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An Herrn Sergeant Talfourd, Par: 
lamentö- Mitglied ꝛc. 2%. 


Mein theurer Herr! 

Hätte id) mic) auch nicht des Glücks Ihrer perſön— 
lichen Freundfchaft erfreut, fo würde ic) Ihnen doch dies 
fes Werk ald eine geringe Anerkennung der unfchäsbaren 
Dienfte gewidmet haben, welche Sie der Literatur Ihres 
Landes leifteten und der dauernden Vortheile, welche Sie 
Schriftftellern. diefer und folgender Generationen übertra: 
gen, indem Sie ihnen und ihren Nachkommen ein per: 
manentes Recht an Ihren Werken fichern. 

Manche zitternde Hand wird in der Stunde der Krank: 
heit und des Unglüds Ihren vortrefflichen Bemühungen 
neue Kraft verdanken; manche Wittwe und manche Waife, 
die von dem Ruhm des dahingegangenen Genius nichts erben 
würden als feine zu häufige Hinterlaffenfchaft von Armuth 
und Leiden, werden jet ein höheres Zeugniß des Wertheg 
Ihrer Bemühungen ablegen, als das bevedtefte Lob des Red— 
ners oder Schriftftellers Ihnen je gewähren könnte. 

Neben folhen Anerkfennungen würde ein Urtheil von 
mir über die Frage, der Sie die vereinigten Vortheile 
Ihrer Beredfamkeit, Ihres Charakters und Ihres Genieg 
gewidmet haben, in der That Eraftlos fein. Indem ich 
jedoch Ihnen auf diefe Weife Öffentlich mein tiefes und 
dankbares Gefühl für Ihre Bemühungen zu Gunften der 
englifchen Literatur und Derer, die ſich dem mißlichften 
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alter Berufe hingeben, ausfpreche, Tafle id) nur dem Ein: 
druck, den der Gegenftand felbft auf mich machte, Gerech- 
tigkeit widerfahren, werm id) Ihnen auch Keinen Dienft 
damit leifte, — 

Dieſes Wenige wird Alles in ſich begreifen, was ich 
zu ſagen hätte, wenn Sie mir nur in Ihrem öffent⸗ 
lichen Charakter bekannt geworden wären; in Beziehung 
auf meine perfönlichen Gefühle aber, laſſen Sie mich 
noch ein Wort Hinzufügen. 

Genehmigen Sie die Zueignung diefes Buches, mein 
theurer Herr, ald einen Beweis meiner tiefften Achtung 
und Ergebenheit — als ein Andenken an die beglückendfte 
Freundfchaft, die ich je fchloß, und an einige der ange— 
nehmften Stunden, die ich je verlebte — ald ein Zeichen 
meiner innigen Bewunderung jeder edlen Eigenfchaft Shres 
Geiftes und Herzens — als eine Verfiherung, wie wahr 
und aufrichtig ich immer fein werde 


Ganz der Thrige 
Charles Dickens. 


Doughtoftraße X 48. 
den 27. September 1837. 
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Vorrede. 


Der Zweck des Verfaſſers war, in dieſem Werke 
dem Leſer eine fortwaͤhrende Reihefolge von Charakteren 
und Ereigniſſen vorzulegen, fie in fo lebhaften Farben zu 
ſchildern, ald er vermochte und fie zugleidy lebendig und 
unterhaltend zu machen. . 

Indem er fid) dem Urtheil Anderer beim Beginn 
der Arbeit unterwarf, nahm er die Mafchinerie des 
Klubbs an, welche als die für feinen Zweck geeignetfte 
angegeben wurde, da er aber fand, daß fie ihm nicht 
ganz zufagte, fo gab er fie allmählig auf, inden er eg 
von wenig Bedeutung für dag Werk hielt, ob dem Kiubb 
genau epifche Gerechtigkeit werde oder nicht. 

Die Erfcheinung des Buches in monatlichen Heften, 
von denen jedes nur 32 Seiten enthielt, machte es er: 
forderlich, daß, während die verfchiedenen Ereigniffe hin— 
länglicy mit einander in Verbindung flehen mußten, um 
nicht als abgeriffen oder unmöglich zu erfcheinen, der all: 
gemeine Plan einfach genug war, um durch diefe Art der 
Deröffentlichung, die nicht weniger ald 20 Monate 
währte, nicht beeinträchtigt zu werden. Kurz, es war 
nothmwendig, oder es erſchien wenigftens dem Verfaſſer fo, 
daß jede Nummer bis auf einen gewilfen Grad am und 
für ſich vollſtändig fein, und doch alle. 20 Hefte ein leid: 
lich harmoniſches Ganzes bilden mußten, von denen jedes 
durch einen allmähligen und nicht unnatürlichen Fort 
ſchritt zu dem andern hinüberleitete. 

Es iſt einleuchtend, daß im einem, mit ſolchen Rück 
ſichten veröffentlichten Werke Fein künſtlich angelegter 


oder ſinnreich verwickelter Plan billiger Weife erwartet 
1* 


4 Borrede. 


werden kann. Der Derfaffer lebt der Hoffnung, daß er 
die Schwierigkeiten feines Unternehmens mit Erfolg be 
fiegt hat, und, wenn man den Pichwics Papieren vor: 
wirft, daß fie nur eine Reihefolge von Abenteuern find, 
in denen die Scenen immer wechfeln und die Charaktere 
fommen umd gehen, wie die Männer und Frauen, denen 
wir in der wirklicdyen Welt begegnen, fo kann er fid nur 
damit beruhigen, daß fie auf nichts weiter Anfpruch 
machen, und daß derfelbe Vorwurf gegen die Werfe 
einiger der berühmteften englifcyen Schriftſteller vor⸗ 
gebracht worden iſt. 

Die folgenden Seiten wurden von Zeit zu Zeit ges 
fchrieben, faft wie die Gelegenheit e8 gab. Da fie dem 
größten Theile nach in der Gefelffchaft eines fehr theuren 
jungen Freundes gefchrieben wurden, der jebt nicht mehr 
lebt, fo ftehen fie in dem Geifte des Schriftftellerd zu— 
gleich mit der glücklichſten Periode feines Lebens und mit 
dem traurigſten und ergreifendften Ereigniß in Berbindung. 

Die faft beifpielfofe Güte und Gunft, mit der diefe 
Blätter durch das Publikum aufgenommen wurden, wird 
ihrem Derfafler, fo lange er lebt, eine nie verfiegende 
Duelle dankbarer und angenehmer Erinnerung fein. Er 
hofft, daß in diefem Buche Fein Ereigniß oder Fein Aus⸗ 
druck fich findet, der auf der zarteften Wange eine Scham⸗ 
röthe hervorrufen, oder die Geflihle der empfindlichften 
Perſon verlegen Eönnte. Wenn eine feiner unvollfommes 
nen Schilderungen, während fie Unterhaltung gewährt, 
audy nur einen Lefer veranlaffen folte, beffer von feinen 
Mitmenfhen zu denken und auf bie glänzenden und 
freundlicheren Seiten der menfchlichen Natur zu blicken, 
fo würde der Verfaſſer ſich ftolz und glücklich fühlen, ein 
ſolches Ergebniß herbeigeführt zu haben. 


Nachgelaſſene Papiere 


des 


Pickwick-Klubb. 


Erſtes Kapitel. 


Die Pickwicker. 


Der erſte Lichtſtrahl, welcher jene Dunkelheit, in 
der die frühere Geſchichte der öffentlichen Laufbahn des 
unſterblichen Pickwick begraben zu fein ſcheint, aufhellk 
und in blienden Glanz verwandelt, ift aus folgendem Aus— 
zug aus den Verhandlungen des Pickwick-Klubbs zu ente 
nehmen, welche feinen Lefern vorzulegen der Herausgeber 
diefer Papiere das höchſte Vergnügen fühlt, als einen 
Beweis der forgfanen, unermüdlichen Aufmerkſamkeit und 
feinen Unterfcheidungsgabe, mit dem er die, ihm anver, 
trauten verfchiedenartigen Dokumente durchforfcht hat. 

»Am 12. Mai 1827 wurden unter dem Vorſitz von 
Joſeph Smiggers Esq. B. V. P. — P. 8. M. 
folgende Beſchlüſſe einſtimmig angenommen: 

»Daß dieſe Verſammlung mit großer Zufriedenheit 
und uneingeſchränkter Billigung die durch Samuel Pick—⸗ 
wie Esq. P. P. K. DM. * mitgetheilten Papiere hat 





*) Beftändiger Vize-Präſtdent. — Pickwick-Klubb-Mitglied. 
*) Präfident. — Pickwick⸗Klubb⸗Mitglied. 
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6 Die Pickwicker. 

vorfefen hören, und zwar unter dem Titel: »Betradytun: 
gen über die Duelle der Hampftead Fiſchteiche mit einigen 
Bemerkungen über die Theorie der Frofchfprünge« und 
daß diefe Gefelffchaft hiermit dem befagten Samuel 
Pickwick Esq. P. P. K. M. ihren wärmften Danf ab: 
ftattet. | 

»Daß, während diefer Sefeltfchaft vollfommen die 
Vortheile anerkennt, welche der Wiflenfchaft aus oben- 
erwähnter Abhandlung erwachfen, nicht weniger ald aus 
den unermüdlichen Unterfuchungen des Heren Samuel 
Pickwick Esq. P. P. K. M. in Hornfey, Highga, Brirton 
und Camberwell, ſie den unſchätzbaren Gewinn, welcher 
unvermeidlich ſich ergeben muß, wenn die Spekulationen 
dieſes gelehrten Mannes ſich auf ein größeres Feld aus: 
dehnen, fobald er Reifen unternimmt und folglicy den 
Wirkungskreis feiner Beobachtungen erweitert, für die 
Fortfchritte der Gelehrfamfeit und die Verbreitung der: 
jelben nicht verfennen kann. 

»Daß, in der obenerwähnten Abſicht dieſe Verſamm— 
lung einen Vorſchlag in ernſte Berathung gezogen hat, der 
von dem vorbeſagten Samuel Pickwick Esq. P. P. K. M. 
und drei andern gleich namhaft zu machenden Pickwickern 
ausgegangen, um eine neue Abtheilung vereinigter Pick— 
wicker unter dem Namen der »correſpondirenden« Geſell⸗ 
ſchaft des Pickwicks-Klubbs zu bilden. 

»Daß der beſagte Vorſchlag die Sanction und Billi⸗ 
gung dieſer Geſellſchaft erhalten hat. 

»Daß die correſpondirende Geſellſchaft des Pickwick— 
Klubbs daher hiermit conſtituirt iſt und daß Samuel 
Pickwick Esq. P. P. K. M., Trach Tupman Esq. P. 
K. M., Auguſtus Snodgraß Esq. P. K. M. und Na— 
taniel Winkle Esq. P. K. M. hierdurch zu Mitgliedern 
ernannt und beſtimmt, und daß ſie erſucht werden, von 


— 


Die Pidwider. 7 


Zeit zu Zeit authentiſche Berichte über ihre Reifen und 
Unterfuchungen, ihre Beobadytungen von Charakteren und 
Sitten, und über alle ihre Abentener, fo wie alle Ers 
zählungen und Nachrichten, welche Local: Scenen oder 
Gedanken: Verbindungen hervorrufen können, dem Pick 
wick⸗Klubb in London mitzutheilen. 

»Daß diefe Gefellfchaft den Grundfab anerkennt, 
jedes Mitglied der correfpondirenden Gefellfchaft müffe 
feine eigenen Reifefoften bezahlen, und daß fie nicht das 
geringfte dagegen Hat, wenn die Mitglieder der befagten 
Gefeltfchaft unter denfelden Bedingungen ihre Unterfu- 
chungen fo lange fortfegen, als es ihnen -beliebt. 

»Daß die Mitglieder der vorbefagten correfpondiren- 
den Geſellſchaft hierdurch benachrichtigt werden, wie ihr 
Vorſchlag, das Porto der Briefe und Padete ihrerfeits 
bezahlen zu wollen, durch diefe Geſellſchaft berathen wurde, 
daß dieſer Vorfchlag der großen Beifter, von denen er 
ausging, für würdig erklärt wurde uud fie hiermit fich 
vollfommen einverflanden damit erflärt.«e — 

Ein oberflächliher Beobachter, — fügt der Sefrefair, 
deffen Notizen wir den folgenden Bericht verdanken, hin: 
zu — ein oberflächlicher Beobachter Fönnte möglicherweife 
nichts Außergewöhnliches in dem Fahlen Schädel und der 
Brille, welche während der Vorleſung obiger Befchlüffe 
fortwährend auf fein (des Sekretairs) Geficht gerichtet 
waren, bemerft haben. Für Diejenigen aber, weldye wuß—⸗ 
ten, daß das gigantifche Gehirn Pickwick's unter diefer 
Stimm arbeitete, und daß die ſtrahlenden Augen Pickwick's 
unter diefer Brille funkelten, war e8 in der That ein 
intereffanter Anblick. Da faß er, der Mann, ‚der. die 
Duelle der großen Fifchteiche von Hampſtead aufgefunden, 
und die. wiffenfchaftlihe Welt. mit feiner Theorie. der 
Froſchſprünge in Bewegung gefent hatte, fo ſtill und 
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ruhig, wie bie Gewäſſer der erflern an einem froftigen 
Tage, oder wie ein einfames Eremplar der Vierfüßler, 
die er fo fcharffinnig beobachtete, in dem innerften Schlupf: 
winfel einer Erdhöhle. Und um wie viel intereffanter 
wurde dad Schaufpiel, ald jener berühmte Mann, da ein 
allgemeiner Ruf nad) »Pickwick« von feinen Anhängern 
ertönte, langſam von feinem” Sitze ſich erhob, und den 
Klubb anvedete, den. er felbft gegründet hatte! — Welches 
Studium für einen Künftler bot diefe Scene dar! — Der 
beredfame Pickwick, eine Hand hinter feinen Rockſchoß 
haltend, und die andere in der Luft bewegend, um feine 
lebendige Deklamation zu unterflügen; indem’feine erhabene 
Stellung jene eng anliegenden Beinkleider und Kamafchen be⸗ 
merklich machte, welche, wenn fie einen gewöhnlichen Mann 
bekleidet hätten, unbeachtet geblieben fein möchten, die aber 
jet, da fie einen Pickwick befleideten — wenn wir ung des 
Ausdrucks bedienen . dürfen — unwillkührlich Achtung 
und Eprerbietung geboten; von den Männern umgeben, 
die ficy freiwillig entfchloffen hatten, die Gefahren feiner 
Reife mit ihm zu beftehen, welche beftimmt waren, den 
Ruhm feiner Entdekungen zu theilen. Bu feiner vechten 
Seite faß Herr Tracy Tupman; der nur zu empfäng« 
liche Zupman, der mit der Weisheit und Erfahrung reis 
ferer Jahre die Begeifterung und Innigkeit des Jünglings, 
in der anziehendften und verzeihlichiten aller menfcylichen 
Schwächen — der Liebe — vereinigte. Die Zeit und das 
Wohlleben hatten jene einft fo romantifche Formen ang: 
gedehnt; die Schwarze feidene Weſte hatte an Umfang 
immer mehr zugenommen; von der goldenen Uhrkette 
unter ihr war ein Zoll nad) dem andern aus. Zupmang 
Gefichtsfreis entrückt worden, und das volle Kinn hatte 
allmählig fid) über die Ränder der weißen Halsbinde ges 
legt, — aber der Geift TZupmang war unverändert geblie- 
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ben — die Bewunderung des ſchönen Geſchlechts wat 
noch immer feine vorherrfchende Leidenfchaft. — Zur 
Linken feines großen Lehrers faß der poetifche Snodgraß 
und neben ihm der Taunige Winkle, der erftere in einen 
violen = blauen Mantel mit einem Kragen.von Kaninchenfelt 
gehüllt, und der letztere mit einem neuen grünen Jagdrock, 
einem fchottifchen Halstuch und dicht anfchließenden Tudy 
beinkleidern noch mehr Glanz gewährend. 

Die Rede des Herrn Pickwick bei diefer Gelegenheit, 
fo wie die darauf folgenden Debatten finden ſich in den 
Berhandlungen des Klubbs. Beide find den Discuffionen an: 
derer berühmter Gefeltfchaften fehr ähnlich und da eine Ver: 
gleichung zwifcyen den Aeußerungen großer Männer immer 
ſehr intereſſant ift, fo- theilen wir wenigftens den Eingang 
mit. 
»Herr Pickwick ‚bemerkte (fagt der Sefretair), der 
Ruhm fei dem Herzen eines jeden Mannes theuer. Der 
poetifche Ruhm fei dem Herzen feines Freundes Snod- 
graß theuer; der Ruhm der Eroberungen fei es eben 
jo fehr feinem Freunde Tupman, und der Wunſch, Ruhm 
auf den Jagdgebieten der Erde, der Luft und des Waſſers 
einzuernten, erfülfe vor allem die Bruft feines Freundes 
Winfle. Er (Herr Piwich) wolle nicht leugnen, daß er 
durdy menſchliche Leidenfchaften und -menfchliche Gefühle 
bewegt werde Geifall) — vielleicht and) durch menfchs 
liche Schwäche (man ruft laut: nein), aber fo viel glaube 
er fagen zu dürfen, daß wenn ja das Feuer der Selbſt⸗ 
fucht in feinem Bufen fich entzünde, vor Allem der 
Wunſch es augenblicktich wieder dämpfe, dem Menſchen⸗ 
gefchlecht nüslidy zu werden. Das Wohl feiner Mitmen- 
fchen fei der Fittig, der feinen Geift erhöbe, die Men: 
fchentiebe fei. fein Lebensprinzip. (Lebhafter Beifall.) Er 
habe einigen Stolz gefühlt — er geftehe es offen ein 
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und feine Feinde möchten ihn darüber tadeln — er habe eini⸗ 
gen Stolz gefühlt, als er der Welt feine Theorie der Trofch 
fprünge vorgelegt, fie möge nun anerkannt werden oder nicht 
(man ruft: fie ift es, und ftürmifcher Beifall. Er wolle der 
Behauptung des ehrenwerthen Pickwicers, deffen Stimme 
er eben vernommen habe, glauben, daß fie anerkannt werde, 
dod) wenn aud) der Ruhm jener Abhandlung bie zu der fern- 
ften Grenze der befannten Welt gelange, fo würde doch der 
Stolz, mit welchen er auf dieſes Erzeugniß feines Geiftes 
blicke, nichts im Vergleich zu dem Stolz fein, mit wel 
dem er in diefem, dem glüclichften Augenblick feines 
Dafeins, um fid) blicke (Beifall), er fei nur ein befchei- 
denes Individuum (nein, nein), er könne jedoch nicht 
umhin, zu fühlen, daß man ihn zu einem Beruf von hoher 
Ehre und mit einiger Gefahr verknüpft erwählt habe. 
Das Reifen fei jebt mißlich, die Heerftraßen in einem beun— 
ruhigten, und die Gemüther der Kutſcher in einem Feine: 
wegs zuverläſſigen Zuſtande; die ehrenvollen Mitglieder 
möchten die Unfälle, die fid) täglich ereigneten, berückfichti- 
gen. In allen Richtungen höre man von Unglücksfällen — 
Magen würden umgeworfen, Pferde gingen durch, Böte 
fchlügen um, und Dampfkeſſel plabten. (Beifall — eine 
Stimme, nein! —) Nein? möge jener ehrenmwerthe Pick 
wicer, der fo laut Nein gerufen, vortreten und eö leugnen, 
wenn. er könne (Beifall). Wer war es, der Nein rief? 
(Enthufiaftiicher Beifall — War 8 irgend ein eitler 
und unzufriedener Mann — er wolle nicht fagen Ver: 
läumder — (lauter Beifall), weldyer eiferfüchtig auf das 
Lob, das vielleicht unverdient feinen (des Herrn Pickwick) 
Unterfuchungen geworden und unter dem Tadel erliegend, 
der feinen eigenen ſchwachen Verfuchen einer Nebenbuhfer: 
fchaft geworden, jebt anf diefe gehäffige Art. — — 
Herr Blotton (von Aldepate) erhob fich, um. zur 
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Drdnung zu rufen. Meinte der ehrenmwerthe Pickwicker 
ihn? (man ruft: zur Ordnung — ja! — nein! — fahren 
fie fort! — treten fie ab! x.) 

Herr Pickwick erklärte, er werde ſich durch Gefchrei 
nicht zum Stillſchweigen bringen laſſen. Er habe den 
ehrenwerthen Herrn gemeint (große Aufregung). 

Herr Blotton wies die falfche und thörichte Ans 
flage des ehrenwerthen Herrn mit tiefer Deradytung 
zurüd. Der ehrenwerthe Herr fei ein Windmacher. 
(Große Verwirrung und lauter Ruf zur Ordnung.) 

Herr U. Snodgraß eilt nach dem Rednerſtuhl. Er 
wünfchte zu willen, hört!) ob diefem traurigen Streit 
zwifchen zwei Mitgliedern des Klubbs nicht Einhalt ge: 
than werden folle.” (Hört! Hört) | 

Der Präfident erflärte, er fei überzeugt, der ehren: 
werthe Pickwicker werde den Ausdruck zurücknehmen, 
deffen er ſich fo eben bedient habe. 

Herr Blotton erklärte beftimmt, es werde nicht 
geſchehen. 

Der Präſident hielt es für feine gebieterifche Pflicht, 
den ehrenwerthen Herrn zu fragen, ob er ſich des ihm 
eben entichlüpften Ausdrucks im gewöhnlichen Sinn be 
dient habe. 

Herr Blotton nahm nidyt Anftand zu. erklären, die 
Frage zu verneinen; er habe ſich des Wortes nur in 
feinem pickwickiſchen Sinne bedient. (Hört! Hört) Er 
erkläre ferner, daß er perſönlich die höchſte Achtung gegen 
den ehrenwerthen Herrn hege, ex habe ihn nur aus pic 
wicifchem Gefichtspunft einen Windmacher genanıt. 
(Hört! Hört!) 

Herr Pickwick fühlte fid) durch die offene, aufrichtige 
und genügende Erklärung. feines ehrenwerthen Freundes 
vollkommen zufrieden. geftellt. Er fügte zugleich hinzu, 
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feine eigenen Bemerkungen feien ebenfalls nur in vr 
wickiſchem Sinn zu nehmen. Beifall.) 

Hier endigt die Einleitung und wie wir nicht * 
feln auch die Debatte, nachdem fie bis zu einem fo be 
friedigenden Punkt gelangt war. Wir haben Feine 
officielle Berichte von den Thatfachen, die wir dem Lefer 
in dem folgenden Kapitel mittheilen werden, aber fie 
wurden forgfältig aus Briefen und andern, fo unbezwei- 
felbar echten Manufeript = Belegen gefammelt, daß deren 
Erzählung im Zufammenhang dadurch gerechtfertigt wird. 


Zweites Kapitel. 


Die erſte Tagereiſe und die Abenteuer des erſten Abends mit 
ihren Folgen. 

Jener pünktliche Jedermanns-Diener, die Sonne, 
hatte ſich eben erhoben und begann den Morgen des 
13. Mai 1827 zu erleuchten, als Herr Samuel Pickwick 
gleich einer zweiten Sonne aus feinem Schlummer er— 
wachte, das -Fenfter feines Schlafzimmers öffnete und 
auf die Welt unter fich blickte. Die Goswellſtraße lag 
zu feinen Füßen, die Goswellſtraße lag zu feiner Rech— 
ten — fp weit das Auge reichen Eonnte, dehnte ſich die 
Goswellftraße zu feiner Linken aus, und die Häufer der 
Goswellſtraße ftanden ihm gegenüber. »So — dachte 
Herr Pickwick — find die befchränkten Anfichten jener | 
Philofophen, welche zufrieden mit der Unterfuchung der 
Dinge, die fie vor Augen haben, nicht die Wahrheiten 
zu erforfchen fuchen, welche dahinter verborgen find, 
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Ehenfo gut Eönnte ich mich begnügen, für immer auf die 
Goswellſtraße zu blicken, ohne. daß ich mich je bemühte, 
nach den verborgenen Gegenden zu dringen, welche fie 
auf allen Seiten umgeben«. Nachdem Herr Pickwick 
diefe ſchöne Bemerkung gemacht, warf. er fich in feine 
Kleider und feine andern Kleider in. feinen Mantelſack. 
Große Männer verwenden felten auf ihren Anzug viel 
Zeit, das Rafiven, Ankleiden und Kaffeetrinfen war bald 
vollbracht, und nad) einer Stunde war Herr Pickwick, 
mit feinem Mantelfa unter dem Arm, feinem Fernrohr 
in der Rod» und feinem Tagebuch in der Seitentafche, 
um ed für die Aufnahme aller bemerfenswerthen Ent- 
deckungen bereit zu haben, an dem Standort der Mieth⸗ 
wagen in Saint: Martin’d-le-grand angefommen. 

»Kabriolet,« rief Herr Pickwick. 

»Hier, Sir,« rief ein feltfameg Exemplar des 
Menſchengeſchlechtes in einem ſackleinwandnen Rock und 
einer dito Schürze, der mit ſeiner Nummer auf dem 
meſſingenen Schild ausſah, als ſei er für eine Raritäten—⸗ 
Sammlung numerirt. »Hier- bin id, Sir. — Halo, 
erſtes Kabriolet!« — Herr Pickwick und fein Mantel: 
fat wurden in das Fahrzeug gefchoben, nachdem der 
Kutfcher aus der Schenke geholt worden, wo er feine 
erfte Pfeife geraucht hatte. 

»Nach dem goldenen Kreuz,« fagte Herr Pickwick. 
»Nur 'nen Schilling-werth, Tommy« — rief der Kutfcher 
mürrifch feinem Freunde, dem Aufpaffer, zur Nachricht 
zu. »Mie alt ift das Pferd, mein Freund ?« fragte Herr 
Pickwick, indem er feine Nafe mit dem Schilling rieb, 
den er zum Fuhrlohn beſtimmt hatte. 

»Zwei und vierzig,« erwiederte Jener. 

»Wie?« rief Herr Pickwick, ſeine Hand an das 
Notizenbuch legend. Der Kutſcher wiederholte ſeine erſte 
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Angabe. — Herr Pickwick blickte dem Mann befremdet 
in das Geſicht; aber, da deſſen Züge unbeweglidy blieben, 
fo fhrieb er fofort den Umſtand auf. 

»Und wie lange bleibt es gewöhnlich auf den Bei: 
nen?« fragte Herr Pickwick forfchbegierig weiter. 

»Zwei bis drei MWochen,« ermwiederte der Kutfcher. 

»Wochen!« vief Herr Pickwick erftaunt, und er 309 
wieder das Tafchenbuch hervor. 

»Sein Stau ift in Pentonwil,e — bemerkte der 
Kutſcher Faltblütig ; »aber wir bringen es feiner Schwad): 
heit wegen, felten zu Haufe.« 

»Seiner Schwachheit wegen!« wiederholte Herr 
Pickwick. | 

»Es fällt jedesmal zur Erde, wenn ed audgefpannt 
wird,« fuhr der Kutfcher fort; »aber wenn es im 
Geſchirr ift, fo wird es flraff und Furz gehalten, daß es 
nicht gut niederfallen Fann und wir haben ein Paar 
füchtige breite Räder, und wenn es fi von der Stelle 
bewegt, fo laufen fie hinter ihm und es muß weiter — 
es mag wollen oder nicht.« — 

Herr Pikwi trug jedes Wort von diefem Berichte 
in fein Tagebudy mit der Abſicht ein, es dem Klubb 
als einen merkwürdigen Beweis von der Zähigkeit des 
Lebens der Pferde unter befondern Umftänden bekannt 
zu machen. Kaum hatte er die Angabe eingetragen, als 
fie das goldene Kreuz erreichten. Der Kutfcher fprang 
vom Wagen hinab und Herr Pickwick hinaus, Herr 
Tupman, Here Snodgraß und Herr Winkle, welche die 
Ankunft ihres glorreichen Meiſters fehnlichft erwartet 
hatten, drängten ficy zu ihm, um ihn zu bewilffommnen. 

»Hier ift Euer Geld!« fagte Herr Pickwick, in: 
dem er dem Kutfcher feinen Schilfing reichte. 

Wie erftaunte aber der gelehrte Mann, als jener 
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uneeklärliche Menſch den Schilling auf das Straßen: 
pflafter warf und in figürlichen Ausdrücken ſich das Ver: 
gnügen erbat, mit ihm Gerrn Pickwick) um den Betrag 
boren zu dürfen. 

»Ihr feid wahnfinnig,« fagte Herr Snodgraß. 

»Dder betrunfen,« fagte Herr Winkle. 

»Dder beideg,« fagte Herr Tupman. 

»Kommt her!« fagte der Kabrioletfihrer, indem 
er mit den Fäuften um ſich focht, »kommt her, — 
Ihr alle viere.« — 

»Hier giebt's einen Spaß,« fchrie ein halbes 
Dutzend Miethkutſcher. »D’rauf lod, Sam« — und 
fie fchloffen in großer Heiterkeit einen Kreis um Die 
Geſellſchaft. 

»Was haſt Du mit dem vor, Sam?« fragte ein 
Gentleman mit ſchwarzen Kaliko-Aermeln. 

»Was ich mit. ihm vorhabe?« — erwiederte der 
Kutfher, — »was hat er mit meiner Nummer zu 
ihaffen?« — | | 

»Mit Eurer Nummer,« fagte der erflaunte Herr 
Pickwick. 

»Weshalb haben Sie fie denn aufgeſchrieben ?« 
fragte der Kutfcher. 

»Ich fchrieb fie nicht auf,« entgegnete Herr Pick 
wie unmillig. 

»Sollte man's wohl glanben,« — fuhr der Kutfcher 
fort, inden er fidy zu den Umherftehenden wendete — 
»follte mans wohl glauben, ift da ald Angeber in das 
Kabriolet geftiegen und fchrieb nicht allein die Nummer 
auf, fondern noch obenein jedes Wort, das man fagte.« 
GHerrn Pickwick ging jetzt ein Licht auf — es war das 
Tagebuch.) 


.16 Die Pickwicker. 

»That er das wirklich?« fragte ein anderer — 
ſcher. 

»Ja wohl,« erwiederte Sam, »und dann beſtellt 
er hier drei Zeugen her, um mid) deſto ſicherer ing Un: 


glück zu bringen. Aber er foll mir dafür büßen, wenn | 
ich auch ſechs Monat drum ins Gefängniß muß. — 


Kommt an!« — umd der Kutfcher warf feinen. Hut mit 
wenig Rücklicht für fein Eigenthum auf die Erde, und 
ſchlug Herren Pickwick die Brille ab, und verfolgte feinen 


Angriff mit einem Schlag auf Herren Pickwicks Nafe, 
und einem andern auf Herrn Pickwicks Bruft und einem | 
dritten in des Herrn Snodgraß Auge und einem vierten | 
zur Abwechfelung anf des Herrn Tupman Bauch, und 


dann fanzte er in die Runde und fchnell wieder zurück 
zu feinen Gegnern, und endlich gab er dem Herrn Winfle 
einen Schlag auf den Leib, daß ihm aller Vorrath von 
Athen ausging, den er für den Augenblick gefammelt 
hatte, und alles diefes gefchah etwa in ſechs Sekunden. 
»Iſt Fein Polizei-Beamter da?« ſchrie Herr Snod—⸗ 
graß. | 

»Steckt fie unter die Pumpe, rief ein Mann, 
der heiße Pafteten umherkrug. | 

»Das fol Euch ſchon eingetränft werden,« ftöhnte 
Herr Pickwick. | 

»AUngeber!« rief die Menge. 

»Kommt her!« fchrie der Kutfcher nochmals, der 
die ganze Zeit über, fie — herausgefordert 
hatte. 

Die Umherſtehenden waren bis jetzt nur müſſige Zu⸗ 
ſchauer geweſen, als ſich aber die Nachricht unter ihnen 
verbreitete, daß die Pickwicker Angeber feien, fo begans 
nen ſie mit großer Lebhaftigkeit ſich über den Vorſchlag 
des Paſtetenverkäufers zu berathen und wer weiß, welche 


| 
| 
| 
| 
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Thätlicyfeiten fie begangen haben möchten, wenn nicht 
die Angelegenheit durch die unerwartete Dazwifchenkunft 
eines Neu: Angekommenen beigelegt worden wäre. 

»Was giebt's hier?« fagte ein ziemlidy großer, 
ſchmächtiger junger Mann, indem er ſich an Herrn Pic 
wick wendete und fidy feinen Weg durch die Menge ver: 
möge des umnfehlbaren Mittels bahnte, die Gefichter 
derer, die ihm im Wege waren, mit feinen Eibogen 
nicht zu fchonen. Diefer junge Mann, in einem grünen 
Rock, trat plöglich auf den Hof. | 

»Angeber!« fchrie die Menge nochmals. 

»Wir find es nicht,« rief. Herr Pickwick in einem 
Zon, der jeden Unbefangenen überzeugen mußte. 

»Sind Sie Angeber oder nicht?« fagte der junge 
Mann, fid) zu Heren Pickwick wendend, 

Diefer gelehrte Herr febte den Fremden durch wenige 
flüchtige Worte von dem — Sußammenhang b der Sache 
in Kenntniß. 

»Kommen Sie nur mit mir,« fagte der junge Mann 
im grünen Roc, indem: ev Herrn Piwi mit Gewalt 
nad) ſich 309 und dabei fortwährend ſprach. — »Hier, 
M 924, nimm dein Geld und mach dich aus dem 
Staube, — ehrenwerther Herr — kenne ihm fehr gut 
— perwiünfchter Unfinn — hierher, Sir — wo find 
Ihre Freunde? — nichts als ein Mißverſtändniß — ich 
fehe fchon, — kann vorfalfen — anftändigfte Pas 
milien — Muth. nicht verlieren — ihn verklagen — 
ſchlecht bekommen — verwünfchte Burſche!« 

Mit einer Menge ähnlicher abgebrochenen Phraſen, 
die mit außerordentlicher Zungenfertigkeit vorgebracht 
wurden, führte der Fremde die ee im * — 
zimmer. 

»Hier, Kellner!« rief er mit heftiger Stimme, 
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indem er die Klingel 309 — »Öläfer geben — Brammt- 
wein und Waſſer, heiß und Eräftig, und lieblidy und die 
Fülle — Auge beſchädigt, Sir? — Kellner, rohes 
Rindfleiſch auf das Auge des Gentleman — nichts ſo 
gut, als rohes Rindfleiſch für eine Beule, Sir — kalter 
Laternenpfahl ſehr gut, aber unbequem — verdammt 
unbequem, auf. offener Straße mit dem Auge an einem 
Laternenpfahle zur ftehen — ha — fehr aut, ha hal« — 
Und der Fremde fkürzte, ohne Athen zu fchöpfen, ein 
halbes Maß dampfenden Brannfwein mit Waller hin- 
unter, und warf fich fo unbefangen in einen Lehnftunt, 
als weni durchaus nichts Ungewöhnliches vorgefalfen fei. 

Während feine drei Gefährten eifrigft beſchäftigt 
waren ihren Dank gegen ihren neuen Bekannten auszu— 
fprechen, hatte Herr Pickwick Seit, ihn ſelbſt und. feinen 
Anzug zu muflen. » 

- Er war von mittlerer Größe, — ſein ſchmaͤchtiger 
Körper und ſeine langen Beine ließen ihn viel größer 
erſcheinen. Sein grüner Rock war zu der Zeit, als man 
die Schwalbenſchwänze trug, ein elegantes Kleidungsſtück 
geweſen, hatte aber damals offenbar einem viel kleinern 
Mann. als dem Fremden angehört, welchem die befhmug: 
fen und abgetragenen Aermel kaum big an die Hand: 
gelenke reichten. Er war, auf die Gefahr hin, im Rücken 
zu reißen, bis dicht unter das Kinn feſt zugeknöpft, und 
eine alte Halsbinde, über der man keine Spur eines Hemd⸗ 
kragens ſah, fchmückte feinen Hals. Seine dünnen, 
ſchwarzen Hoſen zeigten hier und da jene abgeſchabten 
Stellen, welche Beweiſe langer Dienſte ſind, und waren 
ſehr feſt über ein Paar, mehrmals ausgebeſſerte Schuhe 
geknöpft, als ſollten ſie die ſchmutzigen weißen Strümpfe 
verbergen, die dennoch deutlich ſichtbar waren. Sein 
langes ſchwarzes Haar drängte ſich in nachläſſigen Socken 
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unter einem alten eingedrückten Hute hervor, und man 
bemerkte bisweilen das nackte Handgelenk zwifchen feinen 
Handfcyuhen und Aermeln. Sein Geſicht war fchmal 
und hager, aber in dem ganzen Manne ſprach ſich Fecke 
Unverfchämtheit und das vollkommenſte Selbftvertrauen 
aus. 

Diefeg war das Individuum, welches Herr Pickwick 
durch feine Brilfe (die er glücklich gerettet hatte) betrad): 
tete, und auf das. er zufrat, als feine Freunde ſich er: 
ſchöpft hatten, um ihm im gewählten Ausdrücken den 
wärmften Dank für feinen Beiftand auszufprechen. 

»Raffen Sie das,« fagte der Fremde, indem er die An⸗ 
rede unterbrach, »fchon genug geſagt — nichts mehr 
davon — tüchtiger Burfche, der Kutſcher — wußte feine 
Fäuſte gut zu führen — wäre aber ich Ihr Freund in 
dem grünen Rock da gewefen, hätte ihn wollen zurichten 
— und den Paftetenmann dazu — Gott verdamm' mic !« 

Diefe Nede wurde durch die Nachricht unterbrochen, 
daß der »Komodore,« der Wagen nad) Rocheſter, gleich 
abgehen werde. 

»Kommodore,« fagte der Fremde auffpringend, 
»mein Wagen — Pat genommen — Außenfeite — über: 
laß es Ihnen für Branntwein und Waffer zu zahlen — 
muß wechfeln Taffen — Eein Feines Geld — geht nicht.« 

Es war nım aber auch die Abſicht des Herrn Pick- 
wie und feiner drei Neifegefährten, ſich zuerft nach Ro— 
hefter zu begeben, und nachdem fie ihrem neuen Bekann— 
ten mitgetheilt hatten, daß fie nad) derfelben Stadt zu 
reifen gedächten, vereinigten fie fid), die Plätze oben zu 
nehmen, wo fie alfe zufammen fisen konnten. 

»Hinauf mit Shnen,« fagte der Fremde, indem 
- er dem Herrn Pickwick mit einer Haft behülflich war, 
2* 
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die der würdigen Haltung des ehrenwerthen Herrn bes 
deutenden Abbruch that. 


»Haben Sie Gepäcks, Sir,« fragte der Conducteur. 

»Wer — ih? ein Padet in braunem Papier — 
das ift alles — die andere Bagage zu Wafler fort — 
Koffer und Kiffen, groß wie Häufer — ſchwer, vers 
dammt ſchwer,« erwiederte der Fremde, indem er, fo 
viel er Fonnte, von dem Packet in braunem Papier, 
welches ſehr verdächtige Anzeichen darbot, ein Hemde 
und ein Zafchentuch zu enthalten, in feine Rocktafche 
kineinfchob. 

»Kopf zurück, Kopf zurück — nehmen Sie Ihre Köpfe 
in Acht,« vief der vedfelige Unbekannte, als fie unter 
den niedrigen gewölbten Thorweg fuhren, der zu dieſer 
Zeit den Eingang bildete, »höchſt gefährliche Durchfahrt 
— vor einigen Tagen — fünf Finder — Mutter — 
große Dame — Sandwiches eifend — denkt nicht an 
die Durchfahrt — knack! — Kinder fehen fih um — ihrer 
Mutter Kopf ab — einen Sandwid, in der Hand — Fei: 
nen Mund, ihn hinein zu ſtecken. — Haupt einer Familie 
fort — ſchrecklich! — Sehen Sie Wpitehall, Sir? — 
ſchöner Palaft — Fleines Fenſter — fonft Jemands 
Kopf dort ab — he Sir? — fah fid) auch nicht genug 
vor — he Sir, wie?« 

»Jc dachte fo eben über die wunderbaren Wechſel 
der menfchlichen Schickfale nach,« fagte Herr Pickwick. 

»Ah, ich fehe — hinein in die Palaftthüre den einen 
Tag, hinaus zu dem Fenſter den andern, — Philofoph, 
Sir ?« 


»Nur ein Beobachter der menſchlichen Natur, Sir!« 
erwiederte Herr Pickwick. 
»Ah, bin ich auch — die meiſten Leute ſind es 
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wenn fie wenig zu thun und noch weniger zu effen haben. 
— Dichter, Sir?« — 

»Mein Freund, Herr Snodgraß, hat eine ſtarke 
poetiſche Ader!« erwiederte Herr Pickwick. 

»O ich auch — epiſches Gedicht — zehntauſend 
Verſe — Juli-Revolution an Ort und Stelle gedichtet 
— Mars bei Tage, Apollo bei Nacht — Kanonen ab⸗ 
geſchoſſen — in die Saiten der Lyra gegriffen.« 


»Sie waren bei jener glovreichen —— gegen⸗ 
wärtig, Sir?« fragte Herr Snodgraß. 


»Gegenwärtig? — ſoll's meinen, ſchoß eine Muse: 
kete ab — wurde von einer Idee begeiſtert — eilte in 
eine Weinſtube — ſchrieb die Idee nieder — ſchnell zus 
rück — piff, paff! — wieder eine Idee — wieder in die 
BVeinftube — Feder und Tinte nochmals zurück — ges 
hauen und geftochen — fchöne Zeit, Sir. — Gäger, 
Sir?« — indem er fich plöslich zu Herrn Winkle wendete. 

»Ein wenig, Sir,« entgegnete jener Herr. 

»Edle Beſchäftigung, Sir! — Hunde, Sir?« 

»Jetzt gerade nicht,« enfgegnete Herr Winkle. 

»Ah, ‚follten Hunde halten — herrliche Thiere — 
Auge Geſchöpfe. — Hatte einft einen Hund — Hüh— 
nerhund — bewunderungswürdiger Inſtinkt — gehe eines 
Tages auf die Jagd — trete in eine Umzäunung — 
pfeife — Hund fteht ſtill — pfeife nochmals — Ponto! 
— kommt nicht, — fteht ſtockſtill — rufe nochmals — 
Ponto ! Ponto! — bleibt unbeweglich — ftarrt nad) einer 
Tafel — blickt hinauf nad) einer Inſchrift! — »Wild⸗ 
wärter hat Befehl, alle Hunde todt zu fchießen, die er 
in dieſer Umzäunung antrifft« — will nicht hinein — 
wunderpolfer Hund — Foflbarer Hund, das !« — | 
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»Ein merfwürdiges Ereigniß,« fagte Herr ——— 
»erlauben Sie, das id) es notire?« *) 

»Sehr gern, Sir, ſehr gern — ſtehen noch hundert 
Anekdoten von demſelben Thier zu Dienſt, Sir — Schö— 
nes Mädchen, Sir (zu Herrn Trach Tupman, der einer 
jungen Dame einige auti-pickwickiſche Blicke zugewor— 
fen hatte). 

»Sehr ſchön,« fagte Herr Tupman. 

»Engliſche Mädchen nicht fo ſchön als die fpani- 
[hen — edle Geftalten — rabenſchwarzes Saar — 
feurige Augen — ſüße Geſchöpfe!« 

»Sie waren in Spanien, Sir?« — fragte Herr 
Zupman. 

»Lange dort gewefen, Gir.« 

»Diel Eroberungen, Sir?« 

»Erpberungen! taufende. Don Bollaro — — 
Grand — einzige Tochter — Donna Chriſtina — rei: 
zendes Weſen — liebte mid) bis zum Wahnſinn — Miß— 
trauiſcher Vater — hochherzige Tochter — Donna Chri⸗ 
ſtina in Verzweiflung — Blauſäure — Magenpumpe in 
meinem Mantelſack — Operation glückte — alte Bol- 
laro außer ſich vor Entzücken — willigt in unſere Der: 
bindung — Händedrücken und Thränenfluthen — ro: 
mantiſche Geſchichte — ſehr romantiſch!« 

»Lebt die Dame jetzt in England, Sir?« fragte 
Herr Tupman, auf welchen die Schilderung ihrer Reize 
einen mächtigen Eindruck gemacht hatte. 


R Obgleich wir dieſes Ereigniß als ein merkwürdiges in 
dem Tagebuche des Herrn Pickwick angegeben finden, ſo können 
wir nicht umhin, zu bemerken, daß die Anekdote nicht halb ſo 
wunderbar iſt, als einige von denen, welche Herr Jeſſe in ſeinen 
Gleanings mittheilt. Ponto wird ganz unbedeutend, im Ver— 
gleich zu den Hunden, deren Handlungen dort erwähnt werden. 
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»Todt, Sir — todt,« — erwiederte der Fremde, 
indem er den Eleinen Lberreft eines fehr alten baumwol— 
lenen Schuupftuchs vor fein vechtes Auge hielt — nie 
wieder don der Magenpumpe erhält — imtergrabene 
Eonftitution — als ein Opfer gefallen.« — | 

»Und ihr Vater ?« — fragte der poetifche Snodgraß. 

»Reue und Elend, erwiederfe der Fremde — plötz— 
lich verſchwunden — Stadtgefprädy,. Ueberall Nachfor: 
ſchungen — ohne Erfolg — Springbrunnen auf dem 
großen Platze blieb plötzlich aus — Wochen vergingen — 
immer noch verſtopft — Arbeiter finden meinen Schwie⸗ 
gervater — Kopf fteckt in der Hauptröhre — im Stie— 
fel feine Beichte — ziehen ihn heraus — Springbruns 
nen wieder in Gang.« — 

»Wollen Sie erlauben, Sir, daß id) den Kleinen 
Roman niederfchreibe ?« fagte Herr Snodgraß tief ers 

geiffen. 

»Sehr gern, Sir, fehr gern — nod) fünfzig andere, 
wern Sie zuhören wollen — mein ganzed Leben aben- 
teuerlich — merkwürdige Geſchichte — nicht außerordent- 
ld), aber merkwürdig!« — 

Auf diefe Art fuhr der Fremde unabläſſig fort, 
außer daß er, wenn die Pferde gewechfelt wurden, ein 
Glas Ale als Paranthefe einfchaltete, bis fie an der 
Brücke von Rocheſter ankamen, um weldye Zeit die No« 
finbücher des Herrn Pickwick und des Heren Snodgraß 
mit einer Auswahl feiner Abenteuer vollkommen anges 
füllt waren. 

»Herrliche Ruine!« fagte Her Auauftus Snodgraf, 
mit all dem poetifchen Drange, der ihn auszeichnete, ald 
fie das ſchöne alte Kaſtell erblickten. ' 

»Welch ein Studium für einen Alterthumsforfcher!« 
rief Here Pickwick, indem er durch fein Fernrohr blickte, 
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»Ah, romantiſcher Ort,« fiel der Fremde ein, 
»mächtiges Gebäude — Fühne Mauern — zerfallene 
Gewölbe und Wendeltreppen — finftere Höhlen. — 
Alte Kathedrale — dumpfer Geruch — Füße der Pilger, 
die Stufen ganz ausgehöhlt — Kleine fächfifche Thüren 
— Beichtſtühle wie Theater Einnehmer-Logen — eigene 
Käutze diefe Mönche — Päpſte und Minifter, und alfe 
Arten alte Herrn mit zerbrochenen Nafen — Sarko— 
phage — alte Legenden — feltfame Geſchichten« — und 
ſo fuhr er fort, bis der Wagen vor dem Wirthshaufe 
zum Stier, in der Hochſtraße, anhielk. | 

»Bleiben Sie hier, Sir?« fragte Herr Nathaniel 
Winkle. 

»Hier? — ich nicht — aber Sie thun wohl daran 
— gutes Wirthshaus — reinliche Betten — Wrights 
Hotel nebenan, theuer — ſehr theuer — halbe Krone 
auf die Rechnung, wenn Sie den Kellner nur anſehen — 
ſchreiben Ihnen mehr an, wenn Sie bei einem Freunde, 
als wenn Sie im Hauſe ſelbſt ſpeiſen — verdammte 
Prellereil« — | 

Herr Winkle wendete fih zu Herrn Pikwi und 
murmelfe ihm einige Worte zu, Herr Pickwick flüfterte 
dann Herrn Snodgraß und diefer Heren Tupman zu, 
und alle nickten ihre Zuftimmung. Herr Picfwick redete 
den Fremden an: 

»Sie leifteten uns heute Morgen einen fehr wichtis 
gen Dienft, Sir,« fagte er,. »wollen Sie ung erlauben, 
Ihnen einen Eleinen Beweis unferer Dankbarkeit zu ge 
ben, indem wir um Ihre Gefellfchaft zum Mittageffen _ 
bitten.« | 

»Mit vielem Vergnügen — will Feine Vorfchriften 
machen, aber Geflügel mit Champignons — köſtliches 
Eſſen! — um welche Zeit?« — 
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»Laffen Sie fehen,« erwiederfe. Here Pickwick, 
indem er feine Uhr herporzog, »ed ift jest drei Uhr. 
Wollen wir 5 Uhr beflimmen ?«- : 

»Iſt mir fehr gelegen,« -fagte der Fremde, 
»Punkt 5 Uhr — bis dahin leben Sie wohl!« — und 
indem er den eingedrücten Hut um einige Zoll Lüftete 
und ihn nachläſſig fchief auf die Seite feste, entfernte 
er fi) mit dem Packet in braunem Papier, das ihm 
halb aus der Tafche herporfland, und fhlug den Weg 
nad) der Hochſtraße ein, 

»Dffenbar ein Reifender, der viele Länder gefehen 
hat und ein fcharfer Beobachter der Menfchen und 
Dinge ift,« — fagte Herr Pickwick. 

»Ich möchte wohl fein Heldengedicht leſen.« — 
fngte Herr Snodgraß. 

»Ich hätte wohl feinen Hund fehen mögen,« - — 
ſagte Herr Winkle. 

Herr Tupman ſagte nichts, aber er dachte au 
Donna Chriſtina, an die Magenpumpe und an den 
Springbrunnen, und ſeine Augen füllten ſich mit Thränen. 

Nachdem die Herren ein beſonderes Zimmer genom⸗ 
men, die Betten befehen und das Mittagseſſen beftelit 
hatten, gingen fie aus, um die Stadt und deren Um⸗ 
gebungen in Augenfchein zu nehmen. 

Pad) einer forgfältigen Durchſicht der Notizen des 
Herrn Pickwick über die vier Städte Stroud, Rochefter, 
Chatam und Brompton, finden wir nicht, daß der Eins 
druck, den fie auf ihn machten, ſich im Wefentlichen von 
den Bemerkungen anderer Reifenden unterſcheidet. Geis 
ner allgemeinen Ueberſicht entnehmen wir einen Furzen 
Auszug. 

»Die Haupt ⸗Erzeugniſſe dieſer Städte,« ſagt 
Herr Pickwick, » ſcheinen Soldaten, Matroſen, Juden, 
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Kreide, Seefifche, Offiziere und Dodenarbeiter zu fein. 
In den Straßen werden am meiften zum Verkauf aus— 
geboten: Seevorräthe, grobes Brod, Aepfel, Plattfiſche 
und Auſtern. Die Straßen find fehr lebendig, beſonders 
in Folge der Munterkeit des Militairs. Es ift wirklich 
entzückend für ein philantropifches Gemüth, diefe Tapfern, 
‚unter dem Einfluß der Heberfülle moralifcher und materiel- 
ler Begeifterung umhertaumeln zu fehen; befonders wenn 
wir berückfichtigen, daß es zugleich der jugendlichen Bevöl⸗ 
ferung eine wohlfeile und unfchuldige Unterhaltung ges 
währt, ihnen nadyzufolgen und Scyerz mit ihnen zu freis 
ben. — Nichts (fügt Herr Pickwick hinzu) kann ihre 
Gutmüthigkeit überbieten. Erft am Tage vor meiner 
Ankunft war einer von ihnen in einem afthaufe gröb— 
lid) beleidigt worden. Das Scyentmädchen hatte fid) 
beſtimmt geweigert ihm noch mehr Getränk zu geben, 
wofür er (nur fherzender Weife) fein Bajonet gezogen 
und das Mädchen an der Schulter verwundet hatte, 
und doc) ging der wackere Mann am andern Morgen 
gleicy wieder nad) dem Haufe, um feine Bereitwilligkeit 
auszufprechen, die Sache überfehen und was vorgefallen 
war, vergeſſen zu wollen. 

»Die Tabacks-Conſumtion in diefen Städten (führt 
Herr Pickwick fort) muß fehr bedeutend und der Geruch) 
in den Straßen unendlidy angenehm für Jemand fein, 
ber das Rauchen außerordentlidy Tiebt. in flüchkiger. 
Reifender würde über den Schmutz klagen, der fi in 
den Straßen findet, aber für diejenigen, denen er ein 
Deweis. des blühenden Handels Verkehrs ift, muß. er 
wahrhaft erfreulich erfcheinen.e — 

Der Sremde erfchien pünktlich um 5 Uhr und bafd 
darauf das Mitkageffen. Er hatte ſich des Padets in 
braunem Papier entledigt, aber feinen Anzug nicht vers 
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änderf und war wo möglich noch gefpräcdyiger als vor 
hin. 

Mas ift das?« fragte er, ald der Aufwärter eine 
Schüſſel brachte. 

»Schollen, Sir.« — 

»Schollen — ah — köſtliche Fiſche — kommen alle 
von London — Poſtwagenbeſitzer veranſtalten politiſche 
Diners — Wagen voll Schollen — Dutzende von Kör— 
ben — ſchlaue Burſche — Glas Mein, Sir?« — 

»Mit Vergnügen,« ſagte Herr Pickwick und der 
Fremde trank Wein, zuerſt mit ihm und darauf mit 
Herrn Snodgraß und dann mit Herrn Tupman und 
dann mit Herrn Winkle und endlich mit der ganzen Ges 
ſellſchaft zuſammen, faft eben fo ſchnell ale er fprad). 

»Welcher Teufels: Lärm auf der Treppe, Aufwärs 
ter?« fagte der Fremde, »Bänke hinaufgefragen — 
Zimmerfeute hin und her — Gläſer, Harfen. — Wo: 
zu das Alles?« | 
Ball, Sir,« erwiederte der Aufwärter. 

»Aſſemblee — wie?« — 

‚Mein, Sir, Feine Aſſemblée, Sir, Ball für wohl 
fhätige Zwecke, Sir.« — 

»Miffen Sie nicht, ob viel ſchöne Damen hier in 
der Stadt ſind?« — fragte Herr Tupman fehr ange 
legentlich. | 

»O köſtlich — Kent, Sir — jeder Fennt Kent — 
Aepfel, Kirfchen, Hopfen und Mädchen. — Glas Wein, 
Sir?« — 

»Mit großem DVergnügen,« — erwiederfe Herr Tups 
man. — Der Fremde fchenfte ein und lehrte fein Glas. 

»Ich möchte gern auf den Ball gehen,« — fagte 
Herr Tupman, »fehr gern.« — 
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»Einlaßkarten beim Wirth, Sir,« fiel der Wärter 
ein, »zu einer halben Guinee, Sir. — 

Herr Tupman fprady nochmals feinen Wunfc aus, 
an der Feftlichkeit Theil zu nehmen, da ihm aber in des 
Herrn Snodgraß düftern und des Herrn Pickwick zers 
fireutem Blick Feine Antwort wurde, fo wendete er ſich 
mit großer. Theilnahme zu dem eben aufgetragenen Ports 
wein und Deſſert. Der Aufwärter entfernte ſich und 
die Geſellſchaft konnte fic) der Freude der traulichen 
Stunden nad) Tifch ungeftört überlaffen. 

»Bitt um Entfchuldigung, Sir,« — fagte der Fremde, 
— Flaſche ſteht ſtill — laffen Sie fie wandern — Sonne 
geht aud) rund — Nagelprobe — rein austrinfen« — 
und er feerte fein eben erft gefülltes Glas und ſchenkte 
mit der Miene eined alten Weintrinfers ein neues ein. 

Der Wein machte die Runde und es wurde nod) 
mehr beftellt. Der Fremde ſchwatzte, die Pickwicker 
hörten zu. — Herr Zupman fühlte immer mehr Ders 
langen nad) dem Ball. — In den Zügen ded Herrn 
Pickwick erglühte ein Ausdruck allgemeiner Philantropie 
und Herr Winfle und Herr Snodgraß fchliefen fanft ein, 

»Der Ball beginnt ſchon über uns,« fagte der 
Fremde, »Hören Sie — eigen geſtimmt.« — 

Die verfchiedenen Töne, welche die Treppe hinab 
erfönten, verfündeten den Beginn der erften Quadrille. 

»Mie gern nähme ich Theil bavan,« fagte Herr 
Zupman nochmals. 

»Auch ich,« entgegnete der Fremde, »verwünfchte 
Bagage — langfam zur See — Feinen Ball» Anzug — 
verdrießlich, nicht wahr ?« — 

Nun war allgemeines Wohlwollen, ein Hauptzug 
in.der Theorie der Pickwicker und niemand gab fid) dem 
edlen Prinzip eifriger hin, ald Here Trach Tupman. 
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Die Zahl der, in den Verhandlungen der Geſellſchaft ers 
wähnten Fälle, in denen diefer trefffihe Mann Hülfsbe- 
dürffige an andere Mitglieder zur Unterftügung mit ab- 
gelegten Kteidungsftücken oder Geld verwies, ift faft une 
glaublich. 

»Ich würde mir ein Vergnügen daraus machen,« 
ſagte Herr Tracy Tupman, »Ihnen einen meiner An— 
züge anzubieten, aber Sie find etwas — und ich 
bin —« 

»Ein wenig did — — Bacchus — 
don der Tonne herabgeſtiegen — Hoſen angezogen — ha 
ha ha! — laſſen Sie die Flaſche rund gehen.« — 

Es iſt noch nicht vollkommen aufgeklärt, ob Herr 
Tupman etwas unwillig über den entſchiedenen Ton war, 
in welchem er aufgefordert wurde, die Flaſche herum zu 
geben, die der Fremde ſo ſchnell zu leeren wußte, oder 
ob er ein Aergerniß daran nahm, daß ein einflußreiches 
Mitglied des Pickwicker-Klubbs ſchmählicher Weiſe mit 
einem von der Tonne herabgeſtiegenen Bacchus verglichen 
wurde. Er gab jedoch dem Fremden die Flaſche, huſtete 
zweimal und blickte ihn dann einige Sekunden feſt und 
bedeutſam an, als Jener jedoch durchaus unbefangen und 
ruhig unter feinem ſcharfen Blick blieb, lenkte Herr Tup⸗ 
man das Gefpräch wieder auf den Ball. 

»Ich wollte bemerken, Sir,« fagte er, »daß, wenn 
meine Kleider Ihnen auch zu weit find, ein Anzug mei 
nes Freundes Winkle Ihnen vielleicht beffer paſſen dürfte.« 

Der Fremde maß die Geftalt des Herrn Winkle mit 
den Augen und fagte erfreut: »Wie gemacht fir mich!« 

Herr Tupman blickte umher, der Wein, der feine 
einfchläfernde Macht an Herrn Snodgraß und Herrn 
Winkle bewiefen, hatte andy Herrn Pickwick überwältigt. 
Dieſer Herr war allmählig durch die nerfchiedenen Webers 
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Hänge gelangt, welche der, durch das Mittageffen verart- 
laßten Lethargie und ihren Folgen vorhergehen. Wie eine 
Gaslampe auf der Straße, die der Windzug anfacht, 
hatte er fir einen Augenblick eine unnatürlihe Munter— 
feit gezeigt, dann war er plößlidy ganz ftill geworden, 
nad) einer kurzen Zwifchenzeit flammte fein Geift wie: 
der auf, um für einen Augenblick zu erleuchten und zu 
erwärmen, darauf flackerte ev in einem unſichern ſchwan— 
Fenden Licht und erlofc) zuletzt gänzlich. Sein Kopf 
neigte ſich auf ſeine Bruſt und ein fortwährendes Schnar— 
chen verkündete allein nod). dem Ohr die Anweienheit deg 
— Mannes. 

Die Verſuchung, auf den Ball zu gehen und die er— 
ſten Eindrücke der Schönheit der Kentiſchen Damen auf 
ſich wirken zu laſſen, war ſehr groß bei Herrn Tupman, 
und eben fo ſtark war die Verſuchung, den Fremden mit 
zu nehmen. Er felbft war durchaus unbekannt mit der 
Stadt und deren Bewohner; der Fremde dagegen fchien 
Beide ſo genau zu Fennen, als habe er von feiner Kind 
beit an in dem Orte gelebt. Herr Winkle fehlief und 
Herr Zupman hatte hinlänglic Erfahrung in folchen 
Dingen, um zu willen, daß, fo: bald er erwachte, er dem 
gewöhnlichen Gange der Natur gemäß ſich zu Bett bes 
geben wirde. Er war unentfcyloffen. — »Füllen Sie 
Ihr Glas und reichen Sie mir die Flafche,« ſagte dev 
unermüdliche Zrinfer. 

Herr Zupman genügte feinem Verlangen und die 
Anregung des Testen Glaſes befeftigte feinen Entfchluß. 
»Winkles Schlafzimmer iſt neben dem meinigen,« 
fagte Herr Tupmau, ic könnte mich ihm jest nicht 
verftändfich machen, wenn id) ihn auch aufweckte, aber 
ich- weiß, daß er einen neuen Anzug unter feinem Ges 
päck Hat und was meinen Sie dazu, wenn Sie denfelben 
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zum Ball benusten? — fobald wir zurückkehren, Könnte 
ich ihm wieder an Ort und Stelle legen, ohne daß wir 
Herrn Winkle mit der Sacye behelligen.« 

»Köftlich,« entgegnete der Fremde, »herrlicher Man 
— verwünfchte Sage — vierzehn Röcke in meinen. Kiften 
und muß eines Andern Rock anziehen — fehr gute dee 
von Ihnen, — fehr gut!« — 

»Mir müſſen unfere Einlaßfarten Ban el fagte 
Herr Tupman. 

»Nicht der Mühe werth, eine Guinee zu halbiren,« 
— fagte der Fremde, »Schrift oder Bild, wer fir ung 
Beide bezahlen ſoll — id) rathe, Sie werfen in die 
Höhe — das Bilde — und das Goldſtück fiel wirklich 
mit dem Bilde nad) oben nieder. 

Herr Tupman zog die Klingel, bezahlte die Einlaß— 
Farfen, und beftellte Licht zum HDinaufgehen. Eine Vier: 
telftunde darauf war der Freinde mit dem volfftändigen 
Anzuge des Herrn Nathaniel Winkle ausgeſtattet. 


»Es iſt ein neuer Rock,« ſagte Herr Tupman, wäh: 
rend der Fremde ſich mit großer Selbſtgefälligkeit im 
Spiegel beobachtete — »der erſte, der mit unſerm Klubb— 
knopf gemacht worden iſt,« und er lenkte die Aufmerk— 
ſamkeit feines Gefährten auf den großen vergoldeten 
Knopf mit dem Bruftbide des Herrn Pickwick in der 
Mtte und den Buchftaben P. C. zu beiden Seiten. 

»P. C.,« fagte der Fremde, »der alte Herr iſt 
ähnlich, und P. C. — was bedeutet PB. C.? — mer: 
würdiger Roc, — he?« — Herr Zupman erklärte mit 
zunehmendem Unwillen und indem er eine wichkige Miene 
annahm, das myſtiſche Sinnbild. 

»Etwas Furz in der Taille, — nidyt wahr,« fagte 
der Fremde, indem er über die Schulter in den Spiegel 
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blickte, und die Hintern Knöpfe faßen in der That faft in 
der Mitte feines Rückens. 

»Sieht gerade aus, wie ein Briefträgerd: Rod — 
merkwürdige Röde dag — Fontraftmäßig geliefert — 
fein Maß genommen — wunderbare Wege der Vor⸗ 
fehung — alle Kleine Männer befommen lange Röcke, 
alle große kurze.« — Auf diefe Weife fortfchwasend, 
309 Herrn Tupmans neuer Gefährte deſſen Kleider oder 
vielmehr die des Herrn Winkle an, und ging dann mit 
Heren Tupman die Treppe nach dem Ballfaal hinauf. 

»Shre Namen, meine Herren?« — fagte der Thürs 
ſteher. 

Herr Tracy Tupman wollte vortreten, um feinen 
Namen und Stand anzugeben, aber der Fremde verhine. 
derte es. 

»Keinen Namen nennen,« und dann flüſterte er 
Herrn Tupman zu, »Namen thun nichts zur Sache — 
nicht bekannt — ſehr gute Namen in ihrer Art, aber 
feine große Namen — vortrefflich für eine kleine Gefells 
Ihaft — machen aber Feinen Eindruck in ſolchen Geſell— 
fchaften — incognito beſſer — Herren aus London — 
ausgezeichnete Fremde.« Die Thüre ward geöffnet und 
Herr Tracy Tupman und der Fremde traten in den 
Ballſaal. 

Es war ein langes Zimmer mit Bänken, die mit 
rothem Sammt überzogen waren, und mit Wachslichtern 
in Glasleuchtern. Die Muſiker ſaßen auf einem erhöhten 
Gerüſt, und Quadrillen wurden durch mehrere Partien 
ſyſtematiſch getanzt. Zwei Spieltiſche waren in dem bes 
nachbarten Zimmer aufgeftellt und zwei alte Damen und 
eine entfprecyende Anzahl Herren fpielten dort eine Partie 
Wpift. 

Das Finale war beendigt, die Tänzer fpazierten im 
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Saal umher und Herr Tupman und fein Gefährte ftell: 
ten ſich in eine Ecke, um die Geſellſchaft zu beobachten. 

»Reizende Damen,« fagte Herr Tupman. 

»Noch etwas warten — flüfterte der Fremde — 
gleich, beifer Fommen — vornehmfte noch nicht da — 
merfwürdiger Ort — erfte Claſſe kennt, die zweite, dritte, 
die unterfte nicht — Doden + Direktor kennt Feinen Mens 
ſchen.« — 

»Wer ift der junge blonde Man, mit den Sleinen 
Augen, im Mode: Anzug?« fragte Herr Tupman. 

»Pſt, bitte — Eleine Augen — junger Mann — 
fit doch — Fähnrich im 97. Regiment — der ehren. 
werthe Wilmot Snipe — angefehene Familie die Sni⸗ 
pes — ſehr angeſehen.« — 

Jetzt rief der Thürſteher mit einer Stentorſtimme 
in den Saal: »Sir Thomas Clubber, Lady Elubber und 
die Miß Elubbers.« — Allgemeines Auffehen wurde durch 
den Eintritt eines großen hagern Herrn in einem. blauen 
Leibrock mit glänzenden Knöpfen, einer wohlbeleibten Dame 
in einen Kleide von blauem Sammet und zwei junger 
Damen in eleganten Anzügen von derfelben Farbe, vers 
anlaßt. 

»Direktor — ſehr angeſehener Mann,« flüſterte 
der Fremde Herrn Tupman zu, als die Mitglieder des 
Armen-Comité Herrn Thomas Clubber und feine Fa—⸗ 
milie nach dem obern Ende des Saales führten. Der 
ehrenwerthe Wilmot Snipe und andere vornehme Herren 
drängten ſich hinzu, um den Miß Clubbers ihre Huldi⸗ 
gungen darzubringen und Herr Thomas Clubber blickte 
majeſtätiſch aus ſeiner ſchwarzen Halsbinde auf die ver⸗ 
ſammelte Geſellſchaft. 

Herr Smithie, Miſtreß Smithie und die Miß 
Smithies waren die zunächſt Eintretenden. 

Die Pickwicker. J. 3 
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»Wer ift Herr Smithie?« fragte Herr Tracy 
Tupman. - | . 
»Ein Angeſtellter,« erwiederte der Fremde. — 
Herr Smithie verbeugte ſich ſehr ehrerbietig vor Herrn 
Thomas Clubber, und Herr Thomas Clubber erwiederte den 
Gruß mit angemeſſener Herablaſſung. Lady Clubber 
beaͤugelte durch ihr Glas Miſtreß Smithie nebſt Familie, 
und Miſtreß Smithie blickte ihrerſeits nach Miſtreß 
Sonſt-Jemand, deren Gemahl nicht zu den bei den 
a Ungeftellten gehörte. 

Obriſt Bulder, Miftreß Bulder und Miß Bulder 
waren die nächften Anfommenden. 

»Kommandenr der Garnifon«, — fagte der Fremde 
in Erwiederung auf Herren Tupmans fragenden Blick. 

Miß Bulder wurde mit Herzlicyfeit von den Miß 
Eiubbers bewillfommt, die Frau Obriftin Bulder und 
Lady Elubber wechſelten die freundlichften Grüße, Obrift 
Bulder und Sir Thomas Elubber boten ſich gegegenfeitig 
Scynupftabak an, und fahen faft ganz wie ein Paar 
Alerander Selkirks aus — Beherrfcher von Allem, was 
fie überblidten! — 

Während die Ariftofratie des Orts — die Bulders 
und Clubbers und Snipes — auf diefe Weife ihre Würde 
am obern Ende des Saals behanpteten, ahmten die 
andern Claffen der Gefelffchaft ihr Beifpiel nad. Die 
weniger ariftofratifchen Offiziere des 97. Regiments um: 
terhielten fid) mit den Familien der weniger angefehenen 
Beamten von den Docks. Die Frauen der Anwälte und’ 
Weinhändler fanden an der Spitze einer dritten Claffe 
und Miſtreß Tomlinfon, die Pofthalterin, fchien durch 
gegenfeitiges Webereinfommen als nn der Familien der 
Kauflente anerkannt zu fein, 

Eine der beliebteften Perfonen feines Zirfels war 
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ein Eleiner, wohlbeleibter Mann mit einer großen, von 
ſchwarzem, fid) emporfträubendem Haar umgebenen Glatze, 
— Doktor Slammer, Wundarzt des 97. Regiments. 
Der Doktor ſchnupfte mit Jedermann, plauderte mit Fer 
dermann, lachte, tanzte, ſcherzte, fpielte Whift, that Ale 
les, was man wollte und war überall. — Zu diefen 
Beſchäftigungen, fo vielfach wie fie waren, fügte der Kleine 
Doktor noch eine wichtigere hinzu — er war unermüde 
lich, einer Fleinen ältlichen Witwe, deren reicher Anzug 
und Schmuc fie als eine fehr wünfchenswerthe Zugabe 
zu einem befchränkten Einkommen verkündete, die zarte: 
ften und forgfamften Aufmerkfamfeiten zu beweifen. 

Die Blicke des Herrn Tupman und feines Begleiters 
hatten eine Zeit Iang auf dem Doktor und der Wittwe 
verweilt, als der Fremde das Stillſchweigen brad). 

»Geld genug — heirathsluftige Alte — aufgeblafener 
Doktor — kein ſchlechter Einfall — guter Spaß —« 
waren die hörbaren Sätze, die er vernehmen ließ. Herr 
Zupman blickte ihn fragend a. 

»Will mit der Wittwe tanzen,« fagte der Fremde. 

»Mer ift fie?« — fragte Herr Tupman. 

»Weiß nicht — noch nie gefehen — den Doktor 
augftechen,« entgegnete er, ging durch den Saal und 
indem er ſich an einen Kamin Iehnte, begann er mit einer 
Miene ehrfurchtöpolfer und wehmüthiger Bewunderung dag 
feifte Geficht der Kleinen alten Dame anzublicken. Herr 
Zupman fah in fummer Verwunderung zu. Der Fremde 
machte fchnelle Fortfchritte; der Eleine Doktor tanzte mit 
einer andern Dame — die Wittwe ließ ihren Fächer fal- 
In — der Fremde nahm ihm auf und gab ihn ihr zus 
rüd — ein Lächeln — eine Verbeugung — ein Knix — 
einige freundliche Worte, 

Der Sremde ging Fed zu dem Ceremonienmeifter, 
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£ehrte mit ihm zurüc, und nad einer kurzen pantomis 
mifchen Vorſtellung trat er mit Miſtreß Budgery zu 
einer Quadrille an. | 

Die Verwunderung des Heren Tupman über diefes 
fummarifche Verfahren wurde, fo groß fle war, nody um 
endlich durd) das Erflaunen des Doktors überboten. 
Der Fremde war jung und die Wittwe fühlte. fich ge 
ſchmeichelt; — fie beachtete des Doktors Aufmerkſamkeiten 
nicht mehr, deffen Unwille auch feinen unerfchütterlichen 
Nebenbuhler nicht im Geringften zu beunrnhigen fchien. 
Doktor Slammer war außer fih. — Er, Doftor Stams 
mer, vom 97. Regiment, in einem Augenblick durd 
einen Menfchen vollfommen ausgeftochen zu werden, den 
Niemand je gefehen hatte und den Niemand felbft jest 
Eannte! — Doktor Slammer — Doftor Slammer vom 
97. Regiment zurücgewiefen! — unmöglich! — Es 
konnte nicht fein, und doc) war ed ſo — da ftanden fie. 
— Mie Eonnte er feinen Augen trauen — er blickt nody 
mals und befand fidy in der traurigen Nothmwendigkeit, 
die Wahrheit anerkennen zu müſſen. Da hüpfte bie 
Wittwe vor ihm mit Herrn Tracy Zupman in unge 
wöhnlicher Leichtigkeit, und Herr Tracy Tupman tanzte 
mit einer fehr feierlichen Miene (wie viele Leute thun), als 
fei eine QDuadrille eine ernfte Prüfung der Gefühle, die 
zu beftehen unbeugſame Entſchloſſenheit erforderlich fei. 

Altes diefes ertrug der Doktor fehweigend und geduls 
dig, fo wie dad darauf folgende Glühwein⸗ und Zucker⸗ 
voerk = Präfentiren, Faum aber war der Fremde verfchwuns 
den, um Miftreß Budger nad) ihrem Wagen zu führen, 
fo fchoß er aus dem Ballfaal hinaus, indem die bis 
dahin unterdrückte Wuth fid) jest in allen feinen Zügen 
malte und fein Geficht röthete. 

Der Fremde kehrte eben mit Herrn Tupman zurück, 
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mit dem er leife und lachend ſprach. Den Kleinen dür⸗ 
fiete nad) feinem Blut. — Jener rühmte fid) feines 
Sieges — er hatte triumphirt. 

»Sir,« fagte der Doktor mit Unheil verfindender 
Stimme, inden er eine Karte aus der Tafche 309, 
mein Name ift Slammer — Doktor Stammer, Sir, 
vom 97. Regiment — in der Chatham » Kafeıne — 
meine Karte, Sir, meine Karte.« — Er wollte noch 
mehr hinzufügen, aber der Zorn erftickte feine Stimme. 

»Ah,« erwiederte der Fremde Faltblütig, »Slammer 
— fehr verbunden — höfliche Aufmerkſamkeit — jetzt 
nicht Frank, Slammer — ſollt' ich es werden — Sie 
auffuchen.« 

»Sie — Sie find ein Intriguant, Sir,« fchnaubte 
der wüthende Doktor, »ein Poltron — ein Feigling — 
ein Lügner — ein — ein — Wird Sie nichts vermögen, 
mie Ihre Karte zu geben, Sir?« — 

»O, id) fehe,« fagte der Fremde halb bei Seite, 
»Glühwein zu flark Hier — liberaler Gaſtwirth — ehr 
thöricht — fehr — Limonade viel beffer — große Hitze 
im Saal — ältere Herrn — Morgen dafür leiden — 
graufam — fehr graufam« — und er bewegte fid) einige 
Schritte vor. 

»Sie logiren bier im Haufe, Sir?« fagte der 
enfrüftete kleine Mann, »Gie find jest beraufcht, Sir, 
Sie follen morgen von mir hören, Sir. — Id will 
Sie ſchon ausfinden! — 

»Beifer, wenn Sie mid) ausfinden, als wenn Sie 
mid) zu Haus finden,« erwiederte der unerſchütterliche 
Fremde. 

Doktor Slammer blickte ihn unbeſchreiblich wüthend 
an, als er mit einem unwilligen Schlag ſeinen Hut auf 
den Kopf drückte, und der Fremde und Herr Tupman 
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begaben ſich nach dem Schlafzimmer des letztern, um bie 
erborgten Federn des nichtsahnenden Winkle zurück zu 
geben. . 

Diefer Herr lag im tiefen Schlaf, der Anzug war 
bald wieder an feinen Ort gelegt. — Der Fremde war 
äußerft aufgeräumt, und Herr Tracy Tupman von Wein, 
Glühwein, Lichtern und Damen ganz beraufcht, befrad): 
tete die ganze Sache als einen vortrefflichen Spaß. Sein 
neuer Freund entfernte fich, und nachdem Herr Zupman 
mit einiger Schwierigkeit die Deffnung feiner Nachtmütze 
gefunden und bei dem Verſuch, das Licht auszulöfchen, 

‚den Leuchter umgeftoßen hatte, gelang es ihm endlich, 
durch eine Reihefolge complicirter Evofutionen fein Bett 
zu erreichen, und ev verſank bald daranf in tiefen Schlaf. 

Es hatte am folgenden Morgen kaum 7 Uhr geichlas 
gen, als der umfaflende Geift des Herrn Pickwick aus 
dem Zuftande der Bewußtlofigkeit, in welchen der Schlum⸗ 
mer ihn geſtürzt hatte, durch ein lautes Klopfen am ſei⸗ 
ner Stubenthür geweckt wurde. | 

„Mer ift da?« rief er, ſich im Bett aufrichtend. 

»Hausknecht, Sir!« 

Mas wollt Ihr?« Ä 

Mit Verlaub, Sir, — können Sie mir nicht fa- 
gen, welcher Herr von Ihrer Gefeltfchaft einen ſchönen 
blauen Leibrock mit vergoldeten Knöpfen trägt, worauf 
P. C. fteht?« 

»Der Rock wird zum Abbürſten hinausgegeben ſein,« 
dachte Herr Pickwick, »und der Menſch hat vergeſſen, 
wen er gehört. — Herr Winkle,« rief er, »im dritten 
Zimmer, rechter Hand.« 

»Ich danke Ihnen, Sir,« fagte der Hausknecht und 
entfernte fidh. | 

»Was giebt's?« vief Herr Tupman, als ein lautes 
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Klopfen an feiner Thüre ihn aus ſeiner tiefen — 
erweckte. 

»Kann ich Herrn Winkle ſprechen, Si ?« erwie⸗ 
derte der Hausknecht von Außen. 

»Winkle! — Winkle le rief Herr Tupman nach 
dem Nebenzimmer zu. 

»Hallo,« erwiederte eine asia Stimme aus 
dem Bett. 

»Es will Sie Jemand fprechen - — —— an der 
Thüre,« und nachdem er fo viel hervorgebradyt hatte, 
wendete ſich Herr Tracy Tupman auf die andere Seite 
und fchlief fogleich wieder ein. i 

»Mich fprehen?« fagte Here Winkle, indem er 
eiligft aus dem Bette fprang und einige Kleidungsftüce 
anlegte, »mich fprechen? — fo weit von London — wer 
kann mic) hier fprechen wollen ?« | 

»Ein Herr im aftzimmer, Sir,« ermiederte ber 
Hausknecht, ald Herr Winkle ihm die Thüre öffnete und 
ihn’ befragte,. »der Herr fagt, er will Sie Feinen Aus 
genblick aufhalten, Sir, — aber er könne ſich nicht ab⸗ 
weiſen laſſen.« 

»Sehr ſeltſam,« erwiederte Herr Winkle, »ich 
werde gleich unten ſein.« — 

Er hüllte ſich ſchnell in ſeinen Schlafrock * ging 
hinab. — Eine alte Frau und einige Kellner reinigten 
das Gaſtzimmer und ein Offizier in Halbuniform blickte 
zum Fenſter hinaus. Letzterer wendete ſich um, als Herr 
Winkle eintrat, und machte eine kalte und ſteife Verbeu⸗ 
gung. Nachdem er den Aufwärtern geboten, fid) zu ent 
fernen, und die Thüre fehr forgfältig verfchloffen hatte, 
fagte er: »Herr Winkle, wenn idy nicht irre.« 

»Mein Name ift allerdings Winkle, Sir!« 

»Es wird Sie nicht befremden, Sir, wenn ich Sie 
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benachrichtige, daß idy im Namen und Auftrag meines 
Sreundes, des Doktors Slammer vom 97. Regiment, 
bier bin.« 

»Doktor Stammer?« wiederholte Herr Winkle. 

»Doftor Slammer. — Er hat mid) erfucht, Ihnen 
feine Anſicht auszufprechen, daß Ihr Benehmen am ge 
ftrigen Abend der Art war, wie fein Gentleman es fid) 
gefallen laſſen kann und (fügte er hinzu) wie Fein Gentles 
man es fid) gegen einen andern erlauben wird,« — 

Das Erftaunen des Herrn Winkle war zu unver 
fennbar, als daß es der Beachtung von Doktor Slam: 
mers Freunde hätte entgehen können; er fuhr daher fort® 
»Mein Freund, Doktor Sammer, bat mid), hinzuzufü- 
gen, er fei feft überzeugt, daß Sie während eines Theils 
des geftrigen Abends betrunken gewefen feien, und viel 
leicht felbft nicht wüßten, wie fehr Sie ihn beleidigt hät- 
ten. — Er beauftragte mich, zu fagen, daß wenn Gie 
Ihr Benehmen etwa hiermit entfchuldigen würden, er 
geneigt fei, eine durch mid) dictirte, von Ihnen geſchrie⸗ 
bene fchriftliche Entfhuldigung anzunehmen.« 

»Eine fchriftliche Entfculdigung ?« wiederholte Herr 
Winkle im Ton des höchften Erftaunens. 

»Sie wiffen natürlich, welche Wahl Ihnen bleibt le 
erwiederte der Offizier kaltblütig. 

»Wurde Ihnen dieſer Auftrag, an mich namentlich, 
anvertraut?« — fragte Herr Winkle, deſſen Geiſt durch 
dieſe ſeltſame Unterhaltung in die höchſte Verwirrung 
gerathen war. 

»Ich ſelbſt war nicht gegenwärtig, und in Folge 
Ihrer beſtimmten Weigerung, Ihre Karte dem Doktor 
Slammer zu geben, wurde ich durch denſelben erſucht, 
einen Herrn ausfindig zu machen, der einen Leibrock 
mit vergoldeten Knöpfen, auf welchen ein Bruſtbild 
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und die Buchſtaben P. C. ſtünden, auf dem geſtrigen 
Balle trug.« 

Die Verwunderung des Herrn Winkle erreichte den 
allerhöchſten Grad, als er ſeinen Rock ſo genau beſchrei⸗ 
ben hörte. — Doktor Schlammers Freund fuhr fort. 

»Aus den Erkundigungen, die ich eben von den Auf⸗ 
mwärtern einzog, mußte id) entnehmen, daß der Beſitzer 
des fraglichen Rocks geftern Nachmittag mit drei andern 
Herrn hier angekommen ift, — Ich ſchickte gleich bins 
auf, und wurde an Sie verwiefen.« 

Das Erftaunen des Herrn Winkle, mit weldyen er 
diefe Anrede hörte, hätte nicht größer fein können, wenn 
der Hauptthurm von Rochefter fidy) plötzlich von der Stelle 
bewegt und ſich dem Fenſter des Zimmers gegenüber auf 
gefteltt Hätte. — Sein erfter Gedante war, daß fein 
Roc geftohlen fein müſſe. — »Wollen fie mic) einen 
Augenblick entfchuldigen?« — fagte er. 

Der unwillfommene Befucher hatte nichts dagegen 
einzuwenden. — Herr Winkle eilte fehnell die Treppe 
hinauf und eröffnete mit zitternden Händen feinen Mans 

telſack. — Der Rod lag an feinem gewöhnlichen Ort, 
zeigte aber bei genauer Befichtigung voffenbare Spuren, 
daß er am Abend vorher getragen worden fein müſſe. 

»Es muß fo fein,« Dachte Herr Winkle und ließ 
den Roc aus der Hand fallen. — ⸗Ich frank zuviel 
Dein nach dem Eſſen, und ich habe wirklich eine fehr 
dunkle Erinnerung, nachher auf der Straße umher gegan⸗ 
gen zu fein und Zigarren geraucht zu haben. — Daß 
ich fehr beranfcht war, läßt fich nicht in Abrede ftellen 

— id) muß meinen neuen Leibrock angezogen haben — 
irgendwo hingegangen fein — und irgend Jemand beleidigt 
haben — idy kann nicht daran zweifeln und diefe Bot: 
(haft iſt die fchrecktiche Folge davon ?« —- 
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Herr Winkle ging jebt wieder hinab in das Gaſt— 
zimmer mit dem düftern und fchrecflichen Entichluß, die 
Herausforderung des Fampfluftigen Doktor Slammer ans 
zunehmen, und das Schlimmſte über fid) ergehen zu 
laſſen. 

Zu dieſem Entſchluß wurde Herr Winkle durch eine 
Menge von Rückſichten bewogen, deren erſte ſein Anſehen 
im Klubb war. Man hatte ihm immer bei allen Din: 
gen offenfiver, defenfiver oder inoffenfiver Art, welche Kör⸗ 
perftärke oder Gewandtheit erfordern, für eine große Aus 
torität gehalten; wenn er fid) daher bei diefer erften Ges 
legenheit, wo er eine Probe ablegen Konnte, unter des 
Meifters Augen ängſtlich zurüczog, fo war feine Stel 
lung in der Geſellſchaft für. immer verloren. Ueberdem 
erinnerte er fich, von dem in folchen Angelegenheiten Er: 
fahrenen häufig gehört zu haben, daß in Folge eines Ein: 
verftändniffes zwifchen den Sefundanten, die Piftolen fel- 
ten mit Kugeln geladen würden, und er hoffte ferner, 
daß wenn er Heren Snodgraß auffordern würde, ihm zu 
fecundiven und demfelben die Gefahr in glühenden Aus: 
drücken fhilderte, diefer Herr wahrfcheinlic) den Vorfall 
Herrn Pickwick mittheilen und diefer dann ohne Zweifel 
keine Zeit verlieren würde, bei den Lofalbehörden Anzeige 
zu machen, und dadurch die Tödtung oder Verſtümme⸗ 
lung feines Jüngers zu verhindern. 

Diefed waren feine Gedanken, als er nad) dem Gaſt⸗ 
zimmer zurückkehrte, und die Abſicht zu erkennen gab, 
des Doktors Herausforderung anzunehmen. - 

»Wollen Sie mir einen Freund nennen, damit wir 
Zeit und Ort beftimmen ?« fragte der Offizier. 

»Iſt nicht nöthig, « erwiederte Herr Winkle, »bes 
ftimmen Sie felbft Zeit und Ort, und id) werde für 
einen Sefundanten forgen.« 
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»Iſt's Ihnen Recht, heut Abend bei Sonnenunter 
gang?« fragte der Offizier in gleichgültigem Tone, 

»Sehr gut,« erwiederfe Herr Winkle, dachte aber in 
feinem Herzen, es fei recht fchlimm. 

»Fort Pitt ift Ihnen doch befannt ?« 

»Ja, id) fah es geftern.« — 

»Menn Sie am Graben angelangt find, fo — 
Sie gefälligſt den Fußpfad linker Hand ein, der Sie an 
einen Winkel der Befeſtigungen führen wird, und verfol 
gen Sie diefen Weg bis Sie mid) fehen. Ich werde vor 
Ihnen her nad) einem entlegenen Plate gehen, wo die 
Sache ohne —— vor Unterbrechung abgemacht wer⸗ 
den kann.« 

»Beſorgniß vor Unterbrechung!« — dachte 
Winkle. 

»Sie haben, denke ich, nichts mehr —— 
ſagte der Offizier. 

»Ich wüßte nicht,« erwiederte Herr Winkle. 

»Guten Morgen!« — 

»Guten Morgen!« — und der Offizier PA, indem 
er fortging, eine muntere Melodie. 

Das Frühftü der Pickwicker ging deſto trauriger 
vorüber. Herr Zupman war nad) feinem ungewohnten 
Nahtfhwärmen nicht im Stande aufzuftehen, Herr 
Snodgraß fchien mit einem poetifchen Unmuth zu käm⸗ 
pfen, und felbft Herr Pickwick zeigte eine ungewöhnliche 
Neigung zum Stilffcyweigen und zu Sodawaſſer. — 
Herr Winkle wartete. begierig feine Gelegenheit ab, die 
nicht lange ausblieb. — Herr Snodgraß fehlug einen 
Spaziergang nad) dem Caſtell vor, und da nur Herr 
Winkle geneigt war, ihn zu begleiten, fo machten fie ſich 
zuſammen auf den Weg. 

»Snodgraß,« ſagte Herr Winkle, ſobald ſie im Freien 
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waren: »Snodgraß, mein theurer Freund, kann ich auf 
Ihre Verſchwiegenheit rechnen!« — Indem er diefed 
ſagte, wünſchte er nichts mehr, als daß ſein Freund das 
Geheimniß verrathen möge. 

»Sie können es,« erwiederte Herr Snodgraß. — 
»Hören Sie meinen Schwur —« 

»Nein, nein,« unterbrach ihn Winkle, inden er 
bei dem Gedanken erfchraf, fein Freund könne unbewußt 
fidy ſelbſt zur Verſchwiegenheit verpflichten, »fchwören 
Sie nicht — ſchwören Sie nicht, — es iſt durchaus 
nicht nöthig!« 

Herr Snodgraß ließ die Hand, die er bereits em: 
porgehoben hatte, wieder finfen, und nahm die Stellung 
eines aufmerkfamen Zuhörers au. 

»Ich bedarf Ihres Beiftandes, mein Theurer, in 
einer Ehrenfache,« fuhr Herr Winkle fort. | 

»Er ift Ihnen hiemit zugefagt,« erwiederte Herr 
Snodgraß, des Freundes Hand drücend. 

»Mit einem Doktor — Doktor — Slammer vom 
97. Regiment,« — fuhr Here Winkle fort, der ſich 
bemühete, die Sache fo wichtig ald möglich erfcheinen zu 
laffen, — »eine Ehrenfache mit einem Offizier, der von 
einem andern Offizier ſekundirt wird, heute Abend bei 
Sonnenuntergang an einem entlegenen Ort, hinter dem 
Fort Pitt.« 

»Ich will Sie begleiten,“ fagte Herr Snod—⸗ 
graß. t 
Er war verwundert, aber Feineswegs erfchroden. — 
Es ift merfwürdig, wie Faltblütig Feder, außer die Duel- 
lanten ferbft, in folchen Fällen find. — Herr Wintle 
hatte dies vergeifen, er hatte die Gefühle feines Freundes 
nad) feinen eigenen beurtheilt. 

»Die Folgen Eönnen fchrectich fein!« fagte er. 


ENT 
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»Ich hoffe nicht,« entgegnete Herr Snodgraß. 

»Der Doktor ift,, — glaube ich, ein fehr guter 
Schütze,« — fagte Herr Wintle. 

»Die meiften Militaird find es,« bemerkte Herr 
Snodgraß ruhig, »aber Sie gleichfalls, nicht wahr ?« — 

Herr Winfle bejahte und da er bemerkte, daß 
er feinen Freund noch nicht hinlänglich beunruhigt hatte, 
fo veränderte er feinen Plan. 


»Snodgraß, fagte er mit zitternder Stimme, — 


wenn ich falle, fo werden Sie in einem Packet, das ich 
Ihnen einhändigen will, ein Schreiben finden, an — an 
meinen DBater.« 

Auch diefer Angriff fchlug fehl. — Herr Snodgraß war 
gerührt, er übernahm jedoch den Auftrag fo bereitwillig, 
als fei er ein Briefträger gewefen. 

»Menn id) fallen follte,« fuhr Herr Winkle fort,— 
»oder wenn der Doktor fällt, fo werden Sie, mein theurer 
Freund, als Mitfchuldiger zur Rechenſchaft gezogen wers 
den. — Darf id) meinen Freund in die Gefahr ber 
Deportation, vielleicht des Todes bringen ?« 

Diefes machte einigen Eindrud auf Herren Snodgraß, 
aber fein Heldenmuth blieb unbefiegbar. »Für die Freund: 
ſchaft,« fagte er mit Wärme, »werde ich allen een 
Troß bieten.« 

Wie verwünſchte Herr Winkle innerlicy die — 
Freundſchaft ſeines Gefährten, als ſie einige Minuten 
neben einander herwandelten, jeder in feine eigenen Be: 
trachtungen vertieft! — Es ging ſchon gegen Mittag, — 
Winkle gerieth in Verzweiflung. 

»Snodgraß,« fagte er, plötzlich ſtillſtehend, »ſor⸗ 
gen Sie, daß nichts dazmwifchen tritt — machen Sie 
feine Anzeige bei den Behörden — ſuchen Sie nicht 
den Beiftand mehrerer Conftablers nad), um entweder 
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mid, .oder den Doktor Stammer vom 97. Regiment, 
gegenwärtig in der ChathamsKaferne wohnend, verhaften zu 
laffen, und fo den Zweikampf zu verhindern — ich bitte, 
hun Sie das nicht!« — 

Herr Snodgraß ergriff mit Wärme die Hand feines 
Freundes und erwiederte mit begeiftertem Ton: »nicht für 
Welten !« — | | 

Herrn Winkle überlief ein Ealter Schauder, als fich 
ihm die Ueberzeugung unabweislich aufdrang, daß er von 
feines Freundes Bedenklichkeiten nichts zu hoffen habe 
ynd beſtimmt fei, eine lebendige Bielfcheibe zu werden. 

Nachdem Herren Snodgraß die Angelegenheit förmlich 
erörfert worden uud fid) die Freunde mit Piftolen und 
den nöthigen Vorräthen Pulver und Kugeln verfehen 
hatten, Fehrten fie nach ihrem Gaſthofe zurüc, Herr 
Winkle, um über den bevorftehenden Kampf nadhzuden- 
fen, und Herr Snodgraß um die mörderifchen Waffen 
in Stand zu fegen, und alle erforderlichen Vorbereituns 
gen zu treffen. 

Es war ein trüber umd unfreundlicher Abend, als 
fie fidy auf den Weg machten. — Herr Winkle war in 
einen weiten Mantel gehült, um unbemerkt zu bleiben, 
und Herr Snodgraß trug unter dem feinigen die Werk 
zeuge der Zerflörung. 

»Haben Sie ſich mit Allem verfehen?« fagte Herr 
Winkle im aufgeregten Tone. 

»Mit Allem,« erwiederte Herr Snodgraß, »und 
auch mit hinreichendem Schießbedarf, im Fall häuſfig 
fehl geſchoſſen werden ſollte. — Hier iſt ein viertel Pfund 
Pulver und ich habe zwei Zeitungsblätter zum Laden mit 
genommen.« — | 

Diefes waren Freundfchaftsbeweife, für welche billi⸗ 
gerweife Jeder hätte dankbar fein müffen. — Wahrfchein- 
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ih waren jedoch die Dankgefühle des Herrn Winkle fo 
kart, daß er fie in Worten nicht ausfpredyen Eonnte, 
denn er fagte nichts, fondern ging fehmeigend weiter — 
allerdings etwas langſam. 

»Wir kommen gerade zu rechter Zeit, fagte Herr 
Snodgraß, als fie den bezeichneten Fußpfad betreten hat- 
ten, »die Sonne geht eben unter.« — Herr. Wintle 
blickte hin und dachte ſchmerzlich daran, daß auch fein 
Untergang vielleicht bald bevorſtehen könne! 

»Da iſt der Offizier«, — rief er aus, nachdem ſie 
mige Minuten weitergegangen waren. 

»Wo?« fragte Herr Snodgraß. 

»Da — der Herr im blauen Mantel.« 

Herr Snodgraß blickte nad) der, durch den Zeigefine 
er feines Freundes angedeuteten Richtung und bemerkte 
äne in einen Mantel gehüllte Geftatt. — Sie winkte 
nt der Hand und die beiden Freunde folgten in einiger 
Entfernung. 

Das Wetter wurde immer unangenehmer und ein 
rauher Wind wehte über die einfamen Felder, ald ob ein 
Niefe in der Ferne feinen Haushund pfiffe. — Der uns 
heimliche Eindruck der Umgebungen verfeste Herrn Winfle 
eine noch frübere Stimmung. — Ein Schauder übers 
ie ihn, als fie an dem Winkel des Grabens anfamen — 
er erſchien ihm wie ein Eoloffales Grab. 

Der Offizier wendete fich plöslic, von dem Fußpfade 
Ü, und fie traten durch die Deffnung einer Hecke in ein 
ibgeſchloſſenes Feld. — Zwei Herren warteten bereite 
auf fie, ein kleiner wohlbeleibter Mann mit ſchwarzem 
Mar und ein ſtattlicher Herr in militairiſchem Oberrod, 
der mit dem größten Gleichmuth auf einem Feldſtuhl ſaß. 
Ohne Sweifel Ihr Gegner mit einem Chirurgus,« 
ngte Here Snodgraß, »nehmen Sie einen. Tropfen 


48 | Die Pidwider. 


Branntwein.« — Here Winfle nahm die . umfponnene 
Flafche, die fein Freund darbot, und that einen langer 
Zug von dem belebenden Getränk. 

»Mein Freund, Sir, Herr Snodgraß,« fagte Here 
Winkle, als der Hffizier fi) näherte. — Der Freund 
des Doktor Slammer verbengte ſich. — Er trug ein 
Käftchen, jenem ähnlich, in welchem Herr Snodgraß die 
Piſtolen und den Schießbedarf bei ſich führte. 

»Wir haben, — denke ih, — nichts weiter zu be= 
merken, Sir, — fagte er in einem gleichgülfigen Tone, 
indem er das Käftchen öffnete — eine Entfchuldigung iſt 
ja beſtimmt verweigert worden.« 

»Nichts, Sir,« entgegnete Herr Snodgraß, dem 
doch ein wenig unheimlich zu Muth wurde. 

»Wollen Sie vortreten ?« fagte der Offizier. 

»Gewiß!« — erwiederte Herr Snodgraß. Die Ent: 
fernung wurde abgemeffen, und alles Erforderliche an 
geordnet. 

»Sie werden dieſe Piſtolen beſſer finden, als die 
Ihrigen,« ſagte der Sekundant des Gegners. — »Sie 
ſahen mich ſie laden. — Haben Sie etwas dagegen, 
daß wir ung ihrer bedienen ?« 

»Durchaus nicht,« entgegnete Herr Snodgraß. — 
Das Anerbieten enthob ihn Feiner geringen Verlegenheit, 
denn feine bisherigen Begriffe vom Laden eines Piftols 
waren etwas oberflächlich und unbeſtimmt. 

»Wir Können dann die Herren aufftellen,« be 
merkte der Offizier mit fo viel Unbefangenheit, ald feien 

die Duellanten Schachtgaren und die Sekundanten die 
Spieler. 

»Ich denke auch,« erwiederte Herr Snodgraß, der 

in jeden Vorſchlag eingewilligt haben würde, weil er nichts 
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von der Sache verftand, — Der Offizier begab ſich zu 
Doktor Slammer und Herr Snodgraß zu Herrn Winkle. 

»Ss ift alles bereit,« fagte jener, feinem Freunde das 
Piftof reichend. — »Geben Sie mir Ihren Mantel.« 

»Sie haben doc, das Packet, mein theurer Freund ?« 
fagte der arme Winkle. 

»Alles in Drdnung,« entgegnete Herr Snodgraß. 
»Zielen Sie mit Ruhe und ſchießen Sie ihm durch den Arm.« 

Diefer Rath war für Herin Winkle wie jener, den 
bei einem Straßenkampf die Umherftehenden gewöhnlich 
dent fchwächften ertheilen, nämlich: »Drauf los und wirf 
ihm zu Boden!« — was fehr leicht zu fagen ift, wenn 
der betreffende Theil nur immer müßte, wie er es aus— 
führen ſollte. — Winkle 309 jedod) ſchweigend feinen 
Mantel aus — er brauchte immer viel Zeit, diefen 
Mantel auszuziehen — und nahm das Piflol. — Die 
Sefundanten zogen ſich zurück, und die Gegner näherten 
ſich einander. 

Herr Winkle hatte fich immer durd) die größte Hus 
manität ausgezeichnet. — Es läßt fi) daher vermuthen, 
dag nur feine Abneigung, einen Mitmenfchen abſichtlich 
zu befchädigen, ihn veranlaßte, feine Augen zu fließen, 
als er an dem verhängnißvollen Punft anfam, und daß 
dieſer Umſtand ihn verhinderte, das auffallende und uner⸗ 
Härliche Benehmen des Doktor Slammer zu bemerken. — 
Diefer Herr ftuste, ſtarrte feinen Gegner an, trat zurüc, 
rieb ficy die Augen, ſtarrte wieder hin, und vier endlich 
aus: »Halt! Halt!« — 

Mas hat das zu bedeuten?« fagte Doktor Siam: 
mer, als die Sefundanten herbeieilten. — - »Das ift ja 
der Herr nidht.« 

»Iſt der Herr nicht ?« — fagte Doktor Slammers 
Sefundanf. 

Die Pickwicker. I. 4 P 
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»Iſt der Herr nicht ?« rief Herr Snodgraß. 

»Iſt der Herr nicht?« fagte der flattlihe Herr, 
den Feldftuhl in der Hand. 

»Gewiß nicht,« erwiederte der Kleine Doktor. — 
»Das ift der Here nicht, dev mic, geftern Abend belei- 
digte.« 

»Sehr ſeltſam!« rief der Offizier. 

»Höchſt ſeltſam,« ſagte der Herr mit dem Feld— 
ſtuhl. — »Die einzige Frage iſt, ob der Herr, da er ein— 
mal auf dem Kampfplatz erſchien, nicht der Form wegen 
als der Beleidiger unſeres Freundes, des Doktor Slam— 
mer, angeſehen werden müſſe; er möge es nun wirklich 
geweſen fein oder nicht,« — und nachdem er dieſen Zwei— 
fel mit einer fehr mweifen und geheimnißvollen Miene aus— 
gefprocyen, nahm er eine große Prife, und blickte die 
andern Herren an, indem er fid) die Miene der Autorität 
in ſolchen Dingen gab. 

Herr Winkle hatte mittlerweile feine Augen geöffnet, 
und auch feine Ohren, ald er feinen Gegner die Einftellung 
der Feindfeligkeiten verlangen hörte, und da ev aus deſſen 
Yeußerungen entnahm, es müſſe irgend ein Mißverftändniß 
obwalten, gewahrte er fogleich, fein Anfehn werde unfehl- 
bar bedeutend erhöht werden, wenn er den wahren Grumd 
feines Erſcheinens verſchwiege. — Er trat daher kühn vor, 
und fagte: | 

oIch bin es nicht, der Sie beleidigte. — Ich weiß es !« 

»Dann,« fagte der Mann mit dem Feldſtuhl, »ift 
Ihr Benehmen eine offenbare Beleidigung gegen Dok⸗ 
tor Slammer und ein genügender Grund, ſofort zum 
Werk zu fchreiten.« ’ 

»Erlauben Sie einen Augenblid, Payne!« — fagte 
der Sekundant des Doktor. — Warum fagten Sie 
mir das aber heute Morgen nicht, Sir?« 
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»Ja wohl,« fiel der Mann mit dem Feldſtuhl zor- 
nig ein, »weshalb fagten Sie es nidte« — _ 

»Ich bitte, Payne, fein Sie ruhig. — Darf ic) 
meine Frage wiederholen, Sit ?« 5 

»Weil Sie,« erwicderte Herr Winkle, welcher 
jest Zeit gehabt hatte, ſich auf eine Antwort zu beſin— 
nen, »weil Sie, mein Herr, Jemanden betinnken ſchal— 
ten, der einen Rock getragen, welchen ic) die Ehre hatte, 
nicht allein zu tragen, fondern auch zu erfinden — die 
angenommene Uniform des Pickwick-Klubbs in London, 
Sir. — Die Ehre deffelben zu behaupten, fühlte ich mic) 
verpflichtet und nahm daher ohne weitere Nachfrage bie 
Herausforderung an.« 

»Mein theurer Herr,« entgequete der gutmüthige 
kleine Doktor, ihm ſeine Hand reichend, »ich ehre Ihre 
Tapferkeit. — Erlauben Sie mir zu ſagen, Sir, daß 
ich Ihr Benehmen aufrichtig bewundere, und daß ich 
recht ſehr bedaure, Sie unnöthigerweiſe behelligt zu 
haben.« 

»Hat. nichts zu fagen, Sir!« erwiederte Herr 
Winkle. 

»Ich werde ſtolz auf Ihre Betanntſchaft ſein, Sir!« 
fuhr der kleine Doktor fort. 

»Es wird mir fehr angenehm fein, Sie näher ken⸗ 
un zu lernen, Sir!« erwiederte Her Winkle. — 
Darauf. drückten der Dokor und Herr Winkle einander 
die Hände, und daun Here Winkle und Sientenant Tapple⸗ 
ton (des Doktors Sekundant), und dann Herr Winkle 
und der Mann mit dem Feldſtuhl und endlich Herr 
Winkle und Herr Snodgraß, der letztere ganz außer ſich 
vor Bewunderung über dab edle — finds ang 


müthigen Freundes. z — 
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»Ich denke, wir Können aufbrechen,« fagte Liens 
tenant Tappleton. 

»Ja wohl,« fügte der Doktor hinzu. 

»Es fei denn,« fiel der Herr mit dem Feldſtuhl 
ein, »daß Herr Winkle fid) durdy die Herausforderung 
beleidigt fühlt, in welchem Fall er, wie id) behaupten 
muß, das Recht hat, Genugthuung zu verlangen. — 

Herr Winkle erklärte mit großer Selbftverleugnung, 
er wollte fich diefes Rechtes begeben. 

»Oder vielleicht,« fuhr der Herr mit dem Feld» 
ftuhl fort, »fühlt der Sefundant des Gegners ſich 
durd) einige Bemerkungen beleidigt, die idy mir vorhin 
erlaubte, — Wenn es der Fall ift, fo bin ich bereit, 
ihm auf der Stelle Genugthuung zu geben.«e — 

Herr Snodgraß beeilte ſich, für das gütige Aner— 
bieten feinen Dank auszufprechen, weldyes Anerbieten er 
jedoch in Folge feines vollkommenen Einverſtändniſſes 
mit Alten, was gefchehen fei, abzulehnen für gut fand. 
— Die beiden Sefundanten legten die Piftolen wieder 
in die Käftchen, und die ganze Geſellſchaft entfernte ſich 
in viel heiterer Stimmung, als fie gefommen war. 

»Merden Sie lange in Rochefter bleiben?« fragte 
Doktor Slammer Herrn Winkle, während fie freund: 
fchaftlic, neben einander gingen. 

»Ich denfe, wir werden RI abreiſen,« 
war die Antwort. 

»Ich hoffe, das Vergnügen zu haben, Sie und Ihren 
Greund bei mir zu fehen, und nach diefem Mißverftänd« 
niß einen vergnügten Abend mit Ihnen zuzubringen,« 
fagte der Eleine Doktor, — »Darf ich Heute Abend auf 
Sie rechnen ?« 

»Wir find mit eittigen Freunden hier, ermwiederte 
Herr Winkle, »und ich möchte fie. heut' Abend nicht 
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verlaffen. — Wielleicht beehren Sie und Ahr Freund 
ung mit Ihrem Beſuch im Stier.« | 

»Mit vielem. Dergnügen,« fagte der Kleine Dok—⸗ 
for, »wird zehn Uhr zu fpät fein, um eine halbe 
Stunde bei Ihnen einzuſprechen ?« 

»O, gewiß nicht,« erwiederte Herr Winkle, »es 
wird mich ſehr glücklich machen, Sie meinen Freunden, 
Herrn Pickwick und Herrn Tupman vorzuſtellen.« 

»Wird mir eine Ehre ſein,« entgegnete Doktor 
Slammer, der ſich nicht träumen ließ, wer Herr Tup— 
man war. 

»Sie werden alfo beftimmt kommen?« — fagte 
Herr Snodgraß. 

»D gewiß !« 
- - Sie hatten jebt die Stadt erreicht. — Es wurden 
freundliche Grüße gewechfelt, und die Geſellſchaft trennte 
ih. — Doktor Slammer und feine Freunde Eehrten 
nach) der Kaferne und Herr Winkle mit Herrn Snodgraß 
nach ihrem Gaſthofe zurück. 


Drittes Kapitel. 


Eine neue Bekanntſchaft. — Die Erzählung des wandernden 
Schauſpielers. — Eine unangenehme Unterbrechung und 
ein unerwartetes Zuſammentreffen. 


Herr Pickwick war etwas beſorgt wegen der unge⸗ 
wöhnlichen Abweſenheit ſeiner beiden Freunde, und ihr 
geheimnißvolles Benehmen während des Vormittags machte 
ihn, als er ſich deſſen erinnerte, noch unruhiger. Mit 
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um fo größerer Freude begrüßte er fie, als fte eintraten, 
und mit um fo größerer Theilnahme erkundigte er ſich 
nach der Urfache ihres langen Ausbleiben, — Herr 
Suodgraß fand im Begriff, in Erwiederung auf feine 
Sragen, einen hiftorifchen Bericht über ihre Abentener 
abzuftatten, als er plötzlich innehielt, indem er bemerkte, 
daß nicht allein Herr Tupman und ihr Reifegefährte 
vom vorigen Tage, fondern auch noch ein anderer Frem: 
der von eben fo auffallendem Aeußern gegenwärtig fei. — 
Es war ein Man, in deffen bleichem Antlitz und tief 
eingefunfenen Augen, Kummer und Sorge deutlich zu 
leſen waren, und feine fhwarzen, nadjläffig in fein Ge— 
fiht hinabhängende Haare vermehrten noch fein auffal- 
lendes Anfehen. — Die Augen hatten eimen, faft un—⸗ 
natürlichen flechenden Blick, feine. Backenknochen ftanden 
weit hervor, und waren fo lang und fcharf, daß man 
hätte glauben folfen, ev ziehe durch eine Bufammenpreffung 
dev Muskeln die hagern Wangen. ein, wenn fein halb 
geöffneter Mund umd der ruhige Ausdruck feiner Züge 
nicht bewiefen hätten, daß es feine natürliche Geficdyts- 
bildung war. — Um den Hals trug er einen grünen 
Shawl, deffen breite Enden über feine Bruft hinab hin- 
gen, und dann und wann unter der abgekragenen Wefte 
zum VBorfchein Famen. Sein übriger Anzug beftand aus 
einem langen ſchwarzen Überrock, weiten Tuchbeinkleidern 
und Stiefeln, die einer Reparatur fehr bedürftig waren. 

Auf diefer merkwürdigen Erſcheinung haftefe der 
Blick des Herren Winkle, und Herr Pickwick nahm jebt 
das Wort: »Ein Freund unferes Freundes hier, — Wir 
erfuhren hente Morgen, daß unſer Reifegefährte bei dem 
hiefigen Theater angeftelft iſt, obgleich er nicht wünfcht, 
daß es allgemein befannt werde, und diefer Herr iſt ein 
Mitglied derfelben Geſellſchaft. — Er wollte uns eben 
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mit einer Eleinen Theater: Anekdote unterhalten, ald Sie 
einfraten.« w i 

»Steckt ganz voll Anekdoten,« ſagte der grütt- 
röckige Fremde, indem er Herrn Winkle ſich näherte, in 
feifem vertraulichen Ton. »Merfwürdiger Kauz dag — 
kein eigentlicher Schaufpieler, nur Figurant — eigene 
Scickfale gehabt — Unglück aller Art — nennen ihn 
unter uns den frübfeligen Senny.« — Herr Winkle und 
Herr Snodgraß grüßten freundlic, den Herrn, der ihnen 
ald der trübfelige Jenny bezeichnet war, und indem fie 
Branntwein und Waffer verlangten, festen fie ſich zu 
den Andern an den Tiſch. 

»Wollen Sie nun die Güte haben, Sir,« ſagte 
Herr Pickwick, »uns mit Ihrer Erzählung zu er 
freuen ?« — 

Das trübfelige Individuum 309 eine ſchmutzige Pa— 
pierrolfe aus der Tafche, und fic) an Herrn Snodgraß, 
der eben fein Notizenbuch zur Hand genommen hatte, 
mit hohler, vollkommen feinem ganzen Aeußern entſpre— 
hender Stimme wendend, fragte er: »Sind Gie der 
Dichter ?« | 

»Ich — ich befchäftige mic, ein wenig mit der 
Poefie,« ermwiederte Here Snodgraß etwas verlegen, 
da die Frage fo unerwartet Fam. 

»Ah, Poefie ift für das Leben, was Erleuchtung 
und Mufit für die Bühne ift. — Das Wirfliche in 
beiden ift des Lebens oder des Schauens nicht werkh, 
wenn man der Ießtern ihre falfche Verſchönerung, dem 
erſtern feine Täuſchungen nimmt.« 

»Sehr wahr, Sir,« entgegnete Herr Snodgraß. 

»Vor den Lichtern ſitzen,« fuhr der trübſelige 
Mann fort, »heißt fo viel als ein glänzendes Hof 
gepränge und die feidenen Gewänder der, pruntenden 
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Menge Schauen — hinter den Lichtern ftehen, heißt zu 
den Unglücktichen gehören, welche den ganzen Prunk zus 
bereiten, fie felbft unbekannt und vernachläfigt, mögen 
fie unterfinfen oder oben bleiben, verhungern oder leben, 
wie das Glück es will!« 

»Allerdings!« bemerkte Herr Snodgraß, denn der 
Blick des trübfeligen Mannes verweilte auf ihm, und 
er hielt es für nöthig, etwas zu fagen. 

»weiter Jenny,« fagte der fpanifche Reiſende, 
»Feine Umſchweife — heraus mit der Sprache — macht 
kein fo trübfeliges Geficht !« 

»Wollen Sie nicht noch ein Glas trinken, bevor 
Sie beginnen ?« fagte Herr Pickwick. 

Der trübfelige Mann folgte der Einladung, und 
nachdem er ein Glas Branntwein und Waffer gemifcht 
und es zur Hälfte ausgefchlürft hatte, öffnete er die 
PDapierrolle, um die nachftehende Erzählung, die wir in. 
den Verhandlungen des Klubbs unter dem Titel: »die 
Erzählung des wandernden Schaufpielerd,« angegeben 
finden, vorzulefen. 


Biertes Kapitel. 


Die Erzählung ded wandernden Schauſpielers. 


»In dem, was ich zu erzählen beabſichtige,« be 
gann der Trübfelige, »ift nichts Wunderbares, ja nicht 
einmal etwas Ungewöhnliches. — Armuth und Krank: 
heit find in vielen Lebensverhältniffen zu gewöhnlich, als 
daß fie mehr beachtet würden, wie die gewöhnlichften 
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Wechſelfälle des menfchlichen Geſchicks. — Ich habe 
diefe wenigen Thatſachen zufammengeftellt, weil ich mit 
dem Mann, auf den fie ſich beziehen, feit vielen Jahren 
genau befannt war. — Sch beobachtete Scyritt vor 
Schritt fein allmähliges Hinabfinken, bis er jenes Leber: 
maß von Elend erreichte, aus dem er ſich nie wieder 
erhob.« | 
»Er trat in den niedrig Fomifchen Pantomimen auf, 
und war, wie viele feiner. Claffe, aus Gewohnheit dem 
Trunke ergeben. — In feinen befferen Tagen, bevor er 
durch Ausſchweifungen geſchwächt und durd, Krankheiten 
zerrüttet war, hatte er eine gute Einnahme, welche er, 
wenn er regelmäßig gelebt häfte, nod) einige Fahre hätte 
tortbeziehen Eönnen, doch freilicy nicht auf die Dauer, 
weil diefe Leute entweder früh flerben oder, indem fie 
jich über ihre Kräfte anftrengen, frühzeitig jene phyſiſchen 
Fähigkeiten verlieren, auf welche fie allein mit ihrem 
Lebensunterhalt angewiefen find. — Die Zrunffucht 
bemächtigte fich feiner fo fehr, daß man ihn in den Rols 
fen, die er auszuführen fähig war, nicht mehr benutzen 
konnte. — Die Trinkftuben hatten einen Zauber für 
ihn, dem er nicht zu wiederftehen vermochte. Krankheit 
ohne Pflege und hoffnungslofe Armuth wurden fo gewiß 
fein Loos, als ein baldiger Tod, wenn er bei diefer Ler 
bensweife beharrte, aber er that es, und man kann die 
Folgen leicht errathen. — Er konnte feine neue Stels 
lung finden, und die Noth bedrängte ihn.« 

»Jeder, der mit dem Theaterwefen irgend befannt 
ift, weiß, welchen zahlreichen Anhang armer Teufel jede 
größere Bühne hat — nicht regelmäßig engagirte Scyaus 
fpieler, fondern Tänzer, Statiften, Poſſenreißer und der 
gleichen, welche zu einer beliebten Pantomime oder zu 
einem Gelegenheitöftüct angenommen und dann wieder 
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entlaffen werden, bis man ihrer Dienfte wieder bedarf. — 
Zu diefem Gewerbe mußte der Mann, von dem ich rede, 
feine Zuflucht nehmen und er verdiente fid) damit wö— 
chentlich einige Schilfinge, womit er feiner verderblichen 
Leidenfchaft fröhnen konnte. — Über auch diefe Hilfs: 
quelle verfiegte bald, fein Leichtfinn war zu grenzenlos, 
und er Fam dem Hungertode nahe, dem er nur dadurch 
enfging, daß er mitunter bei einem früheren Bekannten 
eine Kleinigkeit borgte, oder dann und wann auf einem 
Winfeltheater noch zugelaffen wurde, und wenn er etwas 
einnahm, fo ward es fofort nach alter Gewohnheit ver: 
geudef.« Ä | | 

»Um diefe Zeit und als er fchon länger als ein Fahr 
fein Leben gefriftet, ohne daß Jemand wußte, wie, hatte 
ich ein Furzes Engagement bei einem der Theater auf 
der Survey: Seite des Fluffes, und hier fah ich dieſen 
Mann wieder, den ich feit einiger Zeit aus den Mugen 
verloren hatte, denn ich war in den Provinzen umher 
gereift, während er ſich in den verrufendften Stadttheilen 
umhertrieb. Ich ftand. eines Abends im Begriff, dag 
Schauſpielhaus zu verlaffen, als er mid) auf die Schulter 
klopfte. — Ic. werde nie den Anblick vergeffen, der 
mich erfchredfte, als ich mid, ummendete. Er war für 
die Pantomime ausgeftattet, er fland vor mir in alfer 
Gecdenhaftigkeit des Narren: Anzuges. Die gefpenftigen 
Seftalten im Todtentanz, die ſcheußlichſten Bilder, die 
jemald die Phantaſie eines Malers herporrief, können 
feinen fo unheimlichen Eindruck madyen. — Sein auf 
getriebener Leib und feine dünnen Beine — deren Unform 
duch das phantaftifche Koftüm nod) erhöht ward — feine 
gläfernen Augen im fchroffften Eontraft mit der Dicken 
weißen Farbe, womit fein Geficht bemalt war — fein 
grotesk gefhmückter zitternder Kopf und die langen, mit 
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Kreide überftrichenen magern Hände — diefes Alles gab 
ihm ein fo gefpenftifches und unnafürlicyes Anfehen, daß 
feine Befchreibung es zu fehildern vermag, und ich felbft 
jest nur noch mit Schaudern daran denken Fan. Seine 
Stimme war hohl und bebend, als er mich bei Seite 
309, mir in abgebrodyenen Worten eine lange Gefchichte 
feiner Krankheiten und Entbehrungen erzählte, und wie 
gewöhnlich mit einer dringenden Bitte um ein Fleines 
Darlehn ſchloß. — Ich drückte ihm einige Schilfinge 
in die Hand, und als ich mid) abwendete, hörte ich das 
ſchallende Gelächter, welches fein Auftreten auf ber 
Bühne begfeitete.« 

»Einige Abende fpäter brachte mir ein Knabe einen 
ſchmutzigen Papierftreifen, auf dem einige Worte mit 
Bleiftift gefchrieben waren, welche die Bitte ausfprachen, 
daß ich ihm nach der Vorftellung, da er gefährlich Frank 
fei, in feiner Wohnung, unweit des Schaufpielfaufes 
— id) vergaß die Straße — befuchen möchte. — Ich 
verfprach zu kommen, fobald ich mid) entfernen könnte, 
und ald der Vorhang gefallen war, begab ich mid) fo: 
gleidy) zu ihm.« 

»&3 war fpät, denn ich hatte in dem letzten Stück 
gefpielt, und da es eine Benefiz-Vorſtellung gewefen war, 
fo hatte fie ungewöhnlich lange gedauert. —' Es war 
eine dunkle, Kalte Nacht und es wehte ein fcharfer Wind, 
der den Regen heftig gegen die Fenfter und Dächer 
trieb. — In den engen und wenig befuchten Straßen 
diefes Stadttheils hatten ſich Pfützen gebildet, und da 
viele von den ſpärlich getränkten Dellampen durch den 
Wind ausgelöſcht waren, fo ging man nicht allein fehr 
unbequem, fondern auch unfiher. — Ich hatte jedoch 
glücklicher Weife den richtigen Weg eingeſchlagen, und 
Fand bald das bezeichnete Haus — eine Kohlenniederlage 
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mit einem Stockwerk darüber, in deffen hintern Zimmer 
ber Kranfe lag.« | 

»Eine elend ausfehende Frau, — des Unglücklichen 
Meib, — trat mir an der Treppe enfgegen und indem 
fie mir fagte, daß er eben in eine Urt von Schlummer 
gefallen fei, führte fie mich leife ein, und fehte ‚einen 
Stuhl für mid an das Bett. — Der Kranke lag mit 
dent Geficht gegen die Wand zu, amd da er meine Ans 
wefenheit nicht bemerkte, fo hatte ich Zeit, mich in dem 
Binmer umzufehen.« 

»Er lag auf einem alten Beftgeftell, das während 
bes Tages in die Höhe gefchlagen werden Fonnte. Die 
zevriffenen Weberbleibfet eines bunten Vorhanges waren 
um das obere Ende des Bettes gezogen, aber der Wind 
drang durd) die zahlreichen Spalten in der Thür und be 
wegte den Vorhang fortwährend hin und her. Auf eis 
nem roſtigen und fchadhaften Kamin glimmte ein fchwas 
ches Sohlenfener und vor demfelben ftand ein alter drei: 
eckiger befhmuster Tifdy mit einigen Arzneiflaſchen, eis 
nem zerbrochenen Glaſe und einigem andern Hausge— 
räth. — Ein Feines Kind fchlief auf einem elenden 
Lager, das auf dem Fußboden zubereitet war, und bie 
Frau faß auf einem Stuhl daneben. — Auf einem 
Sims fanden einige Schüffeln und Teller, und darunter 
hingen Harlequind- Anzüge und ein Paar Rapiere. — 
Außer einigen Lumpen und Flicken, die in den Winkeln 
umher lagen, war weiter nichts in dem Bimmer zu fehen.« 

»Ich hatte Zeit gehabt, diefe Beſichtigung anzuftellen, 
und die fchweren Athemzüge und das fieberhafte Auf: 
fchreden des Kranken zu beobachten, bevor er meine An- 
weſenheit gewahrte. In feinen unruhigen Verſuchen, 
einen bequemen Ruheplatz für ſeinen Kopf zu finden, 
ſtreckte er ſeine Hand aus dem Bette, und ſie berührte 
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die meinige. Er fuhr auf und ſtarrte mir in das 
Geſicht.« 

»Herr Hutley, John, — ſagte ſeine Frau, — Du 
weißt ja, Herr Hutley, nach dem. Du heute Abend ſchick⸗ 
tet! — Ah, — fagte er, — indem er ſich die Stivn mit 
der Hand rieb, — Hutley — Hutley — laß doc) fer 
hen. — Er fchien feine Gedanken zu fammeln, dann 
faßte er mic Frampfhaft am Arm und fagte: Verlaß 
mich nicht — verlaß mich nicht, alter Kamerad! — 
Sie will mic ermorden, ich weiß es! — 

»Iſt er fchon lange in diefem Zuſtand? — fragte 
idy die weinende Frau.« 

»Seit geftern Abend, — erwiederte fie. — Sohn, 
Sohn, kennſt Du mid nicht? — Laß fie mir nicht 
nahe Eommen, — fagte er fchaudernd, als fie ſich über 
ihn beugte. — Bringe fie fort, ich kann fie nicht in 
meiner Nähe leiden. — Er flarrte fie mit einem Blick 
furchtbarer Angft an, und flüfterte mir dann in das 
Ohr: Sch ſchlug fie, Sem, ich ſchlug fie geftern und ſchon 
manchesmal früher. Sch habe ſie und das Kind faft vers 
hungern faffen, und jet, da ich ſchwach und hülflos bin, 
wird fie mich ermorden — ich weiß es ganz beſtimmt. — 
Hätteft Du fie jammern gehört, wie ich, fo würdeft Du 
es auch wiſſen. — Ich bitte dich, bringe fie fort!« — 

»&r ließ meinen Arm los, umd ſank erfchöpft auf 
das Kopfkiffen zurück, Sch wußte nur zu gut, was 
alles diefes zu bedeuten hatte. — Hätte ich einen Au⸗ 
genblick daran zweifeln können, fo würde mir ein Blick 
auf das bleiche abgehärmte Geficht der Frau fogleic, die 
Wahrheit verkündige haben. — Treten Sie lieber bei 
Seite, fagte ic zu dem armen Weide. — Sie Fünnen 
ihm nicht helfen — vielleicht wird er ruhiger, wenn er 
Sie nicht fieht, — Sie zog fich zurück, fo daß er fe 
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nicht bemerken Eonnte, er öffnete gleich MEAN: die Augen 
und fah ſich ängſtlich um.« 

ft fie fort? — fragte er hafliyu«e 

»Ja, ja, — entgegnete ih, — fie Pl Die nichts 
zu Leide thun!« — 

»Ich will Die was fagen, Sem, — fuhr er mit 
feifee Stimme fort, — fie thut mir ſchon viel zu Leide. — 
Es liegt etwas in ihrem Blick, das die entfeglichfte Angſt 
in meinem Herzen erweckt, und mid) faſt wahnfinnig 
macht. — Die ganze vorige Nacht durch waren ihre 
großen fieren Augen und ihr bleiches Geficht Dicht vor 
dem meinigen, — wohin id) mid) wendete, verfolgte fie 
mich — und fo oft id) aus dem Schlaf aufſchreckte, 
ftand fie am Bett und flarrte mid an. — Er zog mid) 
näher zu fich, und fuhr mit tiefem beunruhigten Flüſtern 
fort: Sem, fie muß ein böfer Geift fen — ein Ten: 
fl! — Stil! id weiß, daß fie es if. — Wäre fie 
ein: Weib, fo müßte fie Längft geftorben fin! — Kein 
Weib könnte erfragen, was fie ertragen hat!« 

»Ich fcyanderte bei dem Gedanken an die lange 
Folge von Öraufamkeiten und Vernachläſſigungen, weldye 
vorhergegangen fein mußten, um bei einem folchen Mens 
fchen eine ſolche Wirkung Hervorzubringen. — Ich 
wußte ihm nichts zu ermwiedern, denn wer konnte dem 
Verworfenen Hoffnung und Troſt darbieten ?« 

»Ich verweilte über zwei Stunden bei ihm, wäh: 
vend weldyer Zeit er fid) fortwährend von einer Seite 
zur andern warf, und vor Schmerz und vor Ungeduld 
ſtöhnte und ſeufzte. Endlich verſank er in jenen Zuſtand 
halber Bewußtloſigkeit, in welchem der Geiſt, des Zur 
gels der Vernunft entbehreud, von Ort zu Ort, von 
Scene zu Scene, wandert, doch ohne dabei im Stande 
zu ſein, einem unbeſchreiblichen Gefühl des Schmerzes 
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zu entfliehen. — Da id) aus feinem Zuſtande glaubte 
entnehmen zu Fönnen, daß das Fieber in der Nacht nicht. 
‚heftiger werden würde, fo verließ ich ihm, indem ich der 
unglücdlichen Frau verſprach, meinen Befuc am nächſten 
Abend zu wiederhofen, und wenn es nöthig fein follte, 
die Nacht bei dem Patienten zu wacen.« 

»Ich hielt mein Verfprechen. Die letzten 24 Stun: 
den hatten eine fchredtiche Veränderung bewirkt. — 
Seine tief eingefunkenen Augen funtelten in einem Grau—⸗ 
fen erregenden Glanz, die Lippen waren troden und an 
vielen Stellen aufgefprungen, die Haut glühte von einer 
brennenden Hitze, und in feinen Zügen lad man eine Ms 
natürliche wilde Beängftigung, welche noch deutlicher die 
Heftigkeit der Krankheit ansſprach. — Das Fieber 
hatte feinen höchſten Grad erreicht.« 

»Ich feste mich, wie am vorigen Abend, neben das 
Bett und hier hörte ich Stunden Yang Töne, welde das 
Herz des Verſtockteſten tief aufregen müſſen — Das 
ſchreckliche Srrereden eined Sterbenden! — Nach dem, 
was ich von dem Arzte vernommen hatte, wußte ich, daß 
der Kranke hoffnungslos darnieder lag: Ich faß an feis 
nem Sterbebett. — Ich fah den zerrütteten Körper, 
welcher vor noch fo kurzer Beit zur Unterhaltung fröhlicher 
Zuſchauer feine lebten Kräfte aufgeboten hatte, jegt uns 
ter den Qualen der Fieberglut ſich Frümmen und win— 
den — ich hörte das ſchallende Gelächter des Poſſenrei⸗ 
ßers ſich mit dem leiſen Gemurmel des Sterbenden vers 
mifchen.« | 

»Es hat immer etwas tief Ergreifendes, einen matt 
und hülflos dakiegenden Krauken von feinen Beſchäfti— 
gungen und Beftrebungen in den Tagen der Gefundheit 
veden zu hören, wenn aber jene Befchäftigungen der Art 
find, daß fie in fehroffem Gegenfage zu Allem ftehen, 


64 Die Pidwider. 


was auf und einen feierlichen und ernften Eindruck macht, 
fo ift die Wirkung noch bei Weitem eindringlicher. — 
Das Theater und die Trinkftube waren die Gegenftände, 
weldye in den Phantafien des Unglücklichen vorherrfchten. 
Er bildete ſich ein, daß e8 Abend fei, — er hatte eine 
Rolle zu fpielen, — es war fchon fpät und er mußte 
augenblictidh fort. — Weshalb hielten fie ihn. zurück 
und verhinderten ihn, zu gehen? — er follte feinen Ers 
werb verlieren. — Er mußte fort, aber nein, fie hielten 
ihn mit Gewalt zurück! — Er verbarg fein Geficht. in 
feinen glühenden Händen und beklagte. fich über . feine 
Schwäche und über die Grauſamkeit feiner Verfolger. 
— Eine kurze Paufe und er deflamirte einige elende 
Derfe — die letzten, die er auswendig gelernt hatte. — 
Er richtete fid) dann im Bette auf, verdrehte feine Fraft: 
Iofen Glieder und wälzte ſich in wunderlichen Stellungen um— 
her: — er fpielte feine Rolle — er war auf dem Theater. — 
Wieder eine Paufe, und er fang mit matter Stimme den 
Refrain eines muntern Trinkliedes. — Er Fam endlich 
in der Trinkftube an — wie drückend heiß war es! — 
Er war Frank, fehr Fran gewefen, fühlte ſich aber jebt 
wohl und glücklich. — Er nahm das gefüllte Glas. — 
Wer ſchlug es ihm vor dem Munde fort? — Derfelbe 
Unhold, der ihn auch früher verfolgt hatte. — Er ſank 
auf fein Kiffen zurüc, und ftöhnte laut. — Eine Eurze 
Bewußtlofigkeit trat ein und dann wanderte er durch 
ein ermüdendes Labyrinth niedriger gewölbter Zimmer — 
bisweilen fo niedrig, daß er auf Händen und Füßen hin 
durchkriechen mußte, und wohin er fid) wendete, trat 
ihm ein beängftigendes Hinderniß entgegen. — Häßliche 
Friechende Thiere ſtarrten ihn mit funkelnden Augen in 
ber Finſterniß an, das Gewölbe dehnte fich jebt zu einer 
unermeßlichen Höhe aus, — fchrecktiche Geftalten ſchwebten 
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hin und her — und er erkannte die Gefichter vieler 
feiner Bekannten, aber ſchrecklich entftellt und verzerrt; 
diefe Ungethüme ftachyelten ihn mit glühenden Stangen 
und wanden Strike um feinen Kopf, bis das Blut her- 
ausfprang — und er kämpfte wahnfinnig um fein Leben.« 

»Nach einem diefer Paroriömen, während deifen id) 
nur mit vieler Mühe ihn in feinem Bette zurückhalten 
fonnte, verſank er in eine Art von Schlummer. — Ich 
hatte erichöpft meine Augen einige Minuten gefcyloifen, 
als ich heftig an der Scyulter gefaßt wurde. — Ich er: 
wachte plöglich. — Er hatte fi im Bett aufgerichtet 
— feine Züge waren furchtbar verändert, aber fein Be: 
wußtfein war zurückgekehrt, denn er erkannte mic. — 
Das Kind, welches fchon lange im Schlaf geſtört worden 
war, erhob ſich von feinem Lager und lief fchreiend und 
weinend zu feinem Vater — die Mutter nahın 88 je 
doch eiligft auf den Arm, damit der Kranke ihm in der 
Heftigkeit feines Aufalls Fein Leid anthun möge, und 
blieb wie betäubt neben dem Bette ftehen, als fie die 
Veränderung feiner Züge bemerfte.« 

»Er faßte mic) Frampfhaft an der Schulter, und ſich 
mit der andern Hand auf die Bruft ſchlagend, machte 
er einen gewaltfamen Verſuch zu veden. — Uber es war 
vergeblich — er ftreckte die Arme nad) Weib und Kind 
aus — noch eine heftige Anſtrengung — ein Gurgeln 
in der Kehle — ein ſchrecklicher Starrblick — ein kurzes 
erftiktes Stöhnen — und er ſank zurück — eine Leiche.« 


Es würde ung die höchfte Freude gewähren, wenn 
wir Herrn Pickwicks Anſicht über die vorftehende Er: 
zählung berichten Eönnten, und ohne das Dazwifchenkreten 
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eines höchft unglücklichen Vorfalls würde es und ohne 
Zweifel möglid) gewefen fein. 

Herr Pickwick hatte das Glas wieder auf den Tiſch 
geftellt, welches er gegen dag Ende der Erzählung in der 
Hand Hielt, und fand eben im Begriff zu reden, ja, 
nad) dem Notizenbuche des Herrn Snodgraß, hatte er 
bereits den Mund geöffnet, als der Kellner in das Zim—⸗ 
mer frat und fagte: 

»Es find einige Herven da, die mit Ihnen zu ſpre— 
chen wünſchen.« 

Es laͤßt fi) mit Grund vorausferen, daß Herr 
Pickwick, als er fo unterbrochen wurde, einige Bemerkungen 
auszuſprechen im Begriff ftand, welche die Welt erleuch- 
tet haben würden. Er blickte dem Kellner befremdet in 
das Geſicht und dann rund umher, als ob er über die 
Angemeldeten Näheres zu vernehmen wünſche. 

»O,« ſagte Herr Winkle, indem er aufſtand, 
»einige Freunde von mir — führen Sie fie herein. — 
Sehr angenehme Leute, — fügte Here Winfle hinze, 
nachdem der Kellner ſich entfernt hatte — Dffiziere vom 
97. Regiment, deren Bekanntfchaft id) heute Morgen, 
alferdings auf etwas wunderlihe Art, gemacht habe. 
Ihre Gefeltfhaft wird Ihnen fehr zufagen.«e — 

Der Gleichmuth des Herrn Pickwick war ſofort 
wieder hergeftellt; der Kellner Eehrte zurück und öffnete 
dreien Herren die Thür, 

»Rientenant Tapleton,e begann Herr Winkle, »Lieu⸗ 
tenant Tapleton, Here Pickwick — Doktor Payne, 
Herr Pickwick — Herr Snodgraß, den Sie fdyon Fen- 
nen, — mein Freund, Herr Tupman, Doktor Payne 
— Doktor Stammer, Here Pickwick — Here Tupman, 
Doktor Slam — « 

Hier ſtockte Herr Winkle plötzlich, denn ſowohl in 
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den Zügen des Herrn Tupman als in denen des Doktors 
zeigte fich) eine höchſt auffallende Bewegung. 

»Diefen Herrn (habe ich fchon gefehen,« fagte der 
Doktor mit fcharfer Betonung. 

»Mirklich?« entgegnete Herr Winkle, 

»Und — den Menfchen da auch, wenn ich nicht 
irre, fuhr der Doktor fort, imdem er einen forfchenden 
Hi auf den Fremden im grünen Rod warf. — »Mich 
dünkt, daß ich geftern Abend eine ‚dringende Einladung 
an ihm, richtete, die er für gut fand, abzulehnen ;« — und 
der Doktor warf dem Fremden drohende und zornige 
Blike zu, ſprach leiſe mit feinem Freunde, dem 
Lieutenant Tapleton. 

»Sind Sie deſſen auch ganz gewiß?« fragte der 
Lieutenant. 

»Vollkommen!« erwiederte Doktor Slammer. 

»Sie müſſen ihm auf der Stelle einen Fußtritt 
geben,« ſagte der Herr vom Feldſtuhle, indem er ſich ein 
markialiiches Anſehen gab. 

»Bitte, Payne, fein Sie ruhig,« unterbrady ihn 
der Lieutenant. — »Erlauben Sie mir, Sie zu fragen, 
Sir, fagte er zu Herrn Pickwick, der äußerſt befrem— 
det über diefes feltfame Benehmen zu fein ſchien, »er— 
landen Sie mir, zu fragen, Sir, ob jene Perfon zu 
Ihrer Gefeltfchaft gehört ?« 

»Nein, Sir,« erwiederte Here Pickwick, »er ift unfer 
Gaſt.« | 

»Iſt er ein Mitglied Ihres Klubbs, oder bin ich im 
Irrthum?« fragte der Lieutenant. 

»Er gehört unferm Klubb nicht an,« entgegnete 
Herr Pickwick. 

»Und trägt er nie Ihren Klubbknopf?« 
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»Nein, nie!« erwiederte der immer mehr erſtau— 
ende Herr Pickwick. 

Sientenant Tapleton wendete ſich jest zu feinem 
Freunde, Doktor Slammer mit einem kaum bemerfbaren 
Achſelzucken, als wolle er andenten, dem Doktor könne 
fein Gedächtniß wohl getäufcht haben. Diefer machte ein 
zorniged aber etwas verlegenes Geficht, und Herr Panne 
biikte mit wilder Wuth in das leuchtende Geficht des 
den Zufammenhang nicht ahnenden Pickwick. 

»Sir,« redete der Doktor plösficd Herrn Tupman 
in einem Tone an, der diefen fo zuſammenſchrecken ließ, 
als fei ihm unverfehens eine Nadel in die Wade gefteckt 
worden, »Gir, Sie waren geftern auf dem Ball?« — 

Herr Tupman lispelte ein kaum hörbares: Ja! — 
indem er fortwährend Herrn Pickwick anftarrte. 

»Diefer Menfh war Ihr Begleiter,« fuhr der 
Doktor fort, auf den Fremden zeigend, der nod) immer 
feine vollfommene Faſſung behauptete. 

Herr Tupman gab die Thatfache zur. 

»Sir,« fagfe der Doktor zu dem Fremden, »ich 
frage Sie nochmals in Gegenwart diefer Herren, ob 
Sie mir Ihre Karte geben und wie ein Mann von 
Ehre behandelt fein, oder ob Sie mid) in die Nothwen— 
digfeit verfegen wollen, Sie auf der Stelle perfönlich zu 
züchtigen ?« 

»Halten Sie ein, Sir,« fagte Herr Pickwick, »ich 
kann wirklich nicht dulden, daß die Sache weiter getrie— 
ben wird, bevor ich nicht einige Aufklärung darüber habe. 
Herr Zupman, erzählen Sie, was vorgegangen ift.« 

Herr Tupman, fo feierlicdy) aufgefordert, berichtete, 
was vorgefallen war, mit Eurzen Worten, berührte nur 
leicht die Erborgung des Rockes, verweilte lange bei dem 
Umſtande, daß fie nach dem Mittageſſen ftattgefunden, 
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ließ einige Entſchuldigungen ſeines eigenen Benehmens 
einfließen, und überließ es dem Fremden, ſich ſeiner Seits 
zu rechtfertigen ſo gut er könne. — Dieſer ſchien eben 
beginnen zu wollen, als Lieutenant Tapleton, der ihn 
forſchend angeblickt hatte, in äußerſt verächtlichem Tone 
ſagte: »Habe ich Sie nicht auf dem Theater geſehen, 
Sir ?« 

»Allerdings,« erwiederte der Fremde unbefangen. 

»Er iſt ein wandernder Schauſpieler,« ſagte der 
Lieutenant verächtlich, indem er ſich zu Doktor Slammer 
wendete, »er ſpielt in dem Stück, das morgen gegeben 
werden ſoll. — Sie können ſich mit der Sache nicht 
weiter befaſſen, Slammer, — unmöglich!« 

»Durchaus unmöglich,« — ſagte Herr Payne mit 
großer Würde. 

»Es thut mir leid, Sie in diefe unangenehme Lage 
gebracht zu haben,« bemerkte Lieutenant Tapleton ges 
gen Heren Pickwick, »erlaudben Sie mir zu fagen, daß 
das befte Mittel, ähnliche Auftritte in Zukunft zu ver 
meiden, eine forgfültige Auswahl Ihrer Geſellſchaft fein 
wird. — Guten Abend, Sir!« — und der Lieutenant 
eilte aus dem Zimmer. 

»Und erlauben Sie mir, zu fagen, Sir,« nahm 
Doktor Panne zornig das Wort, »daß ic), wenn ich Taple⸗ 
ton, oder wenn ich Slammer gewefen wäre, Sie, Sir, 
und ſämmtliche Herren Shrer Geſellſchaft behandeln würde, 
wie fie es verdienen. — Ja wohl, Sir, die fämmtlichen 
Herren. — Mein Name ift- Payne, Sir — Doktor Payne 
vom 43. Regiment. — Guten. Abend, Sir!« — Nachdem 
er diefe Anrede beendigk, und die drei leuten Worte mit 
befonderm Nachdruck gefprochen hatte, entfernte er ſich 
mit majeftätifchen Schritten, und ihm folgte fofort Dot» 
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tor Stammer, der Fein Wort fagte, fondern ſich beguügte, 
der Geſellſchaft einen verächtlichen Blick zuzuwerfen. 

Während diefer trotzigen Herausforderungen war die 
edle Bruft des Herren Pickwick faft bis zum Berreißen 
feiner Mefte vor Entrüftung und Außerftem Unwillen ans 
gefchwolten. — Er ftand mit flarrem Bid, wie an den 
Boden geheftet da. — Das Zumerfen der Thüre rief 
ihn zum Bewußtfein zurück. — Er flürzte vor, mit 
edlem Born in feinen Zügen und verzehrenden Feuer in 
den Blicken. — Seine Hand faßte fchon den Thürgriff, 
und wide im nächften Augenblicke die Kehle des Doktor 
Panne vom 43. Negiment gefaßt haben, wenn nicht 
Herr Snodgraß feinen verehrten Meifter am Rockſchoß 
gehalten und zurüdgezogen hätte, 

»Halten Sie ihn,« fchrie Herr Snodgraß, »Winkle, 
Zupman — er darf fein Eoftbares Leben in einer Sache 
wie diefe nicht in Gefahr Dringen.« 

»Laſſen Sie mich,« fehrie Herr Pickwick. 

»Haltet ihn feſt,« fchrie Herr Snodgraß, und 
durch die vereinigten Kräfte Aller wurde Herr Pickwick 
widerftrebend in einen Lehnftuhl gezogen. 

»Allein laſſen,« fagte der grünrödige Fremde, 
»Branntwein und Waller — lebhafter alter Herr — trin— 
ten Sie — ab — Fapitales Getränf!« — umd, nachdem 
er ein durch den Trübfeligen gemifchtes Glas gekoftet hatte, 
hielt er es Herrn Pickwick an den Mund und es war 
bald ausgeleert. 

Es trat eine Fleine Panfe-ein, — das Getränk 
hatte feine Wirkung gethan, — das liebenswürdige Ant— 
litz des Herrn Pickwick nahm ſchnell ſeinen gemöhnlichen 
Ausdruck wieder an. 

»Sie find Ihrer Beachtung nicht werth, Sir!« 
fagte der Trübfelige. 
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»Sie haben Recht, Sir,« erwiederte Herr Pickwick. 
»Ich ſchäme mich, daß ich mich ſo hinreißen ließ. — 
Setzen Sie ſich zu mir an den Tiſch, Sir!« — 

Der Trübſelige folgte ſofort der Aufforderung; es 
wurde wieder ein munterer Kreis um den Tiſch gebildet 
und die Harmonie war bald hergeſtellt. In Herrn 
Winkle's Buſen ſchien noch einiger Unwille, wahrſchein— 
lich über die Erborgung ſeines Rockes, zu weilen, obgleich 
ſich wohl kaum vorausſetzen läßt, daß ein ſo unbedeuten— 
der Umſtand auch nur ein vorübergehendes Gefühl des 
Unmuths in einer Pickwicker-Bruſt hervorrufen konnte. 
— Mit dieſer Ausnahme kehrte die heitere Stimmung 
vollfommen zurück, und der Abend wurde eben fo fröhlich 
beſchloſſen, als man ihn begonnen hatte, 
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Eine Revue — Noch mehr neue Freunde und eine Einladung 
auf das Land. 


Diele Schriftfteller hegen eine nicht allein thörichte, 
fondern in der That. veriverfliche Abneigung, die Quellen: 
anzugeben, aus denen fie viele ſchätzbare Nachrichten ents 
nehmen. — Wir kennen diefes Gefühl nicht. und bemü— 
ben ung nur, die. verantwortlichen Pflichten " eines Her⸗ 
ausgeberd treu und redlich zu.erfüllen, und wie fehr es 
and) unſerm Ehrgeiz gefchmeichelt:; haben. würde, auf die 
Erfindung diefer Abenteuer felbft Anfpruch zu machen, 
ſo gebietet uns doch die Rückſicht für die Wahrheit, nur 
das Verdienſt ihrer unpartheiifchen Erzählung und ver: 
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ftindigen Anordnung und zuzueignen. — Die Arbeiten 
Anderer haben und eine große Maffe von Materialien 
und wichtigen Thatfachen dargeboten. Wir theilen fie 
mit gewiffenhafter Angabe unferer Quellen, der nad 
Pickwicker-Kenntniß dürftenden Welt mit. 

Diefem Plane gemäß geftehen wir aufrichtig, daß 
wir die in diefem und im folgenden Kapitel berichteten 
Ereigniffe dem Notizenbuche des Herrn Snodgraß ver: 
danken, und nadydem wir fo unfere Pflicht erfüllt haben, 
gehen wir nunmehr ohne weitere Bemerfungen zu der 
Erzählung über. 

Die ganze Bevölkerung von Rochefter und den be 
nachbarten Städten erhob ſich fhon früh am folgenden 
Morgen aus ihren Betten, in einem Zuftande der größe 
fen Unruhe und Aufregung. — Es ſollte nämlich an je 
nem Tage eine große Revue ftattfinden. Das Adlerauge 
des Dberbefehlshabers follte die Manövres von ſechs Ne 
gimentern einer Prüfung unterwerfen, — es waren 
Scanzen aufgeworfen worden, — die Eitadelle follte an: 
gegriffen und genommen und eine Mine gefprengt werden. 

Herr Pickwick war, wie unfere Lefer aus unferm 
furzen Auszug feiner Befchreibung von Chatham entnom: 
men haben, ein enthufiaftiicher Bewunderer des Kandheers. 
— Nichts Hätte ihn mehr in Entzüden fegen, nichts zu: 
gleich. fo fehr den befondern Gefühlen eines jeden feiner 
Gefährten entfpredyen Fönnen, als ein ſolcher Anblick. — 
Sie waren demgemäß ſchon frühe auf.den Beinen, und 
eilten, wie tauſend andere, die von allen Richtungen her- 
famen, dem Schauplabe zu. 

- Altes verkündete hier, daß — höchſt Großartiges 
und Impoſantes zu erwarten ſei. — Es waren Schild⸗ 
wachen ausgeftellt, um den. Raum für die Truppen frei 
zu halten, auf. den Batterien wurden Plätze für die 
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Damen vorbehalten, Feldwebel mit Büchern in Perga 
ment: Einband unter dem Arme Tiefen hin und ber, 
und Obriſt Bulder in feiner Staatsuniform galopirte 
von einem Punkt zum Andern, Tieß fein Pferd Fur 
bettiren und Sätze machen, und vief und fehrie feine 
Stimme heifer und fein Gefiht roth, alled aus uner—⸗ 
flärlichen oder aus gar Feinen Gründen. — Dffiziere 
eilten hin und her, fprachen zuerft mit Obrift Bulder, 
erteilten dann den Unteroffizieren Befehle und begaben 
ſich endlidy wieder an ihre Poften. Selbft die Gemeinen 
ihauten hinter ihren glänzenden Musketen mit fo geheim: 
nißvoll = feierlichen Blicken hervor, daß man daraus ent: 
nehmen Fonnte, es fei etwas ganz Befondered zu er⸗ 
warten. | 

Herr Pikwi und feine drei Gefährten flanden in 
der vorderften Reihe der Zufchauer, und warteten ruhig 
den Anfang ab. — Die Volfömenge vermehrte fidy mit 
jedem Augenblicke und die Anſtrengungen, zu denen fie 
gezwungen waren, um ihre Stellung zu behaupten, bes 
ihäftigten während der erften beiden Stunden ihre ganze 
Aufmerkſamkeit. — Bald wurde von hinten her fo plößs 
lid, gedrängt, daß Herr Pickwick mehrere Schritte weit 
borgeftoßen wurde, und. dabei einen Grad von Eile und 
Elafticität entwickelte, die mit der gewöhnlidyen Würde 
feines Benehmensd nicht ganz im Einklang ftanden ; bad 
wurde ihm. von vorn ein »Zurück!« zugerufen und dann 
ſenkte ſich eine Musketen: Kolbe auf Herrn Pickwicks 
Zehen, um ihm die Aufforderung noch verſtändlicher zu 
machen, oder er erhielt damit einen Stoß auf die Bruſt, 
um die Ausführung des Befehls zu erleichtern. Dann 
wieder drängten einige ſpaßhafte Herren zuſammen gegen 
Herrn Snodgraß zu, und wollten darauf von ihm wiſſen, 
was zum Teufel er ſo dränge, und als Herr Winkle 
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feinen Tebhafteften Unwillen hierüber ausſprach, ſchlug 
ihm Jemand von hinten feinen Hut über die Augen, und 
bat ihn, er möchte ihm den Gefalfen thun, feinen Kopf 
in die Zafche zu ſtecken. Diefe und andere Späße, fo 
wie die umerflärliche Abwefenheit des Herrn Tupman 
(der plötzlich verſchwunden und nirgends zu finden war) 
machten ihre Lage im Ganzen mehr unbequem als wün⸗ 
ſchenswerth. 

Endlich ertönte jenes freudige Geſumme durch die 
Menge, das gewöhnlich den Eintritt des erſehnten Au— 
genblicks bezeichnet. — Man ſah jetzt die Truppen mit 
fliegenden Fahnen und in der Sonne glänzenden Waffen 
heranziehen, eine Kolonne nach der andern rückte auf die 
Ebene. — Die Bataillone hielten und ſtellten ſich auf, 
dad Kommandowort ertönte; es wurde präfenfirt und 
der Oberbefehlshaber, von Obriſt Bulder und vielen ans 
dern Offizieren begleitet, vitt die Fuonte* hinab. — Die 
Muſikcorps fpielten alle zufammen, die Pferde tanzten 
auf den Hinterbeinen, und bäumten fich, die Hunde heul 
ten ; das Volk fchrie, und foweit der Blick reichte, fah man 
nichts zu beiden Seiten als eine lange Linie von rothen 
Röcken und weißen Beinkleidern — feft und unbeweglich. 

Herr Pickwick war fo. fehr befchäftigt gewefen, feine 
Stelle zu behaupten, und wunderbarer Weife den Fuß: 
fritten der Pferde zu entgehen, daß er bisher nicht Muße 
gehabt hatte, fid) der Scene vor. fidy zu erfrenen, bie fie 
dag eben gefchilderte Anfehen nahm. Als er ſich endlich 
feft auf feinen. Beinen halten Eonnte, war er außer fi id) 
vor Bewunderung und Entzücen. | 

»Kann ed etwas Schöneres geben ?e fragte er 
Herrn Winkle. 

»Nein,« erwiederte dieſer, auf deſſen Füßen ſeit 
einer Viertelſtunde ein kleiner Mann geſtanden hatte, 
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»Es iſt wirklich ein erhabener Anblick,« fagte 
Herr Snodgraß (in deſſen Buſen ſich plötzlich die poe— 
tiſche Flamme regte), »die tapfern Vertheidiger des Va⸗ 
terlandes kriegeriſch gerüſtet vor den friedlichen Bürgern 
ſtehen zu ſehen — ihre Geſichter ſtrahlend, nicht von 
kampfluſtiger Wildheit, ſondern von bürgerfreundlicher 
Milde — ihre Augen glühend, nicht von dem verzehren: 
den Feuer der Beute- und Rachſucht, ſondern von dem 
ſanften Licht der Intelligenz und der Humanität.« 

Herr Pickwick ſtimmte vollkommen mit dieſen Lobes: 
erhebungen überein, konnte aber nicht gänzlich mit den 
Ausdrücken einverſtanden ſein, denn das ſanfte Licht der 
Intelligenz ſchien ihm nur ſchwach in den Augen der 
Krieger zu leuchten, als »Augen grad’ aus!« — Foms 
mandirt wurde, und Alles, was er vor ſich ſah, einige 
tauſend gradaus ſtarrende Sehwerkzeuge waren, in denen 
ſich durchaus kein beſtimmter Ausdruck erkennen ließ. 

»Ah, jetzt können wir uns wieder frei bewegen,« 
ſagte Herr Pickwick umherblickend. — Die Menge hatte 
ſich allmählig aus * Nähe entfernt und ſie ſtanden 
faſt allein. 

Herr Snodgraß und Herr Winkle ſchienen ebenfalls 
über die ihnen gewordene Erleichterung kehr erfreut zu 
ſein. 

»Was werden ſie jetzt beginnen ?« fragte Herr Pic: 
wie, feine Brilfe zurecht rückend. 

»Ich — id) — Id) glaube faft,« . erwiederte Herr 
Winkle erbleichend, »ich glaube faft,. daß⸗ ſie im Degrift 
find, Feuer zu geben.« . 

»Nicht doch,« fagte Herr Pickwitt haſtig. | 

»Ich — ich glaube es wirklich auch,« fiel Herr 
Snodgraß ein wenig erſchrocken ein. 

»Unmöglich! « erwiederte Herr Pickwick. Er hatte 
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jedody Faum das Wort geſprochen, als alle fechs Re 
gimenter die Musketen anlegten, und zwar fo, als häf- 
ten fie nur ein gemeinfchaftlidyes Ziel, nämlich die Pic: 
wider, und eine fo ſchreckliche Salve gaben, als je die 
Erde erfchütterte oder einen ältlichen Herrn aus feinem 
Sfeichgewicht brachte. 

In diefer verhängnißvollen Sage, dem Feuer blanfer 
Gewehre ausgeſetzt und von den angreifenden Truppen 
auf der andern Seite bedrängt — in diefer verhängnißs 
vollen Lage entwidelte Herr Pickwick jene vollfommene 
Kaltblütigfeit und Geiftesgegenwart, welche große Mänz 
ner ftets auszeichnen. Es faßte Heren Winfle am Arm, 
und indem er fid) zwifchen ihn und Herrn Snodgraß 
ftelite, ermahnte er fie ernftlich, ſich ruhig zu verhalten, 
da außer der Möglichkeit, durdy den Lärm taub zu wer: 
den, . Feine unmittelbare Gefahr von dem Schießen zu 
befürchten fei. 

»Doc wie, wenn einige von den Soldaten fich ver: 
griffen und ſcharfe Patronen geladen hätten ?« ermwiederte 
Herr Winkle, über die Unterftelung erbleicyend, die er ſelbſt 
herauf beſchworen hatte. — »Ich hörte eben etwas, wie 
eine Flintenkugel dicht an meinem Ohr vorbeipfeifen.« 

»Wäre eg.nicht am beften, wenn wir uns flach auf 
die Erde legten ?« fagte Herr Snodgraß. 

»Nein, nein — es iſt jebt vorüber,« entgegnete 
Herr Pickwick. — Mochten feine Lippen auch beben 
und feine Wangen erbleicyen, fo vernahm man doch kei— 
nen Ausdruck der Furcht oder des Schreckens von ben 
Lippen des unfterblihen Mannes. 

Herr Pickwick hatte Recht, das Schießen hörte auf, 
ev hatte Faum Zeit, ſich über feinen Scharffinn Glück zu 
wiünfchen, als in der Linie eine Bewegung bewerklich wurde ; 
das rauhe Kommandowort ertönte an allen Punkten, 
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und bevor die Pickwicker ſich einen Begriff von dem 
Zweck diefes neuen Manövres machen konnten, rückten 
die ſehhs Regimenter im Sturmſchritt und mit gefälltem 
Bajonet grade gegen Herrn Pickwick und ſeine Freunde an. 

Der Menſch iſt ſterblich und über einen gewiſſen 
Punkt hinaus reicht kein menſchlicher Muth. — Herr 
Pickwick ſchaute einen Augenblick durch ſeine Brille nach 
den vordringenden Maſſen, er wendete darauf den Rücken 
— wir wollen nicht ſagen, daß er davon lief, — erſtlich, 
weil dieſes ein unedler Ausdruck iſt, und zweitens, weil 
des Herrn Pickwick Geſtalt für dieſe Art von Rückzug 
keineswegs geeignet war — er entfernte ſich ſo ſchnell 
feine Füße ihn forttragen wollten, und zwar fo eilig, 
daß er das Unerfreuliche feiner Lage erft ganz erkannte, 
als es zu ſpät war. | 

Die nen angerücten Truppen ſollten den fingirten 
Angriff der Belagerer der Citadelfe zurüchweifen, und die 
Folge hiervon war, daß Herr Pickwick ſich mit feinen 
zwei Freunden plößlicd, zwifchen zwei Linien befand, von 
denen die eine im Sturmfchritt vordrang, während die 
andere den Angriff — zum Kampf bereit — erwartete. 

»Ho! ho!« — riefen die Offiziere der vordringenden 
Linie. — »Aus dem Wege!« — die der andern. — 
»Wohin follen wir ung wenden ?« — die erichrocdenen 
Pilwicer. 

»Hoho!« — war die einzige Antwort. Es erfolgte 
ein verworrenes Getöfe — man vernahm unterdrücktes 
Gelächter — die Regimenter waren nur nod) einige tau— 
ſend Schritte entfernt, und die Sohlm von den Stiefeln 
des Herrn Pickwick waren plöslid” den Wolfen zuge: 
wendet. 

Herr Snodgraß und Herr Winkle hatten Jeder mit 
bemerfenswerther Geſchicklichkeit einen unfreiwilligen Bar: 
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zelbaum gefchlagen, als der erſte Gegenfland, den der 
Leptere erblidte, während er auf der Erde faß, und mit 
einem gelbfeidenen Schnupftuch den aus feiner Naſe her: 
vordringenden Strom des Lebens zu flillen fuchte, fein 
verehrter Meifter war, der in einiger Entfernung hinter 
feinem Hute herlief, der ein Spiel des Windes geworden. 

Es giebt wenige Augenblide im menfchlichen Leben, 
in denen ung fo viel fpaßhaftes Leid widerfährt oder in 
denen fo wenig Theilnahme zu erwarten ift, als wenn 
Jemand feinem Hut nachläuft. Es gehört viel Geiftes- 
gegenwart und eine befondere Gewandtheit dazu, einen 
Hut wieder einzufangen. Wer zu haftig ift, läuft über 
das Biel hinaus; wer in das enfgegengefehte Ertrem 
verfälft, bleibt hinter ihm zurück. Am rathſamſten ift 
es, vorfichtig und Faltblütig zu bleiben, den rechten Beit- 
punkt abzupaffen, fid) dann raſch zu bücken, den Hut feft 
zu faffen umd auf den Kopf zu drücen, und dabei fort: 
während zu Kicheln, als finde man den Spaß eben fo 
unterhaltend, ‚wie jeder andere, 

Ein gelinder Wind rollte den Hut des Herren Pic: 
wick fpiefend vor ſich her. Der Wind wehte ftärfer und 
Herr Pickwick hier ſchneller und der Hut vollte fo haſtig, 
wie eine Schilöfröte in der Wogenbrandung, und er wäre 
bald aus dem Bereich des Herrn Pickwick verſchwunden, 
wenn das Schicfal feinen Lauf nicht aufgehalten hätte, 
als Herr Pickwick fchon im Begriff ftand, ihn feinem 

Schickſal zu überlaffen. 
Herr Pickwick war fo erfchöpft, daß er die Jagd aufgeben 
wollte, ald der Hut gegen das Rad einer Kutfche durch den 
Wind gefchleudert ward, der nad) der Stelle hinwehte, wo ein 
halbes Dusend Wagen in einer Linie hielten. Als Here 
Pickwick feinen Vortheil bemerkte, fprang er ſchnell hinzu, 
ergriff den Hut, fest ihn auf den Kopf, und blieb ftehen, 


Die Pilwider. 79 


um wieder Athem zu holen. Er hatte fid) tod) Feine halbe 
Minute ausgeruht, ald er feinen Namen von einer 
Stimme rufen hörte, in welcher er fogleich die des Herrn 
Zupman erkannte, und ald er fidy umfah, wurde er durdy 
dad; was er erblickte, mit Verwunderung und Freude 
erfüllt. 

In einer offenen SKalefche, aus der die Pferde au: 
geſpannt waren, um mehr Platz zu gewinnen, fanden: 
Ein ftattlicher altee Herr in einem blauen Rock mit 
glänzenden Knöpfen, Korducey-Beinkleidern und Gtuls: 
penſtiefeln — zwei junge Damen mit Shawls und Fe 
derhüten — ein junger Herr, der in eine der jungen 
Damen mit Shaw! und Federhut verkiebt zu fein fchien 
— eine Dame von zweifelhaften Alter, vermuthlich die 
Tante der jungen Damen und Here Tupman, fo unbe: 
sangen, als habe er von feiner Kindheit an zu der Familie 
gehört. Hinter der Kafefche war ein Korb von geräu— 
migem Umfang befeftige — einer jener Körbe, die immer 
m einem contemplativem Gemüthe Gedanfen an Faltes 
Seflügel, Zunge und Weinflafchen erregen — und auf 
dem Bode faß ein feifter rothbäckiger Burfhe im Zus 
ande der Scylaftrunfenheit, welchen, was Fein fpecula= 
fiver Beobachter, der nur einen Augenblick hinſah, ver 
kennen Eonnte, offenbar das Amt oblag, den Inhalt des 
vorerwähnten Korbes zu vertheilen, fobald die Zeit dazıı 
gekommen. 

Herr Pickwick hatte einen flüchtigen Blick auf dieſe 
intereſſanten Gegenſtände geworfen, als er nochmals durch 
ſeinen treuen Jünger begrüßt wurde. 

»Pickwick! — Pickwick!« — rief Herr Tupman, 
»Fongen ern Sie her! — eilen Sie !« 

Da Fommen Sie, — Sir, — bitte, kommen Sie!« 
fügte der flattliche alte Here hinzu. — »Joe — 
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der verwünfchte Burſche ift fchon wieder eingefchlafen. — 
Joe, laß den Wagentritt herunter.« 

Der feifte Burſche flieg langſam vom Bod, ließ den 
Tritt hinab und öffnete den Wagenſchlag. In demfelben 
Augenblide kamen aud) Herr Snodgraß und Herr 
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»Hier ift Plab für Sie alle, meine Herren, — 
fagte der ftattliche Alte. — »Zwei im Wagen umd einer 
auf dem Bock. — Joe, mad) für einen diefer Herren 
Paz! — Nun kommen Sie, Sir!« — und er flreckte 
die Hand aus, und z0g zuerft Heren Pickwick und dann 
Herrn Snodgraß zu ſich im die Kaleſche. — Herr 
Winkle ftieg auf den Bock, der feifte Burſche ſetzte ſich 
neben ihm, und fchlief foforf wieder ein. 

»Freue mic, fehr, meine Herren, Sie hier zu fehen,« 
fagte der ftattliche Alte. »Ich Fenne Sie fehr guf, wenn 
Sie ſich auch vielleicht meiner nicht mehr erinnern. — 
Ich brachte im vorigen Winter einige Abende in Ihrem 
Klubb zu, fand heute Morgen meinen Freund Zupman 
hier, und war fehr erfreut, ihn hier zu Sehen. Wie be 
finden Sie fi, Sir? — Sie fehen in der That fehr 
wohl auö!« 

Herr Pickwick dankte für das Compliment, und 
drückte dem flattlihen Herrn in den Stulpenſtiefeln 
freundlicd) die Hand. 

»Und wie befinden Sie ſich,« vedete diefer Herrn 
Snodgraß mit väterlicher Theilnahme an. — »Vortreff— 
lich, wie? — nun das ift ſchön — das ift ſchön. — 
Und wie befinden Sie fid, Sir? — (zu Herrn Winfle) 
ah, frene mich zu hören, daß Sie ſich fo wohl befinden 
— freuet mid) fehr. — Meine Töchter, Gentlemen — 
das find meine Mädchen, und das ift meine Schweiter, 
Miß Rachel Wardle, die noch immer nicht unter der 
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Haube ift, aber gern darınfer möchte — und der ftatt: 
liche Herr fließ fcherzweife mit feinem Elbogen Herrn 
Pikwid zwifchen die Rippen, und brad) in ein herzliches 
Gelächter aus. 

»Ich bitte Did), Briber,c: fagte Miß Wardie mit 
einem flehenden Lächeln. | 

»Es ift aber dod) wahr, s entgegnete der ſtattliche 
Herr, »Du kannſt es nicht in Abrede ſtellen.« 

»Gentleman, ich bitte um Entſchuldigung — dies 
iſt mein Freund, Herr Trundle, und jetzt, da Sie alle 
einander kennen, laſſen Sie uns munter und vergnügt 
ſein, und ſehen, was ſich weiter begiebt.« — 

Der ſtattliche Herr. ſetzte feine Brille auf, Herr Pick⸗ 
wie 309 fein Fernrohr aus der Taſche. Alte ftanden 
auf und fahen einer über des andern Schulter die milis 
tairifchen Evolufionen mit.an. 

Es waren erflaunlihe Manöpres; — ein Glied 
fenerfe über die Köpfe eines andern hinweg, und lief 
dann fort, darauf feuerfe ein anderes Glied wieder über 
die Köpfe eines andern, und lief ebenfalls fort, und dann 
bideten fie Quarrees mit Offizieren in der Mitte; — 
die Truppen fliegen auf Sfurmleitern in Gräben hin 
unter und auf der andern Seite hinauf, zerflörten 
Schanzkörbe und Paliffaden, und verrichteten Wunder 
der Tapferkeit. — Donn wurden auch Die Kanonen 
geladen und. wenn man ihren Donner hörte, erfüllte das 
Anoftgefchrei der Damen die Luft, Die jungen Miß 
Wardles waren fo erfchrnden, daß Herr Trundle ge 
nöthigt war, die eine, Herr Onodgraß die andere auf 
recht zu erhalten, umd des, Herrn Wardle Schwefter 
litt fo fehr an nerpöfer Aufregung, daß Here: Tupman 
es für durchaus nöthig erachtete, den Arm um ihren Leib 
zu fchlingen, damit fie nicht zurückſinke. — en war 
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befchäftigt, außer der feifte Burfche, und er fchlief fo 
füß, als fei der ar ſein Wicgenlied 
geweſen. 

»Joe, Joe,« rief der ſtattliche Her, als die Ci⸗ 
fadelfe genommen war, ımd- die Belagerten und die Be 
lagerer gemeinfchaftlicdh zu Tifhe ‚gingen. »Der ver: 
wünfchte Burfche ift ſchon wieder eingefchlafen. — Haben 
Sie die Güte, ihn zu zwiden, Sir — in's Bein, wenn 
es Ihnen gefällig iſt — er ift durch Fein anderes Mittel 
zu. erwecken — danke. recht fehr. — Joe, binde den 
Korb losle — 

Der feiſte Burſche, der durch das Zalammenpreſſen 
eines Theils ſeines Beins zwiſchen Herrn Winkles Zeige— 
finger und Daumen wirkſam genug geweckt worden war, 
flieg vom Bock und begann den Korb mit mehr Schnel: 
ligfeit auszupaden, ald man .nad) feiner DER Un: 
thätigfeit hätte erwarten follen. 

»wWir werden jest etwas gedrängt ſihen « ſagte 
Herr Wardle, und nach vielen Scherzen über die weiten 
Damenärmel und nach eben ſo vielem Erröthen über 
mehrere ſcherzhafte Vorſchlaͤge, daß die Damen ſich auf 
den Schooß der Herren ſetzen ſollten, war endlich die 
ganze Geſellſchaft, außer Herrn Winkle, der auf dem Bock 
blieb, in der Kaleſche untergebracht und der ſtattliche Herr 
ließ fidy von dem feiften Burſchen (der hinten auf den 
Wagen geftiegen war), den Inhalt des Korbes hineinrei⸗ 
chen. — »Jetzt Joe, Meffer und Gabeln.« — Sie 
wurden hineingereicht und die Damen und Herren im 
Wagen und Herr Winkle auf dem om, a diefen nüßs 
lichen Wert ʒeugen verſehen. 

»Teller, J Joe, — Zub fie wurden auf gleiche 
Art vertheilt. 

»DJegt, Joe das kalte Geflügel — — sent 


Die Pidwider. 83 


Burſche — er iſt wieder. eingefcylafen, — Joe! Joe! 
Mad) einigen Schlägen auf den Kopf erwachte der feifte 
Burfhe aus feine Schlafſucht.) — Komm, gieb. die 
Speifen her!« 

Es lag etwas in dem Zone diefer Worte, das deu 
Schlaftrunkenen aufregte. Die matten Augen, die zwi: 
fhen feinen feiften Wangen hervorblicten, mufterten mit 
ungewöhnlichen Feuer die Speifen, als er ſie aus dem 
Korbe packte. 

»Nun, ſchnell,« ſagte Herr Wardle denn * 
feiſte Burſche war mit einem Kapaun beſchäftigt, und es 
ſchien, als könne er ſich durchaus nicht von ihm trennen. 
— Er ſeufzte tief auf, und indem er dem leckern Biſ— 
ſen noch einen ſehnſüchtigen Blick nachwarf, überreichte 
er ihn widerſtrebend ſeinem Herrn. 

»So iſt's recht — jetzt die Zunge — nun die Tau—⸗ 
benpaſtete. — Vergiß die Hammelkeule nicht — denke 
an die Hummern — nimm den Salat aus dem Tuch — 
gieb mir den Effig md das Delle — So lauteten die 
haftigen Befehle des Herrn Wardle, während er die ver: 
ſchiedenen verlangten Artikel umherreichte und Jeden 
reichlich verſorgte. 

»War das nicht ein guter Einfall?« fragte der 
munfere alte Herr, als — Werk der Zerſtoöͤrung begon⸗ 
nen hatte. 

»Ein herrlicher — ſagte Der Wink, der 
ein Hähnchen auf dem Bock zeriegte. 

»Ein Glas Wein?« 

»Mit dem größten Vergnügen.« 

»Ich will Ihnen lieber eine ganze Flaſche auf ven 
Bock geben.« 

»Sie 1 ſehr tig! 

»Joe!« 
6* 
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»%a Sir,« (er war. jest in wachendem Zuſtande, 
denn ‘er erimangelte nicht, an dem Mahle Theil zu 
nehmen.) 

»Eine Flafche Wein für den — auf dem Bock. — 
Freue mich ſehr, Sie bei mir zu ſehen, Sir!« 

»Sehr verbunden, Sir!« — Herr Winkle leerte 
ſein Glas, und ſtellte die Flaſche neben ſich. 

»Wollen Sie mir das Vergnügen gewähren, ein 
Glas Wein mit mir zu trinken?« ſagte Herr Trundle 
zu Heren Winkle. 

»Mit vielem Vergnügen !« erwiederte Herr Winfte, 
worauf die beiden Herren erft Wein. mit einander und 
fodann mit der ganzen: Geſellſchaft in ber Runde 
tranfen. 

»Wie unfere theure Emilie mit dem fremden Sec 
£ofettirt!« flüfterte die Tante mit echtem Altiungfern- | 
Meide ihrem Bruder. zu. 

»O, id wüßte nichk,«. fagte- der muntere - ‚alte 
Herr, »alled ganz natürlich — nichts Ungewoͤhnliches. — 
Herr Pickwick, ſoll ich Ihnen einſchenken?« 

Herr Pickwick, mit der gründlichen Erforſchung des 
Innern einer Zaubenpaftete befchäftigt, nahm das Aner: 
bieten höflich an. 

»Emilie, mein Kind,« fagte die Tante, mit zurecht ⸗ 
weiſender Miene, »ſprich nicht ſo laut!« 4 

„Mein Gott, Tante.« | 

»Mich dünkt, die Tante und der kleine alte Herr 
möchten gerne ganz allein ſprechen,« flüſterte Miß Sfa- 
belle Wardle ihrer Schwefter Emilie zu. — . Die jun: 
gen Damen Ficherten, und die alte bemühte fid) Liebeng, 
würdig auszufehen, was ihr aber durchaus. nicht ge⸗ 
fingen wollte. 

»Die jungen Mädchen find fo lebhaft,« — ſagte 
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ME Wardle zu Herrn Tupman mit einer Miene des 
Mitleids, als fei natürliche Lebhaftigkeit Eontrebande 
umd ihr Beſitz ohne befondere Erlaubniß ein großes Ver: 
brechen. 

»Ja, das find fie,« entgegnete Herr Tupman, 
indem er Feineswegs die Antwort gab, die von ihm ers 
wartet wurde; »es ift zum Entzüden!« — 

Miß Wardle erwiederte durd) ein etwas zweifelt: 
des: »Hm!« 

»Wollen Sie mir erlauben,« ſagte Herr Tupman 
mit dem einſchmeichelnden Ton, der ihm zu Gebot ſtand, 
indem: er den Arm der bezaubernden Rachel mit der 
einen Hand berührte und mit der andern die Flaſche em⸗ 
porhob, — »mwollen Sie mir erlauben —« 

»O Sir!« — Here Tupman warf ihr feurige 
Dlide zu und Rachel ſprach ihre Beforgniß aus, daß 
noch mehr Kanonen abgefchoffen werden könnten, in wel 
chem Fall fie natürlich ae Beiftandes wieder bedurft 
haben würde. 

»Gefallen Ihnen meine Tieben Nichten!« flüfterte 
deren zärtliche Tante Herren Tupman zu. 

»&ie würden. mir gefallen, wenn ihre Tante nicht 
hier wäre,« erwiederte der galante Pickwicker mit einem 
vielfagenden Blick, Ä 

»O Sie böfer Mann — aber glauben Sie nicht, 
wern ihr Teint. ein wenig beſſer wäre, daß man fie 
für Hübfche Mädchen Halten Eönnte, — bei Licht.«“ — 

»Ja, fo ſcheint es mir. auch,« entgegnete Herr 
Tupman in gleichgültigem Ton. | 

»D Sie Ber ud weiß ſchon, was Sie ſagen 
wollten. « 

»Was denn?« Se Zupman, der ſelbſt 
nicht wußte, was er hatte ſagen wollen. 
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»Sie wollten fagen, daß Iſabelle fid) Erumm hält — 
leugnen Sie nur nicht — Ihr Männer beobachtet und 
fo fharf. — Nun ja, fie hält fidy allerdings krumm, 
und wenn irgend etwas ein Mädchen häßlid macht, fo ifl 
ed diefes. Sch fage ihr oft, daß es fie fürchterlich ver: 
unſtalten wird, wenn fie einige Fahre älter ift. Ja, Sie 
find ein Schalkl« — 


Herr Tupman hatte nichts damieder, ſo wohlfeit zu 
dem Ruf eines ſcharfen Beobachters zu gelangen, er nahm 
daher eine ſehr ſchlaue Miene an und lächelte geheim— 
nißvoll. | 

»Welches farkaftifche Lächeln!« fagte die bewun— 
dernde Nachel, »ich muß Ihnen geftehen, daß ich m 
entfelich vor Ihnen fürchte.« 

»Vor mir?« | 

»O, Sie können nichts vor mir verbergen — id) 
weiß fehr wohl, was dieſes Lächeln bedentet.« 

»Was denn?« fagte Herr a, der felbft nicht 
das Geringfte davon wußte. . 

»Sie wollen damit fagen,« fuhr die liebenswür⸗— 
dige Tanke, noch leiſer Füfternd fort, »Sie wollen da- 
mit fagen, daß Emiliens Keckheit Ihnen nod) mehr miß⸗ 
faͤllt als Iſabellens krumme Haltung. — Ja, Sie 
haben recht, Emilie iſt etwas zu keck und vorlaut für 
ein junges Mädchen. Sie können ſich nicht denken, wie 
unglücklich dies mich bisweilen macht — ich weine oft 
Stühden lang darüber — mein theurer Bruder iſt fo 
herzensgut und fo ohne Arg, daß er diefe Untugendeit 
sie bemerkt, amd. wenn es der Fall wäre, fo würde es 
ihm gewiß fehr zu Herzen gehen. — Ich möchte. mich 
gern überreden, dab es nur eine‘ Angewohnheik meiner 

Nichte ift — aber« — (hier fließ die zärtliche. Tante 
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einer tiefen Seufzer aus und fchüttelte troſtlos den 
Kopf.) 

»Zante ſpricht von uns,« flüfterte Emilie ihrer 
Schwerter zu; »ich will darauf wetten — ſie ſieht ſo 
boshaft aus.« 

»So ?« erwiederte Jſabelle; — — Liebe 
Tante!“ — | 

»Ja, meine theure Sfabelle!« 

»Ich beſorge fo fehr, daß Sie ſich erkälten, Tante 
— binden Sie fich ein Tuch um den Kopf — Sie folk 
fen mehr auf Ihre. Gelundheit achten — bedenken Sie 
doch Ihr Alter!« — 

Sp wohl verdient dieſe Wiedervergeltung auch ge: 
wefen fein mochte, fo war fie doch fo boshaft, als nur 
eine aufgefunden werden konnte. Es läßt fich nicht fa 
gen, wie die Tante ihrem Zorn Luft gemacht haben 
würde, wenn Herr Wardle fie nicht zufällig dadurch un: 
terbeochen hätte, daß er ungeſtüm nach Joe vief. 

»Der verwünfchte Burfche,« fagte der alte Herr, ver 
iſt ſchon wieder eingefchlafen !« 

»Ein äußerſt merkwürdiger Menſch, das,« bes 
merkte. Here Pickwick. — »Scyläft er immer auf biefe 
Weiſe ?« 

»Er iſt immer im Schlaf,« entgegnete der alte 
Herr. »Er richtet im Schlaf Beſtellungen aus, umd 
er ſchnarcht, während er bei Tifche aufwartet.« — 

»enperxt merkwürdig!« fagte Herr Pickwick. 

»Ja wohl,« erwiederte der alte Herr; »ich bin 
Rolz auf den Burſchen — möchte ihn um Keinen Preid 
entbehren — er ift ein Naturwunder! — Ge — 
Joe, nimm hier alles weg und öffne noch eine Flaſche — 
börft Du ?« — 

Der feifte Burſche erhob ſich, öffnete feine Augen, 
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fhludte ein großes Stück Paftete hinunter, dad er ge— 
faut hatte, als er das letztemal eingefchlafen war, und 
richtete langſam die Befehle feines Herrn aus, indem er 
die Weberbleibfel des Mahls anftarıte, als er die Teller 
in den Korb legte. — Die Flafche, die er brachte, war 
bald geleert — der Korb wurde an feiner alten Stelle 
befeftiget — der feifte Burfche beftieg wieder den Bod — die 
Brillen und Augengläfer wurden nochmals in Anſpruch 
genommen und die Evolutionen des Militaird begannen 
von Neuem. Nachdem der Donner des Gefchütes wie 
früher die Luft erfchüttert und: die Damen erfchreckt 
hatte, und nachdem die Mine zu Aller Zufriedenheit ges 
fprengt war, machten die Zuſchauer Anſtalt, ſich auf den 
Rückweg zu begeben. 

»Nun, ic hoffe,« — ſagte der alte Herr, als er 
Herrn Pickwick nach einer Unterredung, die während der 
letzten Evolutionen zwiſchen ihnen Statt gefunden, freund⸗ 
lich die Hand gedrückt hatte — »ich hoffe, wir werden 
Sie Morgen Alte bei uns ſehen« — 

»Gewiß!« erwiederte Herr Pickwick. 

»Sie haben doch die Adrefie?« 

»Manor Farm in Dingley Dell!« fagte Herr Pick: 
wid, in fein Taſchenbuch blickend. 

»Ganz recht,« entgegnete der alte Herr; »aber 
unter einer Woche laſſe ich Sie nicht fort — Sie müffen 
altes fehen, was bei uns fehenswerth ift. — Kommen 
Sie des Landlebens wegen, fo finden Sie es bei mir in 
vollem Maaß. — Joe — der verwünfchte Burſche, er 
it ſchon wieder eingefchlafen — Soe _ Hif Tom beim 
Anſpannen.« — 

Die Pferde wurden — — der Kutſcher 
ſtieg auf den Bock — der feiſte Burſche ſetzte ſich neben 
ihn — Abſchiedsgrüße wurden gewechſelt — und der 
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Wagen fuhr ab, — Als die Pickwicker ſich umwende— 
ten und ihrem Gaftgeber nachfahen, warf die untergehende 
Sonne eine brennende Glut auf die Gefichter der Ge 
ſellſchaft. Joe's Haupt war auf feine Bruft geſunken 
und ein ſüßer Schlaf umfing ihn. 


Sechstes Kapitel 


Ein kurzes Kapitel — in welchem unter andern berichtet wird, 
wie Herr Pidwid ed unternahm, zu fahren, . und. Herr 
Winkle, zu reiten, und. wie fie es ausführten; _; 


Klar und heiter. war der Himmel, balfamifch bie 
Luft und herrlich alles rings umher. zu-fchauen, ald Herr 
Pikwi ſich an das Geländer der Brücke von Nochefter 
lehnte, der Schönheit der Natur ſich erfreuend und das 
Frühſtück erwartend. Die Landfchaft, die ſich feinen 
Bliden darbot, war. in der That fo reizend, daß fie aud) 
wohl auf einen weniger Eontemplativen Geift ihren Ein: 
druck nicht verfehlt haben würde. 

Links von dem Bufchauer Tag die verfalfene Mauer, 
an manchen Stellen unterbrochen,: und an einigen, im 
fhweren und rohen Maffen, hody über dem Waffer hän⸗ 
gend. — Die Felfen am Ufer waren mit Seegewächfen 
bedeckt, bie. jedes Lüftchen in Bewegung ſetzte und: dichter 
Epheu umfchlang das verfallene: Gemäuer. — Hinter 
ihm erhob fid) das alte Kaſtell mit: feinen dachloſen 
<hürmen, ‚deren feite Mauern hier und da nachgaben, 
aber frühere Stärke und Macht verfündeten, wie da- 
mals, als vor 700 Jahren hier der Klang der Waffen 
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oder feftlicyes Geräuſch ertönte. Auf jeder Seite dehn— 
ten fi) die Ufer de8 Medway, mit Getreidefedern und 
Miefen bedeckt, hier und dort mit einer Windmühle over 
einer entfernten Kirche, fo weit aus, ald das Auge 
blicken konnte, — eine veiche-und mannidyfalfige. Land⸗ 
fchaft darbietend, die noch ſchöner durch die wechlelnden 
Scatten wurde, welche ſchnell darüber hinflogen, ald die 
leichten Wolken in dem Licht der Morgenröthe fortzo: 
gen. — Der Ieife dahin murmelnde Fluß warf das 
Hare Blau des Himmels zurüc und die Ruder der Fi— 
fcher tauchten mit einem helfen Ton in das Wafler, als 
ihre ſchweren, aber pittoresfen Böte langlam den Strom 
hinabfuhren. 

Herr Pickwick wurde aus den angenehmen Träume: 
reien, in welche ihn dieſe Gegenflände gewiegt hatten, 
durch einen tiefen Seufzer und eine Berührung feiner 
Schulter erweckt. Er wendete fih um, und der trüb: 
felige Mann fand vor ihm, 

»Betrachten Sie die Sandfchaft ?« fragte der Trüb⸗ 
ſelige! 

»Ja wohl,« — — Herr Pickwick. 

»Und Sie freuen ſich, daß Sie ſo früh aufgeſtan⸗ 
den ſind?« — 

Herr Pickwick nickte bejahend »Ach, man ſollte 
immer früh aufſtehen, um die Sonne in all ihrem Glanz 
bewundern zu. können, denn fie ſtrahlt ſelten den ganzen 
Tag durch ſo hell. — Der Morgen des Tages und der 
Morgen des Lebens: gleichen ſich nur zu ſehr!« 

sie haben Recht!« fagte Herr Pickwick. 

»Wie allgemein iſt das Sprichwort: Der Tag fängt 
zu ſchön an, um ſo zu bleiben. Wie gut läßt es ſich 
auf unſer Alltagsleben anwenden. — O Gott, was 
gäbe ich darum, wenn ich zu den Tagen meiner Kinds 
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heit zurückkehren oder mein ſpäteres Leben für immer 
vergeſſen könnte !« 

»Sie haben in Ihrem Leben viel Unglück gehabt, 
Sir!« ſagte Herr Pickwick mitleidig. 

»Ja gewiß, Sir,« erwiederte der trübſelige Mann, 
„mehr als für möglich halten würde, wer mich jetzt 
ſieht« — Er ſchwieg einen Augenblick und fuhr dann 
fort: »Hat fic Ihnen wohl je am einem Morgen wie 
diefer der Gedanke aufgedrängt: daß im Ertrinken Glück 
und Ruhe fein müßte?« 

»Gott behüte, nein,« entgegnete Herr Pickwick, 
etwas vom Geländer zurüftretend, denn der Gedanke 
an die Möglichkeit, daß der trübfelige Mann, um ihn 
einen Verſuch machen zu laſſen, ihn hinüberſchleudern 
könne, erfchredte ihn. 

»Ich habe oft daran gedadht,« fuhr der Trübfelige 
fort, ohne die Bewegung des Herrn Pickwick zu beady 
ten. »Das ſtille kühle Waſſer ſcheint miv eine Eins 
ladung zur Ruhe und zum Frieden zu murmeln. — Ein 
Sprung, — ein kurzer Kampf — die Gewäſſer ſchließen 
ſich über dem Kopf zuſammen, und die Welt mit ihrem 
Elend und Unglück iſt für immer vergeſſen.« — 

Die eingeſunkenen Augen: des trübfeligen Mannes 
leuchteten heit auf, während er fo ſprach, doch der augen 
blicklichen Aufregung. folgte gleich wieder. feine gewöhnliche 
Ruhe und er fuhr fort: | 

v»Genug davon! — Ich wuͤnſchte wegen eines an⸗ 
dern Gegenſtandes mit Ihnen zu ſprechen. — Sie for⸗ 
derten mich vorgeſtern Abend auf, jenes Manuſeript vor⸗ 
zuleſen, und hörten mir aufmerkſam zu.« e 

»Ja wohl,« erwiederte Herr Pie. a ſchien mir 
in den That —a 

»Ich erfuchte Sie nicht um Ihr Urtheil und ich 
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bedarf deſſen micht,« unterbrach ihn der trübfelige 
Mann, »Sie reifen Ihres Vergnügens wegen und zu 
Ihrer Belehrung. Was meinen Sie, wenn ich Ihnen 
ein andered merkwürdiges Manufeript mittheilte? — 
doch bemerken Sie, merkwürdig als ein Blatt aus der 
Romantik des wirklichen Lebens und nicht etwa feines 
widernatürlichen oder unmahrfcheinlichen Inhalts - wes 
gen. — Würden Sie es dem Klubb, von weldyem Sie 
fo viel fprachen, vorlegen ?« 

⸗Gewiß!« entgegnete Herr Pickwick, »wenn Sie es 
wünſchen, und es würde dann unter die Klubb⸗ Akten 
aufgenommen werden.« 

»Sie ſollen es haben,« fuhr der trübſelige Mann 
fort. »Ihre Adreſſe?? — und nachdem Herr Pic: 
wick ihm feine wahrſcheinliche Reiſetour angegeben hatte, 
notirte Jener fie forgfältig in einer ſchmutzigen Brief 
tafche, lehnte Herrn Pickwicks dringende Einladung zum 
Frühſtück ab, begleitete ihn bis vor fein Gaſthaus, und 
entfernte ſich dann langſam. 

Herr Pickwick wurde von feinen: drei Gefährten zum 
Frühſtück erwartet, und die einladenden Beſtandtheile 
deffefben verfchwanden mit einer Schnelligkeit, welche 
eben fo fehr ein Beweis we Güte, als ber a der 
Pickwicker war. 

»Wie ſollen wir: die Reiſe nach Manor Farm 
machen?« fragte Herr Pickwick. 

»Es wäre vielleicht guf, wenn wir den: Kellner dar⸗ 
über befragten,« bemerkte Herr upman⸗ und der Keliner 
ward demgemäß gerufen. > 

»Dingley Dell — funfzehn Meilen, meine Herren — 
Feldwege — Poſtpferde, meine Herren?ẽ 

»In einer Poſtchaiſe würden nur zwei von uns 
Platz haben,« ER: Herr Pidwid, 
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»Sie haben Redyt, Sir — bitte um Entichufdigung, 
Eir — fehr hübfcher vierrädriger Wagen, Sir — ein 
Sig für zwei Herren — einer für den Heren, der fährt — 
o, bitte um Entihupbigung, Sir — hat nur für drei 
Matz.« 

Mas ift zu thun?« fragte Herr Snodgraß. 

»Wenn einer der Herren reiten wollte, Sir,« 
fuhr der Kellner fort, auf Herrn Winkle blickend, 
»fehr gutes Reitpferd, Sir — wer von Herrn Ward: 
les Leuten nad). Rochefter kommt, kann's zurückbringen, 
Sir.« 

»Ja, das wäre nicht übel,« fiel Herr Pickwick ein, 
»Winkle, — wollen Sie reiten?« — 

Nun ſtiegen in den verborgenſten Tiefen von Herrn 
Winkle's Herzen böſe Ahnungen bei dem Gedanken an eine 
Probe auf, die er als geſchickter Reiter ablegen ſolle; da 
er aber ſeinen Ruf in dieſer Beziehung nicht gleich aufgeben 
wollte, ſo erwiederte er mit großer Zuverſicht: »Sehr 
gern, — ic) ziehe dieſe Art zu reifen jeder andern vor.« — 

Herr Winkle hatte dem Schickſal Trotz geboten — 
er konnte jet nicht mehr zuräd. 

»Um elf Uhr muß der Wagen und dag Reitpferd 
vor dem Haufe flehen,« fagte Herr Pickwick. 

»Sehr wohl, Sir!« ertoicherte der Kellner und ent⸗ 
fernte ſich. 

Nachdem das Fruͤhſtich beendigt war, begaben ſich 
die Reiſenden in ihre Zimmer, um ihre Sachen einzupacken. 

Herr Pickwick hatte ſeine Vorbereitungen eben been⸗ 
digt und beobachtete. aus dem Feuſter des Gaſtzimmers 
die Vorübergehenden auf der Straße, als der Kellner ein— 
trat und berichtete, der. Wagen. fei bereit, — eine Mel: 
dung, welche durd) das Erfcheinen des — vor 
dem Hotel ſofort beſtätigt wurde. 
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Es war ein feltfamer Feiner grüner Wagenkaſten 
auf vier Rädern mit einem niedrigen ſchmalen Sig für zwei 
Perfonen und ein hoher Bock für eine, und ein mächtig 
braunes Pferd von dem flärkften Knochenbau, war vor 
gefpannt. Ein Stallknecht ftand daneben, ein anderes 
eben fo großes Pferd am Zügel haltend, — wie ed fchien, 
ein naher Blutsverwandter des Thieres vor dem Magen 
— und das für Herrn Winkte gefattelt war. 

»O Himmel,« rief Herr Pickwick, als fie auf dem 
Pflaſter fanden, »o Himmel, wer foll denn fahren? — 
Daran habe ich noch gar nicht gedacht!« 

»Ich denke, Sie felbft,« fagte Herr Tupman. 

»Matürlich!« fagte Herr Snodgraß. 

»Ich ?« rief Herr Pickwick aus. 

»sSein Sie unbeſorgt, Sir,« fagte der Stallknecht, 
»das Pferd iſt ganz ruhig, Sir, — ein Kind kann es 
leiten. « | 

»Es iſt aber doch nicht ſcheu?« fragte Herr Pick⸗ 
wick. 

Scheu, Sir? — Es würde nicht ſcheu, und wenn 
es an einem ganzen Wagen voll Affen vorbei müßte.« 

Dagegen ließ ſich nichts einwenden. — Herr Tups 
man und Herr Snodgraß. festen. fid) auf den Rückſitz, 
Herr Pickwick beftieg den Bock. 

»Jetzt, alänzender William,« ſagte der Hausfnech 
zu dem Stalffnecht, .»gieb dem Herrn die Zügel, — Der 
glänzende William, — wahrfcheintic fo genannt wegen feis 
nes feiften Geſichts — übergab Heren Pickwick die Zügel, 
und ‚der Hausknecht veichte ihm die Peitfche hinauf. 

»Burr!« rief Herr. Pickwick, als der Saul eine 
eutfchiedene Neigung bavlegte, den Wagen rückwarts Kan 
dem Fenſter zu drängen, 
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»Burr!« fchvieen Herr Snodgraß umd Herr a 
man aus dem Wagen. 

»Das Thier ift nur etwas munter,« fagte der 
Hausknecht ermuthigend, »halt ihn feſt, William!«“ — 
Und der Stallknecht mäßigte die Lebhaftigkeit des Thieres, 
und der Hausknecht eilte hinzu, um Herrn Winkle beim 
Auffteigen behülflich zu fein. | 

»Auf der andern Seite, Sir, wernm’s gefällig ift.« - 

»MWahrhaftig, — der Herr will auf der unrechten 
Seite auffteigen,« füfterte ein greinender Poſtknecht dem 
unendlich vergnügten Kellner zu. 

Herr Winkle Flimmte, nachdem er gehörig inſtruirt 
worden war, in den Sattel, faſt mit eben fo viel Leiche 
tigkeit, als wenn er die Wand eines Linienfchiffes hätte 
erſteigen müffen. | 

»Alles in Drdnung?« fragte Herr Pickwick mit 
einem inneren Borgefühl, daß die Verwirrung num erft 
beginnen werde, 

»Alles in Ordnung!« erwiederte Herr Winkle mit 
ſchwacher Stimme. 

»Nun denn, — in Gottes Namen!« fagte der 
Stalffnecht, indem er das Pferd losließ, und fort rollte 
der Wagen und fort trabte Herr Winkle zur großen Bes 
luſtigung der Zuſchauer. 

»Weshalb geht denn das Pferd fo zur Seite ?« 
rief Herr Snodgraß im Wagen Herrn Winkle im Sat: 
tel zu. 

»Ich kann mir es auch nicht erklaͤren,« erwie⸗ 
derte Herr Winkle, deſſen Pferd auf die wunderlichſte 
Weiſe mit ihm ging, nämlich ganz von der Seite, den 
Kopf links und den Schweif rechtshin gewendet. 

Herr Pickwick hatte nicht Zeit, dieſe oder andere 
Beſonderheiten zu beachten, indem alle ſeine körperlichen 
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und geiftigen Kräfte mit der Lenkung feines eigenen Pfer⸗ 
des beſchäftigt waren, welches vielfacye Eigenthümlichkei⸗ 
ten entwicelte, die zwar für den Bufchauer, aber keines⸗ 
weges für die im Wagen Sibenden unterhaltend fein 
fonnten. Nicht allein warf es beſtändig auf eine höchſt 
Weiſe den Kopf in die Söhe, und riß fo ftark in den Bügeln, 
daß fie kaum feft zu halten waren, fondern es hatte auch 
die feltfame Neigung, bald plötzlich zur Seite zu fpringen, 
bald eben fo plößlich fill zu flehen, und danı wieder 
einige Minuten fo davon zu eilen,. daß Herr Pickwick es 
kaum in den Bügeln halten konnte. 

»Ich bitte Sie, was kann das Thier vorhaben ?« 
ſagte Herr Snodgraß, als das Pferd dieſes Mandore 
zum zwanzigſten Mal ausführte. 

»Ich weiß es nicht,« erwiederte Herr — 
man ſollte faſt glauben, daß es ſich fcheut.« — Herr 
Snodgraß ſtand im Begriff zu antworten, als er durch 
Herrn Pickwick unterbrochen wurde, der laut ausrief: 
»O weh, ich habe die Peitſche verloren!« 

»Winkle,« rief Here Snodgraß, als der Reiter 
auf ſeinem hohen Roß herantrabte, den Hut über die 
Ohren und von der heftigen Bewegung am ganzen Leibe 
zitternd, als wenn er zuſammenbrechen wollte, »o bitte, 
lieber Winkle, heben Sie die Peitſche auf!« — 
Herr Winkle zog an den Zügeln des hohen Roſſes, 
bis er ſchwarz im Geſicht ward, und als es ihm endlich 
gelungen war, ſein Pferd anzuhalten, ſtieg er ab, reichte 
Herrn Pickwick die Peitſche, und ſchickte ſich an, wieder 
aufzuſteigen. 

Ob nun das hohe Roß bei ſeinem von Natur mun⸗ 
tern Temperament ſich einen kleinen Spaß mit Herrn 
Winkle zu machen beabſichtigte, oder ob es ihm einfiel, 
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daß es die Neife eben fo gut ohne einen Reiter, ala mit 
einem folchen, vollenden Fönne, Diefes find Fragen, auf 
die wir natürlich Feine fichere und beftimmte Antwort 
geben können — ſo viel ift aber gewiß, daß, welchen 
Beweggründen das Thier auch folgen mochte, Herr Winkle 
faum die Zügel berührt hatte, als es diefelben durch eine 
(dinele Bewegung rückwärts über den Kopf warf, fo 
daß er fie der vollen Länge nad) in der Hand hielt. 

»Komm, komm, mein gutes Thier,« rief Herr 
Winkle befänftigend, »Fomm, mein gutes altes Pferd !« 
‚ aber »mein gutes Thier« widerftand allen Schmeiche— 
leien. Je mehr Herr Winkle fich bemühte, ihm näher zu 
tommen, um defto. mehr trat es zur Seite, und troß 
aller möglichen Wendungen gingen Herr Winfle und das 
Pferd wohl zehn Minuten lang im Kreife umher, und waren 
nad) Verlauf diefer Zeit dennoch eben fo weit von einander 
entfernt, al3 beim Beginnen des Drehens — eine unangeneh: 
me Sache unter allen Umftänden, aber befonderd auf einem 
einfamen Feldwege, wo Feine Hilfe zu erwarten war. 

»Wie foll ich es anfangen?« vief Herr Winkle, 
nachdem er feine Verfuche noch eine Zeitlang vergeblid) 
fortgefeßt hatte, »ich kann dem Gaul durchaus nicht 
beifomment.« 

»Es wird am beften fein, wenn Sie ihn am Zügel 
führen, bis wir an einen Schlagbaum Fommen,« a 
Herr Pickwick ihm zu. 

»Aber es will: nicht mit,« rief Here Winkle zu— 
rück. »Kommen Sie und helfen Sie mir!« 

Herr Pickwick war die Güte und Gefälligkeit ſelbſt; 
er warf ſeinem Pferde die Zügel auf den Rücken, ſtieg 
vom Bock und eilte, Herrn Tupman und Herrn Snod— 
graß im Wagen zurücklaſſend, ſeinem betrübten Gefähr— 
ten zu Hülfe. 
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Kaum fah das Pferd Heren Pickwick mit der Peitfche 
in der Hand auf fich zukommen, ald es feine vorige Be: 
wegung im Kreiſe in eine fo entfchieden rücdgängige ver- 
wandelte, daß es Herrn Winkle, der immer noch das 
Ende der Zügel in beiden Händen hielt, faft im Trabe 
mit fich fortzgg. — Herr Pickwick eilte ihm zu Hülfe, 
aber je fchneller er Tief, um defto fchneller entfernte ſich 
auch das Pferd. Herr Winkle, dem die. Arme faft 
ausgeriffen wurden, vermochte die Zügel nicht mehr 
zu. halten, und ließ fie fahren. — Das Pferd flubte, 
fchüttelte mit dem Kopf, wendete ſich um, und frabte 
ruhig nad) Rochefter zurüd. — Herr Winfle und 
Herr Pickwick ſtarrten einander in ſtummer Beſtürzung 
an, aus welcher fie endlich durch ein raſſelndes Geräuſch 
in einiger Entfernung aufgeſchreckt wurden. — Sie 


blickten auf. 
»O barmherziger Himmel,« rief der geplagte Herr Pick⸗ 


wick aus, »da läuft uns auch das andere Pferd davon!« 

Es war nur zu wahr. — Das Pferd wurde durch 
das Geräuſch erſchreckt und die Zügel lagen auf ſeinem 
Rücken. Was darauf folgte, läßt ſich denken. — Es 
lief mit dem Wagen davon, Herr Tupman ſprang in die 
Hecke, Herr Snodgraß folgte ſeinem Beiſpiel; der Wagen 
wurde bald gegen ein Brückengeländer geſchleudert und 
zerſchmettert, ſo daß die Räder von der Achſe und der 
Binnenſitz von dem Bock getrennt waren, und das Pferd 
ſtand jetzt ſtockſtill, ruhig die Verwüſtung anblickend, die 
es angerichtet hatte, | 

Die erfte Sorge der zwei unverlegten Freunde war, die 
unglücklichen Gefährten aus ihrem Dornenbett zu ziehen, 
wobei ſie ſich zu ihrer Freude überzeugten, daß Jene 
keinen bedeutenden Schaden gelitten, ſondern nur die 
Kleidung an vielen Stellen zerriſſen und ihre Haut hier 
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und da gerist hatten. Es blieb ihnen jest noch übrig, 
das Pferd aus feinem Gefchirr zu entwirren. — Nach—⸗ 
dem fie diefes ſchwierige Gefchäft beendigt hatten, gingen 
fie langſam weiter, das Pferd neben ſich herziehend und 
den Wagen feinem Schickſal überlaffend. 

Nach einer Stunde gelangten die NReifenden an ein 
feines Wirthshaus, vor weldyem zwei Ulmenbäume, eine 
Prerdefrippe und ein Pfahl mit dem Schilde ftanden ; 
hinter demfelben umfchloffen verwilderte Hecken ein kleines 
Feld; zur Seite lag ein Küchengarten, und verfallende 
Scheunen und Nebengebäude ftanden in wilder Verwirs 
rung umher. Ein vothhaarigter Mann arbeitete im 
Garten und Herr Pickwick rief ihn fofort munter an: 
»Heda — Hallo!« 

Der rothköpfige Mann richtete ſich empor, beſchat— 
tete feine Augen mit der Hand, ımd ſtarrte Herrn Pic: 
wie und deſſen Gefährten lange und gleichgültig an. 

»Hallo!« wiederholte Herr Pickwick. 

»Hallo!« war die Antwort des rothköpfigen Mannes. 
»Wie weit haben wir wohl noch nad) Dingley 
Dell?«“ 

»Starke ſieben Meilen.« 

»Iſt der Weg gut?« 

»Ne, — das nicht.« Nachdem der rothköpfige 
Mann dieſe lakoniſche Antwort ertheilt und wie es ſchien, 
ſeine Wißbegierde hinlänglich befriedigt hatte, fuhr er in 
ſeiner Arbeit fort. 

»Wir möchten Euch gern dieſes Pferd in — 
rung geben,« ſagte Herr Pickwick. 

»Möchtet das Pferd hier in FERN — 
ſo?« wiederholte der Rothköpfige, indem er ſich auf feinen 
Spaten lehnte. 

»Nun ja doch,« entgegnete Herr Pickwick, der 
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fich inzwifchen, das Pferd an der Hand, dem Garten: 
zaun genähert hatte. 

»Frau!« rief der Mann mit den rothen Haaren 
aus dem Garten fretend und das Pferd fcharf in das 
Auge faffend, »Frau!« 

Eine große, ſtarkknochige Frau in einer groben blauen 
Fade, deren Taille einige Boll unter den Achſelgruben 
faß, erichien auf den Ruf. 

»Können wir diefes Pferd wohl hier unterbringen, 
gute Frau?« fagte Herr Tupman, ſich ihr nähernd 
und feinen fchmeichelndften Ton annehmend. Die 
Frau ſah die Reifenden mit mißtrauifchen Blicken’ an, 
und der Rothköpfige flüfterte ihr etwas in das Ohr. 

»Ne,« antwortete fie nad) einigem Bedenken, 
»wir können's nicht risfiren.« 

»Nicht risfiren?« vief Herr Pickwick aus, »was 
fürchtet She denn, gute Frau ?« 

»Es hat und erft voriges Mal Verdruß gemacht,« 
fagte die Frau, indem fie in dad Haus zurückging, 
»ich will nichts damit zu thun haben.« 

»So etwas iſt mir doch in meinem Leben noch 
nicht vorgekommen,« ſagte der ſehr erſtaunte Herr 
Pickwick. 

»Ich — ich glaube wirklich,« flüſterte Herr 
Winkle ſeinen um ihn ſtehenden Freunden zu, »daß 
die Leute argwöhnen, wir ſeien auf unehrliche Weiſe zu 
dem Pferde gekommen.« 

»Wie?« rief Herr Pickwick in einem Sturm 
der Entrüſtung aus. Herr Winkle wiederholte beſchei— 
den ſeine Vermuthung. 

»Heda!« rief Herr Pickwick dem Rothköpfigen 
zu, »glaubt Ihr, daß wir dieſes Pferd geſtohlen 
haben ?« 
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»Ich glaub's ganz gewiß,« erwiederte der roth— 
köpfige Mann mit einem Grinzen, weldyes feinen Mund 
ton einem Ohr bie zum andern 309. Darauf folgte 
er feiner Frau in das Haus nad), und warf die Thür 
heftig hinter ſich zu. 

»Es ift wie ein Traum,« vief Herr Pickwick 
ans, »wie ein häßlicher Traum. — Den ganzen 
Tag mit einem flörrifchen Pferde umherwandern zu 
müffen, das man nicht loswerden kann!« — Die ge 
plagten Pickwicker gingen £rübfelig weiter, das hohe 
Roß hinter ſich herziehend, welches ihnen allen ein 
Öräuel geworden. 

E3 war fchon ſpät am Nadymittag, ald die vier 
Freunde mit ihrem vierfüßigen Gefährten in den nad) 
Manor Farm führenden Seitenweg einlenkten, und felbft, 
ald fie ihrem Beſtimmungsort fo nahe waren, wurde 
das Vergnügen, welches fie fonft empfunden haben würs 
den, durch den Gedanken an ihre feltfame äußere Er— 
fheinung und an das Lächerliche ihrer Lage wefentlic) 
vermindert. Zerriffene Kleider, Schmarren im Gefichte, 
ſtaubige Schuhe, erfchöpftes Ausfehen, und vor Allem — 
das fatale Pferd. — O, wie Herr Pidwid das Thier 
verwünfchte; — er hatte e3 von Zeit zu Zeit mit Bliden 
des Haſſes und der Rache angefehen — mehr als einmal 
hatte er beredynet, wie viel es ihm Eoften würde, wenn 
er ihm die Kehle abfchnitte, und jebt drang ficy ihm um 
ſo mehr die Verſuchung auf, es entweder zu tödten oder 
‚In die weite Welt laufen zu laſſen. Er wurde jedod) 
durch die plögliche Erfcheinung zweier Geftalten bei einer 
Wendung des Weges aus feinem unheilfhywangern Brüs 
ten erweckt. — Es war Herr Wardle und deſſen ges 
treuer Begleiter, der feifte Burfche. 

»Mein Gott, wie find Sie fo lange ausgeblieben,« 
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begann der gaftliche alte Herr. »Ich habe Sie 
den ganzen Tag erwartet. Sie fcheinen auch fehr 
ermüdet zu fein. — Wie? — Schmarren im Geficht! 
— will doc, hoffen, daß Sie Feinen Scyaden genommen 
haben? — Freue mid) fehr es zu hören. — Alſo Sie 
haben umgeworfen? — Das kommt freilich in’ unferer 
Gegend häufig vor. — Joe — der verwünfchte Burfche, 
er fchläft fchon wieder — oe, nimm dem Herren das 
Pferd ab, und bringe es in den Stall.« 

- Der feifte Burſche zog das Pferd mühfam nad), 
während Herr Wardle feinen Gäften fein Bedauern 
über ihre Abenteuer ausfprady, fo weit fie es für gut 
fanden fie ihm mitzutheilen, und fie in die Küche ein: 
führte. | 

»Hier können Gie fid) vor allen Dingen ein wenig 
veftauriven,« "fagte der alte Herr, »dann führe id) 
Sie zu der Gefeltfchaft. Emma, den Kirfchbrannte 
wein — Jane, eine Nähnadel und Zwirn — Mary, 
Waſchwaſſer und. Handtücher! Kommt, Mädchen, vafdı !« 

Drei bis vier handfefte Mägde verſchwanden jchnell, 
um die verfchiedenen Artikel zu holen, während zwei 
männliche Dienftboten mit .großen Köpfen und runden 
Sefichtern von der Bank am Heerde (denn obgleich es 
ein Mai-Abend war, fo drängten fie fid) doch an dag 
Fener, ald wenn eg um Weihnachten gewefen wäre) fid) 
erhoben, und in dunkeln Winkeln verloren, aus denen 
fie bald mit einem halben Dutzend Bürften und mit einer 
Biüchfe voll Schuhwicyfe wieder zum Vorſchein Famen. 

»Tummelt Euch!« fagte der alte Herr; aber die 
Aufforderung war unndfhig, denn eine von den. Mägden 
fchenfte bereits Kirſchwaſſer ein; eine andere brachte das 
Waſchwaſſer, und indem einer von den Männern plöblic) 
Herrn Pickwick beim Bein ergriff, auf. die offenbare Ge: 
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fahr hin, ihn aus feinem Gleichgewicht zu bringen, begann 
er, deifen Stiefel dermaßen zu wichfen, daß: fie brennend 
heis wurden, während der andere Herrn Winfle mit 
einer großen Kleiderbürfte bearbeitete, und bei diefer 
Operation den zifchenden unbefchreiblichen Ton von fich 
gab, welcher Stallfnechten eigenthümlich zu fein pflegt, 
wenn fie ein Pferd friegein.s - 

Nachdem Herr Snodgraß feine Abwafchungen be 
endigt hatte, ftellte er fich, das Kirfchwafler ſchlürfend, 
mit dem Rüden an das Feuer und überblickte die Küche: 
Er befchreibt fie als einen großen Raum mit Badfteinen 
gepflaftert, und einem geräumigen Heerde verfehen, die 
Dede verziert mit Schinken, Opedfeiten und aufgereihes 
ten. Zwiebeln; die Wände mit mehreren Hebpeitfchen, 
Sätteln, Bäumen. und einem alten roſtigen Gewehr, 
worunter gefchrieben: fland, daß es geladen fei, was auch 
in der That — derfelben Duelle zufolge — vor wenige 
ſens einem halben Jahrhundert der Fall geweſen war. — 
In der einen Ede pickte ernft eine ehrwiürdige alte 
Banduhr, und eine filberne von gleichen. Alter hing über 
dem Heerde. 

»Fertig?« fragte ‚der alte Herr, als feine Säfte 
gewaschen, gebürftet, -mit Branntwein getränkt und ihre 
Kleider ausgeflickt waren. ! 

»Wir find bereit!« erwiederte Herr Pickwick. 

»So folgen Sie mir,« fuhr Herr Wardle fort, 
und führte ſie durch mehrere dunkle Gänge in das 
Wohnzimmer, nachdem Herr Tupman, der ein Paar 
Augenblicke zurückgeblieben war, um. Emma einen. 
Kuß zu geben, wofür er gebührend durch einiges Zur, 
rückſtoßen und Kratzen beftraft worden war, fidy ihnen. 
noch zur rechten Zeit angefchloffen hatte. | | 

»Willkommen!« fagte der gaftliche Wirth, indem 
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Eine altmodige Spielpartie — Die Erzählung von der Nüd 
kehr ded Deportirten. | 

Mehrere Säfte, die in dem alten Wohnzimmer ver: 
fammelt waren, erhoben fid, um Herrn Pickwick und 
feine Freunde bei ihrem Eintreten zu begrüßen, und 
während der Vorſtellungs-Ceremonie, die mit allen ges 
bührenden Förmlichkeiten erfolgte, hatte Herr Pickwick 
Muße, das Aeußere dev Perſonen, von denen er ſich ums 
geben fah, zu beobachten, und Vermuthungen über ihren 
Stand und Charakter anzuftellen, eine. Gewohnheit, wel: 
her er ſich gern, wie viele andere ausgezeichnete Männer, 
hinzugeben pflegte. 

Eine fehr alte Dame in einer hoben Haube und 
einem verblichenen ſeidenen Kleide — keine geringere Pers 
fon als Herrn Wardles Mutter — nahm den. Ehren: 
poften An der vechten Seite des Kaming ein. - Die 
Tante, die beiden jungen Damen und Herr Wardle wett: 
eiferten mit einander, der alten Dame forgfame umd viele 
fahe Aufmerkſamkeit zu ermeifen, indem ſie um ihren 
Lehnftuhl verfammelt waren — die eine ihre Ohrentrom⸗ 
pete haltend, eine andere eine Pomeranze, und eine 
dritte ein Riechfläſchchen, während eine vierte befchäftige 
war, die Kiffen zurecht zu legen, an weldye fie ſich lehnte. 
Gegenüber faß ein alter Here mit Fahlem Scheitel und 
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einem gutmüthigen wohlwollenden Geficht, der Geift- 
liche von Dingley: Dell, und neben ihm feine Ehehälfte, 
eine rüftige blühende alte Dame, die ganz ausfah, ala 
ob fie nicht allein in der Kunft und dem Geheimniß, 
Herzftärfungen zu Anderer Zufriedenheit zu bereiten, fehr 
erfahren fei, fondern diefelben auch zu ihrer eigenen geles 
gentlich felbft Eoftete. Ein Kleiner Mann unterhielt fic) 
in einer Ede des Zimmers mit einem dicken alten Heren, 
und noch zwei bis drei alte Herren und zwei bis drei 
alte Damen faßen Ferzengerade und vegungslos auf ihren 
Stühlen und flarrten Herrn Pickwick und deffen Reifes 
geführten an. 

»Herr Pickwick, Mutter!« fchrie Here Wardle mit 
kräftiger Stimme. 

»Ah,« fagte die alte Dame mit dem Kopf ſchüttelnd, 
»ich verftehe nicht.« 

»Herr Pickwick, Großmutter,« fchrien die beiden 
jungen Damen zugleich. 

»Ah,« rief die alte Dame. »Doch es kommt auf 
eins heraus, er wird ſich um eine alte Frau, wie ich bin, 
wenig kümmern.« 

»Ich verſichere Sie, Madame,« ſagte Herr Pick 
wick, indem er ihre Hand ergriff, und ſo laut redete, daß 
die Anſtrengung ſein menſchenfreundliches Antlitz mit 

hender Röthe überzog, »ich verſichere Sie, Madame, 
daß mich nichts inniger freut, wie der Anblick einer 
Dame in Ihrem Alter, als das Haupt einer ſo lie— 
benswürdigen Familie, und ſo jugendlich und wohl aus— 
ſehend.« 

»Ah,« ſagte die alte Dame nach einer kurzen Pauſe, 
»das iſt gewiß Alles ſehr gut geſagt, aber ich verſtehe 
kein Wort davon.« 

»Großmutter ift gerade nicht bei Laune,« fagte 
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Miß Iſabella Wardle mit leifer Stimme, »fie wird 
jedod) bald mit Ihnen fprechen.« 

Herr Pickwick gab nickend feine Bereitwilligfeit zu 
erkennen, mit den Schwächen des Alters Nachficht zu 
haben, und knüpfte ein allgemeines Gefpräc mit der 
übrigen Geſellſchaft am. 

»Diefes Gut hat eine entzückende Lage,« fagte Herr 
Pickwick. 

Entzückende Lage!« wiederholten die Herren Snod⸗ 
graß, Tupman und Winkle. 

»Die Lage des Guts gefällt mir auch ſagte 
Herr Wardle. 

»Es giebt keinen beſſern Boden in ganz Kent,« 
ſagte der kleine Mann »gewiß nicht, Sir — ich kann 
es beſtimmt behaupten« — und er blickte triumphirend 
umher, als habe ihm Jemand hartnäckig widerſprochen, 
er aber zuletzt dennoch den Sieg davon getragen. 

»Es giebt keinen beſſern Boden in ganz Kent!« 
ſagte der kleine Mann nochmals nach einer Pauſe. 

»Ausgenommen Mullins-⸗ Meadows, « bemerkte der 
dicke Mann in feierlichem Ton. 

»Mullins-Meadows!« rief der Andere mit dem 
Ausdruck tieffter Verachtung. | 

»Sehr gutes Land, dad,« — fiel ein zweiter dick 
Mann ein. 4 

Sa, in der That ſehr gutes Land, « fügte ein 
dritter dicker Mann hinzu, 

»Jeder weiß das,« fagte der wohlbeleibte Wirth. 

Der kleine Mann blickte zweifelnd umher, aber als 
er bemerkte, daß er in der Minorität ſei, ſo nahm er 
eine mitleidige Miene an, und ſagte nichts mehr. 

»Wovon ſprechen ſie?« fragte die alte Dame 
eine ihrer Großtöchter mit ſehr lauter Stimme, denn 
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fie glaubte, wie die meiften fchwerhörenden Perfonen, 
kaum laut genug reden zu Fönnen, um von Andern ver: 
fanden zu werden. 

»Sie fpredyen vom Lande, Großmutter.« 

»Vom Lande? — Es iſt doch Fein Unglüc vor» 
gefallen ?« 

»Mein, nein; Herr Miller fagte, unfer Land fei 
beifer als Mullins-Meadows.« 

»Was kann er davon willen?« erwiederte die alte 
Dame etwas unwillig. »Herr Miller ift ein eingebil 
deter Narr, und dad Fannft Du ihm nur fagen,« — und 
die alte Dame, weldye nicht daran dachte, daß ihr lau: 
tes Spredyen Fein Flüftern gewefen war, richtete ſich in 
ihrem Lehnſtuhl empor und Au dem Fleinen Herrn bit 
terböfe Blicke zu. 

»Beruhigen Sie fic,, liebe Mutter,« ſagte der 
gutmüthige Wirth, indem er bemüht war, der Unter— 
haltımg eine andere Wendung zu geben. »Was meinen 
Sie zu einer Partie Wpift, Herr Pickwick?« 

»Es würde mir fehr angenehm fein,» erwiederte 
diefer Herr, »aber ich bitte, nur nicht um meinehwillen 
allein.« 

»D, ich verfichere Sie, meine Mutter fpielt fehr 
gern,« fagte Herr Wardle, »nicht wahr, Mutter ?« 

Die alte Dame, die bei diefer Gelegenheit viel we— 
niger taub zu fein fehlen, als bei irgend einer andern, 
erwiederfe bejahend. 

»Joe, Joe!« vief der alte Herr. — »Joe — dei 
verwünfchte Burſche — ah, da ift ee — Joe, ftelle die 
Spieltiſche zurecht!« 

Der fchlaffüchtige Jüngling ftellte zwei Spieltifche 
anf, den einen zum Spiel Pope Joan und den andern 
zum Whift. An dem Wpifttifhe nahmen Pas: Herr 


108 Die Pilwider. 


Pickwick und die alte Dame, Herr Miller und der Dicke 
Herr; die übrigen ſetzten fich zu dem. Öefellfchartsfptele. 

Das Wpift wurde mit aller jener Würde und Ruhe 
gefpielt, welche diefe Befchäftigung in Anſpruch nimmt, 
ein feierliches Beginnen, welchen, wie ung bedünft, der 
ame Spiel mit Unrecht beigelegt wurde. An dem ans 
dern Tiſche ging es dagegen fo laut und munter her, 
daß Herr Miller in feiner Aufmerkſamkeit geftört wurde, 
und zerftreuter war, als er hätte fein follen. In Folge 
deffen Tieß er ſich mehrere Mißgriffe und Vergehen zu 
Schulden kommen, die in fehr hohem Grade den Zorn 
ded dicken Herren erregen, und eben fo fehr die gute 
Laune der alten Dame hervorriefen. 

»Sehen Sie,« fagte Herr Miller triumphirend, als 
er eben ein Trick vollmachte, »das hätte, denke ich, nicht 
beffer gefpielt werden können — e8 war unmwöglich, 
einen Trick mehr zu machen.« | 

»Milter hätte den Buben ftedyen müffen, nicht wahr, 
Sir?« fagte die alte Dame, 

Herr Pickwick nickte bejahend. 

»Mirklich?« fragte der Unglückliche mit einem 
zweifelnden Blick auf feinen Mitfpielenden. 

»Allerdings, Sir!« fagte der dife Herr in vers 
weifenden Ton. 

»Thut mir fehr leid,« entgegnete der gedemüthigte 
Miller. ! 

»Bin ed fchon gewohnt,« murmelte der Dicke 
Herr. 

»Zwei Honneurs!« fagte Herr Pickwick. 

»Können Sie den Trick machen?« fragte die alte 
Dame. | 

»Ja wohl!« erwiederte Here Pickwick. 
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»Dann haben wir. den Robber gewonnen,« fagte 
die alte Dame freudig. 

»Das nenne ich Glück!« bemerkte Herr Miller, 

»Das nenne ic) fchlecdhtes ren — bemerkte der 
dide Herr. 

Ein feierliches Stiltfchweigen folgte, Herr Pickwick 
machte eine heitere, die alte Dame eine ernfte, der dicke 
Herr eine verdrießliche und Herr Miller eine verlegene 
Miene. 

»Noch ein Double,« ſagte die alte Dame, indem 
fie triumphirend den Umſtand dadurch bezeichnete, daß fie 
zwei Kleine Münzen unter den Leuchter legte, 

»Ein Double, Sir!« fagte Herr Pickwick. 

»Habe ſchon bemerkt, Sir,« erwiederte der dicke 
Herr in fcharfem Ton. 

Ein neues Spiel haffe einen ähnlichen Erfolg und 
der unglückliche Miller entfchuldigte feine Fehler fo gut 
er konnte; der dicke Herr aber gerieth im kinen aufgereg: 
ten Zuftand, der bis zum Ende des Spiels fortwährte, 
worauf er fic) in einen Winkel zurückzog und eine Stunde 
und fiebenundzwanzig Minuten lang vollfommen ſtumm 
blieb. Nach Verlauf diefer Zeit Fam er wieder zum 
Vorfchein und bot Herrn Picwi eine Prife mit der 
Miene eines Mannes an, der fich entfchloffen hatte, das 
erduldete Unrecht mit dem Mantel chriftliher Milde zu 
bedecken. Das Gehör der alten Dame hatte fi) bedeu: 
tend gebeflert, und der unglückliche Miller fühlte fidy fo 
fo fehr außer feinem Element, wie ein Delphin in einem 
Fiſchteich. 

Das Geſellſchaftsſpiel am andern Tiſch nahm um 
deſto munterer ſeinen Fortgang. Iſabelle Wardle und 
Herr Trundle wurden Partner, ſo wie auch Emilie 
und Herr Snodgraß, und ſelbſt Herr Tupman und die 
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alte Tante traten in Compagnie. Der alte Wardle war 
in feiner beften Laune, und handhabte die Tafel fo er: 
götzlich, und die alten Damen zogen ihren Gewinn fo 
eilfertig ein, daß fortwährend ein fchalfendes Gelächter 
um den Tiſch herrfchte. Eine alte Dame hatte immer 
ein halbes Dutzend Karten zu bezahlen, worüber jedes Mal 
geladyt wurde, und noch lauter, wenn fie dabei verdrieß— 
lid) ausfah. Bemerkte fie diefes, fo Elärten fic ihre 
Züge allmählig auf, und fie lachte zuletzt noch lauter 
als alle Andere. Bekam die alte Tante »Eheftand,« fo 
achten die jungen Damen von Neuem, und Jene ſchien 
aufbraufen zu wollen, bis fie Heren Tupmans Händes 
druck unter dem Tifche fühlte, und eine Miene annahm, 
als wollte fie fagen, fie fei wohl nicht fo fern mehr vom 
Eheftand, als manche Leute meinen möchten, worüber 
Alle nochmals Tachten, und befonderd der alte Herr 
Wardle, der einen Scherz trotz dem Jüngſten Tiebte, 
Herr Snodgraß flüfterte fortwährend feiner Partnerin 
poetifche Sentenzen in das Ohr, was einem alten Herren 
Gelegenheit zu vielen Bemerkungen und AUnfpielungen 
anf Partnerfchaften im Spiel und im Leben gab, wor 
über die Gefelffchaft wiederum herzlich lachte, beſonders 
die Ehehälfte des alten Herrn. Herr Winkle brachte 
Scherze vor, die in der Stadt allgemein, auf dem Lande 
aber weniger bekannt waren, und da Feder über fie lachte, 
und fie für vortrefflich erklärte, fo fühlte fi) Herr 
Winkle gefchmeichelt und geehrt. Der wohlwollende 
Geifttihe fah theilnehmend zu, denn der Anblick der 
heitern Gefichter, die den Tiſch umgaben, machte den 
guten alten Mann aud) glücklich, und obgleich die Hei: 
terkeit etwas geräufchvoll war, fo Fam fie dod) aus dem 
Herzen und nicht von den open, und das ift der wahre 
Frohſinn. 
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Der Abend verging bei diefen fröhlichen Unterhal: 
tungen‘ fehr fchnell, und als die Gefellfchaft nad) dem 
Fräftigen, wenn aud) ländlidyen Abendeſſen einen Halbkreis 
am Kamin bildete, war es Herrn Pickwick, als habe ex 
fi nie in feinem Leben fo glücklich und fo geneigt ge: 
fühlt, fic der Gegenwart zu erfreuen. 

»Gerade ſo,« fagte der gaftliche Wirth, der neben 
dem Lehnftuhl der alten Dame faß, »gerade fo gefällt 
es mir — ich brachte die glücklichſten Augenblicke meines 
Lebens an diefem alten Kamin zu, und id) liebe ihn 
fo fehr, daß id, jeden Abend Bener einlegen laſſe, 
bis es zu warm dafür wird. Meine gute alte Mutter 
hier faß fchon vor dieſem Kamin auf jenem Eleinen Stuhl, 
als fie nod) ein Kind war — nicht wahr Mutter?« 

Die Thräne, die unwillführlich in das Auge tritt, 
wenn die Rickerinnerung an alte Zeiten und an das Glück 
vergangener Jahre plöslich erweckt wird, ranıı die Wange 
der alten Dame hinab, als fie ihren Kopf mit einem 
melancholifchen Lächeln fchüttelte. 

»Sie müſſen entſchuldigen, wenn id) fo viel von die 
fen alten Orten ſchwatze, Herr Pickwick,« fuhr der 
Wirth nad) einer kurzen Paufe fort, »aber ich liebe 
fie fehr und kenne faft Feine andere —; die alten Gebäude 
und Felder find mir mie lebende Freunde, und fo 
auch unſere Eleine Kirche mit dem Ephen, über welchen, 
beifäufig gefagt, unfer vortrefflicher Freund hier ein Lied 
dichtete, ald er zu ung kam.« 

Herr Pickwick wendete fid) jest an den Geiftlichen 
mit den Worten: »Entfchuldigen Sie eine Bemerkung 
nad) einer fo kurzen Befanntfchaft, Sir, aber ich follte 
denken, ein Mann wie Sie, müßte im Lauf feiner Amtes 
führung ald Diener des Evangeliums viel Mittheilens: 
werthes erlebt haben,« 
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»Ich habe allerdings vieles erlebt,« erwiederte der 
Geiftliche, »aber die Ereigniffe und Charaktere, die id) 
kennen lernte, waren in Folge meines befchränften Wirs 
Eungsfreifes nur gewöhnlicher Art.« 

»Aber ich denke, Sie fchrieben Einiges über Sohn 
Edmunds auf, nicht wahr?« fragte Herr Wardle, der 
fehr geneigt fchien, feinen Freund zur Erbauung feiner 
neuen Gäfte zum Erzählen zu bringen. 

Der alte Herr nickte bejahend, wollte jedoch dem 
Geſpräch eine andere Wendung geben, ald Herr Pickwick 
fagte: 

»Entſchuldigen Sie, Sir, aber, wenn id) fragen darf, 
wer war Sohn Edimundg ?« 

»Das wollte ich eben auch fragen,« fiel Herr Snod— 
graß ein. 

»Wir laſſen Sie nicht los,« fagte der muntere 
Wirth. »Sie müſſen die Neugierde diefer Herren frü— 
her oder fpäter dody befriedigen, e8 wäre daher beifer, 
wenn Sie Ddiefe günftige Gelegenheit benusten und «8 
gleidy) thäten.« 

Der alte Herr lächelte gutmüthig, indem er feinen 
Stuhl vorzog — die übrigen: rückten näher zufammen, 
befonders Herr Tupman und, die unverheivathete Tante, 
die etwas hart von Gehör fein mochte, und nachdem die 
Dhrtrompete der alten Dame angelegt worden war, bes 
gann der Geiftliche folgende Erzählung, der wir die Weber: 
ſchrift geben: 
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»Als ich mid) zuerft in diefem Dorfe, jebt ſchon vor 
fünfundzwanzig Fahren, niederließ, war die verrnfenfte 
Perfon unter meinen Pfarrfindern, ein Mann Namens 
Edmunds, der eine Kleine Pachtung in der Nähe hatte. 
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Er war ein wilder, verftockter böfer Menfch, träge, und 
ansihweifend in feinen Gewohnheiten. Mit Ausnahme 
weniger verworfener Gefelfen, mit denen er umher zu 
reihen und in den. Schenken fid) zu betrinken pflegte, 
hatte er nicht einen einzigen Freund oder Bekannten; 
Niemand mochte mit dem Mann Umgang haben, der 
von Vielen gefürchtet und von Jedem verachtet wurde. 
Edmunds hatte eine Frau umd einen Sohn, der, 
ald ic) hierher Fam, etwa zwölf Sahr alt fein mochte. 
Don den bittern Leiden diefer rau, von der Gedauld 
und Sanftmuth, womit fie diefelben ertrug, von den Bes 
jorgniffen, unter denen fie den Knaben erzog, Fann man 
ſich kaum eine Vorftellung machen. Der Himmel vers 
zeihe mir die Vorausſetzung, wenn es eine unchriftliche 
fein folfte, aber ich hege "die fefte Ueberzeugung, daß er 
viele Fahre hindurch es abſichtlich darauf anlegte, ſein 
Weib durch Kummer und Gram zu tödten. Sie ertrug 
jedoch alles um ihres Kindes, und wie unwahrſcheinlich 
es Vielen erſcheinen mag, auch um ſeines Vaters Willen, 
denn ſo verworfen er war und ſo grauſam er ſie 
behandelte, ſo hatte ſie ihn doch einſt geliebt und die 
Erinnerung deſſen, was er ihr früher geweſen war, er⸗ 
weckte Gefühle der Nachſicht und Milde in ihrem Buſen, 
wie ſie von allen Geſchöpfen Gottes nur dem Weibe 
eigen ſind. 

»Sie waren arm, — eine natürliche Folge der Le⸗ 
bensweiſe des Mannes, — aber der unermüdliche und anges 
ffrengte Fleiß der Frau ſchützte fie vor gänzlihen Mans 
gel. Ihre Thätigkeit wurde indeß fchlecht belohnt, — 
Leuüte, die am Abend, bisweilen noch fpat in ber 
Nacht, an dem Haufe vorüber gegangen waren, erzählten, 
fie Hätten das Stöhnen und Wimmern- einer Frau und 
den Schalt von Schlägen gehörf, und mehr ald einmal 
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hatte der Knabe, wenn Mitternacht längſt vorüber war, 
an dem Haufe eines Nachbars geflopft, wohin er gefchickt 
worden war, um der Wuth feines betrunfenen unnatür⸗ 
lichen Vaters zu enfgehen. 

»Während diefer ganzen Zeit, und ald die arme Frau 
häufig die Spuren erlittener Gewalthätigkeiten nicht ganz 
verbergen konnte, befuchte fie regelmäßig unfere Fleine Kirche. 
Sie erſchien mit ihrem Knaben jeden Sonntag Morgens und 
Nachmittags an derfelben Stelle, und obgleich beide nur 
ärmlich gefleidet waren, und zwar ärmlicher als viele ihrer 
noch bedürftigern Nachbaren, fo war ihr Anzug doc) 
immer fauber und reinlich. Jeder hatte ein tröftliches 
Wort umd einen freundlichen Gruß für die arme Frau 
Edmunds, und wenn fie bisweilen nad) dem Gottesdienft 
unter den Ulmenbäumen vor der Kirche ſtehen blieb, um 
mit einer Nachbarin einige Worte zu wecyfeln, oder zus 
rückblieb, um mit allem Stolze, aller Liebe einer Mutter 
den Spielen ihres blühenden Knaben mit feinen Fleinen 
Gefährten zuzufchauen, dann las man den Ausdruck herz: 
licher Dankbarkeit in ihren Fummervolfen Zügen, und 
in ihren Blicken, wenn auch nicht das Gefühl des Glücks 
und des Frohfinns, doc) fliller Zufriedenheit.« | 

»So vergingen fünf bis ſechs Jahre; der Knabe war 
zu einem Fräffigen blühenden Süngling -herangewachfen. 
Die Zeit, weldye die zarten Glieder des Kindes zu männs 
licher Kraf reifte, hatte die Geftalt der Mutter gebeugt, 
aber der Arm, der dem ihrigen eine freundliche Stüße 
hätte fein follen, war nicht Länger in den ihrigen geſchlun⸗ 
gen; die geliebten Züge, die ihr Troft gewähren Fonnten, 
waren ihrem Anblick entzogen. Sie nahm nod) immer 
denfelben Sig in der Kirche ein, aber der lab neben ihr 
war leer, die Bibel gewährte ihr Beruhigung wie immer, 
aber Niemand las fie mit ihr, und heiße Thränen fielen 
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auf das Buch, fo daß ihr die heiligen Worte vor den 
Blicken entfhwanden. Die Nachbaren waren nod) eben 
fo freundlicdy wie früher, aber fie vermied ihre Grüße, 
indem fie ſich abwendete. Unter den alten Umenbäumen 
weilte fie nicht mehr, denn Fein füßer Vorgenuß des 
Stückes erfüllte fie jest hier. Die verlaffene Frau 309 
den Strohhut tiefer in das Geficht und ging ſchnell vor 
über. u 

»Der junge Menſch, welcher, wenn er in die erften 
Tage feiner Kindheit zurückblickte, zu denen fein Gedächt— 
niß reichte, fi am nichts erinnern Eonnte, was nicht auf 
diefe oder jene Weife mit einer langen Reihe von freiwil- 
ligen Entbehrungen, die feine Mutter ſich um feinetwillen 
auferlegt, von Kränfungen und Leiden, die fie für ihn er— 
duldet hatte, verfnüpft war, fchloß ſich mit gefühlfofer 
Bleichgiltigfeit gegen ihre zärtlihe Meutterliebe und in 
verftockter Vergeſſenheit alles deffen, was fie für ihn er- 
fragen, einigen nichtewürdigen und verworfenen Gefelfen 
an, und verfolgte eine verderbliche Bahn, die ihm einen 
fhmerzlichen Tod und der Mutter Schande bereiten 
mußfe, 
»Das Maaß des Elends der unglücklichen Fran follte 
bad voll werden. Zahlreiche Frevel waren in der Umge: 
gend verübt worden, doch die Thäter. blieben unentdeckt, 
md wurden dadurch nur um fo Fühner. Endlich veran: 
laßte eine mit beifpiellofer Frechheit verübte Beraubung 
eine ungewöhnlich. firenge Nachforfhung. Der Verdacht 
traf den jungen Edmunds nebſt drei feiner Spießgefellen. 
Er wurde verhaftet — vor Gericht geſtellt — fchuldig 
erkannt und — zum Tode verurtheilt. 

»Der durcdringende klagende Jammerſchrei einer 
weiblichen Stimme, welcher im Gerichtefaal ertönte, als 
das feierliche Urtheil ausgeſprochen ward, erklingt noch 
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jest in meinen Ohren. Diefer Schrei erfüllte bas Herz 
des Verbrechers, das unbewegt bei dem Verhör und fo 
gar bei dem Zodesurtheil geblieben war, mit Schrecken 
und Graufen. Die in hartnäckigem Stilfhweigen bisher 
zufammengepreßten Lippen bebten und zucten Frampfhaft, 
fein mit Faltem Schweiß bedecktes Geficht wurde todten- 
bleich, die kräftigen Glieder des Verbrechers zitterten 
und er entfernte ſich mit ſchwankenden Schritten. 

»Nach dem erſten Ausbruch ihres Schmerzes warf 
ſich die unglückliche Mutter zu meinen Füßen auf die 
Kniee und flehte mit heißen Thränen zu dem Allmächti- 
gen, der fie bisher in allen ihren Leiden aufrecht erhalten 
hatte, fie aus einer Welt des Elends.zu erlöfen und. das 
Leben ihres einzigen Kindes zu verfchonen. Es folgte 
darauf ein heftiger innerer Kampf, der mich tief ergriff. Ich 
wußte, daß von diefer Stunde an das Leben für fie eine 
Laft fei, aber ich hörte nie wieder eine Klage von ihren 
Lippen. 
»Ach, es war ein trauriger Anblick, die arme Frau 
Tag für Tag nach dem Gefängniß wandern zu ſehen, 
um durch unabläſſiges Flehen den verhärteten Sinn 
ihres verſtockten Sohnes zu erweichen, aber vergebens, 
er verharrte in düſterm hartnäckigen Schweigen. Selbſt 
die. unerwartete Verwandlung feiner Todesſtrafe in vier⸗ 
zehnjährige Deportation ne fein hartes Herz nicht 
zu rühren. 

»Der Geift der Nefignation und Ergebung, der ſie 
ſo lange aufrecht erhalten hatte, unterlag endlich ihrer 
Körperſchwäche und Hinfälligkeit. Sie erkrankte. — 
Noch einmal wollte ſie mit zitternden Gliedern in das 
Gefängniß zu ihrem Sohne ſich ſchleppen, aber die Kräfte 
verſagten ihr, und ſie ſank ohnmächtig zu Boden. 

»Jetzt wurde die Kälte und Gleichgültigkeit des juns 
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gen Mannes auf eine harte Probe geftelft, und die Wie: 
dervergelfung, die ihn traf, brachte ihn faſt zum Wahne 
ſinn. — Ein Tag verging, und feine Mutter Fam nicht, 
ehen ſo wenig ald am zweiten und dritten, und in vier 
und zwanzig Stunden folfte er von ihr getrennt werden — 
vieleicht für immer! — O wie drangen fich feinem Geift 
jet die Tängft vergeffenen Erinnerungen an frühere Tage 
auf, als er in dem Fleinen Gefängnißhofe mit ſchnellen 
Schritten umherging, und welches bittere Gefühl feiner 
Verlaffenheit erfüllte ihn, als er die Wahrheit vernahm! 
Seine Mutter, die ihn fo innig liebte, Tag Frank dar 
nieder — vielleicht fterbend — nur wenige Häufer von. 
‚Ihm entfernt, fo daß er, wäre er frei und feffellos gewe— 
fen, in wenigen Minuten hätte bei ihr fein können. Er 
flürzte auf das Thor des Gefängniſſes zu, griff in die 
Eiſenſtäbe mit aller Kraft der Verzweiflung, und warf 
fih) gegen die dicken Mauern, als wolle er fid) durch das 
Geſtein eine Bahn brechen; doc, das fefte Gemäuer fpot- 
tete feiner eiteln Bemühungen und er fchlug bie Hände 
zuſammen, und meinte wie ein Kind. 

»Im Auftrag der Mutter ging idy in das Gefäng⸗ 
niß, um den Sohn ihrer Verzeihung zu verſichern und 
ihm ihren Segen zu überbringen, und ich brachte ihr 
die feierliche Verſicherung feiner Reue und fein dringen: 
des Flehen um ihre Vergebung an ihr Krankenbett zurüc. 
Ich vernahm mit Theilnahme und Mitleiden tanfend 
‚ Feine Pläne, die der Reuige für ihre Unterftügung ent 
warf, wenn er zurückgekehrt fein würde, aber ich wußte, 
daß feine Mutter viele Monate, bevor er feinen Beſtim⸗ 
mungsort erreicht haben könne, nicht langer auf dieſer 
Welt ſein würde. 

»Der Verurtheilte wurde bei Nacht' abgeführt, und 
wenige Wochen darauf ging die arme Frau, wie ich zu 
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verfichtfich hoffe und feft glaube, zu ewiger Glückſelig— 
feit und Ruhe ein. Ich verrichtete den feierlichen Got: 
tesdienft über ihrer irdifchen Hülle. Sie ruht auf 
unferm Kleinen Kirchhofe. Kein Stein bezeichnet ihre 
Grabftätte. Ihre Leiden waren ihren Mitmenfchen, ihre 
Tugenden Gott bekannt, 

»Vor der Abreife des Deportirten war verabredet 
worden, ev wolle, fobald es ihm geftattet werde, an feine 
Mutter fchreiben und den Brief an midy)-adreffiren. Der 
Vater hatte fich beftimmet geweigert, feinen Sohn feit 
dem Augenblick feiner Verhaftung zu fehen, und es war 
ihn durchaus gleichgültig, ob er verurtheilt oder freige: 
fprochen werde. Es vergingen viele Fahre, ohne das man 
von dem Deporfirten Nachricht erhielt, und als mehr ald 
die Hälfte feiner Strafzeit verfloffen war, und ich Feinen 
Brief erhalten hatte, 309 ich daraus den Schluß, daß er 
geftorben fein müſſe, ja ich hoffte es faft. 

»Edmunds war jedod) bei feiner Ankunft in Neuhol: 
land weit in das Innere des Landes geführt worden 
und diefem Umſtand mochte es zuzufchreiben fein, daß, 
obgleich er mehrere-Briefe an mid) fchiekte, Feiner in 
meine Hände gelangte. | 
»er blieb an demfelben Ort während feiner ganzen 
Strafzeit. Sobald diefe abgelaufen war, Fehrte er feinem 
frühern Entſchluſſe und dem feiner Mutter gegebenen 
Verſprechen gemäß unter unzähligen Schwierigkeiten nad) 
England zurück, und machte fid) zu Fuß nad) feinem Ger 
burtsorte auf den Weg. 

»An einem fchönen Sonntag Abend im Monat Aus 
guft Fam John Edmunds in dem Dorfe an, das er vor 
17 Fahren, mis Schimpf und Scyande bedeckt, verlaſſen 
hatte. Sein nächſter Weg führte ihm über den Kirch: 
hof und tiefe Wehmuth erfüllte hier feine Bruft. Die 
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hohen Ulmenbäume, zwifchen deren Zweigen die Strahlen 
der untergehenden Sonne hier und dort helle Streiflichter auf 
den beſchatteten Prad warfen, erweckten die Erinnerungen 
feiner erften Jugendzeit. Er gedachte der Tage, wo er 
an der Hand feiner Mutter fill und fromm zu der Kirche 
gegangen war, und wie fi ihre Augen, wenn fie ihm 
in das Geſicht fchaute, bisweilen mit Thränen gefüllt 
hatten — Thränen, weldye, wenn die Mutter ſich zu ihm 
beugte, um ihn zu Füllen, heiß auf feine Stirne fielen, 
und auch die feinigen hervorlockten, obgleich er damalg 
wenig ahnte, wie bitter die ihrigen waren. Er gedachte, 
wie off er mit feinen Spielgefährten jenen Pfad in mun—⸗ 
term Laufe vorangeeilt fei, tauſendmal zurückſchauend, 
um feiner Mutter Lächeln zu gewahren, oder ihre freund: 
liche Stimme zu hören, und jetzt ſchien ein Schleier 
von feinem Gedächtniß entrückt zu fein, und die Erinne 
rung an. ihre übel befohnte Zärtlicykeit, ihre nicht bes 
achteten Ermahnungen und feine gebrochenen Gelübde 
drängten ſich feiner Errinnerung auf und diefe Gefühle 
drückten ihn mit vernichtender. Gewalt zu Boden. 
»Er frat in die Kirche. Die Abendandacht war vor: 
über und die Gemeinde hatte ſich entfernt. Seite 
Schritte halfen dumpf durch das gewölbte Gebäude, und 
es war. fo fill und ruhig, daß ihn faſt ein unheimfiches 
Gefühl feines Alteinfeins ergriff. Er ſchaute um ſich 
her. — Nichts war verändert. — Der Raum ſchien 
ihm kleiner, als früher zu ſein, aber die alterthümlichen 
Grabmäler, die er einſt mit kindlicher Ehrfurcht ſo oft 
betrachtet hatte, die kleine Kanzel mit dem verblichenen 
Kiſſen, der Altar, vor welchem er als Kind die Gebote, 
die er als Mann vergaß, fo oft im frommen Glauben 
hergefagt hatte — alles war noch wie ſonſt. — Er ni: 
berte ſich dem altbefannten Kirchftuhl, ev fah öde und 
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perlaffen aus. Das Kiffen war fortgenommen, und die 
Bibel lag nicht mehr dort. Vieleicht nahm feine Mut⸗ 
ter jetzt einen aͤrmlicheren Sit ein, oder fie mochte zu 
hülfslos geworden fein, um ohne Unterftügung nach der 
Kirche gehen zu können. Er wagte es nicht, zu denken, 
was er fürchtete. — Ein Falter Schauder überkief ihn, 
und er zitterte heftig, als er ſich abwendete. ii. 
»Ein Greis trat ihm entgegen, als er eben die Kirche _ 
verlaffen wollte. Edmunds fuhr betroffen zurüc, denn 
er Fannte ihn, und hatte ihm oft zugefchaut, wenn er 
ein Grab auf dem Kirchhofe grub. Der alte Mann 
blikte ihm in das Geficht, bot ihm Gutenabend und ging 
langfam weiter. Er hatte ihn vergeffen, 
»Edmunds ging den Hügel hinab und durch da 
Dorf. Es war warm und die Leute faßen vor ihren 
Thüren, oder gingen in ihren Gärtchen umher, ſich ‚des 
ſchönen Abends und der Ruhe von der Arbeit erfreuend. 
Mancher Blick wurde nad) ihm gerichtet, und oft fchaute 
er hier und dort verftohlen hin, um zu fehen, ob er er: 
kannt und gemieden werde. Faſt vor jedem Hanfe fah 
er fremde Gefichter, in einigen erkannte er ehemalige 
Schulgenoffen wieder — fie waren Knaben gewefen, als 
er fie zulegt fah, und jeut von einem Häufchen munterer 
Kinder umgeben, in Andern erkannte ev Männer, die in 
ber Blüthe ihrer Jahre fanden, als er ſich von feinem 
Geburtsort entfernt hatte, und jegt hinfällige und ſchwache 
Greiſe waren, aber Alle hatten ihn vergeſſen und er ging 
unerkannt vorüber. | | 
» »Die legten erbleichenden Strahlen der untergehenden 
Sonne hatten die Schatten der Bäume verlängert, ald 
er vor dem alten Haufe ftand, der Heimath feiiter Kinds 
heit, zu welcher fein Herz ihn mit unbefchreiblicher Sehne: 
ſucht nach fo vielen Jahren der Gefahgenfchaft und des 


Die Pidwider. 191 
Unglücks gezogen hatte. "Der Gartenzaun war niedrig 
obgleich er ſich noch wohl der Zeit erinnerte, in welder 
er ihm viel höher erfchienen war. Im Garten blühten 
mehr Blumen und er war beffer befteltt, als früher, aber 
die alten Bäume fanden noch da — diefelben, unter 
denen er faufendmal im Schatten gefpielt, oder fich des 
füßen Schlummers der glücklichen Kindheit erfreut hatte. 
In dem Haufe vernahm er Stimmen. Er horchte — 
aber fie waren feinem Ohr fremd — er Fannte fie nicht. 
Es waren fröhliche Stimmen, und er wußte wohl, 
daß feine arme alte Mutter nicht fröhlich fein konnte, fo 
lange er fern von ihre war. — Die Thür ward geöffnet, 
und eine Schaar Eleiner Kinder fprang munter und lär⸗ 
mend aus dem Haufe. Der Vater mit dem jüngften 
Kinde auf dem Arm erfchien in dev Thüre, und die ans 
dern drängten fi) um ihn, und zogen ihn mit ihren zars 
ten Händchen nad) fid), damit er an ihren frohen Spie⸗ 
len Theil nehme. — Der Deportirte dachte, wie oft er 
an derfelben Stelle vor feinem Water zurückgefchredt 
war, er erinnerte ſich, wie oft ev zitternd den Kopf ums 
ter der Bettdecke verborgen, und rauhe Worte, ſchwere 
Streiche und das Weinen feiner Mutter verttommen 
hatte. Er ging weiter, ſchluchzend vor unfäglichem Schmerz, 
die Hände und Zähne Frampfhaft zuſammengedrückt, in 
wahnſinniger tödtlicher Seelenpein. 

»So war feine Heimkehr — die Heimkehr, nach wels 
cher er fo viele traurige Jahre hindurch fo ſehnſüchtig 
verlangt, die ihm fo viele und fchwere Opfer gefoftet Hatte! 
Kein Lächeln des Willkommens, Fein Blick der Ver 
zeihung, Fein häuslicyer Heerd, Feine. hülfreihe Hand — 
nichts, nichts — felbft in feinem Geburtsort nicht! — 
Was war feine Einſamkeit in den menſchenleeren Wäldern 
und ben Eindden im Lande feiner Werbannung und 
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Schande gegen diefe Verlaffenheit in der Heimath ge 
wefen ! | 

»Jetzt erft fühlte er, daß er in der Ferne an feinen 
Geburtsort nur gedadyt hatte, wie derfelbe war, ald er 
ihn verließ — nicht, wie er ihn bei feiner Rückkehr finden 
würde, 
»ie traurige Wirflichfeit zeigte fich, ihm Kalt und 
abſchreckend, wie fie war, und der Reft von Muth ent: 
wid) ihm vollends. Er wagte es nicht, zu fragen, oder 
fid) der Einzigen zu entdecken, von welcher er eine-güfige 
mifleidige Aufnahme hoffen durfte. Er fchlidy weiter, 
wendete fic) gleid) einem fchuldbewußten Verbredyer vom 
Wege ab auf eine, ihm aus früherer Zeit wohl befannte 
Wiefe, bedeckte das Geficdye mit den Händen und warf 
fid) auf das Gras nieder. 

»Er hatte nicht bemerkt, daß er fidy neben einen 
Mann niederwarf, der ſich jetzt neugierig in eine figende 
Stellung emporrichtete. Auch Edmunds hob, durch dag 
Geräufc aus feiner Betäubung geweckt, den Kopf empor. 
Der Unbefannte war ein Mann von gebeugter Geftalt 
und fein Gefiht war gefurdye und blaß. Seiner Sei 
dung nad) fchien er ein Zuchthäusfer zu fein; er fah alt 
aus, doch weniger bejahrt, als durch ein wüſtes Leben 
oder ſchwere Krankheit früh gealtert. Er blickte Edmunds 
fcharf in das Geficht, und obgleich ſeine Augen matt und 
leblos gewefen waren, fchien fich nad) einiger Zeit ein 
unnatürliches, eine angſtvolle Bewegung verfündendeg 
Feuer in ihnen zu entzünden, bis ed endlidy war, als 
“wenn die Augen aus ihren Höhlen hervorfpringen wollten. 
Edmunds hob ſich langſam auf die Kniee empor und fah 
dem Alten eben fo fcharf und immer fchärfer in das Ges 
ſicht; fie flarrten beide einander fchweigend an. 

»Der alte Mann ward £odtenbleich, fchaudernd hob 
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er fi) auf feine fchwanfenden Füße empor, und taumelte 

ein Paar Schritte zurück. Edmunds näherte ſich ihn. 
»Laßt mid) Euch reden hören,« fagte er mit dumpfer, 

gebrochener Stimme. 

»Zurück!« fchrie der Alte mit einem fehrecklichen 
Suche ihm zu. Der Deportirte trat noch näher zu ihm. 

»Zurück!« wiederholte der Alte, hob außer fich vor 
Entfegen feinen Stab. auf, und verfebte Edmunds einen 
heftigen Scylag über das Geficht. 

»DBater — Teufel,« murmelte Edmunds durd) die 
Zähne. — Er flürzte ſich wüthend auf den Alten und 
faßte ihm bei der Kehle — doch es war. fein Baker, und 
kraftlos fan ihm fein Arm an der Seite nieder. 

»Der alte Mann ftieß ein lautes gelfendes Geſchrei 
aus, das über die einfamen Felder hintönte wie das Ger 
heul eines böfen Geiſtes. Sein Geſicht wurde ſchwarz, 
ein Blutftrom drang aus Mund und Nafe und fürbte 
dad Gras um ihn herz er wanfte und ſank zu Boden. 
Es war ihm ein. Blutgefäß gefprungen, und nad) weni- 
gen Augenblicken- lag er todt zu ſeines Sohnes Füßen. « 


»In dem Winkel des Kirchhofs, « fuhr der Geiſtliche 
fort, »von welchem ich vorhin ſprach, liegt ein Mann bes 
graben, der drei Sahre lang nad) diefem Vorfall mein 
Taglöhner war, und fo reuig, bußferfig und demüchig, 
wie es je ein. Menfd) geweſen iſt. Mid, felbft ausgenom: 
men, wußte, fo ‚lange ex lebte, Niemand, wer er-war 
oder von wo er gekommen : — es war Sohn Edmunds, 
der DI. Ä | 
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Wie Herr Winkle ftatt nach der Taube zu fchießen und die Krähe 
zu töbten, nach der Krähe ſchoß und die Laube traf. — 

Wie der Cridet:Klubb von Dingley:Dell gegen Muggles 

ton fpielte, und wie Muggleton und Dingley: Dell einen 

feftlihen Schniauß hielten — nebft andern intsreffanten und - 
belehrenden Gegenftänden. 

Die ermüdenden Abenteuer ded Tages ober die eitte 
fchläfernde Wirkung der Erzählung des Geifttichen viefen 
in Heren Pickwick eine ſolche Neigung zum Schlaf hervor, 
daß in weniger ald fünf Minuten, nachdem er in fein confor: 
tables Schlafzimmer geführt war, er in einen gefunden und 
traumlofen Schlummer verfiel, aus dem er erft erwacht, 
ald die Morgenfonne mit ihren glänzenden Strahlen vor: 
wurfsvoll- feine Augenlieder traf. Herr Pickwick war 
fein Faullenzer, und er fprang, wie ein Fampffertiger Kries 
ger aus feinem Zelt, hinter feinen Bett: Umhängen hervor. 

»Schönes herrliches Landleben,« feufzte dev enthus 
fiaftifche Gentleman, indem er fein Fenfter öffnete. »Wer 
kann täglich auf BZiegelfteine und Nauchfänge blicken, der 
nur einmal die Wirkung einer Landſchaft wie diefe em 
pfunden hat — wer Fann fein Leben unter jenen Stein 
maffen zubringen ?« 

- Der füße Gernch von den Gärten umd Hecken flieg 
zu feinem Fenfter empor, das Tebhafte Grün ber Miefen 
erglänzte in dem Morgenthau, der ſich auf jedem Blatt 
zeigte, wenn es von einem leichten Lüftchen erzitterte, 
und die Vögel fangen, als fei jeder funfelnde Tropfen 
ihnen eine Quelle der Begeifterung. Herr Pickwick ver: 
ſank in eine wehmüthige und entzückende Träumerei. 

»Hallo!« war der Ton, der ihn daraus erweckte. 
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Er ſchaute nad) ber rechten Seite hin, fah aber 
Niemand — nad) der linken, wo er eben fo wenig. Jemand 
erblickte, er ftarrte nad) dem Himmel, aber dort fchien 
man feiner auch nicht zu begehren, und dann that er, 
was "gewöhnlihe Menfchen zuerft gethan haben würden 
— er fchaute in den Garten hinunter und dort erblicte 
er dei Herrn Wardle. 

»Wie befinden Sie fic),«. fagte der gemüthliche alte 
Her. »Ein fchöner Morgen, nicht wahr? freut mid), 
daß Sie fo früh aufgeftanden find. Kleiden Sie ſich 
ſchnell an und kommen Sie herab, ich will Sie hier er⸗ 
warfen.« 

Herr Pickwick bedurfte -Eeiner zweiten Einladung. 
Zehn Minuten genügten zur Vollendung feiner Toilette 
und nad) Verlauf diefer Zeit war er bei dem alten Herr. 

»Hallo!« fagte jetzt Herr Pickwick feiner Seite, als 
er fah, daß fein Geführte mit einer Flinte bewaffnet 
war,. und eine andere auf dem Graſe lag. »Was haben 
Sie vor?« 

»Ihr Freund und ich,« erwiederte — Wardle, 
»wollen noch vor dem Frühſtück Krähen ſchießen. Er 
iſt ein ſehr guter Schütze, nicht wahr ?« 

»Ich habe es ihn behaupten hören,« entgegnete Herr 
Pickwick, »doch ich ſah ihm nie nach etwas ſchießen.« 

»Gut,« ſagte der Wirth, »ich a daß er Fäme, 
Joe — Toela—. 

Der feifte Burefche, . der unter: dem Einfluß der 
friſchen Morgenluft ſich nicht halb ſo ſchlaftrunken als 
ſonſt zeigte, trat aus dem Hauſe. 

»Geh hinauf und rufe den Herrn und fage ihm, er 
werde Heren Pickwick und mic in dem Krähenftieg fin⸗ 
den. Beige dem Heren den Weg dorthin — hörft du ?« 

Joe eilte, um feinen Auftrag auszurichten, und 
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Herr Wardle ging voran, beide Gewehre wie ein zweiter 
Robinfon Curſoe tragend. J 

»Wir ſind ſchon an Ort und Stelle,« ſagte der 
alte Herr, indem er nach einigen Minuten im Eingange 
einer Baumreihe anhielt. Die Bemerkung war über— 
flüſſig, denn das unaufhörliche Gekrächze der nichtsahnen⸗ 
den Krähen deutete hinlänglich ihren Aufenthalt an. 

Der alte Herr legte das eine Gewehr auf die Erde 
und ladete das andere. 

»Da find ſie,« ſagte Herr Pickwick, und man er: 
blickte wirklich in einiger Entfernung Herrn Tupman, 
Herrn Snodgraß und Herrn Winkle. Der feiſte Burſche, 
der nicht genau verſtanden hatte, welchen Herrir er rufen 
follte, war mit fo feltenem Scharffinn begabt, daß er, um 
der Möglichfeit eines Irrthums vorzubeugen, fie alfe 
drei gerufen hatte. | 

Kommen Sie, Sir,« rief der alte Here dem Herrn 
Winkle zu, »ein fo „ausgezeichneter Schütze wie Sie, 
hätte längſt aufgeftanden fein ſollen, felbft zu einer fo 
geringfügigen Jagd.« u m 

Herr Winkle antwortete, durch ein gezwungenes 
Lächeln, und nahm die auf dem Grafe liegende Flinte 
mit der Miene eines Unglücklichen an, der feiner Schande 
nicht mehr zu entgehen hofft. Diefe Miene hätte eifrige 
Begier andenten können, aber fie war nicht als der Aus— 
druck eined innern Mißbehagens zu verfennen. 

Der alte Here winkte umd zwei zerlumpte Knaben 
begannen fofort auf ein Paar Bäume zu Eleftern. 

»Wozu find die Knaben beftimmt?« fragte Herr 
Pickwick dringend, denn er glaubte faft, die Armuth der. 
Landleute, von der er fo viel gehört hatte, möchte die 
Kleinen veranlaßt haben, ſich dadurch einigen Unterhaft 
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zu verfchaffen, daß fie ſich zu Bielfcheiben für ungeübte 
Schüsen hergaben. 

»Sie follen nur das Wild auffcheuchen,« erwiederte 
Herr Wardle lachend. 

»Was follen fie?« fragte Herr Pickwick. 

»Nun, die Krähen von den Bäumen jagen.« 

»O, ift das Alles ?« F 

»Ja wohl. Sie ſind doch beruhigt ?« 

»Vollkommen!« 

»Gut. Soll ich den Anfang machen, Herr Winkle ?« 

»Wenn es Ihnen gefällig iſt,« entgegnete Herr 
Winkle ſehr erfreut, eine kleine Friſt zu gewinnen. 

»So treten Sie zur Seite.« 

Der Knabe begann ſchon zu ſchreien, und einen 
Zweig mit einem Neſt zu ſchütteln. Ein halbes Dutzend 
junge Krähen in eifrigſter Unterhaltung flogen heraus, 
um zu fragen, was man mit ihnen vorhabe. — Der 
alte Herr antwortete durch einen Schuß. Einer von 
den Vögeln fiel herab, und die anderen flogen davon. 

‚Nimm die Krähe auf, Joe,« ſagte der alte Herr. 
In den Zügen des Jünglings fpielte ein Lächeln als er’ 
vortrat, indem umbeftimmte Ahnungen von Krähenpaftes 
ten feine Phantaſie erfüllten. 

»Jetzt, Here Winkle,« fagte der Wirth, indem er 
feine Flinte wieder lud, »ift die Reihe an Ihnen.« 

Herr Winfle trat vor, und legte an. Herr Pick 
wie und feine Freunde bückten fit) unwillführlich, um 
durch den- ſchweren Fall der Krähen, welcher, wie fie ſich 
überzeugt hielten, durch das verwüftende Geſchoß ihres 
Gefährten veranlaßt werde würde, nicht verlegt zu 
werden. Es trat eine feierliche Paufe ein — man hörte 
das Flügelfcylagen der s a — das Abdrücken des 
Gewehrs. 
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»Hallo !« fagte der alte Herr. 

»Will es nicht losgehen ?« fragte Herr Pickwick. 

»Es hat verſagt,« fiel Herr Winkle ein, der ſehr 
bleich geworden war. 

»Seltſam,« ſagte der alte Herr, indem er die Flinte 
nahm. »Sie hat doch früher nie verſagt. Aber was iſt 
das? ic) ſehe ja kein Zündhütchen ?« 

»Mahrhaftig;« fagte Herr Winkle, »ich muß das 
Zündhütchen vergeſſen haben. « 

Das Heine Verſehen wurde wieder gut gemacht. 
Herr Pickwick bückte ſich nochmals; Herr Winkle trat 
mit entfchloffener Miene vor, Herr Tupman hatte ſich 
hinter einen Baum geftellt. Der Knabe ſchrie — vier 
Krähen flogen auf — Herr Winkle drücdte ab. Man 
- pernahm ein Anaftgefchrei — aber nicht von einer Krähe. 
Herr Tupman rettete unzähligen unfchuldigen Vögeln das 
Leben dadurch, daß. er einen Theil der Ladung in feinen 
linken Arm aufgenommen hatte 

Es würde unmöglich fein, die hierauf folgende Der: 
wirrung zu fehildern — wie Herr Pickwick in dem erften 

Ausbruch feines Zorns Herrn Winkle einen »Schänd— 
lichen«. nannte, wie Herr Tupman ausgeſtreckt auf der 
Erde lag, und wie Herr Winkle, außer fid) vor Schreden, 
neben ihm nieder Eniete — wie Herr Tupman .in feiner 
Zerftreuung deutlich einen weiblichen Vornamen nannte, 
darauf zuerft das eine umd dann das andere Auge öffnete, 
dann zurückſank und beide wieder ſchloß — alles dies 
würde fo ſchwer zu fehildern- fein, als die allmählige 
Wiederherſtellung des Unglüclichen, wie ihm zuerſt der 
Arm mit Schnupftlichern verbunden, und er von den 
beforgten Freunden unterftügt, langſam nad) dem Wohn: 
hauſe zurücgeführt wurde. 

Die Damen ftanden an dem a auf bie 


Die Pidwider. 129 


Ankunft der Herren und auf das Frühſtück wartend. 
Die Tante lächelte und winkte ihnen, fehneller zu gehen. 
E3 war offenbar, daß fie noch nichts von dem Unfall 
wußte. Die Aermſte! e8 giebt Zeiten, in denen die Uns 
wiffenheit ein Segen ift. 

Sie kamen näher. 

»Was mag dem Fleinen alten Herrn fehlen?« fagte 
Iſabella Wardle. Die Tante beachtete die Frage nicht, 
indem fie glaubte, fie bezöge ſich auf Herrn Pickwick. 
In ihren Augen war Tracy Tupman noch ein Tüngling; 
fie erblickte feine Fahre durch ein Verkleinerungsglas. 

»Erſchreckt nicht!« rief der Wirth den Damen zu. 

»Was iſt denn vorgefallen ?« riefen die Damen. 

»Herr Tupman hat nur einen Kleinen Unfall gehabt.« 

Die Tante ftieß einen durchdringenden Schrei aus 
und fanf ohnmächtig in die Arme ihrer Nichten zurück. 

»Befprist fie mit etwas Faltem Waffer,« fagte der 
alte. Herr. 

»Nein, nein,« murmelte die Tante, »ich erhole ih 
ſchon. Bella! Emilie! laßt ſchnell einen Wundarzt rufen. 
Iſt er verwundet? ift er todt? ift er — ha ha hal« — 
und fie brad) in ein Kufterifches Lachen aus. 

»Beruhigen Sie fich,« fagte Herr Tupman, durd) 
diefen Beweis der Theilnahme an feinen Leiden faft big 
zu Thränen gerührt. »Theure, theure Miß, beruhigen 
Sie ſich!« 

»Es ift feine Stimme,« rief fle aus, und es zeigten 
fidy flarfe Symptome eines neuen hyſteriſchen Lachens. 

»Ich bitte Sie, meine Theuerfte, feien Sie unbes 
forgt,« fagte Herr Tupman. »Ich verfichere Sie, - daß ich 
nur leicht verwundet bin.« 

»So find Sie alfo nicht todt?« vief die hyſteriſche 
Dame. »D fagen Sie, daß Sie nicht todt find,« 
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»Sei Feine Närrin, Racyel,« fiel Herr Wardle etwas 
rauher ein, als ſich eigentlich mit der poetifchen Natur der 
Scene verfrug. »Wie zum Teufel Fannft Du verlangen, 
daß er fagen foll, er fei nicht todt?« 

„Mein, nein, ich bin es nicht,« fagte Herr Tupman. 
»Ich bedarf Feines andern Beiftandes als ded Ihrigen. 
Geben Sie mir Ihren Arm,« fügte. er flüfternd hinzu, 
»o Miß Rachel!« 

Die aufgeregte Dame reichte ihm iprn Arm. Alle 
begaben fich in das Wohnzimmer, Herr Tracy. Tupman 
drückte ihre Hand an feine Lippen und fan anf das Sopha. 

»Wird Ihnen unmwohl?« fragte die beforgte Rachel. 

»Mein,« entgegnete Herr Tupman, »es ift nichts. 
Mir wird gleich beffer fein.«e Er fchloß feine Augen. 
»Er fchläft,« murmelte die Tante, als er feine Augen 
etwa zwanzig Minuten gefcyloffen hatte. »Theurer, 
theurer Tupman.« 

Herr Tupman fprang auf. »O fagen Sie biefe 
Worte nod) einmal,« rief er aus. | 

»Sie hörten fie doch hoffentlich nicht?« erwiederte 
die Tante verfchämt. 

»Ach ja, ich hörte fie,e entgegnete Herr QTupman. 
»D, ic) bitte, wiederholen Sie die Worte. Thun Sie 
es, wenn Sie wünfdyen, daß ich wieder genefe!« 

»Still,« fagte die Dame, »mein Bruder.« Herr 
Zracy Zupman ſank wieder auf das Sopha zurück umd 
Herr Wardle frat mit einem Wundarzk ein. 

Der Arm wurde unterfucht, die Wunde verbunden 
und für fehr unbedeutend erfärt, und nachdem die Ges 
müther beruhigt waren, ſetzte ſich die Geſellſchaft bei 
wieder hergeftelfter Heiterkeit zum Frühſtück. Nur Herr 
Pickwick war ſtill und zurückhaltend, feine Mienen drück 
ten Zweifel und Mißbehagen aus. Sein Vertrauen zu 
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Herrn Winkle war durch die Vorfälle des Morgens er 
ſchüttert, zu heftig erfchüttert.. 

»Sind Sie ein Cricket-Spieler ?« fragte Herr Wardle 
den Schützen. Zu jeder andern Zeit würde Herr Winkle 
bejahend geantwortet haben, er fühlte jedod) das Mißliche 
feiner Sage und erwiederte befcheiden: »nein.« 

»Sind Sie es, Sir?« fragte Herr Snodgraß. 

»Ich war es zu meiner Beit,« erwiederte Hert 
Wardle, »aber ich habe es jetzt aufgegeben. Ich bin Mit: 
glied des hiefigen Klubbs, fpiele aber nicht mehr mit.« 

- »sHeute findet, glaube ich, die große Wettpartie 
Statt,« fagte Herr Pickwick. 

»Ja wohl,« erwiederte Herr Wardle, »Sie würden 
natürlich gern zuſchauen ?« 

»Es macht mir viel Vergnügen, Sir ‚a entgegiete 
Herr Pickwick, »Förperlichen Webungen beizumohnen, wenn 
es mit Sicherheit gefchehen kann und ungefchickte Anfän- 
ger Fein Menfchenleben in Gefahr bringen.« Herr Pick 
wick hielt inne und blickte fcharf auf Herrn Winkle, der 
durch des Meifterd Bemerkung wie vernichtet war. Der 
große Mann wendete feine Augen nad) einigen Minuten 
von ihm ab umd fügte hinzu: »Wird es auch recht fein, 
wenn wir unfern verwundeten Freund der Fürforge der 
Damen allein überlaffen?« — »⸗tTch könnte nicht in beſ— 
fern Händen fein,« fagte Herr Tupman. 

»Unmöglich!« bemerkte Herr Snodgraß. - 

E3 wurde demnach befchloffen, daß. Herr Tupman 
der Pflege der Damen anvertraut und Herr Wardle mit 
den andern Herten nach dem Schauplab des Wettipielg, 
weldyes ganz Muggleton und Dingley:Delt fieberifch auf: 
vegte, ſich begeben ſolle. 

Da der Weg durch ſchattiges Gebüfch auf einfamen 
Sußpfaden führte, umd ihre Unterhaltung die hevrliche 
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Ausſicht betraf, welche fie nach alfen Seiten hatten, fü 
bedauerte Herr Pickwick faft die Eile ihrer Wanderung, 
als er in der Hauptftvaße der Stadt Muggleton ange: 
langt war. | 

Wer nur einigermaßen mit der Topographie ver 
traut ift, weiß, daß Muggleton eine Stadt mit einer 
Korporation, einem Mayor, Wahlbürgern und Freemen 
ift, und wer die Anreden des Mayors an die Freemen 
oder der Freemen an den Mayor, oder beider an die 
Wahlbürger- Korporation, oder aller drei an das Parla- 
ment nicht unbeachtet ließ, wird daraus entnommen ha 
ben, was er fchon vorher hätte wiſſen folfen, daß nämlich 
Muggleton ein alter und loyaler Burgflecken ift, der ftets 
mit großem Eifer für chriftliche Prinzipien eine hHingebende 
Vorliebe fir die Handelögerechtfame verband, wie diefes 
fchon daraus hervorgeht, daß der Mayor, die Korpora- 
tion und andere Einwohner zu verfchiedenen Zeiten nicht 
weniger ald 1420 Petitionen gegen die Fortdaner der 
Negerſklaverei in den Kolonien und eine gleiche Anzahl 
gegen die Abfchaffung des Faktorei-Syſtems in England, 
68 für die Geftattung des Verkaufs von Kirchenpfründen 
und 86 für das Verbot des Kaufens und Verkaufens 
am Sonntage eingereicht hatten. Herr Pickwick ftand 
auf der Hauptſtraße diefer ruhmmürdigen Stadt, umd 
blickte ſich mit Neugier und nicht ohne lebhafte Theil: 
nahme um. Dort fah er ein offenes Viereck, zum Markt: 
plab dienend, und in der Mitte deffelben ein großes 
Gaſthaus, deſſen Schild ein Gefchöpf zeigte, das in der 
Kunft fehr gewöhnlich, in der Natur dagegen deſto felte: 
ner ift, nämlicd, einen blauen Löwen, mit drei Beinen 
in der Luft fchwebend und auf der äußerften Spitze der 
mittleren Kralle feines vierten Fußes balancirend. Hier 
erblickte er die Bürean’3 eines Auctionators, eines Feuer— 
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verficherungs- Agenten und eines Korumäklers; ferner die 
Liden eines Linnenhändlers, eines Sattlers, eines Liqueur⸗ 
Sabrifanten, eines Krämers und eines Schuhmadyers, 
und der des legtern diente zugleich zur Verbreitung von 
Hiten, Hauben, Kleidungsftücen, baumwollenen Regens 
fdirmen und gemeinnüsigen Kenntniffen. Herr Pickwick 
ſah ferner ein von Biegelfteinen erbauetes Haus mit einem 
Keinen gepflafterten Hofe, von weldyem Jeder wußte, daß 
es dem Sachwalter angehöre, und ein anderes aus Zie— 
gelfteinen erbauetes Haus mit grünen Jalouſien und einer 
großen Kupferplatte an der Thür, worauf fehr deutlicd) 
ju lefen war, daß der MWundarzt hier wohne. Cinige 
Knaben eilten nad) dem Cricket-Platze, und zwei bis drei 
vor ihren Thüren ftehenden Ladenbefigern fah man es an, 
daß fie ebenfalls gern hingegangen wären, was fie allem 
Anfhein nad) auch wohl hätten thun können, ohne daß 
fie dadurch etwas Sonderliches in ihrem Gefchäft ein: 
gebüßt haben würden. Nachdem Herr Pickwick etwas 
verweilt hatte, um diefe Bemerkungen zu machen, die er 
zu gefegener Zeit in fein Notizenbuch einzutragen beab> 
fihtigte, eilte er feinen Freunden nad), die ſich fchon dem 
Schauplatze des Wettfpiels näherten. | 

Die Pfähle waren bereits ausgeſteckt, und einige 
Zelte fir die Ruhe und Erquickung der ftreitenden Par⸗ 
teien aufgefdylagen, aber das Spiel hatte noch nicht bes 
gonnen. Einige Dingley-Deller und Muggletonier vers 
trieben ficy die Zeit, -indem fie den Ball von Hand zu 
Hand warfen, und mehrere andere Herren, wie jene für 
das Ericket Spiel gekleidet, nämlich mit Strohhüten, 
in Flanell-Jacken und weißen weiten Beinkleidern, vers 
weilten in den Belten, zu deren einem Herr Wardle die 
Geſellſchaft führte. 

Der alte Herr ward durch einige — »Wie 
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befinden Sie fidye und ein allgemeines Strohhut-Abneh: 
men begrüßt. Er ftellte darauf feine Säfte ald Gentle: 
men aus London vor, die äußerft begierig feien, den Feſt— 
lichkeiten des Tages beizumohnen, weldye, wie er nicht 
zweifle, ihnen viel Vergnügen madyen würden. 

»Treten Sie doch herein, Sir,« fagte ein Forpulen: 
ter Gentleman, deffen Leib und Beine wie die Hälfte 
eines riefenhaften Flanellballens auf einem Paar aufgeblafe: 
nen Kopfkiffen=Weberzügen ausfahen. 

»Sie werden es hier fehr angenehm finden,« fagte 
ein anderer feifter Herr, der genau der andern Hälfte 
der vorerwähnten Flanellrolle glid). 

»Sie find fehr gütig,« entgegnete Herr Pickwick. 

»Hier,« fuhr der erfte handfefte Gentleman fort, »hier 
wird geferbt; es ift hier gerade der befte Platz auf dem 
ganzen Felde, und mit diefen Worten ging er ihnen 
voran dem Zelte zu. 

»Treffliches Sport — herrliches Spiel — Fapitale 
Leibesübung! fehr, fehr!« 

Diefe Worte Famen Herrn Pickwick beim Hinein⸗ 
treten in das Zelt zu Ohren, und in demſelben Augen— 
blicke bemerkte er feinen grünrdcigen Freumd von’ der 
Rochefter-Diligence, der in der Mitte eines auserwählten 
Kreifes von Muggletoniern zur großen Beluftigung der 
felben figurirte. Seine Garderobe hatte ſich ein wenig 
verbeffert und er trug Stiefel, war: jedoc) nicht Leicht zu 
verfennen. Auch erkannte er gleich feine Freunde, lief 
auf Heren Pickwick zu, ergriff die Rechte des würdigen 
Mannes, 309 ihn mit feiner gewöhnlichen Lebhaftigkeit 
zu einem Sitz, und plauderte. dabei in einem fort, mit 
einer Miene, ald wenn das ganze Arrangement unter 
feine befondere Protection und Leitung geftellt wäre. 
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»Hier — hier — Fapitaler Spaß — Bier die Hülle 
und Fülle — ganze Tonnen; — Rindsbraten — ganze 
Ochſen; — Senf — Wagen voll; — glorreicher Tag — 
feßen Sie ſich — machen's ſich bequem — freut mid), 
Sie zu fehen — freut mid) fehr.« 

Herr Pickwick nahm Platz, weil es fo fein mußte, 
und die Herren Winfle und Snodgraß unterwarfen ſich 
gleichfalls den Anordnungen ihres myſteriöſen Freundes, 
Herr Wardle fah in ſtummer Verwunderung zu. 

»Herr Wardle, ein Sreund von mir,« fagte Herr 
Pickwick. 

»Freund von Ihnen! — Mein werther Herr, ich 
grüße Sie, wie geht's? — Freund meiner Freunde — 
Ihre Hand, Sir,«. fagte der Grünrock, und ergriff 
die Hand des Heren Wardle, die er mit der Wärme 
eines vieljährigen vertrauten Freundes drückte; er trat 
darauf einige Schritte zurück, als wolle er Wardles Ge: 
ficht und Geftalt vecht genau befchauen, und dann reichte 
und drückte er abermals mit wo möglidy noch größerer 
Wärme deflen Hand. 

»Aber, fagen Sie mir, welcher Zufall bringt Sie 
hierher ‚« fagte Herr Pickwick mit einem Lächeln, in 
welchem ſich Wohlwolfen und Verwunderung . zugleic) 
ausfprachen. 

»Ah,«  erwiederfe der nbefanite, »ftieg in 
der Krone ab — Krone in Muggleton, ſtieß auf ’ne 
Geſellſchaft — Flanell: Faden — weiße Hofen — But—⸗ 
terbrod mit Anchovies — gepfefferte Nieren — treffliche 
Kumpane — wundervoll!« 

Herr Pickwick war mit dem ſtenographiſchen Syſtem 
des Grünrocks hinreichend bekannt, um aus feinen ge 
brochenen Phrafen entnehmen zu Fünnen, daß er auf 
irgend eine Weiſe Bekanntfchaft mit Mugglefoniern ges 
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macht habe, die er fogleid auf die ihm eigene, Weiſe in 
eine Art von Vertraulichkeit verwandelt und darauf eine 
Einladung erhalten hatte, die jedody in der That fo all: 
gemein war, daß fie den Namen Faum verdiente. Herrn 
Pickwicks Neugierde war daher fofort befriedigt, und er 
feste feine Brille zurecht, um dem eben beginnenden 
Ericetfpiel zuzuſchauen. 

Muggleton war zuerft am Spiele, und groß war die 
Spannung, ald Herr Dundins und Herr Podder, zwei 
der ausgezeichnetſten Kiubbmitgliever, mit den Ballhöls 
zen in der Hand, zu ihren Wickets gingen. Herr Lufs 
fen, Dingley-Dells höchfte Zier, war augerfohren, den 
Ball gegen das Wicket des bisher umbefiegten Dunckins 
zu fchleudern, und Herr Struggles, dem noch nie überz 
wundenen Vodder denfelben Liebesdienft zu erzeigen. An 
mehreren Plätzen wurden Spieler als Aufpaſſer hins 
gefteltt, die fih in gehörige Pofitur festen, indem fie 
fi), wie alle regelrechten Ericketfpieler, ein wenig bückten, 
und die Hände auf die Knie ftemmten, als wollten fie 
fid, für einen Anfänger im Voltigiren zurecht flellen, weil 
man es ald ausgemacht annimmt, daß man unmöglich 
in einer andern Stellung gut aufpaffen könne. 

Die Schiedsrichter begaben ſich hinter die Wickets; 
die Anfchreiber bereiteten fich zum Ankerben; es herrfchte 
die größte Stille. Herr Luffey trat einige Schritte hin: 
ter Podders Wicket zuriick und hielt einige Sekunden lang 
den Ball vor fein rechtes Auge. Luffey's Bewegungen 
Scharf beobachtend, erwartete Dundins das Heranfliegen 
des Balls. 

»Aufgepaßt!« fehrie plößlicd) der Bowler, and der 
Ball flog wie ein Pfeil gerade anf der mittleren Stab 
des Wickets zu. Dunckins war auf feiner Hut, und 
fing mit dem obern Ende feines Ballholzes den Ball. 
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auf, der didyt über die Köpfe der Aufpaſſer weg faufte, 
welche nur eben Zeit hatten, ſich tief genug zu bücken, 
um nicht gefroffen zu. werden. 

Ein Bowler nad) dem andern frat auf und wieder ab, 
erlahmt von der Anftrengung; Dundins und Podder aber 
waren unermüdlich und biieben unüberwunden. Muggleton 
zählte vier und fünfzig; Dingley: Dell noch immer nichts. 
Luffey und Struggles thaten ihr Beſtes, doc) vergebeng ; 
Dingley: Dell war endlich genöthigt, fich für befiegt zu 
erklären. 

Während des Spield hatte der Unbekannte ohne 
Aufhören gegeffen, getrunken und gefchwast. Nach jedem 
guten Schlag gab er feine Zufriedenheit durch eine fehr 
herablaffende Göttermiene zu erkennen, wodurch die Be 
lobten ſich höchſt gefchmeichelt fühlen mußten; dagegen 
drückte er fein Mißfalten, wenn ein Ball gefehlt oder 
ſchlecht aufgefangen wurde, durch ein: »Dumm !« 
aus, oder durch ein: »Tölpiſch!« ein »Schmadwoll!« 
— und fofort, Ausrufungen, weiche in der Meinung 
Alter ihn als einen trefflichen und untrüglichen Nic) 
fer in der Kunft und den Geheimniffen des edlen 
Cricketſpiels anerkennen ließen. 

»KRapitaled Spiel — gut gefpielt — einige Schläge 
ganz ausgezeichnet,« fagte er, als beide Parteien nach 
dem Schluffe des Spiels in das Zelt zurückkehrten. 

»Sie find Ericketfpieler, Sir ?« fragte Herr Wardle, 
den feine Redſeligkeit fehr beluftigt hatte. 

»Ob ich's bin? — tauſendmal gefpielt — nicht 
hier — in Weftindien — heiße Arbeit — fehr heiß.« 

»In einem ſolchen Klima muß dieſes Spiel aller⸗ 
dings warm machen,« bemerkte Herr Pickwick. 

»Warm! — glühendheiß! — feuerroth! — Spielte 
einſt um eine Wette — mein Freund der Obriſt, Sir 


. 
ie | 


138 Die Pilwider. 


Thomas Blazo, fing an — ſechs Eingeborne Famen — 
hielten mit — wurden alle ohnmächtig — fortgebracht 
— neues halbes Dusend — aud) ohnmächtig — Sonne 
fo heiß, daß Ball und Ballholz vauchten — brandig 
rochen — hielt mit Allen aus — von Morgens fieben 
Uhr bis Mittag — fünfhundert fiebenzig Ballfchläge — 
Duanfo: Samba — lebte Mann im Spiel — bot alle 
feine Kräfte auf — mußte ein Bad nehmen — äußerſt 
erſchöpft.« 

»Und was wurde aus dem Herrn, Sir, wie hieß 
er doch?« fragte ein alter Herr. 

»Blazo.« 

»Nein, der Andere.« 

»Quanko⸗Samba ?« 

»Ja, Sir.« 

»Arme Quanko — erholte ſich nicht — ſtarb, Sir!« 

Hier begrisb der Fremde fein Geſicht in einem Bier: 
fruge; wir Fönnen nicht beſtimmt behaupten, ob es ges 
Shah, um feine Rührung zu verbergen oder um -deffen 
Inhalt zu leeren. Wir wiffen nur, daß er plößlic, abs 
feste, Lange und tief Athem holte, und unruhig auf zwei 
der angefehenften Mitglieder des Dingley-Deller-Klubbs 
blickte, die ſich Herrn ——— mit den Worten nä— 
herten: 

»Wir werden ein einfaches Mittageffen im Kati 
Löwen einnehmen, Sir, und hoffen, daß Sie und Ihre 
Freunde ſich uns anfcyließen werden.« 

»Natürlich,« fagte Here Wardle, »zu unfern Freun: 
den zählen wir auch Herrn —« umd er bfickte auf den 
Fremden. - 

»Jingle,« fagte der Geſchwäͤtige, den Wink ſofort 
benutzend — »Jingle — Alfred Jingle Esq.« 

Es wird mid) ſehr frenen,« fagte Herr Pickwick. 
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»Mich auch,« fiel Herr Alfred Fingle ein, indem er 
Herrn Pickwick an den einen und Herrn Wardle an 
den andern Arm faßte, und vertraulich dem Erſtgenann⸗ 
ten zuflüſterte: 

»Vortreffliches Diner — kalt, aber kapital — heute 
Morgen in den Saal geblickt — Geflügel — Paſteten 
und dergleichen — angenehme Leute hier — ſehr gut 
benommen — ſehr gut!« 

Die Geſellſchaft begab ſich zu zweien und dreien in 
die Stadt zurück, und nach einer Viertelſtunde ſaßen 
Alle in dem großen Saale des Wirthshauſes zum blauen 
Löwen in Muggleton — Herr Dunckins nahm den Prä— 
ſidentenſtuhl ein und Herr Luffey fungirte als Vice⸗ 
Präſident. — Es wurde viel geſprochen und gelacht, 
die Meſſer und Gabeln in lebhafte Bewegung geſetzt, 
und die nahrhaften Speiſen verſchwanden ſchnell von 
dem Tiſch. Zu allem dieſem trug der muntere Herr 
Single mehr bei, als ein halbes Dutzend von den Als 
dern. — Als Feder fo viel gegeffen hatte als er Fonnte, 
ward das Tiſchtuch fortgenommen, Flaſchen, Gläfer und 
Deffert aufgeftellt, und die dienenden Geifter entfernten 
fih, um fid) von dem Eßbaren und Trinkbaren, das 
übrig geblieben war, fo viel als möglich zuzueignen. 

Unter der allgemeinen muntern Gefprächigfeit hielt 
fidy nur ein Kleiner Mann mit einer Miene, in weldyer 
der Geift des Widerſpruchs ausgeprägt zu fein fchien, 
ganz ſtill. Er bite nur bisweilen, wenn die Unter: 
Haltung in Stocen gerieth, bedeutfam umher, als wolle 
er etwas fehr Wichtiges vorbringen, und räusperte ſich 
dann und wann mit umnbefchreiblicher Würde. — Ends 
lich, als eine kleine Pauſe eingetreten war, vief der Fleine 
Mann mit fehr lauter feierlicher Stimme: 

»Herr Luffen !« 
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Ein tiefes Stiltfchweigen trat ein, ald der Ange: 
redete erwiederte: 

»Sir !« 

»Ich wünfchte, einige Worte an Sie zu richten, 
Sir, wenn Sie die Herren erfuchen wollen, ihre Gläfer 
zu füllen.« 

Herr Tingle ließ ein »Hört! Hörk!« im Gönner: 
fon vernehmen, welches von der ganzen Geſellſchaft wies 
derholt wurde, und nachdem die Gläſer gefüllt waren, 
nahm der Vice: Präfident eine fehr wichtige —— an 
und ſagte: 

»Herr Staple!« 

»Sir,« begann der kleine Mann ſich erhebend, »ich 
wünſche, was ich zu ſagen habe, an Sie, und nicht an 
unſern würdigen Vorſitzenden zu richten, weil derſelbe eini« 
germaßen — ich follte fagen in hohem Grade — der 
Gegenftand deffen ift, was ich zu fagen habe, oder viel: 
mehr zu — zu —« 

»Vorzutragen,« warf Herr Jingle ein. 

»Ja, vorzutragen,« fuhr der kleine Mann fort. »Ich 
danke meinem ehrenwerthen Freunde für feine Unterftis 
gung — wenn ic) fo kühn fein darf, ihn fo zu nennen — 
(vier: »hört's!« und eins davon gewiß aus dem Munde 
des Herrn Jingle). »Sir, ich bin ein Deller — ein 
Dingley-Deller (Beifall), ic kann Eeinen Anfpruch. anf 
die Ehre machen, mich zu einem Mitglied der Bevöl⸗ 
kerung Muggletong zu zählen, auch will idy offen befen- 
nen, daß ich eine foldye Ehre nicht verlange. Ich will 
Shen den Grund davon fagen, Sir (hört) — Id 
geftehe Muggleton bereitwilig alle Ehre und Auszeich⸗ 
nungen zu, auf welches es begründete Anfprüche hat. 
Sie find zu zahlreich und wohlbekannt, als daß ed. hier 
einer Aufzählung derfelben noch bedürfte Während wir 
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uns jedody erinnern, Sir, daß Muggleton einen Dun: 
Eins und einen Podder hervorgebracht hat, laffen Sie 
und nie vergefien, daß Dingley: Dell fic eines Luffey 
und eines Struggles rühmen Kann (ftürmifcher Beifall. 
Möge man jedod) nicht glauben, als wolle id) die Ver⸗ 
dienfte der erftgenannten Herren fchmälern. — Sir, id) 
beneide Ihnen Ihre entzückenden Gefühle in diefer Stunde 
(Beifall). Die mir zubörenden Gentlemen find ohne 
Zweifel mit der Antwort bekannt, weldye einft der Kaiſer 
Alerander von einem Mann in einer Tonne erhielt: — 
»Wenn id) nicht Diogenes wäre, fagte er, fo möchte 
ic; Alexander ſein.“ — ch kann mir nun denken, daß 
auch) die genannten Gentlemen fagen möchten: »Wenn ic) 
nicht Dunckins wäre, fo möchte ic Luffey fein, — wenn 
ich nicht Podder wäre, fo möchte ich Struggles fein !« 
Enthufiaftifcyer Beifall. Aber, Gentlemen von Mug 
gleton, zeichnen fi) Ihre Mitbürger nur im Cricketſpiel 
aus? — Haben Sie niht von Dundins und feiner 
Entidyloffenheit vernommen? — Haben Sie nidyt längſt 
den Namen Podder mit dem Begriff der Standhaftigkeit 
verknüpft? (großer Beifall.) Haben Sie ſich nie, wenn 
Sie für Ihre Rechte, Freiheiten und Privilegien kämpf— 
ten, fich, wenn auch "nur für einen Augenblick, bangen 
Beforgnifien oder felbft der Verzweiflung hingegeben? — 
Und wenn Sie fid) darnieder gebeugt fühlten, entzündete 
dann der Name Dundins nicht von Neuem das eben 
erlofchene Feuer in Ihrer Bruft, und ließ nicht ein Wort 
diefes Mannes es fo heil wieder aufleuchten, als fei es 
nie erlofchen gewefen? (ftürmifher Beifall). Meine Here 
ven, ich erſuche Sie, die vereinigten Namen Dundins 
und Podder mit dem reichen Strahlenfranz eines begei- 
fterten Lebehoch zu umgeben.« 

Hier ſchwieg der Kleine Mann und die Geſellſchaft 
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wurde wieder fehr munfer und geſprächig. Es wurden 
noc) viele andere Gefundheiten ausgebracht. Herr Luf— 
fey und Herr Struggles, Herr Pickwick und Herr 
Fingle waren die Gegenftände uneingeſchränkten Lobes 
und jeder Zoaft ward durch die Dankreden der Herren 
gebührend erwiedert. 

Die Begeifterung, die ung für die edle Sache bes 
feelt, welcher wir unfere Kräfte gewidmet, würde ung* 
mit einem unansfprechlichen Gefühl des Stolzes und mit 
dem Bewußtfein, etwas gethan zu haben, um -die Uis 
ſterblichkeit zu verdienen, deren wir jet beraubt find, 
erfüllt haben, wenn wir unferen geneigten Leſern diefe 
Reden mittheilen Eönnten. Zwar zeichnete Herr Snod⸗ 
graß wie gewöhnlich fehr Wieles auf, woraus ſich ohne. 
Zweifel die nützlichſten und werthvollſten Materialien 
würden entnehmen laffen, wenn nicht. die blühende Be: 
vedfamfeit der Worte, oder der Einfluß des Weing, die 
Hand dieſes Heren fo unficher gemacht hätten, daß feine 
Schrift faſt unlesbar iſt. In Folge genauer Nachfor: 
ſchungen gelang ed und nur, hin und wieder Schriftzüge 
zu entdecken, die eine Leichte Nehnlichkeit mit den Namen 
der Redner hatten und wir können aud) den Anfang 
eined Liedes unterfcheiden, das wahtfcheinlich durch Herrn 
Single gefungen wurde, und in weldyem die Worte: Glas, 
Faß — Becher — Becher — häufig wiederholt werden. 
Wir glauben auch gegen dag Ende der Notizen eine un⸗ 
beftiimmte Andeutung auf Duetfchungen und Beulen zu 
entdecken, und dann finden ſich noch die Worte: »Falt, 
draußen,« dod) da wir hierdurch nicht befähigt find, bes 
ſtimmte Thatfachen aufzuftelten, fo wollen wir uns auf 
Hypotheſen nicht einlaſſen. 


Die Pilwider. 143 
Neuntes Kapitel. 


Velches den Satz, daß die Bahn treuer Liebe keine Eiſenbahn 
ſei, erörtert. 


Die ſtille Abgeſchiedenheit von Dingley-Dell, die 
Anweſenheit ſo vieler Mitglieder des zarteren Geſchlechts 
und die von denſelben Herrn Tupman gewidmete Theils 
nahme und Pflege, dieſes Alles war dem Wachsthume 
und der Entwickelung jener ſanfteren Gefühle günſtig, 
weiche die Natur tief -in feinen Buſen gepflanzt hatte, 
und die jetzt beftimme zu fein fchienen durch einen einzie . 
gen liebenswürdigen Gegenftand gefeilelt zu werden. Die 
jungen Damen waren hübſch, ihr Benehmen gewinnend 
und unfadelhaft, aber in dem ganzen Wefen der Tante 
ag eine Mürde, in ihrem Gange etwas Ehrfurchtgebies 
tendes, das zu fagen fchien: »Berühre mid) nicht!« in 
ihren Blicke eins Hoheit, worauf ihre Nichten in fo 
jugendlichem Alter noch Feinen Anfpruch machen Eonnten, 
und wodurch die Tante ſich bei Weitem vor allen Frauen 
angzeichnete, die Herr Tupman je Fennen gelernt hatte. Es 
war einleuchtend, daß etwas Verwandtes in beider Wes 
ſen — eine geheime Sympathie ihrer Geifter — ſie zu 
einander hinzog. Ihr Name war der erfte, der den Lippen 
des Herrn Tupmann entfchlüpfte, ald er verwundet auf 
dem Grafe lag, und ihr hufterifches Lachen war der erſte Ton, 
der fein Ohr traf, als er nad, dem Wohnhaufe zurück 
geführt wurde. War aber ihre Aufgeregtheit nur” bie 
Folge einer Liebenswürdigen weiblichen Empfindfamfeit 
gewwefen, welche fie. in feinem ähnlichen Fall hätte zurück 
drängen können, oder war fie durch ein glühenderes oder 
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leidenfchaftlicheres Gefühl, das nur er allein von allen 
Sterblidyen in ihrem Bufen zu enzünden vermochte, her: 
porgerufen wurde? — Dieſes waren die Zweifel, die ihn 
quälten, ald er ausgeftret auf dem Sopha lag — dieſes 
die folternde Ungewißheit, welcher er fogleicd und für 
immer ein Ende zu macyen befchloß. 

Es war Abend. — Iſabelle und Emilie machten 
einen Spaziergang mit Herrn Trundle. — Die taube 
alte Dame war in ihren Lehnftuhl eingefchlafen — das 
Schnarchen des feiften Burfcyen drang in lauten mono: 
tonen Tönen aus der entfernten Küche her — die derben 
Mägde fapen auf dem Hofe, ſich der Feierftunde und 
der Scyäderei mit gewiffen unbeholfenen zum Haus— 
halt gehörigen Thieren erfrenend. Und da faß num 
unfer intereffantes Paar umnbeachtet von Allen, um 
Niemand fich Eümmernd, und nur mit fich ſelbſt beſchäf— 
tigt — da faßen fie, mit einem Wort, wie ein Paar 
forgfältig zufammengezogene Handfchuhe. 

»Ich habe meine Blumen vergeffen,« fagte die Tante. 


»D, begießen Sie fie jebt,« entgegnete Herr Tup— 
man in zärtlichem Ton. 


»Aber Sie würden ſich in der Abendluft erkälten,« 
ſagte die Tante beſorgt. 


»Nein, nein,« entgegnete Herr Tupman aufſtehend, 
»ſie wird mir wohl thun. Erlauben Sie, daß ich Sie 
begleite.« 

Als die Jungfrau das Band geordnet hatte, in wel 
chem der Füngling den Arm trug, lief es fih) von ihm 
in den Garten führen. 


In der obern Ede deffetben. war eine Laube von 
Geißblatt, Jasmin und Schlinggewächfen — eins ber 
alterliebften Verftecke, die von leutſeligen Menfchen- zur 
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werden. 

Die Tante — nach einer Gießkanne, die in einem 
Winkel der Laube lag, und war im Begriff die Laube 
zu verlaſſen. Herr Tupman hielt ſie zurück und zog ſie 
neben ſich auf die Bank nieder. 

»Miß Wardle!« ſagte er. 

Die Tante zitterte fo heftig, daß einige Kieſelſtein— 
den, welche zufällig in der Gießkanne lagen, wie eine 
Kinderklapper zu vaffeln begannen. 

»Miß Wardlels wiederholte Herr Tupman, »Sie 
ſind ein Engel!« 

»Herr Tupman!« flüſterte Rachel, und wurde ſo roth 
wie ihr rothglaſirtes Gießgeſchirr. 

»Doch,« fuhr der beredte, Pickwicker fort, »ja, id) 
weiß es nur zu gewiß!« 

»Nach der Ausſage der Männer find alle Frauen: 
immer Engel,« lispelte die Dame, Eofettivend. 

»Und wenn das der Bau fein follte, was müſſen 
Sie dann fein — und mit wen kaun ich Sie in Dar 
Herr Tupman. Zr Bi je eine a ‚gefepen wor: 
den, die Ihnen geglichen hätte? — Wo könnte ich) jemals 
hoffen, ‚einen fo feltenen Verein von Trefflichkeit und 
Schönheit zu finden, als bei Ihnen? Wo — wo? — v!« 

Herr Tupman hielt hier inne und drückte die Hand, 
welche den Henkel der glücklichen Gießkanne umfaßt hielt. 

Die Dame wandte den Kopf zur Seite. 

»Die Männer find gar zu flatterhaft,« flüſterte fie. 

»Ja, ja, fie find es,« rief Herr Tupman aus, es 
giebt jedoch, Ausnahmen. Wenigſtens lebt ein Mann, 
dem es unmöglich ift, feine Geſinnungen je zu ändern — 
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der fein ganzes Dafein Ihrem Glücke opfern möchte, der 
nur von Ihren Blicken Lebt, durch Ihr Lächeln athmet — 
die drückende Bürde des Lebens nur für Sie allein trägt.« 


»Wäre ein ſolcher Mann zu finden ?« ſagte die 
Dame, »doch —« 

»Er ift zu finden,« fiel der glühende Zupman ein, 
»er iſt gefunden, und liegt hier zu Ihren Füßen!« 

Und bevor die Dame ſeine Abſicht von fern ahnen 
konnte, war Herr Tupman vor ihr auf die Kniee nieder⸗ 
geſunken. 

»Stehen Sie auf, Herr Tupman!« ſagte Rache 


»Nie!« war feine entſchloſſene Antwort. »O Ra: 
chel!« Er ergriff ihre geduldige Hand und preßte ſie 
an ſeine Lippen, ſie ließ die Gießkanne zu Boden fallen. 
»O Rachel, ſagen Sie, daß Sie mich lieben!« 

»Herr Tupman,« ſagte die Tante, »ich vermag die 
Worte nicht auszuſprechen; doch — doch — Sie fi nd mir 
nicht ganz gleichgültig.« 

Kaum hatte Herr Zupman diefes Geftändniß vernom⸗ 
men, fo fchickte er fih an, das zu thum, was unferes Wiffeng 
(denn in folchen Dingen find wir nur wenig erfahren) 
bei folchen Umftänden gewöhnlich zu gefchehen pflegt, und 
wozu feine aufs Höchfte gefpannte Empfindung ihn an 
trieb. Er fprang auf, fchlang den Arm um den Nacken 
der Tante, und drückte zahlreiche Küffe auf ihren Mund, 
welche fie fich, nach dem gebührenden Spiel des Erfchrek: 
tens und Sträubens, fo ruhig gefallen ließ, daß man 
nicht Teicht fagen Fan, wie freigebig Herr Tupman 
noch gewefen fein möchte, wenn die Dame nicht plötzlich 
durch eine ernfte Anftvengung ſich feiner Umarmung zu 
entreißen gefucht, und in erſchrecktem Tone IRRE 

hätte: 
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»Herr Tupman, wir werden beobachtet — Altes ift 
entdeckt !« 

Herr Tupman blickte auf, und — da ſtand, ganz 
regungslos, der feiſte Burſche, und ſtarrte mit ſeinen 
großen runden Augen in die Laube hinein, doch, ohne 
daß in feinem Geſichte das Mindeſte zu entdecken gewe—⸗ 
fen wäre, worin ſelbſt der erfahrenſte Phyſiognom Er⸗ 
ſtaunen, Neugierde, oder ſonſt einen der Affekte hätte 
entdecken können, die das menſchliche Gemüth in Bewegung 
ſethen. Herr Tupman ſtarrte den feiſten Burſchen an, 
und je länger er ihm in das runde Geſicht ſah, deſto 
feſter wurde in ihm die Meinung, daß er entweder nicht 
ſähe, oder von dem nichts verſtände, was eben in der 
Laube vorgefallen war. Mit großer Beſtimmtheit ſchrie 
er ihm daher endlich zu?; 

»Was ftehft Dur da, Burfche?« 

»Das Abendeſſen ift aufgetifcht,« war die eben fo 
beftimmte Antwort: 

»Kamft Du eben erft?« fragte Her — ihn 
forſchend anblickend. 

»Eben,« erwiederte der zur Unzeit gekommene Gaffer. 

Herr Tupman faßte ihn noch ein Mal ſcharf ins 
Auge, doch ſein Geſicht und ſeine Mienen blieben ganz 
unverändert. | 

Herr Tupman bot der. Tante den: Arm und führte 
fie ins Haus zurück, gefolgt vom feiften Burfchen, 

»Er hat nichts gemerft,« flüfterfe. Herr Zupman. 

»Er weiß von Allem nichts,« fagte die Schöne. 

Hinter fidy vernahmen fie Laute, wie von einem 
unterdrückten Lachen. Herr Tupman ſah ſich ſchnell 
um. Don dem feiſten Burſchen Fonnten fie nicht her: 
rühren, denn fein Geſi cht hatte ſich um keinen Zug 
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»Er muß im- höchften Grade in Schlaftrunfenheit 
gewefen fein,« flüfterfe Herr Tupman. 

»Ich glaube es felbft,« erwiederte feine Begleiterin. 

Beide achten aus vollem Herzen. | 

Herr Tupman ſchoß jedoch fehl. Der Burfche war 
dies einzige Mal nicht im Schylafe, er war vollkommen 
wad) gewefen und hatte fehr aut gefehen. 

Ueber Tiſch verfuchte Niemand, eine allgemeine Un- 
terhaltung .anzufnüpfen. Die alte Dame war zu Bette. 
Iſabelle war ganz Aufmerkſamkeit gegen Herrn Trundle, 
die Tante hatte nur Gehör für Herrn Tupman, umd 
Emiliens Geift war, wie es fchien, mit einem fernen 
Gegenftande befchäftige — vieleicht war er bei Herrn 
Snodgraß. 

Die elfte Stunde rückte heran - — die zwölfte — 
endlich fchlug es ein Uhr, und die’ Herren waren nod) 
immer nicht zurückgekehrt, was Allen große Beforgniß 
erweckte. Waren fie überfallen und beraubt worden? — 
Sollte man Leute. mit Laternen nad allen Richtungen 
ausſchicken? — Horch! da kommen fie. — Was Fonnte 
Anlaß zu einem fo Langen Ausbleiben fein? — Und über: 
den eine unbekannte Stimme! — ‚Sie eilten hinaus in 
die Küche, in welche ſich die Verfpäfeten begeben hatten, 
und fahen ſogleich die fragi=Eomifche Lage der Dinge ein. 

Die Hände in den Tafchen und den Hut bis. über 
das Tinte Auge auf. den Kopf gedrückt, "taumelte Herr 
Pickwick gegen den Kücyentifch, nickte mit dem Kopfe hin 
und her, und lächelte auf das Wonnetrunkenſte und Sü— 
ßeſte in einem fort, ohne daß auch nur die kleinſte Spur 
einer Veranlaſſung zu dieſem Wohlbehagen zu entdecken 
war. In das Antlitz des alten Wardle war eine hohe 
Röthe geſtiegen; er hielt die Hand eines fremden Herrn, 
dem er ewige Freundſchaft ſchwor. Mit matter Stimme 


Die Pidwider. 149 


rief Here Winfle, der ſich am Kaften der Wanduhr mit 
Mühe aufrecht hielt, den Fluch des Himmels anf jedes 
Familienmitglied herab, das vom. Zubettgehen zu. fpres 
hen ſich erfühnen würde. Herr Snodgraß war auf 
einen Stuhl gefunken und in jedem Zuge feiner viella 
genden Phyfiognomie fpielte ein fo hoffnungsloſes, kläg— 
liches Elend, wie man ſich es nur irgend vporzuftellen 


vermag. | 
»Iſt etwas vorgefallen?« fragten die drei Damen. 
»Nichts — vorgefallen,e lallte Here Pickwick. 


»Uns — fehlt — gar nichts. — Nicht wahr, Wardle? 
— uns fehlt nichts — ganz und gar nichts.« 

»Ei, das ſollt' ich meinen,« erwiederte der muntere 
Wirth. »Meine Lieben — dies iſt mein Freund, Herr 
Jingle — Herrn Pickwicks Freund — macht uns 'nen 
Beſuch.« 

»Iſt Herrn Snodgraß etwas widerfahren?« fragte 
Emilie beſorgt. 

»Nicht das Mindeſte,« antwortete der Fremde. 
»Cricketſchmaus — herrliche Geſellſchaft — kapitale Lieder 
— alter Portwein — Claret — guter, ſehr guter Wein.« 

»Der Wein iſt nicht Schuld, es lag am Lachs,« 
murmelte Herr Snodgraß mit jämmerlicher Stimme, 
Wie es ſich auch zuträgt, nie liegt es bei ähnlichen Vor: 
fällen am Wein. 

»Wäre es nicht am rathſamſten, wenn Sie zu Bette 
gingen?« fragte Emma. »Der Kutſcher und der Haus: 
Enecht würden Sie hinaufbringen Eönnen.« 

»Ich werde nimmer zu Bette gehen« erflärte Herr 
Winkle mit Beſtimmtheit. 

»Kein Hausknecht in der Welt foll mich zu Bette 
bringen,« fagte Herr Pickwick entfchieden, worauf er wie: 
der fein Lächeln annahm wie vorher. 
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»Hurrah!« ftöhnte Here Winkle 

»Hurrah!« wiederholte Herr Pickwick, nahm feinen 
Hut ab, und warf ihn zu Boden, dann fchleuderte er 
feine Brille wie unfinnig wider die Wand, und lachte Taut 
anf über feine Heldenthat, 

»Laßt ung — nody eine Flaſche — Teeren,« ſchrie 
Herr Winkle in ſtarkem Tone anhebend und mit ſchwa⸗ 
cher Stimme endend. Der Kopf ſank ihm auf die Bruſt, 
und nachdem er ſeinen unerſchütterlichen Beſchluß wie 
derholt hatte, nicht zu Bett zu gehen, und ein blutdür—⸗ 
ftiges Bedauern gemurmelt, »dem alten Tupman nicht 
das Garaus am Vormittage gemacht zu haben,« verfiel 
er in Schlummer, worauf er von zwei jungen Riefen, 
unter der Dberaufficht des feiften Burſchen, in fein Zim⸗ 
mer getragen wurde. Herr Snodgraß unterwarf fid) 
felbft dem fürforglichen Schutz Jos. Herr Pickwick nahm 
den ihm dargebotenen Arm des Herrn Tupman an und 
verfchwand in aller Stille, immerfort lächelnd. Herr 
Wardle nahm von feiner ganzen Familie einen ſo rüh: 
venden Abfchied, als wenn er zum Scheiterhaufen geführt 
werden follte; dann z0g er ſich, nachdem er Herren Trundle 
die Ehre geftattet hatte, ihn hinauf zu begleiten, mit einem 
fehr Fomifchen Verſuche, ſich eine würdevolle und feier: 
liche Miene zu geben, zurück. 

»Welch ein unerhörter Vorfall!« ſagte bie Tante. 

»Sehr unangenehm !« ſagten die beiden jungen Damen. 

»Erſchrecklich — fürchterlich Te ſetzte Herr Jingle 


inzu. 
vo Herr Jingle hatte dabei ein fü feierliches Ausſehen; 
aber er hatte auch eine und eine halbe Flaſche mehr ge 
trunken, ald die Andern. 
»Gräuliches Spektakel — fcheufiliches!« wieder: 
holte er. 
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»O, ein allerliebſter Mann« lispelte die Tante Herrn 
Ziyman zu. 

»Und ſieht gut aus dabei!« flüſterte Miß Emilie. 

»Ganz charmant,« bemerkte Rachel. 

Herr Tupman erinnerte ſich der Wittwe in Roche, 
ſter und er fühlte ſich in ſeinem Gemüth ſehr beunru— 
higt. Die halbſtündige Unterhaltung, nachdem die andern 
Herren in die Federn geſunken, verſetzte ihn in einen bes 
dauernsmwerthen Zuftand. Der neue Gaft war fehr: gefpräs 
dig, und die Zahl feiner Anekdötchen wurde nur durch 
die feiner feinen Aufmerkſamkeiten überboten. Herr 
Zupman fah ein, daß er immer mehr in der Gunft der 
Miß Rachel fiel, indeß Single immer höher in derfelben 
emporftieg. Sein Laden war ein erfünfteltes, feine 
Heiterkeit eine erzwungene, und als er endlich feine glü- 
hende Schläfe in die Kiffen getaucht hatte, fchwelgte in 
feinem Gedankenrevier die fchauderhafte Luft, welches 
Mohlbehagen es ihm fein müßte, Singles Kopf jest zwis 
Ihen dem Federbett und der Matratze zu haben. 

Am andern Morgen war der unermüdliche Jingle 
frühzeitig auf, jndeß die anderen Herren noch immer ihren 
Raufch nicht ausgefchlafen hatten. Er wußte die herr: 
fhende heitere Stimmung nod) mehr zu erhöhen, fo daß 
felbft die alte Dame nicht eher ruhe, bis man ihr einige 
feiner feinften Scherze ins Ohr trompetet hatte; ja fie 
hieß ſich ſogar herab, gegen die Tante zu bemerken, daß 
er ein fehr Feder junger Burfche ſei — ein Urtheil, 
mit welchem ſämmtliche gegenwärtige Damen überein 
ſtimmten. | | 

Shrer Gewohnheit gemäß, begab- fid) die alte Dame 
an jedem heifern Sommermorgen in die Laube, die am 
Abend zuvor der Schauplag einer fo zärtlichen Scene 
gewefen war. Gie ließ fid, immer von Joe in den 
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Garten führen, und er. mußte fie eine halbe Stunde nach— 
her abholen. Auch am heufigen Tage wurde diefe Wars 
derung unternommen. | 

Die alte Dame hielt fehr pünktlich auf die fortge: 
fegte Ordnung, und war daher nicht wenig erflaunt, als 
fie wahrnahm, daß Joe, anftatt fie, wie. fonft, in der 
Laube allein zu laſſen, ſich nur einige Schritte entfernte, 
ſich nach allen Richtungen umfah, und dann ftill und 
mit geheimnißvoller Miene zurück fchlid). | 

Die alte Dame ward furdhtfam, und die Angſt 
ftößte ihr fogleichh den Gedanken ein, der Burfche habe 
im Sinn, fie zu ermorden, um ihr die Börfe abzunehs 
men. Gern hätte fie nach Hülfe gerufen, wenn ihrer 
Stimme die Kraft zum Scyreien geblieben wäre. Gie 
beobachtete daher den Burfchen in fchaudernden Entfeßen, 
und ihre Angft flieg nod) höher, als er auf fie zukam, 
und ihr in ungewöhnlich aufgeregtem, und wie es ihr 
fchien, drohendem Zon in das Ohr fchrie: »Maam !« 

Ein. Zufall wollte, daß Herr Single in demfels 
ben Augenblick fidy dicht bei der Laube befand. Er ftand 
ftill, um mehr zu vernehmen, wozu er drei Gründe hatte. 
Erftens war er neugierig; zweitens war er gar nicht 
ſerupulös; und drittens und letztens fand er hinter dem 
grünen Geſträuch ehr aut verborgen. Alſo er horchte. 
»Ma'am!« ſchrie Joe zum zweiten Mal. 

»Höre, Joe,« ſprach die alte Dame bebend, »ich bin 
dir doch immer gut geweſen, Joe; habe dich immer ſo 
gut behandelt. Du haſt nie zu viel zu arbeiten und 
immer genug zu eſſen gehabt.« 

Dieſe letzten Worte fanden bei dem zartfühlenden 
Joe beſondern Anklang. Er ſchien gerührt zu ſein, als 
er mit heller Stimme erwiederte: 

»Ja, das habe ich!« 
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»Aber was Fannft du nun noch mehr begehren ?« 
fuhr die alte Dame, Muth failend, fort. 

»Es wird bei Ihnen Scyauder erregen!« antwortete 
Joe. 

Das klang keineswegs ermuthigend, und die Angſt 
der alten Dame kehrte zurück. 

»Nun, was meinen Sie, das ich geſtern Abend in 
der Laube erblickte?« ſchrie Joe. 

»Barmherziger Himmel, was denn?« ſchrie die 
durch ſeine ernſte Miene erſchreckte Dame. 

»Den fremden Herrn — den mit dem Arm in der 
Binde — und es war ein Küſſen und Drücken —« 

»Joe! — mit wen? — ich hoffe dod) nicht mit 
einer der Mägde ?« 

»Noch fchlimmer ald das,« raunte ihr Joe ing Ohr. 

»Doch nicht mit einer von meinen Großtöchtern ?« 

»Noch viel fchlimmer als das!« 

»Schlimmer als das, Joe?« fragte die alte Dame, 
die der Meinung war, es Fünne nichts Verruchteres ges 
ben. »Joe, mit wem war es denn? Sch will es durch⸗ 
aus wiſſen.« 

Joe fpähte vorfichtig nach allen Richtungen und 
ſchrie ihr darauf ins Ohr: 

»Miß Rachel!« 

»Wer?« fragte die Großmutter mit erhöheter 
Stimme. — »Sprich lauter!« 

»Miß Rachel!« ſchrie Joe, ſo laut es ſeine Kehle 
erlaubte. 

»Meine Tochter!«  _ | 

Der Burfche nickte mehrere Mal bejahend, wodurd) - 
feine Baden in eine blanc manger Bewegung geriethen. 

»Und fie ließ ihn gewähren?« fragte die alte Dame, 

Ein Grinzen verzerrte die Züge des feiften Burſchen, 
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indem er erwiederfe: »Ich fah, wie fie ihm wieder 
füßte.« | 

Hätte Herr Jingle aus feinen Verſteck den Aug: 
druck fehen Fönnen, den das Geficht der alten Dame bei 
dieſer Mittheilung annahm, fo ift alle Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden, daß er feine Nähe durch ein lautes Gelächter 
verrathen haben würde. Er horchte aufmerkfam. Bruch— 
ftücte zorniger Redensarten, wie: »Ohne mein Willen — 
in ihren Fahren — alte Frau — hätte warten Fünnen, 
bis ich todt war,« und dergleichen mehr drangen zu ihm, 
und dann vernahm er die Yußtritte des ſich entfernenden 
feiften Burfchen auf dem Kieswege. 
Es war vielleicht ein feltfames Zufammentreffen, 
aber nichts defto weniger eine Thatfache, daß Herr Jingle 
ſchon fünf Minuten nach feiner Ankunft in- Manor: 
Farm am vorhergehenden Abend innerlich befchloffen 
hatte, das Herz der Tante ohne Verzug zu beflürmen. 
Er hatte Beobachtungsgabe genug, um zu bemerken, daf 
fein keckes Wefen dem ſchönen Gegenftand feines beab- 
ficytigten Angriffs Feineswegs unangenehm war, und er 
hegte überdem mehr ald eine flarfe Bermuthung, daß fie 
jenes wünfchenswerthefte aller Erforderniffe, ein unabhän- 
giges Vermögen befite. Die dringende Nothwendigkeit, 
den Sieg über feinen Nebenbuhler auf irgend eine Weiſe 
davon zu fragen, leuchtete ihm fofort ein, und er be 
Schloß, demgemäß feinen Kriegsplan zu entwerfen. Fiel— 
ding fagt: »die Männer feien Feuer, die Frauen Werg 
und der Fürft der Finfterniß bringe fie mit einander in 
Berührung.« Herr Single wußte, daß junge Männer 
bei alten Mädchen find, was Feuerfunfen bei Schieß- 
pulver, und er befchloß, ohne Zeitverluft die Wirkung 
einer Erplofion zu verfuchen. 

Indem er nody über die Ausführung feines Plans 
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nachdachte, fchlich er fi) hinter den mehrbefagten Ges 
fräuchen aus dem Garten und näherte fid) dem Haufe, 
Das Glück fchien feine Abſichten begünftigen zu wollen. 
Her Tupman. und die andern Heren traten eben aus 
der Seitenthüre in den Garten und er wußte, daß die 
jungen Damen gleich nad) dem Frühſtück ausgegangen 
waren. 

Die Thüre des. MWohnzimmers ftand halb offen; er 
bliefte hinein. Die Tante war mit einer weiblicyen re 
beit befchäftigt. Er huftete, — fie blickte auf und lächelte. 
Blödigkeit lag nicht in dem Charakter des Herrn Alfred 
Single. Er legte geheimnißvoll einen Finger auf die 
Lippen, und traf ein. 

»Miß Wardle,« fagte er mit verftelltem Ernſt — 
entfchufdigen Sie — kurze Bekanntfchaft — aber Feine 
Zeit zu Geremonien — Alles entdecht!« 

»Sir!« vief die Tante aus, etwas überrafcht durch 
fein unerwartetes Erfcheinen und etwas zweifelhaft, ob 
er noch ganz bei Sinnen fei. 

»Pſt!« fagte Herr Gingle im Theatergeflüſter — 
»feifter Burfche — Mehlklös-Geſicht — runde Augen — 
Verräther!« — Hier fchüttelte er bedeutfam mit dem 
Kopf und die Tante erzitterte vor Aufregung. 

»Sie reden, wie es feheint, von Joe, Sir,« fagte 
fie, indem fie ſich bemühte, ihre Faſſung zu behaupten. 

»Ja Madame, — verwünfcyt, diefer Joe — fagte 
Alles der alten Dame — alte Dame in Wuth — 
wüthet — tobt — Laube — Tupman — Küffen und 
Drücken — was meinen Sie Miß, wie? —« 

»Herr Jingle,« erwiederte die Dame, »wenn Sie 
hierher kamen, Sir, um mich zu beleidigen —« 

»Keineswegs — durchaus nicht,« fuhr Herr Jingle 
fort; »hörte die Geſchichte — Fam, Sie vor Gefahr 
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zu warnen — meine Dienfte anbieten — Aufſehn ver 
hüten. — Dod), wie Sie wollen — halten Sie es für 
Beleidigung — das Zimmer verlaffene — und er ftellte 
fi), als wolle er die Drohung ausführen. 

»Was fol id) beginnen ?« fagte fie in Thränen auss 
brechend. »Mein Bruder wird wüthend fein.« 

»Freilich,« fiel Herr Single — ein, »über 
alle Maaßen.« 

»Ach, Herr Jingle, was * ic) ſagen ?« rief die 
Zante im Ausbruch ihrer Verzweiflung aus. 

»Sagen Sie — Joe hätt's geträumt,« erwiederte 
Herr Jingle kaltblütig. 

Dieſe Andeutung erfüllte die Tante mit neuer Hoff— 
nung. Herr Jingle bemerkte es, und verfolgte ſeinen 
Vortheil. 

»Nichts leichter,« fuhr er fort, »einfältiger Schlin⸗ 
gel — liebenswürdige Dame — Schlingel gepeitſcht — 
Dame geglaubt — Ende von der Geſchichte — Alles in 
Ordnung!« 

Ob die Wahrſcheinlichkeit, den Folgen dieſer unans 
genehmen Entdeckung zu entgehen, die Tante erfreute, 
oder ob die Bitterkeit ihres Schmerzes dadurch vermin⸗ 
dert wurde, daß ſie ſich eine liebenswürdige Dame nennen 
hörte, können wir nicht beſtimmt behaupten. Sie warf 
leicht erröthend Herrn Jingle einen dankbaren Blick zu. 

Dieſer inſinuante Herr ſeufzte tief auf, ließ ſeine 
Blicke einige Minuten auf der Tante Antlitz verweilen, 
ſchreckte melodramatiſch zuſammen, und wendete ſich plötz⸗ 
lich von ihr ab. 

»Sie ſcheinen ſich unglücklich zu fühlen, Herr Jingle,« 
ſagte die Dame in bedauerndem Ton. Darf ich meine 
Dankbarkeit für Ihre gütige Theilnahme dadurch beweis 
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fen, daß id) nad) der Urſache frage, um fie wo möglich zu 
befeitigen ?« 

»Ha!« vief Herr Jingle, nochmals zufammenfchredend 
aus; »befeitigen — Urſache meines Unglücks — liebt 
einen Andern — foldyer Seligkeit unwürdig — der felbft 
in dieſem Augenblick — Abſichten auf Nichte des 
fügen Weſens — doch nein, ift mein Freund — will 
von feinen Untugenden ſchweigen — Miß Wardle — 
leben Sie wohl!« 


Nach der Beendigung dieſer Anrede, der zuſammenhän⸗ 
gendften, die er je vorgebracht hatte, ‚hielt Herr Single 
die Weberbleibfel feines bereits erwähnten ZTafchentuche 
vor die Augen und wendete fic) nad) der Thür. 

»Bleiben Sie, Herr Jingle,« vief ihm Miß Wardle 
mit gebieterifcher Würde zu. Sie erlaubten fid) Anden: 
tungen auf Herrn Tupman — erklären Sie ſich näher.« 

»Nimmermehr!« rief Single mit einer berufsmäßigen 
(d. h. theatralifchen) Miene aus. »Nimmermehr!« — 
und um zu zeigen, daß er nicht ferner gefragt zu fein 
wünfche, zog er einen Stuhl dicht neben ben, der Tante 
und feßte ficdy am ihre Seite. 

»Herr Single,« fagte fie, »ich bitte, id) befchwöre 
Sie, — wenn ein fchredliches Geheimniß in Beziehung 
auf Herrn Tupman obwaltet — offenbaren Sie es!« 

»Kann id) es,« erwiederte Herr Single, feine Blicke 
auf iht Antlig heftend, »kann ich fehen — holdes füßes 
Weſen — por dem Altare geopfert: — gefühlloſer Habs 
fucht!« Er fchien einige Augenblicke mit verfchiedenen 
widerftrebenden Gefühlen zu Fämpfen und fagte dann mit 
leifer Stimme: »Zupman ifes nur um Sr Geld zu 
thun.« 

»Der Böſewicht!« rief die Dame in 1 Hächter Ent: 
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rüftung aus (Herrn Singles Zweifel waren gelöft: Sie 
hatte Gel). 

»Nochmehr,« fagte Single, »— liebt eine Andere!« 

»Eine Andere !« vief die Tante, »Wen?« 

Klein von Geſtalt — ſchwarze Augen — Nichte 
Emilie.« 

Es entfland eine Paufe. Wenn die Dame gegen 
irgend ein Franenzimmer in der Welt eine tief einge: 
wurzelte, unvertilgbare Eiferfucdyt hegte, fo war es gegen 
diefe Nichte. Die Röthe des Zorns färbte ihr Geficht 
und fie wiegte den Kopf mit dem Ausdruck unausfprech- 
licher Verachtung fchweigend hin und her. Endlich brach 
fie in die Worte aus: 

»Es kann nicht fein — ic) kann es nicht glauben.« 

»Sich felbft überzeugen,« erwiederfe Herr Single, 

»Das will idy!« 

»Seine Blicke beobachten.« 

»Das will ic) !« 

»Sein Flüftern.« 

»Das will ich!« 

»Er wird ſich bei Tifche neben fie ſetzen.« 

»Smmerhin!« 

v»Ihr Schmeicyeleien fagen.« 

»Meinethalb!« 

»Ihr alle möglichen Aufmerkffamkeiten erweifen.« 

»Mag er!« 

»MWird Sie gar nicht beachten.s 

»Mich nicht beachten!« rief die Tante aus, umd fie 
zitterte vor Wuth und Entrüftung. 

»Wollen Sie ſich felbft ——— ?« fragte Jingle. 

»Ich will es!« 

»Seine Anträge zurückweiſen ?« 

- »Unfehlbar!« 
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»Ihn ganz aufgeben ?« | 

»Gewiß.« 

»Einen Andern erhören J— 

»Jal« 

»So thun Sie es!« 

Herr Jingle fiel auf die Kniee vor ihr nieder, blieb 
fünf Minuten in dieſer Stellung und ſtand mit dem Fa: 
wort der Tante wieder auf, welches jedod) nur unter der 
Bedingung gegeben wurde, daß die Untreue des Herrn 
Tupman beſtimmt und offenbar erwiefen werde. 

Die Laft des Beweifes lag Herrn Alfred Single ob, und 
er führte ihn nod) an demfelben Tage beim Meittageffen. 
Die Tante Eonnte kaum ihren Augen trauen. Herr 
Tracy Tupman hatte fich neben Emilie gefegt, und Tieb: 
äugelte, flüfterte und lächelte trotz Herrn Snodgraf. Er 
ihien Fein Wort, Feinen Blic mehr für die Wahl feines 
Herzens vom vorigen Abend zu haben. 

»Mas der Joe für ein Schlingel ift,« dachte der alte 
Wardle. Seine Mutter hatte ihn von der Scene in ber 
Laube unterrichtete. — »Der verwünfchte Burfche — 
er muß geſchlafen und es gefräumf haben. — — Es if 
alles Einbildung gewefen.« 

»BVerräther! — dachte die Tante bei ſich felbft. Der 
gute Herr Single hat mid) nicht getäuſcht. — ® wie 
haffe ich den Treuloſen.« 

Das nachfolgende Gefpräd, wird unfern Leſern über 
das ſcheinbar unerklärliche Benehmen des Herr Tupman 
die nöthige Auskunft geben. 

Die Zeit war Abend — der Schauplatz der Garten. 
In einem Seitengange wandelten zwei Perſonen, die eine 
kurz und beleibt, die andere ziemlich lang und ſchmächtig. 
Sie waren Herr Tupman und Herr In Der erftere 
begann den Dialog. 
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»Habe ich, meine Rolle gut gefpielt ?« fragte er. 
»Herrlich — Eapital — hät's felber nicht beffer ge 
macht — müffen die Rolle Morgen wiederholen — jeden 
Ubend, bis auf ferneres Begehren.« 

»Iſt es nod) immer meiner theuren Rachel Wunfd)?« 

»Natürlich — gefällt Ihr ſchlecht — doch nicht zu 
ändern — Argwohn abwenden — fürchtet ihren Bruder 
— fagt, es müſſe fein — nur noch einige Tage — den 
Alten Sand in die Augen geftrent — Ihre Wünſche mit 
Glück gefrönt.« 

»Läßt fie mir nichts weiter fagen 2e. 

»Grüße — zärtliche Grüße — ewige Liebe. Ha 
ben Sie mir etwas an fie aufzutragen?« 

»Ach, mein Theuerfter,« erwiederte der argloje Tup 
man, indem er die Hand feines — Freundes mit Wärme 
drückte — »bringen Sie ihr meine. zärtlichften Grüße— 
fagen Sie ihr, wie fchwer es mir wird, mid) zu verftellen — 
fagen Sie ihr alles, was: freundlich und liebevoll iſt; doch 
fügen Sie hinzu, wie fehr id) von der Nothwendigkeit des 
Benehmens überzeugt bin,.daß fie mir. heute Morgen durd) 
Sie vorfchreiben ließ. — Sagen. Sie. ihr, ich ſtimmte 
ganz mit ihrer Anficht AIR: und: ‚bewunberte ihre kluge 
Borfiht. 

»Will alles ausrichten. — Be — 

»Nein. Fügen Sie nur hinzu, wie ſehr ich mich 
nach der Zeit ſehne, da ich ſie werde die Meinige nennen 
dürfen, und alle Verſtellung unnöthig iſt.« 

»Ja wohl, ja wohl — Noch etwas?« 

»O, mein Freund,« rief der arme Tupman aus, its 
dem er nochmals Jingles Hand ergriff, »empfangen 
Sie meinen wärmſten Dank für Ihre uneigennütjige 
Güte und verzeihen Sie mir, ‘wenn ic) je auch nur. in 
Gedanken Ihnen das Unrecht widerfahren ließ, zur glauben, 


Die Pidlwider. | 161 


Sie Eönnten mir in den Weg treten wollen. Wie kann 
id Ihnen je meine Dankbarkeit beweifen, theurer Freund ?« 

»Nichts mehr davon !« erwiederte Herr Single. Er blieb 
aberzftehen, ald ob ihm plötzlich etwas einfiele und fagte: 
Könnten Sie nicht zehn Pfund entbehren — auf einige 
Tage — hab’ was Befonderes vor — geb’ fie Ihnen 
übermorgen wieder.« 

»Ich kann fie wohl entbehren,« entgegnete Herr 
Zupman in der Fülle feiner Gefühle. — »Uebermorgen, 
fagten Sie ?« 

»Vebermorgen — dann Alles in Ordnung — Feine 
Schwierigkeiten mehr.« 

Herr Tupman gab dem Freunde das Geld, der eg 
Stück für Stück in feine Tafche fenkte, während fie nad) 
dem Haufe zurückgingen. 

»Sein Sie vorfichtig,« fagte Herr Single, »Eeinen 
Blick.« 

»Keinen Wink!« ſagte Herr Tupman. 

»Keine Sylbe!« | 

»Kein Flüftern!« 

»Alle Ihre Aufmerkfamfeit der Nichte — lieber 
grob als höflich gegen die Tante — einziges Mittel die 
Ulten zu tänfchen.« 

»Laffen Sie mich nur geroäfren,« fagte Herr Tup⸗ 
man laut. 

»Umd ich will auch fehon das einige thun,« fagte 
Herr Single bei fich, und fie raten in das Haus. 

Die Scene des Nachmittags wurde am Abend und 
während der drei folgenden Tage wiederholt. Am vierten 
war der Wirth in befter Laune, denn er fühlte ſich über: 
zeugt, daß zu der gegen Heren Tupman erhobenen Ans 
Hage Fein Grund vorhanden fei. Auch Herr Tupman 
war bei guter Laune, denn Single hatte ihm gefagt, daß 
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die Entfcheidung feiner Angelegenheit nahe * 
Auch Herr Pickwick war es, denn er war ſelten übellau— 
nig. Herr Snodgraß war es nicht, denn er war auf 
Herrn Tupman eiferſüchtig geworden. Die alte Dame 
war es, denn ſie hatte im Whiſt gewonnen. — Herr 
Jingle und Miß Rachel waren es aus Gründen, die in 
dieſer inhaltreichen Geſchichte wichtig genug ſind, um 
ein neues Kapitel damit zu beginnen. 


Zehntes Kapitel. 


Eine Entdeckung und eine Verfolgung. 


Das Abendeſſen war aufgetragen, die Stühle waren 
um den Tiſch geſetzt, Flaſchen, Krüge und Glaäſer ſtan—⸗ 
den auf den Seitentiſchen und Alles verkündete die An 
näherung der gefelligften von allen 24 Stunden des Tage. 

»Wo ift Rachel ?« fragte Herr Wardle. 

»Ja, und Single,« fügte Herr Pickwick hinzu. 

»Sc weiß wirklidy nicht, wie ed kommt,« fagte der 
Wirth, daß ich fie nicht ſchon längſt vermißt habe. 
»Mich dünkt, id) hörte feine Stimme wenigften feit zwei 
Stunden nicht. Emilie, liebes Kind, ziehe die Klingel.“ 

Es gefchah, und der feifte Burſche erfchien. 

»Wo iſt Miß Rachel?« 

Er konnte es nicht fagen. 

»Wo ift denn Herr Jingle?« 

Er wußte es nicht. 

Alle fahen einander befremdet an. Es war ſpät — 
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elf Upr vorüber. Herr Tupman machte fidy feine eigene 
Gedanken — fie verweilten irgendwo und fprachen von 
ihm. — »Ha ha, ein vortreffliher Spaß, das !« 

»Hat nichts zu fagen,« bemerkte Wardle nad) einem 
kurzen Stilffchweigen ; »fie werden gewiß gleich kommen. 
Ih warte übrigens mit dem Abendeſſen auf Nie 
mand.« 

‚Ein vortrefflicheg, emunbernsmertfe Princip,« 
ſagte Herr Pickwick. 

»Bitte, nehmen Sie Platz,« ſagte der Wirth. 

Man ſetzte ſich. — «Es ſtand ein koloſſales Stück 
kaltes Rindfleiſch auf dem Tiſch, und Herr Pickwick 
wurde mit einer reichlichen Portion davon verſehen. Er 
hatte eben ſeine Gabel zu den Lippen erhoben und ſtand 
im Begriff, feinen Mund für die Aufnahme der beſtimm⸗ 
ten Zufuhr zu eröffnen, als plößlid) aus der Küche her 
ein verworrenes Geräuſch von vielen Stimmen erfchallte. 
Er legte die Gabel nieder und Herr Wardle Tieß das 
Trangier= Meffer in dem Fleifcy ſtecken. Herr Pickwick 
bitte Hin, er blickte Heren Piwid an. 

Man hörte ſchwere Fußtritte auf dem Gange, die 
Thür des Zimmers wurde plöslidy geöffnet, und der 
Mann, der die Stiefel des Herrn Pickwick bei deffen An: 
kunft gereinigt hatte, ftürgie herein, und der feifte Burfche 
und das ſämmtliche dienende Perfonal hinter ihm her. 

Mas zum Teufel, fol das bedeuten ?« rief der 
Hausherr. 

»Brennt es im Schornſtein, Emma?« fragte die 
alte Dame. 

»O Himmel, was ift denn vorgefallen ?« ſchrieen die 
beiden jungen Damen. 

»Was giebt's? was wollt ihr?« donnerte der Hanse 
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»Sie find fort — auf und davon, Sir,« bradıte 
endlich der Hausknecht Feuchend heraus. Herr Tupman 
legte bei diefer Nachricht Meffer und Gabel —5 
aus der Hand und ward ſehr bleich. 

»Wer iſt fort?« rief Herr Wardle zornig. 

»Herr Jingle und Miß Rachel in einer Poſtchaiſe 
aus dem blauen Löwen in Muggleton. Ich war das 
bei, Eonnte fie aber nicht zurückhaften und bin drum 
hergerannt, um es zu melden.« 

»Ich ſchoß ihm das Geld dazu vor!« rief Herr 
Tupman, »indem er wie wahnfinnig anffprang. Er 
hat 10 Pfund von mir — haltet ihn — er hat mid) 
geprellt — ic) laß es mir nicht gefallen — ich will Ge 
vechtigkeit haben, — Pickwick — id) dulde es nidyt,« — 
und mit mehreren ähnlichen unzufammenhängenden Aus: 
rufungen lief der unglückliche Mann wüthend im »kunnier 
umher. 

»Der Himmel fei uns gnädig!« rief Herr Pickwid, 
die Worte ſeines Freundes mit Schrecken und Staunen 
vernehmend. »Er iſt wahnfinnig geworden. Was fol 
len wir beginnen ?« 

»Beginnen?« fiel Here Wardle ein, der nur Die 
legten Worte beachtet hatte. »Spannt gleicy den Reife 
wagen an! — Gch will Poftpferde im Löwen nehmen 
und fie verfolgen. — Wo!« rief er, als der Hausknecht 
hinaugeilte, um feinen Auftrag zu beftellen — »wo ift 
der Schlingel, der Joe?« 

»Hier bin ih, — bin aber Fein Schlingel,« erwie 
derte eine Stimme. Es war die des feiften Burfchen. 

»Laffen Sie mid), Pickwick!« rief Herr Wardle, in 
dem er auf den unglücklichen Joe Losftürzen wollte. 
»Er hat fid) von dem fchurkifchen Jingle beftechen laſſen, 
um mid) auf eine falfche Spur zu leiten, indem er mir 
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eine alberne Geſchichte von meiner Schwefter und Ihrem 
Freunde Tupman aufbinden wollte Chier ſank Herr Tups 
man auf einen Stuhl. Laſſen Sie midy!« 

»Mein, nein !« fchrieen ſämmtliche Damen, durch deren 
Stimmen man das Gehäul Joes deutlich hörte. 

»Ich will nicht feft gehalten fein!« vief der alte 
Wardle. — »Herr Winkle, Herr Pickwick! laſſen Sie 
mid) los!« 

Es war ein erhebender Anblick, in diefem Moment 
der DBerwirrung und Aufregung den ruhigen und philos 
fophifchen Ausdruck des ein wenig gerötheten Antlitzes 
Heren Pickwicks zu ſchauen, ald er mit feinem Freunde 
mit feften Armen den wohlbeleibten Körper des Wirtheg 
umfpanne hielt, um fo die Wuth feines Bornes fid) ab: 
fühlen zu laffen, während der feifte Burſche durc, ſämmt— 
Ihe in dem Zimmer verfammelte Frauenzimmer hinaus⸗ 
gedrängt wurde. Kaum war diefes- gefchehen, als der 
Kutſcher eintrat, um zu melden, daß der Wagen ange: 
ſpannt fei. 

»Laffen Sie ihn nidyt allein fort!« riefen die Da: 
men. »Er wird noch Semanden umbringen.« 

»Ich will ihn begleiten,« fagte Herr Pickwick. 

»Sie find ein braver Mann, Pickwick,« fagte Herr 
Wardle, ihm die Hand reichend. — »Emma, hole Herrn 
Pikwick einen Shawl um den Hals zu binden. Geht 
nad) Eurer Großmutter, Mädchen, fie ift in Ohnmacht 
gefallen. — Nun fo Fommen Sie denn — find Gie 
bereit %« 

Herrn Pickwi war ſchnell ein breiter Shawl um 
Mund und Kinn gewickelt, fein Hut ihm auf den Kopf 
gedrückt, fein Dberroc ihm über den Arm geworfen, er 
antwortete alfo bejahend. 

Sie ſtiegen ein. — »Und nun ſo ſchnell du kannſt, 
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Tom!« rief Herr Wardle feinem Kutfcher zu; und fort 
aing es über Stock umd Stein, fo daß dad Gig jeden 
Augenblick zerfchmettern zn müſſen fchien. 

»Wie lange find fie fchon fort?« fragte Herr Wardle, 
als fie vor dem blauen Löwen ankamen, wo ſich, fo fpät 
es aud) ſchon war, eine Menge von Neugierigen verfams 
melt hatte. 

Kaum drei Viertel Stunden,« war Alter einftim: 
mige Antworf. 

»Sogleich eine Poftchaife mit Vieren — ſchnell — 
ſchnell!« 

»Schnell, Burſche!« rief der Poſthalter, »den Wa⸗ 
gen und die Pferde heraus! tummelt Euch!« 

Hausknechte, Poſtknechte, Stallknechte, Kellner, Alle 
liefen und ſchrieen durcheinander. Die Chaiſe ward vor—⸗ 
‚gezogen, die Pferde wurden angeſpannt, der Poſtillon 
flieg auf, die Reifenden ein. 

»Die Siebenmeilen-Station in einer halben Stunde — 
verftanden?« rief Here MWardle, und fort ſauſeten die 
Pferde in geſtrecktem Galop. 

»Eine ganz vertrackte Situation,« dachte fa Pick: 
wi, fobald er etwas Muße zum Nachdenken gewann, 
»eine ganz verfradte Situation fir den Präfidenten des 
Pickwick-Klubbs. Eine dunpfe Ehaife — fremde Pferde 
— funfzehn Meilen die Stunde — und Mitternacht !« 

Während der erften Viertelftunde wurde unter den 
beiden Herren Fein Wort gewechfelt, weil der Eine wie, 
der Andere zu fehr in feine Betrachtungen verfunfen war. 
Herr Pickwick unterbrad) endlich das Stillſchweigen, ins 
dem die Schnelligkeit der Bewegung ihn aufregte. 

»Ich hoffe, wir holen fie noch ein,« fagte er. 

»Ich Hoffe es auch,« erwiederte fein Reiſegefährte. 


—4 


Die Pidwider. 167 


»Eine ſchöne Nacht,« fagte Herr Pickwick, indem er 
nad) dem hell fcheinenden Monde emporblickte. 

»Defto fchlimmer,« erwiederte Herr Wardle; »dadurch 
gewinnen fie einen großen Vorſprung, denn der Mond 
geht für uns bald unter, und ſie kommen ung bei Monds 
licht fo viel weiter vor.« 


»Das ſchnelle Fahren im Dunkeln möchte ein wenig 
unangenehm werden, meinen Sie nicht?« bemerkte Herr 
Pickwick. 

»Ganz gewiß,« verſetzte ſein Freund trocken. 

Herrn Pickwicks Aufregung legte ſich einigermaßen, 
als er feine Gedanken auf die Beſchwerlichkeiten und Ge: 
fahren eines Abenteuers lenkte, in welches er fic fo 
unbedachtſamer Weife eingelaffen hatte. Aus feinem trü— 
ben Nachſinnen wurde er durch das Iaute »Hallo !« des Poſtil⸗ 
[ons geweckt, in weldyes Herr Wardle ſogleich mit ein— 
flimmte, und fo aud Herr Pickwick, obgleich er nicht 
die Veranlaſſung zu ervathen ‚vermochte. Die Chaife 
hielt. 

Was giebt e82« fragte Herr Pickwick. 

»Wir find an einem Schlagbaume,« erwiederte Herr 
Wardle; »hier werden wir etwas über die Flüchtigen 
erfahren.« 

Nach einem beſtändig fortgeſetzten Hallo-Rufen, 
Schreien und Klopfen von fünf Minuten, erſchien ein 
alter Mann, im Hemde und in Beinkleidern, und zog 
den Schlagbaum in die Höhe. 

»Wie lange iſt es, ſeit eine Poſt⸗Chaiſe hier durch⸗ 
kam?« fragte Herr Wardle. 

»Wie lange?« 

»Ja doch, ja!« | 

»Hm, kann's nicht fo — ſagen. Lange iſt's 
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aber nicht und 'ne kurze Zeit iſt's auch nicht, — ic) denke, 
nicht gar zu lange.« 

»Es ift aber doc, eine Ehaife hier durchgekommen ?« 

»Ja, ’ne Ehaife ift durchgefommen.« 

»Wie lange ift”es her, mein Freund? fo vor einer 
Stunde efwa?« fiel Herr Pickwick ein. 

»Freilich, vor 'ner Stunde mag's gewefen fein.« 

»Dder vor zwei Stunden ?« fragte einer der Poftil- 
long. 

»Ja, zwei Stunden mögen’d ſein,« erwiederte der 
alte Mann. 

»Fort, fort!« rief Here Wardle unwillig, »verliert 
nicht nod) mehr Zeit mit dem alten Strohfopf.« 

»Strohfopf!« kreiſchte der alte Scylagwärter, als 
die Ehaife dahin rollte. »Magſt's felber fein; haft hier 
zehn Minuten verfäumt, und bift eben fo klug gegangen, 
als du gekommen bift. Wenn alle Scylagwärter für ihre 
Guinee nur halb fo viel thun als ich, fo hHolft du die 
andere Chaiſe vor Michelstag ficyer nicht ein, alter Fett: 
wanft!« und greinend Fehrte der Alte in das Haus zurück 
und verfchloß die Thür hinter fid). 

Unfere Reifenden näherten ſich inzwifcyen fchnelf dem 
Ende der erften Station. Der Mond ftand fchon tief 
am Himmel, welcher fid) mit düftern Wolfen umzog, 
und einzelne, gegen die Wagenfenfter ſchlagende Regen: 
tropfen fchienen eine ftürmifche Nacht zu verkünden. Sie 
hatten den Wind, der mit jedem Augenblid rauher wurde, 
gegen fih. Herr Pickwick verfenkte das Kinn in feinen 
zugefnöpften Oberrock, drücte fich in eine Ede und ver: 
fiel in Schlaf, woraus er erft wieder erwachte, ald der 
Wagen hielt und Herr MWardle nad) frifchen Pferden 
ſchrie. 

Abermals wurde hier die Reiſe verzögert. Die Poft: 
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fnechte Yagen in einem fo tiefen, feften Schlaf, daß man 
zum Aufwecken bei Jedem fünf Minuten Zeit nöthig 
hatte. Der Stallknecht hatte den Schlüffel zum Stall 
verlegt, und als er ihn endlich fand, wurde durch zwei 
ſchlaftrunkene Gehülfen das falfche Geſchirr auf die un: 
rechten Pferde gelegt, dann das unrechte auf die rechten 
und endlich erft das rechte Geſchirr auf die rechten Pferde, 
wodurch wiederum Zeit verloren ging. Wäre Herr Pick: 
wie allein gewefen, fo würden diefe fi) häufenden Hins 
derniffe der Verfolgung ein für alle Mal ein Ende gemacht 
haben; aber der alte Wardle war nicht fo leicht zu ermüs 
den. Er fpornte die trägen PoftEnechte an, und half 
überall felber mit, fo daß Alles weit eher in Ordnung 
gebracht war, ald man bei fo vielen Schwierigkeiten 
hätte erwarten" können. 

Die Reife wurde demnad) fortgefebt, jedoch unter 
feineswegs ermuthigenden Umftänden. Die Station bes 
trug funfzehn Meilen, die Nacht war finfter, der Wind 
ſtürmiſch und dabei goß der Regen in Strömen herab. 
Es war daher unmöglich, fehr ſchnell zu fahren, und auf 
der Funfzehnmeilen: Station Famen fie erft vor ein Uhr 
an. Sie gewahrten jedoch dafür einen Gegenftand, deffen 
Anblick ihre Hoffnungen und ihren Muth neu belebte. 

»Wann Fam diefe Chaife hier an?« vief der alte 
Wardle, der herausgefprungen war, und auf ein fehr bes 
ſchmutztes Fahrzeug hindeutete, das im Hofe fland. 

»Dor ’nem DBiertelftindchen, Sir!« war die Ant— 
wort des Hausknechts. 

»Mit einer Dame und einem Heren?« fragte Herr 
Wardle, faft athemlos vor Ungeduld. 

»Ja, Sir!« 

»Der Herr groß — ſchlank — lange Beine und 
einem Leibrock ?« 
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»Ja, Sir!« 

»Neltliche Dame — ſchmales Geſicht — etwas 
mager %« 

»Ja, Sir!« 

»Beim Himmel, fie find es!« rief der alte Herr aus. 

»Würden früher hier eingetroffen fein,« fagte der 
Hausknecht, wenn ihnen nicht ein Zugriemen geriffen 
wäre.« 

»Ja, ja, fie find es! — aufder Stelle vier Poſtpferde. 
Wir holen ſie noch vor der nächſten Station ein. Eilt 
Euch, Burſchen! jeder von Euch erhält eine Guinee, aber 
ſchnell, ſchnell!« 

Der alte Herr ſpornte die Leute durch ſolche Er: 
mahnungen an, und lief fo gefhäftig hin und her, daß 
fein Eifer ſich auch Herren Pickwick mittheilte, der gleich 
falls anfing, anzutreiben und anzufaflen, wobei er ſich in 
das Geſchirr verwicelte und es in die größte Unordnung 
brachte, in der feften Weberzeugung, die Vorbereitungen 
zur Abfahrt weſentlich zu befchleunigen. Er war noch 
in voller Befchäftigung, als er ſich auf einmal von Herrn 
MWardle, der ſchon eingeftiegen war, in die Poftchaife ge: 
zogen und von einem SPoftillon hineingefchoben fühlte; 
und fort ging ed abermals in Außerfter Haft. 

»Endlic, find wir wieder in Bewegung gekommen, 
fagte der alte Herr freudig, und Here Pickwick bewies 
es durch die That, indem er fortwährend bald gegen die 
Seitenwand, bald gegen feinen Reifegefährten gefchleudert 
wurde, welcher ihm tröftend zufprad). 

Drei Meilen Eonnten fie ungefähr zurückgelegt haben, 
als Herr MWardle, wie er öfter gethan, aus dem Wagen⸗ 
fenfter fah, und bald darauf mit Fothbefprengtem Geſicht 
ſchrie: »Da find fie!« 

Herr Pickwick blickte gleichfalls hinaus, und es fuhr 
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wirklich eine Poftchaife mit Vieren in Fleiner Entfernung 
in vollem Galop vor ihnen. 

»Vorwärts, vorwärts!« fchrie der alte Here den 
Doftilfons zu. »Für Jeden zwei Guineen, wenn Shr 
ihnen vorfomme,« und die Poftillons beider Wagen hiel- 
ten ein förmliches Wettrennen. 

»ch fehe feinen Kopf,« rief der hitige alte Herr 
and; »will verdammt fein, wenn ich nicht feinen Kopf 
jehe.« 

»Ich auch,« fagte Herr Pickwick, »ich aud), er iſt's!« 

Sie irrten nicht. Herr Single lehnte aus dem Wa- 
genfenfter und trieb die Poftillons an. Sie waren dicht 
hinter der erften Chaife und vernahmen deutlich feine 
Stimme. Herr Wardle fhäumte vor Wuth und Zorn, 
er ftieß ganze Dubende von Buben und Schurken aus, 
und drohte dem Gegenftande feines Zorns fehr ausdrude- 
voll mit gebaltten Fäuſten. Herr Single antwortete 
indeß nur durch ein fpöttifches Lächeln und ein Triumph 
gefchrei, wenn er eben wieder einen Vorſprung vor feis 
nem Verfolger gewonnen hatte. 

Herr Pickwick hatte eben den Kopf wieder hereinges 
zogen, und Herr Wardle erfchöpft daflelbe gethan, als 
fie plößlich durch einen heftigen Stoß von ihren Sitzen 
geworfen wurden. Sie hörten ein Jautes Krachen, eines 
der Hinterräder fiel aus, und dev Wagen fdylug um. 

Herr Pickwick fühlte nad) einigen Augenblicken ber 
Betäubung und Verwirrung, wie er aus der zertrüm⸗ 
merten Chaife hervorgezogen wurde, und fobald er auf 
den Füßen ſtand, ſah er ohne Brille die Größe des vor: 
gefallenen Unheils, zumal da ed eben anfing, Tag zu wer 
den. Sein Reifegefährte ſtand ohne Hut und mit hier 
und da zerriffenen Kleidern neben ihm. Die Poftillons 
hatten die Zugriemen abgefchnitten und ſtanden, von Kopf 
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bis zu den Füßen mit Koth befprist, vor den Pferden. 
Einige Hundert Scyritte weiter fland die andere Chaiſe, 
die auf das Kradyen der umgeworfenen eingehalten hatte. 
Die Poftillons fchauten aus den Sätteln, und Herr 
Single aus dem MWagenfenfter mit merflihem Vergnügen 
nach dem Wrack zurück. 
| »Hallo!« rief der unverſchämte Single; »Jemand 
nen Schaden befommen? — ältliher Herr — Feine 
Heine Laſt gefährlicher Sturz — höchſt gefährliche 

»Sie find ein Scyurfe!« rief Wardle zurüc. 

Single lachte, und fuhr darauf mit einem bedeut: 
famen Wink, und mit dem Daumen nad) feiner Chaife 
deutend, fort: | 

»Sie befindet fidy fehr wohl — empfiehlt fid) Ih 
nen — bittet, ihretwegen Feine Sorge zu fragen — läßt 
Tuppy grüßen — hinten d'rauf feßen? — vorwärts, 
Schwager !« 

Seine Poftillons gaben den Pferden die Sporen und 
Herr Single grüßte fpöttifch mit einem weißen Tuche 
aus dem Wagenfenfter. 

Heren Pickwicks ruhiger und gleihmäßiger Strom 
der Gemüthsftimmung war durd) Feinen Unfall bei dem 
ganzen Abenteuer, nicht einmal durch den Umſturz in 
Wallung gebracht worden; allein die Schändlichkeit Jing— 
le's, von feinem freuen Jünger erft Geld zur Entführung 
der Geliebten deffelben zu leihen, und dann nod) oben 
drein feinen Namen höhnifch in Tuppy zu verwandeln, war 
mehr, als feine Geduld zu ertragen vermochte. Er ath: 
mete fchwer, eine. dunkle Zornröthe überzog fein Geſicht, 
und er begann langfam und mit großem Nachdruck: 

»Komme ich jemals wieder mit diefem Menfchen 
zufammen, fo werde ich —« 

»Ja ja, fiel ihm Wardle ind Wort, »das ift Alles 
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ſehr ſchön; aber während wir hier ftehen und ſchwatzen, 
wird er ſich in London die Heiraths-Licenz verfchaffen, 
und fich mit meiner Schwefter trauen laffen.« 

Herr Pickwick hielt inne, und verfchloß feine Rede 
ammt Racdyegefühl in feiner Bruft. 

»wWie weit haben wir bis zur nächften Station ?« 

fragte Herr Wardle einen der Poftillons. 

»Sechs Meilen; nicyt fo, Tom ?« 

»Noch ein Biffel weiter.« 

»Ein Biffel weiter als ſechs Meilen, Sir. 

»Iſt nicht anders; — müffen fie zu Fuß abmachen, 
Herr Pickwick,« fagte Wardle. | 

»Iſt nicht zu ändern,« erwiederte der wahrhaft große 
Mann. | 

Der alte Herr befahl einem der Poſtillons, voranf: 
zureiten, um für frifche Pferde, zu forgen, und feste mit 
feinem Reifegefährten den Weg nad) der nächſten Sta 
fion fort, und zwar unter um fo unfreundlichern Um— 
fänden, da e8 nad) Furzem Aufhören wieder angefangen 
hatte, immer flärfer zu regnen, 
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In welchem alle Zweifel (fofern deren vorhanden waren) an 
dem uneigennügigen Charakter des Herrn Single befeitigt 
werben. . 

Es giebt in London mehrere Wirthshäuſer, welche 
zu der Zeit, da die Poſtkutſchen ihre Fahrten auf eine 
feierlichere und ernftere Weife zurücklegten, als in unfern 
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Tagen, Sammelplätze für diefelben waren, die aber jeßt 
fo zurückgekommen find, daß fie meift nur nody von 
Frachtfuhrleuten befucht werden. Der Lefer würde vers 
geblidy einige von diefen alten Wirfhshäufern unter den 

»goldenen Kreusen und Löwen und Ochſen« auffuchen, 
deren Schilde die Hauptftraßen von London zieren. Um 
fie aufzufinden, muß er ſich zu den entlegneren Stadtthei— 
fen wenden, und dort wird er fie hier und da noch in 
verborgenen Winkeln finden, wo fie durch ihr düſteres 
altwäterifches Anfehen mitten unter ftattlicdyern Gebäuden, 
welche fie umgeben, fid) bemerkbar machen! 

. Befonders in der Borough ift etwa noch ein halbes 
Dusend diefer Wirthshäufer unverändert der modernen 
Verſchönerungs- und Spekulationsfucht entgangen. Es 
find große wunderliche alte Gebäude mit Gallerien und 
einem Labyrinth von Treppen und Gängen, breit und 
alterthümlidy) genug, um Stoff zu hundert Spud- und 
Spenftergefdyichten zu geben, wenn wir je in die traurige 
Nothwendigkeit verſetzt fein follten, deren erfinden zu 
müſſen. | 

In dem Hofe eines diefer Wirthshäuſer — Feines 
geringerm als der »weiße Hirfch« — war früh am Mor: 
gen, nad) den in dem lebten Kapitel berichteten Ereig— 
niffen, ein Mann eifrig befchäftigt, ein Paar Stiefel zu 
reinigen. Er trug eine grobe geftreifte Werte mit fdywars 
zen Kaliko-Aermeln und blauen Glasknöpfen, "graugelbe 
Zuchhofen und Kamaſchen, ein fehr Funftlos geknüpftes 
rothes Tuch um den Hals und einen alten weißen Hut 
nachläſſig auf der einen Seite des Kopfes. E3 fanden 
zwei Reihen Stiefel vor ihm, eine gereinigte und eine 
ungereinigte und bei jeder Verlängerung der erftern hielt 
er etwas mit der Arbeit inne, um die Früchte feines 
Fleißes mit unverkennbarem Vergnügen zu betrachten. 
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In dem Hofe bemerkte man Feineswegs das leben— 
dige Treiben und die Gefchäftigkeit wie gewöhnlich in 
einem großen Wirthshaufe. Drei bis vier Frachtwagen, 
jeder fo hoch bepackt, daß er bis zum zweiten Fenfter 
eines gewöhnlichen Haufes gereicht haben wiirde, fanden 
unter einem geräumigen Schuppen, der von einem Ende 
des Hofes bis zum andern ging, umd ein anderes Fuhr— 
were, welches wahrfcheinlidy am Morgen feine Reife bes 
ginnen follte, war in den offenen Raum gezogen. Eine 
doppelte Reihe von Scylafzimmern öffnete ſich auf zwei 
Öallerien mit plump gearbeitetem Geländer umd eine 
doppelte Reihe von Schelfen, durd) einen Vorſprung des 
Dachs vor dem Wetter gefchüßt, hing über der Thüre, 
die in das Speiſe- und Gefellfchaftszimmer führte. Zwei 
bis drei Gigs und Poftwagen waren unter Fleinere Re 
mifen gezogen umd der dann und wann hörbare Huftritt 
eines Karrenpferdes, oder das Raffeln einer Kette an dem 
entfernteren Ende des Hofes, verkündete Jedem, der es 
zu wiſſen wünſchte, daß der Stall in jener Richtung 
lag. Wenn wir hinzufügen, daß einige Fuhrleute, in Kit: 
ten hier und da auf fchweren Ballen und Kiften liegend, 
fi) dem Scylaf hingaben, fo haben wir fo viel als nöthig 
den Hof des Wirthshauſes zum weißen Hirſch in der 
Hochſtraße, an jenem Morgen befchrieben. ' 

Auf ein lautes Klingeln erfchien eine rüftige Haus— 
magd auf der obern Gallerie, welche, nachdem fie an die 
Thüre geklopft und einen Befehl von Innen erhalten 
hatte, über das Geländer in den Hof rief: 

»Sam!« Ä 

»Hallo!» rief der Mann mit dem weißen Hut zurüc, 

»Nummer 22 will feine Stiefel haben.« 

»Frag' Nummer 22, ob er fie jebt Haben muß, 
oder warten will, bis er ſie bekommt.« 


176 Die Pilwider. 


»Mach' Feine dummen Späße, Sam,« fagte das 
Mädchen, »der Herr will feine Stiefel gleich haben.« 

»Siehſt Du diefe Stiefeln hier, entgegnete Sam, 
»elf Paar und außerdem ein Schuh, der Nummer 6 
mit dem hölzernen Bein gehört. Die Stiefel find um 
halb neun und der Schuh um neun Uhr befteltt. — 
Wer ift denn Nummer 22, daß er früher bedient fein 
will ald alle Andere? — Mein, nein, Einer nad) dem 
Andern, wie der Henker fagte, ald er die Leute auf 
fnüpfte. — Thut mir leid, Sir, daß Ihr warten müßt, 
aber die Reihe wird gleidy) an Euch kommen.« — 

Der Mann im weißen Hut begann nach diefen 
Worten einen Stulpenftiefet mit vielem Eifer zu bear: 
beiten, 

Es wurde nochmals laut geſchellt, und die geſchäf— 
tige alte Wirthin vom weißen Hirfch erfchien auf der 
Gallerie gegenüber. 

»Sam!x vief fie, »wo ſteckt der Faulpelz — ab 
Sam, da bift Dir — weshalb antworteft Du nicht %« 

»Es würde nicht höflich fein, zu antworten, ehe Sie 
ausgefprochen haben,« entgegenetfe Sam mürrifd). 

»Hier; — putze gleich diefe Schuhe für Nummer 17, 
und bringe fie nach Nummer fünf unten.« 

Die Wirthin warf ein Paar Damenfchuhe in den 
Hof und eilte weiter. 

»Nummer 5,« fagte Sam, indem er die Schuhe 
aufnahm und, ein Stück Kreide aus der Tafche nehmen, 
ihre Beftimmung auf den Sohlen verzeichnete — » Damen: 
fhuhe und Nummer 5 unten. — Ic) wette, daß die 
nicht mit dem Frachtwagen gekommen ift.« 

»Sie Fam heute Morgen ganz früh,« vief ihm das 
Mädchen zu, das noch immer über den Geländer der 
Gallerie lehnte, »mit einem Herrn in 'ner Miethskutſche 
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und der will feine Stiefel haben und Du thäteſt beffer, 
fie zu putzen und nicht fo viel zu ſchwatzen.« 

»Weshalb fagteft Du das nicht gleich ?« erwiederte 
Sam fehr unwillig, indem er die fraglichen Stiefel aus 
der Reihe hervorſuchte. — »Ich Eonnte nicht anders 
glauben, als daß es ein gewöhnliches Drei⸗-Penny Trink: 
geld geben würde. Zimmer Nummer 5 und noch eine 
Dame dabei! Wenn er im mindeſten ein anſtändiger 
Herr iſt, fo bringe ev mir täglich nen Schilling ein, 
außer den Trinkgeldern für die Beftellungen.« 

Durd) diefen begeifternden Gedanken angeregt, bür— 
tete und pußte Herr Samuel mit ſolchem Eifer, daß in 
wenigen Minuten die Stiefel und Schuhe eine Politur 
erhielten, weldye das Herz des liebenswürdigen Herrn 
Warren (denn ſie brauchten Day und Martinwichſe im 
weißen Hirſch) mit Neid erfüllt haben würde. 

Sam klopfte, mit den Stiefeln und Schuhen in 
der Hand, an der Thür von Nummer 5. | 

»Herein!« rief eine männliche Stimme. 

Sam machte feine befte Verbeugung und trat vor 
eine Dame und einen Herrn, die beim Frühſtück faßen. 
Nachdem er dienftfertig dem Heren feine Stiefel und der 
Dame ihre Schuhe rechts und Linke neben, ihre Füße 
geſetzt hatte, 309 er. ſich wieder nad) der Thüre zurück, 

»Hausknecht!« rief der Herr. 

»Sir,« fagte Sam, den Thürgriff in der Hand be 
halten. I | 

»Wißt Ihr — wie heißt's doch — Docktors Com— 
mons.« 

»Ja, Sir!« 

»Wo iſt's ?« 

»An der Paulskirche, Sir — niedriger Thorweg 
an der Fahrſeite, Buchladen an der einen Ede, Gaſt— 
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haus an der andern und zwei Thürfteher davor, als 
Lockvögel.« 

»Lockvögel?« fragte der Herr. 

»Ja wohl, Lockvögel,« entgegnete Sam. »Zwei Kerle 
mit weißen Schürzen — nehmen die Hüte ab, wenn 
man eintritt — kurioſe Leute, Sir, und ihre Herren 
auch, Sir!« 

»Was fangen ſie denn an?« fragte der Herr. 

»Fangen? Sie ſelbſt, Sir, was aber noch nicht 
das Schlimmſte iſt. — Sie ſetzen alten Leuten Dinge 
in den Kopf, wovon die ſich in ihrem Leben nicht haben 
träumen laſſen. — Mein Vater iſt ein Kutſcher, Sir, 
er war Witwer und fehr wohl beleibt. Seine Frau 
hinterließ ihm 400 Pfund. — Er geht nad) Docktors 
Commons, um das Geld zu erheben — putzt fid) her: 
aus — zieht Stulpenftiefein an — ſteckt ’nen Blumen: 
ftrauß ind Knopfloch, ſetzt einen breitfrämpigen Hut auf 
— geht durch den Thorweg, und denft nad), wie er das 
Geld unterbringen will — da kommt der Lockvogel und 
zieht den Hut vor ihm ab. — »Licenz, Sir, Licenz ?« 
— »Was iftdas?« fragt mein Alter — »Licenz, Sir — 
Licenz,« wiederholt der Lockbogel. — »Was für ’ne Li⸗ 
cenz?« fagt mein Alter. — »Heiraths-Licenz,« ſagt 
der Lockvogel. — »Will verdammt fein, fagt mein Alter, 
wenn ich daran denke.« — »Ich denke, Sie brauchen 
eine,« fagt der Lockvogel. — Mein Alter Hält fill und 
befinnt fid) ne Meile. — »Ne,« fagt er, »bin zu alt 
und aud zu Eorpulent dazu.« — »Durdyaus nicht, 
Sir,s fagt der Lockvogel. — »Glaubt Ihr nicht?« fagt 
mein Alter. — »Nein,« ſagt der Lockvogel, »wir ver 
heiratheten erft am Montag 'nen Herren, der zweimal fo 
Eorpulent war, wie Sie.« — »Wirklich?« fagte mein 
Alter, — »Gewiß,« fagt der Lockvogel, »Sie find ein 
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Kind dagegen — Hier, Sir — hierher« — und mein 
Alter, geht hinter ihm her wie ein zahmer Affe hinter 
ner Drehorgel und fie kommen in ’ne kleine Schreibftube, 
wo ein Herr zwifchen ſchmutzigen Papieren und zinters 
nen Büchſen fist, und thut, ald wenn er befchäftigt 
wäre. — »Bitte, feben Sie ſich, Sir, bie ich die Ur: 
kunde ausgefertigt habe,« fagte der Mann vom Gericht. 
»Danke, Sir,« fagt mein Alter und fest ſich und ſtarrt 
mit offenem Munde die Namen an den Büchfen an. — 
»Wie heißen Sie, Sir?« fragt der Rechksverdreher. — 
»Tony Weller,« fagt mein Alter. — »Das Kirchſpiel ?« 
fragt der Rechtsverdreher. — »Belle: Savage,« ant⸗ 
wortet mein Alter, weil da fein Kutfchenftand war, und 
er wußte von Feinem andern Kirchfpiel. — »Und. wie 
heißt die Braut?« fagt der Rechtsverdreher. — Mein 
Alter wurde ganz verdutzt. — »Gott ftraf” mich, wenn 
ichs weiß,« antwortete er endlih. — »Sie wilfen’s 
nicht,« ſagt der Rechtsverdreher. — »Eben fo. wenig, 
wie Sie,« fagt mein Alter, »kann das nicht ſpäter noch 
rein geſetzt werden?« — »Unmöglich,« antwortet.der 
Rechtöverdreher. — »Gut,« fagt mein Alter, wie er 
fid) ein Biscyen befonnen hat, »fchreiben "Sie Miftreß 
Clarke.« — »Stand und Vornamen ?« fragt der Rechts: 
verdreher und tunft feine Feder. in die Tinte, — »Su—⸗ 
fanne Clarke im Markis von Granby zu Dorking,« fagt 
mein Alter, »fie wird mid) ganz gewiß. nehmen, wenn 
ih ihr Drum angehe — id) hab ihr noch nie was davon 
gefagt, aber id) weiß, daß fie mich nehmen wird.« — 
Die Licenz wurde ausgefertigt, und Miftreß Elarfe nahm 
ihn wirklich, und was nod) mehr ift, ſie hat ihn jest, 
aber ich Habe nocy Fein Pfund von den 400 gefehen. — 
»Entichuldigen, Sir,« fügte Sam hinzu, »aber wenn 
ih auf diefe Gefchichte Fomme, fo geht's mir vom 
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Munde, wie 'n neuer Schubfarren mit 'nem friſch ge 
ſchmiertem Rade.« | Ä | 

Nachdem er dies gefagt hatte, und noch einige Aus 
genblicke geblieben war, im zu fehen, ob man feiner 
Dienfte noch bedürfe, entfernte fi) Sam aus dem 
Simmer. | 

»Halb nem Uhr — gerade Beit — gleich fort,« 
ſagte der Herr, den unſere Leſer ohne Zweifel als Herrn 
Jingli wieder erkennen. F 

»Wozu iſt es Zeit ?« fragte die Tante kokettirend. 

vLicenz, theuerſter Engel. — dem Geiſtlichen An 
zeige machen — Morgen Sie die Meinige nennen,« er— 
wiederte Herr Jingle, indem er der Jungfrau die Hand 
drückte... nn 
ie Heiraths⸗Licenz 2« flüfterte Rachel erröthen. 

»Die Heiraths⸗Licenz!« wiederholte Herr Jingle. 

»Wie eilen Sie!« ſagte Rachel. 

»Eilen — Stunden, Tage, Wochen, Jahre nichts, 
— wenn Sie die Meine — eilen — verfolgen uns mit 
Tauſend Pferde Kraft.« 

»Iſt es — iſt es nicht möglich, daß wir noch vor 
Morgen früh vereinigt werden?« fragte Rachel ver— 
ſchämt. 

»Unmöglich — kann nicht ſein — heute Anzeige in 
der Kirche und Licenz — Morgen Trauung.« 
gch bin nur fo beforgt, mein Bruder könnte und 
auffpüren,« fogte Rachel. 

»Auffpüren — Keine Gefahr — zu. beichädigt vom 
Umftürgen — wir fehr vorfichtig geweſen — Poſtchaiſe 
verlaffen — zu Fuß weiter gegangen — Miethwagen 
genommen — im weißen Hirſch ung nicht fuchen — ha! 
ha! — Fapitaler Einfall’ das — ha! ha!« 

Bleiben Sie auch nicht“ zu lange aus,« fagte die 
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Jungfrau zärtlich, ald Herr Jingle ven eingedrückten Hut 
auf den Kopf febte. 

»Lange fortbleiben von Ihnen — graufame Zau⸗ 
berinn!« rief Herr Jingle aus, hüpfte ſcherzend zu der 
Jungfrau, drückte einen keuſchen Kuß auf, ihre Lippen 
und eilte hinaus. 

»O welch ein lieber Mann!« fenfgte die Tanke, als 
die Thüre ſich hinter ihm ſchloß. 

»Fatale alte Prife,« fagte er Fingte, als er — 
dem Hauſe trat. 

Es iſt ſchmerzlich, be Zreuloſigkeiten des Menſchen⸗ 
geſchlechts zu gedenken, und wir wollen daher den Faden 
der Betrachtungen des Herrn Jingle auf ſeinem Wege 
nach Docktors Commons nicht weiter verſolgen. Es wird 
für unſern Zweck genügen, wenn wir berichten, daß er 
den Fallſtricken der Drachen mit weißen Schürzen, die 
den Eingang zu jener bezaubernden Region bewachen, 
glücklich entging, das Geſchäftszimmer des General: Di: 
cars ficher erreichte, und daß, nachdem er ſich ein hödhft 
ſchmeichelhaft Yantendes Document auf Pergament von 
dem Erzbifchof von Ganterbury für »unfern getreuen und 


vielgeliebten Alfred Jingle und Rachel Wardlex verfchafft, 


er das Dokument forgfältig in feine Tafche ſteckte, um 
fih dann im Triumph auf den Rückweg nad) dem weißen 
Hirſch zu begeben. | | 
Er war noch auf dem Wege, ald zwei korpulente 
Herren und ein fehmächtiger in den Hof eintraten, und 
fid) nach einer Perfon umfahen, der fie einige Fragen 
ſtellen könnten. Herr. Samuel Weller war im diefem 
Augenblick gerade befchäftigt, die Stiefel eines Pächtere 
zu reinigen, der fich bei einem Kleinen Frühſtück, beftehend 
aus zwei bis drei Pfund Faltem Rindfleiſch und einigen 
Krügen Porter von den Anftvengungen des Wochenmark⸗ 


au 
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tes erholte. Der fchmächtige Herr trat ſogleich auf 
Sam zu. a 

»Mein Freund,«: begann er. 

Das ift. einer, der mic umfonft ausholen will,« 
dachte Sam, »fonft würde er nicht fo: freumdlich gegen 
mic) fein.« Er fagte jedod) laut: »Nun, Sir?« 

»Mein Freund, wiederholte der ſchmächtige Herr 
mit einem gewinnenden . »Hm,« Iogiren jest wohl. viel 
Bäfte hier? — Sehr gefchäftig, he?« 

Sam warf einen forfchenden Seitenblick auf den 
‚Fragenden. Es war ein Feiner, hagerer Mann, mit 
einem ſchmalen, bleichen Geſicht und Fleinen, unvuhigen, 
fchwarzen Augen, die zu beiden Seiten feiner Eleinen auf- 
geworfenen Nafe fortwährend bfinzelten, als ob fie mit 
einander Verſteckens fpielten. Er war ganz fchwarz ges 
Fleidet und feine Stiefel blinferten wie feine Augen; er 
frug ein weißes Halstuch und ein feines Hemde mit einer 
Kraufe. ine goldene Uhrkette und Petfchafte hingen aus 
der Uhrtaſche. Er trug feine ſchwarzen Handfchuhe in 
den Händen, und hielt diefe, während er fprach, auf dem 
Rüden unter den Rockſchößen, mit der Miene eines 
Mannes, der Erfahrung im Eraminiven befist. 

»Viel Verkehr — he?« — fagte der Fleine Mann. 

»O, leidlih, Sir,« erwiederte Sam, »wir mas 
chen nicht banferott, aber wir werden auch nicht reich. 
Mir effen unfer Hammelfleifch, wie es die Küche bringt, 
und fragen nichts nad) Meeerrettig, wenn wir en 
haben Fönnen.« 

»Ahs fagte der Kleine Mann, »Ihr fcheint ein Spaß- 
vogel zu fein.« 

»Mein ältefter Bruder litt an der Krankheit,« ent: 
gegnete Sam, «möglich, daß fie anfteckt, wir fchliefen 

zufammen.« 
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»Dies ift ein merfwürdiges alted Gebäude,« fagte 
der kleine Mann, im Hofe umherblickend. 

»Menn Sie hätten fagen Iafien, daß Sie Fommen 
wollten, fo würden wir ed haben ausbeflern laffen,« ent: 
gegnete der unerfchütterlide Sam. 

Der Feine Mann fchien durch diefe fcherzhaften Er- 
wiederungen etwas außer Faſſung gebracht zu werden, 
und es fand eine Furze Berathung zwifchen ihm und ſei— 
nen beiden Begleitern Statt, worauf er eine Prife aus 
einer filbernen Dofe nahm, und wie es fchien, im Begriff 
fand, die Unterhaltung mit Sam wieder anzufnüpfen, 
als einer von feinen Begleitern, der ſich durch ein men- 
fhenfreundliches Antlis, eine Brille und ſchwarze Kama- 
fhen auszeichnete, einfiel: 

»Die Sache ift die, daß mein Freund hier (indem 
er auf den andern Forpulenten Herrn zeigte), Ihnen eine 
halbe Guinee geben will, wenn Sie uns ein Paar Fra— « 

»Mein theurer Sir,« unterbrach ihn der Kleine 
Mann, »bitte, erlauben Sie, — der erfte in Fällen diefer 
Art zu beobachtende Grundſatz ift, daß, wer einmal einem 
Gefchäftsmann feine Sache übergeben hat, ſich durchaus 
nicht weiter einmifcht, fondern ihm unbedingtes Zutrauen 
ſchenkt. Wirklich, Herr (er wendete fid) zu dem andern 
forpulenten Herin), »ah! ich vergaß den Namen Ihres 
Freundes.« 

»Pickwick,« ſagte der Herr (denn dieſer war es). 

»Ah, Pickwick — wirklich, Herr Pickwick, mein theu⸗ 
rer Herr, entſchuldigen Sie, es wird mich immer ſehr 
freuen, Ihren Rath oder Beiſtand als amicus curiae 
anzunehmen, aber Sie müffen. einfehen, wie zweckwidrig 
es ift, wenn Sie mir in einem Ball wie diefer, durd) 
ein folches ad captandum-rgument, ald das Anerbieten 
einer halben Guinee ift, vorgreifen wollen. Wirklich), 
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mein theurer Herr, wirklid!« — und der Kleine Mann 
nahm eine Argumentations-Priſe, indem er dabei eine 
fehr weife und wichtige Miene machte. 

»Mein einziger Wunfch, Sir,« fagte Herr Picwidk, 
war, diefe höchft unangenehme Angelegenheit fo ſchnell 
als möglich zu Ende zu bringen.« 

»Ganz recht, ganz recht,« fagte der Fleine Mann. 

»In diefer Abſicht,« fuhr Herr Pickwick fort, »be— 
diente idy mid, des Arguments, dad mir nad) meiner 
Menfchenfenntniß als das erfolgreichfte in ſolchen Fällen 
bekannt ift.« 

»Ja, ja,« fagte der Kleine Mann, »fehr gut, fehr 
gut, nur hätten Sie e8 mir überlaffen follen. Es wird 
Ihnen gewiß nicht unbekannt fein, mein theurer Herr, 
weldy ein unbedingtes Zutranen dem Anwalt gewährt 
werden muß. Bedürfte es hierbei nod) irgend’ einer Au⸗ 
torität, fo würde id) Sie auf den wohlbefannten Fall 
Barnwell contra —« | 

»Ei was George Barnwell,« unterbrady Sam, 
der bis dahin verwundert zugehört hatte; »jedermann 
weiß aus der Komödie, was das für ein Fall war, ob» 
ſchon ich immer geglaubt habe, fehen Sie, daß das junge 
Srauenzimmer viel mehr zu baumeln verdient hätte als 
er. Das hat aber mit unferer Sadye gar nichts zu thun. 
Sie boten mir ’ne halde Guimee au, Sir. Gut, id) 
habe nichts dagegen, und kann id) mehr thun, Sir ?« 
Herr Pickwick lächelte) »Dann ift die nächſte Frage, 
was Teufel wollen Sie von mir, wie der Mann auf. 
dem Theater fagte, da er den Geift ſah?« 

»Wir wünſchen zu willen,« fagte Herr Wardle. 

»O, mein befter Herr, mein befter Herr!« unterbrac) 
ihn der Eleine Gefchäftsmann. 

Herr Wardle zuckte die Achſeln und ſchwieg. 
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Mir wünfchen zu wiſſen,« nahm der Kleine Mann 
feierlich das Wort, »und wir ftellen die Frage an Sie, 
um nicht Auffehen zu erregen, — wir wünfcjen zu wife 
fen, wer gegenwärtig hier im Haufe logirt ?« 

»Wer hier Iogirt,« fagte Sam, der die Gäſte ſtets 
nad) den feiner befondern Fürſorge anvertrauten Artikeln 
ihres Anzugs claffificirte. »Da ift ein hölzernes Bein 
in Nummer ſechs, ein Paar hohe Stiefel in Nummer 
dreizehn, zwei Paar Hatbftiefel in Nummer zwölf, und 
fünf Paar Stolpenftiefel im Gaftzimmer.« 

»Sonft Niemand?« fragte der Eleine Mann. 

»Ja, warten Sie einmal,« entgegnete Sam, ſich be 
finnend, »ja, da find noch ein Paar ziemlich abgetragene 
Bellington-Stiefel und ein Paar Damenfhuhe in Num— 
mer fünf.« 

Was find das für Schuhe?« fragte Herr Wardle, 
welcher, fo wie Herr Pickwick, über diefen feltfamen Kas 
talog der Gäſte höchſt erſtaunt war. 

»Landmachne,« erwiederte Sam. 

Was für ein Name fteht darin ?« 

»Brown.« 

»Und der Ortsname?« 

»Muggleton.« 

»Sie ſind es!« rief Herr Wardle; »beim Himmel, 
wir haben fie gefunden !« 

»Pſt!« fagte Sam, »die Wellingtong find nad) Dock⸗ 
tors Commons gegangen.« 

»Wirklich?« ſagte der kleine Mann. | 

»Ja wohl, um fich 'ne Heiraths-Licenz zu holen.« 

Mir Fommen nody nicht zu fpät,e fagte Herr 
Wardle. »Führt ung nad) dem Zimmer, e8 ift Fein Aus 
genblick zu verlieren.« 

»Ich bitte, mein theurer Herr,« fagte der Fleine 
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Mann, »Borficht, Vorficht!« Er z0g eine rothe feidene 
Börſe aus der Tafche, nahm ein Goldſtück heraus, und 
blickte Sam dabei fcharf an, der fehr bedeutſam greinte. 

»Führt ung fogleich, ohne und anzumelden, in dag 
Bimmer,« fagte der Eleine Mann, »und das Goldſtück ift 
Euer.« 

Sam warf den Stulpenftiefel, den er in der Hand 
hielt, in einen Winkel, und führte die Herren über einen 
dunfeln Gang und dann eine breite Treppe hinauf. Am 
Ende eines zweiten Ganges ſtand er ſtill und hielt dem 
Anwalt die Hand entgegen. 

»Iſt es hier?« flüſterte diefer, indem er ihm das 
Goldſtück reichte. | 

Sam trat einige Schritte vor, und blieb vor einer 
Thür ftehen. 

»Iſt dies das Zimmer?« flüfterte der Kleine Herr 
nochmals. | 

Sam nickte bejahend. 


Der alte Wardle öffnete die Thür, und die drei Her: 
ven fraten eben ein, ald Herr Single, der vor einigen 
Augenblicken zurückgekehrt war, feiner Schönen die Licenz 
gezeigt hatte. 

Die Dame fließ einen lauten Schrei aus, warf ſich 
auf einen Stuhl, und bedeckte das Geſicht mit den Hän- 
den. Herr Jingle ſteckte das Pergament haftig in feine 
Rocktaſche. Die unwillfommenen Befucher traten mitten 
in das Zimmer. 

»Sie Nichtswürdiger — find Sie nicht ein rechter 
Schurke?« rief Herr Wardle faft athemlos vor Zorn aus. 

‚Mein befter Here, mein befter Herr,« fagte der 
Kleine Mann, feinen Hut auf den Tiſch legend, »ich bitte, 
bedenken Sie — scandalum magnatum — ſchwere 
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Injurie — Entfchädigungs » Klage — Beruhigen Gie 
fi, mein befter Here — id) bitte!« 

»Wie Eonnten Sie e8 wagen, meine Schwefter aus 
meinem Haufe zu entführen ?« fuhr der alte Herr forf. 

»Ja, ja — fehr gut — die Trage Fünnen Gie 
thun — Ta, wie Eonnten Sie ed wagen, Sir? — de, 
Sir ?« 

⸗Wer zum Teufel find Sie denn?« fuhr ihn Single 
fo heftig an, daß jener unwillkührlich einige Schritte 
zurückfuhr. 

»Wer der Herr iſt, Sie Hallunke!« rief Herr 
Mardle. »Es ift mein Sachwalter, Herr Perfer von 
Grays Inn. — Perker, ich will diefen Schuft in An: 
klageſtand verfegt willen — beftraft wiſſen — es fol 
ihm thener zu flehen kommen. — Und Du, fuhr er, 
ſich plöglicdy zu feiner Schwefter wendend fort, Du Ra: 
chel, was find mir das für Streiche, daß Du in einem 
Alter, da Du es beffer wiffen Fönnteft, mit einem Land: 
ſtreicher davon läufſt, Deine Familie befdyimpfft, und 
Dich ſelbſt unglücklich machſt? — Setz' Deinen Huf auf, 
und komm' ſogleich mit. — Beſtellt ſchleunigſt einen 
Miethwagen und bringt die Rechnung dieſer Dame — 
hört Sr? — hört Ihr ?« 

»Ja ja, Sir,« erwiederte Sam, ber auf Wardles 
heftiges Klingeln mit einer Schnelligkeit erfchien, die 
Jedermann wunderbar erfcheinen mußte, der in das Ge 
heimmiß nicht eingeweiht war, daß Sam ein Zuſchauer 
des ganzen Auftritts durch das Schlüffellod) gewefen war. 

»Setz' Deinen Hut auf, und folge mir!« wiederholte 
Wardle. 

»Nichts davon,« fiel Jingle ein, »Zimmer verlaſſen, 
Sir — nichts zu ſchaffen hier — Dame kann thun, 
was ſie will — über 21 Jahr alt — mündig!« — 
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„Ueber 21« rief Wardle verächtlich, »über AL ift fiel« 

»Das bin ic) nicht,« fagte die Dame, indem Ent: 
rüftung ihren Entfchluß befiegte, in Ohnmacht zu fallen. 

»Das biſt Du allerdings,« erwiederte Wardle, »Du 
Haft bald Deine Funfzig auf dem Rücken.« 

Jetzt fchrie die Tante laut auf und fiel wirklich in 
Ohnmacht. 

»Ein Glas Waſſer,« ſagte der menſchenfreundliche 
Pickwick, die Wirthin rufend. 

»Ein Glas Waſſer,« rief der entrüſtete Wardle. 
»Bringt einen Eimer voll und gießt ihn ihr über den 
Kopf, das wird ihr gut thun, und fie hat es reichlich) 
verdient.« Zu 

»Pfui, Sie Unmenſch,« fagte die gutherzige Wir: 
thin, welche ſogleich, durch ein Stubenmädchen unter: 
ftüst, begann, die Stirne der Dame mit Eſſig zu reiben, 
die Nafe zu Fiseln, die Schnürbruft zu löſen, umd alle 
andern Mittel anzuwenden, mit welchen mitleidige Frauen 
zimmer den Damen beizufpringen pflegen, welche fidy bes 
mühen, in Krämpfe und Ohnmachten zu fallen. 

»Der Wagen ift da, Sir,« rief Sam an ber Thür 
des Zimmers. | 

»Komm — komm,« fagfe Wardle. »⸗Ich werde fie 
die Treppe hinuntertragen müflen.« 

Bei diefer Aeußerung Eehrten die Krämpfe mit dops 
pelter Heftigkeit zurüc, und die Wirthin ftand im Bes 
griff, fehr heftigen Einfprud) gegen diefes Verfahren zu 
zu thun, und hafte bereits entrüftet die Frage aufgewors 
fen, ob Herr Wardle fid) für den Heren der Schöpfung 
halte, als Herr Jingle fie unterbrad): | 

»Hausknecht, holt mir einen Konflabel!« 

»Halt — halt,« fagte der Feine Mann. »Beden⸗ 
ten Sie, Sie — bedenken Sie wohl —« 
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»Will nichts, bedenken,« erwiederte Single, »fie fteht 
nicht mehr. unter Vormundſchaft — will fehen, wer es 
wagt, fie fortzufchleppen — wenn fie nicht felbft will.« 

»Ich will mich nicht fortfchleppen laffen,« murmelte 
die Tante. (Die Krämpfe Eehrten heftig zurück.) 

»Mein befter Herr,« fagte der Feine Mann leife, 
indem er Herrn Wardle und Herren Pickwick bei Seite 
309, »mein bejter Herr, wir befinden uns in einer fehr 
mißlihen Lage. — Es iſt ein äußerſt bedenklicher Fall 


— mir noch nie vorgefommen — aber wirflidy, mein 
befter Herr, wir haben nicht das Recht, die Handlungen 
diefev Dame zu beftimmen. — Sc fagte ed Ihnen 


vorher, daß wir nichts zu hoffen haben, als durch einen 
gütlichen Vergleich.« 

Nach einem kurzen Stillſchweigen fragte Herr Pick⸗ 
wick: »Welchen Vergleich würden Sie verſchlagen?« 

»Mein beſter Herr, unſer Freund hier, iſt in einer 
ſehr unangenehmen Lage. — Wir werden uns entſchlie⸗ 
gen müſſen, ein Opfer an Geld zu bringen.« 

»Ich will lieber jedes Opfer bringen, als einen fol: 
hen Schimpf erdulden, und die Thörin fir ihr ganzes 
Leben fich unglücklicdy machen laffen,« fagte Wardle. 

»Ich denke, es wird fich ſchon alles ausgleichen laf- 
fen,« fagte der gefchäftige Eleine Mann. »Herr Single, 
wollen Sie die Güte haben, auf einen Augenblick mit 
mir in das nächte Zimmer zu treten ?« 

Herr Jingle willigte ein, die vier Herren begaben 
fid) in ein anderes Zimmer, und nachdem der Kleine Mann 
die Thür forgfältig verfchloffen hatte, begann er. 

»Kommen. Sie, Sir, follte ſich diefe Angelegenheit 
nicht auf dem Wege der Güte beilegen laffen? — Kom: 
men fie hier an diefes Fenfter, Sir, wo man ung nicht 
hört, — Bitte, ſetzen Sie fih, Sir. — Nun, mein 
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befter Herr — unter und gefagt, wir wiſſen fehr wohl, 
mein befter Herr, daß Sie diefe Dame um ihres Geldes 
willen entführt haben. — D, bliden Sie mich dod 
nicht fo finfter an — id) fagte, unter und, wir Beide 
wiffen das. — Mir find Weltmänner und wiffen fehr 
wohl, daß unfere Freunde dort es nicht find — wie % 

Herrn Jingles Züge heiterten ſich auf und in feinem 
linken Auge ließ fich etwas wie ein Zuwinken erfennen. 

»Sehr gut, fehr gut,« fagte der Kleine Mann, den 
Eindruck gewahrend, den er gemacht hatte. Die Sadıe 
ift nun, daß außer einigen hundert Pfund, die Dame 
wenig oder nichts bis zum Tode ihrer Mutter hat — 
noch eine vüftige alte Frau, Sir.« 

»Alte,« fagte Herr Tingle Eurz, aber mit Nachdruck. 

»Freilich,« fuhr der Anwalt huftend fort. »Gie 
haben Redyt, mein befter Herr; fie ift allerdings 
etwas bei Fahren, aber ſtammt von einer fehr alten 
Samilie ab, Sir, alt in jedem Sinne des Wortd.— Der 
Stammvater jener Familie Fam nad) Kent zur Zeit 
Julius Cäſars — feitdem ift nur ein einziges Mitglied 
der Familie vor dem Föften Jahre geftorben, und dieſes 
eine wurde unter einem der Heinriche enthauptet. — 
Die alte Dame ift nody nicht 73 Jahr alt, mein befter 
Herr.« 

Der kleine Mann machte eine Pauſe und nahm eine 
Priſe. 

»Nun?« ſagte Herr Jingle. 

»Nun, mein beſter Herr — Sie ſchnupfen nicht? — 
Ah, deſto beſſer für Sie — koſtſpielige Gewohnheit — 
nun, mein beſter Herr, Sie ſind ein hübſcher junger 
Mann — ein Mann von Welt — können Ihr Glück 
noch machen, wenn Sie nur Kapital hätten — he?« 

»Nun ?« wiederholte Herr Ingle. 
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»Verſtehen Sie ?« 
»Nicht ganz.« 

»Glauben Sie nicht — ich lege die — Ihnen 
vor, mein beſter Herr — glauben Sie nicht, das funf— 
zig Pfund und die Freiheit mehr werth ſind, als Miß 
Wardle und auf ihr etwaiges Vermögen warten zu 
müſſen ?« 

»Nicht genug — nicht halb genug,« ſagte Herr 
Jingle und ſtand auf. 

»Ei, ei, mein beſter Herr,« fuhr der kleine Anwalt 
fort, und faßte Jingle bei einem Knopfe, »ein hübſches 
rundes Sümmchen — ein Mann wie Sie kann es in 
kurzer Zeit verdreifachen — mit funfzig Pfund läßt ſich 
ſchon etwas anfangen, mein beſter Herr.« 

»Mit hundert funfzig noch mehr,« erwiederte Jingle 
kaltblütig. 

»Nun, mein beſter Herr, wir wollen unſere Zeit 
nicht mit Kleinigkeiten verlieren,« fuhr der kleine Mann 
fort, »was — was meinen Sie zu ſiebzig Pfund ?« 

»Geht nicht,« ſagte Herr Jingle, indem er aufſtand. 

»Bleiben Sie doch, mein beſter Herr, wir haben 
ja nicht ſo große Eile — was ſagen Sie zu achtzig 
Pfund? — ich ſchreibe Ihnen ſogleich die Anweiſung.« 

»Immer noch zu wenig,« ſagte Herr Jingle. 

»Nun gut, mein beſter Herr,« fuhr der kleine Mann 
fort, ihn immer noch zurückhaltend — »ſo ſagen Sie 
mir nur, wie viel Ihnen genügen wird.« 

»Koftipielige Gefchichte,e entgegnete Single. »Baare 
Auslagen — Poftpferde neun Pfund, Lienz drei — 
macht zwölf — Entfchädigungsfumme 100 Pfund? — 
macht hundert und zwölf — Ehrenkränfung — Verluſt 
der Dame.c .. _ 

»Ja, mein befter Herr, ja doch, fchon gut,« fagte 
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der Fleine Mann mit einem bedeütfanen Blick, »die bei- 
den legten Poſten geben Sie natürlich auf. Das macht 
hundert und zwölfe, — id) denfe hundert — was mei- 
nen Sie?« = 

»Und zwanzig,« fagte Single. 

‚Kommen Sie, id) ſchreibe die Anweiſung,« fuhr 
der Fleine Mann fort, und er fete fidy zu diefem Behuf 
an den Tiſch; »übermorgen zahlbar,« mit einem Blick 
auf Heren Wardle — »bis dahin Fann die Dame wieder 
zu Haufe fein.« 

Herr Wardle gab etwas unwillig feine Zuftimmung 
durch ein Kopfnicken zu erkennen. 

»Alſo hundert!« fagte der Kleine Mann. 

xUnd zwanzig,« fagte Single. | 

‚Mein befter Herr,« fuhr Perker fort, und wollte 
abermals Einwendungen machen. 

»Schreiben Sie nur, und laſſen Sie ihn laufen,« 
rief Herr Wardle dazwifchen. 

Der Kleine Herr ftellte die Unweifung aus, und Herr 
Single ſteckte fie ein. 

»Und jest fcheren Sie ſich augenblicklich aus dem 
Hauſe,« rief Herr Wardle auffpringend. 

»Mein theurer Sir!« fagte der Heine Mann dringend. 

»Und willen Sie,« fuhr Wardle fort, »daß mid) 
nichts in der Welt zu diefem Vergleiche vermocht haben 

würde, nicht einmal die Rückficht auf meine Familie, 
wenn ich nicht wüßte, daß Sie, fobald Sie Geld in der 
Taſche haben, wo möglich noch ſchneller zum Teufel ge: 
hen werden, ald Sie e8 ohne Geld —ı 

»Mein theuerfter Sir,« fiel der Kleine Mann noch 
dringender ein. | 

»Sein Sie ruhig, Perker,« fuhr Herr Wardle fort. 
‚Scheren Sie fid, hinaus, Sir !« 


— 
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»Augenblicklich.« fagte Single in Außerfter Ruhe. 
dien — adien, Pickwick.« 

Hätte ein ruhiger Zuſchauer das Antlitz des bes 
rühmten Mannes, des Helden unferer Erzählıng, wäh— 
vend diefer Unterredung beobachten können, eg würde ihm 
unerklärlich gewefen fein, daß feine Brilfengläfer vor dem 
aus feinen Augen bligenden Feuer der Entrüftung nicht 
ſchmolzen — fo majeftätifh war fein Zorn. Sprühende 
Zornblitze fchoffen aus feinen Augen und Eramphaft zogen 
id) feine Hände zufammen, ald der Elende ihn anvedete 
Er hielt jedody abermals an ſich — er pulverifirte ihn 
nicht. 

»Da,« fuhr der verſtockte Böſewicht fort, indem er 
Herrn Pickwick die Licenz vor die Füße warf, Namen 
umändern laſſen, alte Schachtel nach Haufe bringen — 
für Tuppy gut genug!« 

Herr Pickwick war Philoſoph, allein zuletzt ſind 


Philoſophen doch nur gepanzerte Männer. Der Pfeil 
war durch den Harniſch ſeiner Philoſophie und ihm 


bis tief in das Herz, gedrungen. Er ſchleuderte in 
feiner unnennbaren Wuth das Dintenfaß nad) Single, 
und flürzte felbft Hintendrein auf den Verruchten los. 
Allein Jingle war verſchwunden, und Sams Arme fingen 
Herrn Pickwick auf. 

»Daß Dich!« rief Sam aus, »das Schreibzeug muß 
wohlfeil ſein, wo Sie her ſind. Das iſt Dinte, die von 
ſelber ſchreibt; hat Ihr Handzeichen an die Wand ge— 
ſchrieben, alter Herr. Sachte, ſachte, Sir. Was kann's 
nützen, daß Sie 'nem Menſchen nachſetzen, der lange 
Beine hat, und jetzo ſchon die ganze Straß' 'nunter iſt.« 

Für die Wahrheit ſtand Herrn Pickwicks Ohr ſtets 
offen, gleich denen aller wirklich großen Männer. Er 


war ein raſcher und ſtarker Denker, und die Ueberlegung 
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eines Augenblicks war hinreichend, ihn von der Ohn— 
macht feines Zorns zu überzeugen. Sein Ingrimm war 
eben fo ſchnell verraucht, als er in ihm aufgeftiegen 
war. Er holte tief Athen, und blickte wohlmollend feine 
Freunde an. 

Sollen wir die Wehklagen der Miß Wardle fchile 
dern, weldye begannen, als fie vernahm, daß der treulofe 
Single fie verlaffen hatte? Geben wir einen Auszug aus 
Herren Pickwicks meifterhafter Schilderung der Scene? 
Sein Notizenbuch, getränft. mit den Zähren mitfühlen: 
der Menfchlicykeit, liegt offen vor und; ein Wort, und 
es ift in den Händen des Druderd. — Dod) nein! wir 
bleiben unferm Vorſatze getreu! Wir wollen die Empfin: 
dungen unſerer Leſer durd) eine fo fchaudererregende 
Schilderung nicht noch höher auf die Folter fpannen. 

In der ſchwerfälligen Poftkutfhe von Muggleton 
£ehrten die beiden Freunde mit der ver aſſenen Jungfrau 
langfam und traurig am nächſten Tage heim. Der 
ſchwarze Schleier der Nacht hatte die Erde überzogen, 
als die Reifenden in Dingley: Dell wieder ankamen. 


Ende des erfien Theil 
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Zwoͤlftes Kapitel. 


Nochmals eine Reife, und auch eine antiquariſche Entdeckung. 
Herrn Pickwicks Beſchluß, einer Parlamentswahl beizu« 
wohnen, und ein Manuſkript des alten Geiſtlichen. 


Ju Herrn Pickwicks Erholung von feinen Reifes 
beſchwerden und feiner leiblichen und geiftigen Abſpannung, 
war eine Nachtruhe in Dingley-Dells tiefer Stilfe und 
ein Spaziergang in der erquickenden Landluft am andern 
Morgen, vollkommen hinreichend. Der treffliche Mann 
war zwei ganze Tage von feinen Freunden und Jüngern 
getrennt gewefen, und mit wie großem Entzücen er 
Herrn Winkle und Herrn Snodgraß begrüßte, davon 
können fid) gewöhnliche Menfchen durchaus Feine Vor: 
ftellung machen. Die Freude war gegenfeitig; den wer 
konnte in Herrn Pickwicks ftrahlendes Antlitz fchauen, 
ohne die innigſte Luſt zu empfinden. Dem großen Manne 
entging es jedoch nicht, daß unter der Hülle des Ent— 
zückens der Seinen etwas Geheimnißvoll-Düſteres ver— 
borgen zu ſein ſchien, worüber er in einige Unruhe 
gerieth. 
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»Wie befindet ſich Tupman?« fragte er, Winkle 
und Snodgraß mit innigfter Wärme die Hände drücend. 

Herr Winfle, an den die Frage befonders geftelft 
war, gab Feine Antwort. Er wendete das Gefidht ab 
und fchien in eine ſchwermüthige Träumerei zu verfinken. 

»Snodgraß,« fuhr Herr Pickwick dringend fort, »wie 
geht es mit unferm Freunde, er wird doch nicht Frank 
geworden fein ?« 

»Nein,« erwiederte Herr Snodgraß, * eine Thräne 
zitterte an ſeinem empfindſamen Augenliede, wie ein 
Regentropfen an einem Fenſterrahmen. — »Nein, er iſt 
nicht erkrankt.« 

Herr Pickwick ſah jetzt bald den einen, bald den at: 
dern feiner Freunde aıt. 

»Winkle — Snodgraß,« fagte er, »was hat das 
zu bedeuten? — Wo ift unfer Freund? — Was hat 
fi) ereignet? — Reden Sie — id) beſchwöre Sie — 
ich bitte — ich befehle Ihnen, zu reden.« 

Eine hohe Würde — ein feierlicher Ernſt lagen in 
Herren Pickwicks ganzem Wefen, fo daß die Fünger nicht 
länger zu fchweigen vermochten. 

»Er ift fort,« fagte Herr Snodgraß. 

»Fort!« vief Herr Pickwick aus; »fort!« 

»Fort!« wiederholte Here Snodgraß. 

»Und wohin ?« fragte Herr Pickwick. 

»Wir haben nur Vermuthungen, die fid) auf diefes 
Schreiben gründen,« fagte Snodaraf, indem er dem 
Meifter einen Brief überreichte. »Geſtern Morgen, als 
Herr Wardle ſchrieb, daß er mit Ihnen und feiner Schwer 
fter am Abend zurückehren würde, bemerften wir, daft 
die düſtere Stimmung unferes Freundes, die ihn den 
ganzen Tag zuvor bedrückt hatte, immer mehr zunahm. 
Bald darauf verfchwand er, ließ fic nicht wieder blicken, 
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und gegen Abend brachte der Hausknecht aus der Krone 
in Muggleton diefen Brief, den er ihm mit dem aus 
drücklichen Befehl übergeben hatte, ihn nicht vor Abend 
hierher zu bringen.« 

Herr Pickwick erbrad) den Brief, er hatte fogleid) 
feines Freundes Handfchrift erkannt; und las, wie folgt: 

»Mein theurer Pickwick! 

Sie, mein theurer Gönner und Freund, ſind weit 
über viele menſchliche Schwächen erhaben, die von Men: 
ſchen gewöhnlicher Art nicht zu beſiegen ſind. Sie wiſſen 
nicht, was es heißt, in demſelben Augenblick von einem 
liebenswürdigen bezaubernden Weſen verlaſſen, und ein 
Opfer der böſen Kunſtgriffe eines Schurken zu werden, 
der unter der Maske der Freundſchaft das Grinzen teuf— 
liſcher Liſt verbirgt. Ich wünſche und hoffe, daß Sie 
es nie erfahren mögen! 

»Ihre Briefe werden mir zukommen, wenn Sie ſie 
nach der Ledernen Flaſche zu Cobham in Kent addreſſiren 
— vorausgeſetzt, daß ich noch am Leben bin. Ich fliehe 
den Anblick der Welt — ſie iſt mir verhaßt geworden. 
Sollte ich ſie ganz verlaſſen, ſo weihen Sie mir eine 
Zähre des Mitleids — und verzeihen Sie mir. Das 
Leben, theurer Pickwick, iſt mir zu einer unerträglichen 
Laſt geworden. Der Lebensmuth, der in und glüht, iſt 
des Laſtträgers Tragkiſſen, um das ſchwere Gewicht der 
irdiſchen Sorgen und Leiden darauf zu ſtützen, und weicht 
er von uns, ſo wird die Bürde zu ſchwer zu tragen. 
Wir unterliegen ihr. — Sagen Sie Rachel — Ah, 
der Name! — 

Tracy Tupman.« 

»Auf der Stelle müſſen wir von Dingley-Dell ab: 
reifen,« fagte Pickwick, den Brief zufammenfaltend. »Mir 
würden, nad) dem, was hier vorgefallen iſt, auf keine 
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Weiſe mit Anftand noch länger bleiben Eünnen; jebt aber 
ift es unfere Prlicht, den Freund aufzufuchen.« 

Die Pickwicker begaben. ſich fogleih nad) Manor: 
Farm zurüc, und theikten ihren Entſchluß mit, fofort 
abaureifen. Der alte Herr machte die dringendften Ger 
genvorftellungen, dody Herr Pickwick war von feinem 
Vorhaben nicht abzubringen. Er ſchützte unauffchiebliche 
Gefchäfte vor, die feine Gegenwart an tinenn andern Ort 
erforderten. 

Zufällig war der alte Geiſtliche — Er 08 
Herrn Pickwick bei Seite, und fagte zu ihn. 

»Sie wollen doch nicht wirklich fort?« 

Herr Pickwic erklärte, daß es allerdings fein fefter 
Entfchluß fei, fofort abzureifen. 

»Dann nehmen Sie dieſes Manuffript,« fuhr der 
Geiftliche fort, »ich hoffte, das Vergnügen zu haben, den 
Inhalt Ihnen felbft vorlefen zu Fönnen. Ich fand es 
unter den "hinterlaffenen Papieren eines meiner Freunde 
— er war Arzt in der Irrenanſtalt unferer Grafſchaft. 
Ich hatte die Wahl, feine Papiere zu vernichten oder zu 
behalten. — Ich glaube nicht, daß wirklid, ein Wahn: 
finniger den Aufſatz ſchrieb. Doc ift die Hand eine 
andere als die meines Freundes. Nach meiner Anficht 
haben die Irr-Reden eines Wahnwitzigen nur den Stoff 
zu der Erzählung gegeben. Doch Iefen Sie, und urthei— 
fen Sie felbft.« 

Mit Dank nahm Herr Piewi die Handfchrift an, 
und trennte ſich von dem guten alten Geiſtlichen unter 
vielen Freundſchafts- und Achtungs-Bezeigungen. 

Schwerer war jedoch der Abſchied der Pickwicker 
von den Bewohnern Manor-Farms, von welchen ſie ſo 
gütig und gaſtlich aufgenommen worden waren. 

Herr Pickwick küßte die jungen Damen; wir würden 
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nicht unpaſſend gefagt haben: »ald wenn fie feine eigenen 
Töchter gemwefen wären,« wenn er es nicht mit allzu viel 
Feuer gethan hätte — umarmte die alte Dame mit 
der Herzlichkeit eines Sohnes, und Flopfte die vofigen 
Wangen der Mägde äußerft patriarchalifch, indeß er fubs 
ftantiellere Beweife feiner Huld in ihre Hände gleiten 
ließ. Noch herzlicher war, und noch länger währte der 
Abſchied von dem wadern Wirthe und Heren Trundle; 
und nachdem Herr Snodgraß mehrere Mal gerufen war, 
und endlich aus dem dunklen Gange, von Emilien ges 
folgt (deren glänzende Augen ungewöhnlich verdüftert 
Schienen), zum Vorſchein Fam, vermochten die Freunde 
ſich erft Ioszureißen. Während fie langfam fortgingen, 
fendeten fie sioch manchen Blick nad) Manor: Farm, und 
manche Kußhand warf Herr Snodgraß, das Wehen eines 
Damentuchs aus einem Fenſter im zweiten Stock dank 
bar erwiedernd zurück, bis eine Wendung des Weges das 
alte gaftlihe Haus ihren Blicken entzog. 

In Muggleton nahmen fie einen Wagen nad) Ro: 
cheſter. Als fie dafelbft angefommen waren, hatte die 
Zeit die Heftigkeit ihres Schmerzes infofern gemildert, 
daß fie ein frühzeitiges, vortreffliches Mittagsmahl zu 
fidy zu nehmen im Stande waren; und nachdem fie Er⸗ 
fundigungen in Betreff des Wegs eingezogen hatten, 
brachen fie abermals auf, um nad) Eobham zu gehen. 
Es war ein äußerſt angenehmer Spaziergang an 
einem ſchönen Nachmittage im Monat Juni. Ihr Weg 
führte durch” ein ſchattiges Gehölz, ein Fühler Zephyr 
wehete in dem dichten Laub, die Sänger des Waldes 
fangen auf den Zweigen und der grüne Raſen breitete 
fidy wie eine feidene Matte aus. Die Wanderer traten 
in einen offenen Park ein, und ein fehr romantiſch geles 
genes Landhaus von alterfhümlicher Bauart, aus der 
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Zeit der Königin Elifabeth, bot ſich ihren Blicken dar. 
Lange ftattliche Alleen von Eichen und Ulmen zogen fid) 
nad) alten Seiten hinz große Viehheerden weideten in 
‚dem frifchen Graſe, und dann und wann rannte ein aufe 
geſchreckter Hafe mit der Schnelligkeit der leichten Wol- 
fen davon, welche wie ein vorübergehender Sommerhaud) 
über eine blühende Landfchaft ziehen. 

»O!« rief Herr Pickwick aus, »o! kämen Alle, die 
von den Leiden unferes Freundes gequält werden, hierher, 
die Liebe zu dieſer Welt würde gewiß neu in ihnen 
erwachen.« 

»Das iſt auch meine Anſicht,« ſagte Herr Winkle. 

»Und wirklich,«“ fügte Herr Pickwick hinzu, als fie 
nad) einer halben Stunde in dem Dorfe ankamen, »da: 
für, daß ein Menfchenhaffer fid) diefen Wohnort ausge: 
wählt hat, ift es einer der freundlidhften und angenehme 
ften, die ich je gefehen habe.« 

Auch mit diefer Anficht erklärte ſich Herr Winkle 
und Herr Snodgraß einverftanden, und nachdem fie 
ſich »die Lederne Flafche,« eine nett und reinlich aus— 
fehende Dorfichenke, hatten zeigen laffen, traten die drei 
Wanderer ein umd fragten fogleid nad) einem Herrn 
Namens Tupman. 

»Führe die Herren ing Saftzimmer, Tom,« fagte die 
Wirthin. 

Ein ftämmiger Bauernburfche öffnete. eine Thüre 
am Ende des Hausflurs, und die drei Freunde traten in 
ein langes niedriges Zimmer, das mit einer großen An⸗ 
zahl phantaftifch geftalteter Stühle mit Lederkiffen und 
hohen Rücklehnen verfehen und mit vielen alten Portraits 
und Funftlos colorirten. alterthümlichen ‚Bildern ausge 
Ihmüdt war. Am obern Ende ftand ein gedecfter Tiich 
mit gebratenem Geflügel, Schinfen, Bier ꝛc. und an dem 


— — 
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Tiſche faß Herr Zupman, fo wenig als möglicd, einem 

Marne gleichend, der von der Welt Abſchied genommen 
hat. 

Als ſeine Freunde eintraten, legte dieſer Herr Meſſer 


und Gabel aus der Hand, und ging ihnen mit einer | 


fraurigen Miene entgegen. 

»Ich erwartete nicht, Sie hier zu fehen,« fagte er, 
indem er Heren Pickwicks Hand ergriff. — »E3 ift fehr 
freundficd) von Ihnen.« 

»Ah!« ſagte Herr Pickwick, ſich febend, und den 
Schweiß, den die Bewegung hervorgetrieben hatte, ab⸗ 
wiſchend. »Beendigen Sie Ihr Mittagsmahl und kom⸗ 
men Sie dann mit mir hinaus. — Ich wünſche, allein 
mit Ihnen zu ſprechen.« 

Herr Tupman that, wie ihm geheißen war, und 
nachdem ſich Herr Pickwick durch einen reichlichen Trunk 
Ale erquickt hatte, wartete er ab, bis ſein Freund Muße 
haben würde. Das Mittageffen war ſchnell beendigt 
und fie gingen zuſammen hinaus. 

Eine halbe Stunde lang fah man fie auf dem Kirch— 
hofe umhergehen. Herr Pickwick fuchte den Entfchluß 
feines Freundes zu ‚bekämpfen. Eine Wiederholung feiner 
Argumente würde jedoch vergeblich fein, denn welche 
Sprache Fönnte die Kraft und Energie wiedergeben, 
welhe der Vortrag des Mannes ihnen gewährte, it 
deſſen Gehirn fie entfprungen waren. Ob Herr Tupman 
feiner Zurückgezogenheit bereits müde geworden, oder ob 
er der beredfamen Aufforderung, die an ihn erfolgt war, 
durchans nicht zu widerftehen vermochte — das wiffen 
wir nicht — genug, er leiſtete Keinen Wiederftand. 

»Es läge ihm wenig daran,« fagte er, »wo er. den 
franrigen Weberreft feiner Tage zubringe, und da fein 
Freund einen fo großen Werth auf feine Begfeitung lege, 
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fo fei er bereit, feine ferneren Abenteuer mit ihm zu 
theilen.« 

Herr Pickwick lächelte, fie drücten einander die 
Hände und gingen zurück zu ihren’ Gefährten. 

In diefem Augenblick machte Herr Pickwick jene um: 
fterbliche Entdeckung, die der Stolz und Ruhm feiner 
Freunde und der Neid eines jeden Alterthumsforfchers in 
England und in andern Ländern geworden if. Sie wa- 
ren vor der Thür ihres Gafthaufes vorübergegangen, und 
erft einige Hundert Schritte weiter unten im Dorf: erin 
nerten fie fich der Stelle, wo es fand, Als fie fich um— 
wendeten, fielen Herrn Pickwicks Blicke auf einen Fleinen 
zerbrochenen Stein, der halb aus der Erde hervor: 
ragte und der Thüre einer armfeligen Hütte gegenüber 
ftand. » 

»Das ift fehr merfwirdig,« fagte Herr Pickwick, 
indem er ftehen blieb. | 

»Was ift merfwiürdig?« fragte Herr Tupman, nad) 
alfen Segenftänden rings umher, nur nicht nad) dem rich⸗ 
figen blickend. »O Himmel, was giebt's ?« 


Dieſe letztern Worte waren ein Ausruf unbeſchreib— 
lichen Erſtaunens, indem er Herrn Pickwick in ſeinem 
Enthuſiasmus für Entdeckungen vor dem kleinen Stein 
niederfallen, und mit feinem Schnupftuch den Staub da: 
von abwiſchen ſah. 

»Hier iſt eine Inſchrift,« ſagte Herr Pickwick. 

»Iſt es möglich?« ſagte Herr Tupman. 

»Ich unterfcheide,« fuhr Herr Pckwick, aus alfen 
Kräften veibend, und forfchend durch feine Brilfe fchauend, 
fort, »ich unterfcheide ein Kreuz und ein B und ein T. 
Diefe Entdeckung ift fehr wichtig,« fagte Herr Pickwick, 
indem er aufftand, »Dies ift eine fehr alte Inſchrift, 
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vielleicht viel Alter als das hiefige alte Armenhaus. Wir 
müffen den Stein aufbewahren.« 

Er Elopfte an die Thür der Hütte. Der Eigenthüs 
mer traf heraus. 

»Wißt Ihr, wie diefer Stein herfam, mein Fremd ?« 
fragte der wohlwollende Pickwick. 

»Ne, ich kann's nicht, Sir,« entgegnete der Gefragte 
höflich. »Der Stein lag ſchon lange vor meiner Geburt 
dort.« 

Herr Pickwick blickte triumphirend feinen Gefähr— 
ten an. 

»Ihr könnt gewiß den Stein entbehren,« ſagte Herr 
Pickwick, vor Erwartung bebend. »Würdet Ihr ihn wohl 
verkaufen ?« 


»D ja, aber wer wird ihn Faufen ?« erwiederte der 
Mann mit einer Miene, die er wahrfcheintich für fchlau 
hielt. 

»Ich gebe Euch gleich zehn Schilling dafür,« fuhr 
Herr Pickwick fort, »wenn Ihr mir ihn heransgraben 
wollt.« 

Man kann fid) das Erflaunen der Dorfbewohner 
leicyt denken, ald, nachdem der Stein auf einen Zug mit 
einem Spatenftiche aus der Erde gehoben war, Herr 
Pickwick ihn mit großer Förperlicher Anftrengung eigen⸗ 
händig nad) dem Wirthshauſe trug, und als er ihn ſorg— 
fältig abgewaſchen hatte, auf den Tiſch legte. 

Der Jubel und die Freude der Picwicer waren 
gränzenlos, ald ihre Geduld und Beharrlichkeit, ihr Was 
fhen und Reiben ihnen ſolchen Erfolg gebracht hatte, 
Der Stein war uneben und zerbrochen, die Buchftaben 
ftanden fehr vegellos, aber das folgende Bruchſtück einer 
Inſchrift war noch deutlich zu leſen:; 
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Herrn Pickwick's Augen funfelten vor Entzüden, 
als er ſich .febte, und den von ihm entdeckten Schab von 
allen Seiten betrachtete. Er hatte einen der größten 
Zwecke feines Ehrgeizes erreicht. Im einer Oraffchaft, 
die wegen der Menge ihrer Denkmäler aus früherer Zeit 
berühmt war, in einem Dorfe, in welchem nody mehrere 
derartige Denkmäler ſich fanden, hatte er — er, der 
Präfident des Pickwick-Klubbs — eine merfwürdige und 
väthfelhafte Infchrift von unzweifelhaftem Alterthum ent: 
deckt, die den Nachforfchungen vieler gelehrten Männer 
vor ihm entgangen war. Er konnte Faum dem Zeugniß 
feiner Sinne trauen. | 

»Died — dies,« fagte er, »beftimmt mid. Wir 
werden morgen nad) der Stadt zurücfehren.« 

»Morgen!« riefen feine verwunderten Jünger aus. 

»Morgen !« wiederholte Herr Pickwick. »Dieſes 
Kleinod muß gleicdy an einen Ort gefchafft werden, wo 
man es gründlidy zu unterfuchen und genügend zu erklä— 
ven im Stande ift. Ich habe noch einen andern Grund, 
der mich hieran veranlaßt. In wenigen Tagen wird eine 
PDarlamentswahl für den Burgfleden Eatanswill ftattfin 
den, wobei Herr Perker, ein Gentleman, den ich vor Kurzem 
kennen lernte, Agent von einem der Kandidaten ift. Wir 
wollen einen. für jeden Engländer fo intereffanten Auftritt 
‚genau und fcharf bevbachten.« 

»Das wollen. wir!« riefen feine drei Junger wie 
aus einem Munde, : | 
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Herr Pickwick blickte umher, Die Hingebung nnd 
Glut feiner Begleiter erfüllte ihn mit der höchſten Bes 
gafterung. Er war ihr Führer, und er würdigte ganz 
die Wichtigkeit einer ſolchen Stellung. 

»Laſſen Sie ung diefe glückliche Stunde durch 
ein erfreuended Glas feiern,« fprach er. Diefer Vor⸗ 
fhlag fand, wie der erfte, allgemeinen Beifall, und 
nahdem Herr Pickwick den bedentfamen Stein in eine 
hölzerne, von der Wirthin zu diefem Behuf gekaufte Kifte 
gelegt hatte, nahm er in einem Lehnftuhl am obern Ende 
des Tifches Pas, und der Abend verging unter Frohlinn 
und munteren Gefprächen. 

Elf Uhr war vorüber — eine fpäte Stunde für dag 
Dörfcen Cobham — als Herr Pickwick fid) in das Ge 
mad) zurückzog, worin ein Bett zu feiner Aufnahme bes 
reit fand. Er ftellte fein Licht auf den Tiſch, öffnete 
das Fenſter und verfank im ein tiefes Nachfinnen über 
die wechfelvolfen Ereigniſſe der beiden leuten Tage. 

Ort und Stunde waren der Betrachtung günſtig; 
die zwölfte Stunde ſchlug und weckte Heren Pickwick 
aus feinen Träumereien. Feierlic drang der erfte Schlag 
an fein Ohr, aber nad) dem lebten ſchien ihm die tiefe 
Stille umher unerträglich: e8 war ihm beinahe zu Muth, 
ald hätte er einen Freund und Gefährten verloren. Er 
fühlte ſich äußerſt aufgeregt, zog fid) eilig aus, ftellte 
das Licht in den Kamin und legte ſich ind Bett. 

Wer hätte fich. nie in dem unangenehmen geiftigen 
Zuftande befunden, wenn man körperlich müde ift und 
doc, nicht einfchlafen Fann? Es war Herrn Pickwicks 
Zuftand im diefem Augenblick; Er wendete fid) von einer 
Seite auf die andere und ſchloß beharrlich die Augen, 
um den Schlaf herbeizulocen, doch vergebens; ob «8 
nun. die ungewohnte Anſtrengung war, der er fidy unters 
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worfen hatte, oder die Hibe des Tages, der Branntwein 
mit Waller, oder das fremde Bett; — genug, die gräu—⸗ 
lichen Bilder in dem Oaftzimmer fehwebten ihm fort 
während vor, und er dachte wider Willen ohne Aufhören 
an die wunderlichen, durd) fie im Laufe des Abends vers 
anlaßten Erzählungen. Nach einer halben Stunde war 
er feft überzeugt, daß alle feine Bemühungen vergeblich 
fein würden; ev fland daher wieder auf und fchaute zum 
Tenfter hinaus — es war fehr finfter; er fpazierfe im 
Zimmer auf und ab — .ed war fehr einfam. 

Er war einige Mal zwifchen dem Fenſter und der 
Thür hin und her gegangen, als feine Gedanken plötzich 
auf die Handfchrift des Geiftlidyen fielen. Diefe Fam 
ihm jest fehr gut zu ſtatten; feffelte fie ihn nicht, fo 
verhalf fie ihm vielleicht zum Schlaf. Er zog fie aus 
feiner Rocktafche hervor, rückte einen Kleinen Tiſch an fein 
Dett, febte die Brille zurecht, putzte das Licht, und 
ſchickte ſich zum Lefen an. Es war eine äußert auffals 
lende Handfchrift, das Papier befhmust und zerfnittert. 
Die Ueberſchrift verfeste ihn in eine Art von Schreden, 
er Eonnte ſich nicht enthalten, faft ängftlich im Bimmer 
umher zu bliden. Er bedachte jedoch, wie thöricht es 
fei, Gefühlen folher Art Einfluß auf ſich zu geftatten, 
putzte das Licht nochmals und begann zu lefen, wie folgt: 


Dad Manuffript eines Wahnmwisigen. 

»Ja — eines MWahnwisigen! Wie mir vor vielen 
Sahren das Wort Schauder erregt haben würde! Wie 
es die Angſt, die mid) bisweilen zu befallen pflegt, er: 
weckt, — mir das Blut ziſchend und tobend durd) die 
Adern gejagt haben würde, bis mir das Entfegen den 
falten Thau in. großen Perlen auf die Stirn getrieben, 
und die Knie vor Grauen: zufammengefchlagen hätte! — 
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Set aber lieb’ ich'ſs. Es ift ein ſchönes Wort. Zeigt 
mir den König, deffen zürnende Blicke gefürchtet würden, 
wie der Starrbli des Auges eines Wahnfinnigen, deffen 
Kerker und Banden nur halb fo flark wären, ald des 
Wahnfinnigen Griff und Umarmung! Ha! hat — es ift 
etwas Erhabenes, wahnfinnig fein — angefchaut werden, 
wie ein Löwe durch das eiferne Gitter feines Gefäng— 
niffes — zu Iuftigem Kettengeraffel mit den Zähnen Enire 
fhen, und heulen durch die lange, ftille Nacht; durch fo 
erhabene Muſik bis in den dritten Himmel verzückt, in 
Stroh fid) einniften und wälzen und wühlen! Hoch' lebe 
das Tollhaus! Ah! — ah! ift es nicht eine wunderherre 
liche Wohnung? « 

»Ich erinnere mid) der Zeit, da ich mich vor dem 
Wahnfinn fürchtete, aus dem Schlafe auffuhr, mid) 
auf die Siniee niederwarf und zu Gott flehte, mid) vor 
dem Fluch meiner Familie zu bewahren; muntere Ge 
ſellſchaft, den Anblick glücklicher Menfchen floh, um mic) 
an einem einfamen Orte zu verbergen, und die langen, 
ermüdenden Stunden damit zubringen, daß ic) dag Zus 
nehmen des Fiebers beobachtete, dag wie ein Feuer mein 
Hirn verzehrte. Ich wußte, daß mir der Wahnfinn tief 
im Blute, im Mark meiner Gebeine wurzelte, daß eine 
Generation von feiner Peft verfchont geblieben, daß ich 
der erfte war, bei dem fie wieder aufleben würde. Ich 
wußte, daß es fo fein mußte; daß ed immer fo geweſen 
war, fo fein würde; und drücte ich mid) in einen dun—⸗ 
keln Winkel eines von Menfchen angefüllten Zimmers, 
und hörte fie flüftern, und fah die Finger und Blicke 
nach mir richten, dann wußt ic, fie ſprachen unter eins 
ander von dem zum Wahnfinn Verdammten, und ich 
fhlih hinaus, nm in der Einfamkeit meinem düftern 
Brüten und Träumen nachzuhängen. 
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»So war ed Jahre lang; und Tange, lange Jahre 
waren es. — Die Nächte hier find bisweilen lang — fehr 
kang ; fie find aber nichts im Vergleich zu den ruheloſen Näch⸗ 
ten, den ſchrecklichen Träumen, die ich damals hatte. Es 
überläuft mid) ein Schauder, wenn ich daran zurückdenke. 
Große düftere Schatten-©eftalten mit höhnifchen Gefichtern 
lauſchten und fchlichen in den Winkeln und Ecken des Zim— 
mers, und beugten fid) Nachts über mein Bett, und reizten 
mid) zum: Wahnfinn, Sie fagten mir in leifem Ge 
lüfter, daß die Flur des alten Haufes, in welchem mein 
Großvater geftorben war, mit feinem, in’tobendem Wahn 
finn von feiner eigenen Hand vergoffenem Blute befleckt 
fei. Ich verflopfte die Ohren mit »den Fingern, doch 
dann fchrieen fie lauter, bis das Zimmer davon dröhnte, 
der Wahnfinn hatte bei einer Generation gefchlummert, 
mein Großvater habe Jahre lang mit an die Wände ges 
feffelten Händen, um ihn zu hindern, ſich felbft zu zer 
fleifchen, gelebt. Ic wußte, daß fie die Wahrheit fag: 
ten — mußte ed genau. Ich hatte es ſchon vor Fahren 
entdeckt, obwohl fie es mir zu verheimlichen gefucht hate 
ten. — Ha, ha! id) war ihnen zu fchlau, und wenn fie 
mic, aud) zehn Mal für wahnfinnig halten mochten. 

»Endlich ergriff mid) die Krankheit, und ich wun⸗ 
derte mid), wie idy mid) vor derfelben hatte fürchten 
können. Gebt Fonnte ich unter den Menfchen leben, 
und lachen und lärmen froß ihnen. Ich wußte, daß ich 
toll war, fie aber hatten nicht einmal eine Ahnung davon. 

»Mit welchem Entzücken dachte ich daran, welch 
einen köſtlichen Streich ich ihnen jetzt ſpielte, nachdem ſie 
mit Fingern und Blicken auf mich gedeutet, als ich noch 
nicht wahnſinnnig war, ſondern als fie nur fürchteten, 
ich könnte es werden! — Und wie lachte ich vor ſeliger 
Luſt laut auf, wenn ich allein war und daran dachte, 
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wie gut ich mein Geheimniß bewahrte, und wie Anaft- 
lich meine zärtlichen Freunde mich fliehen würden, wenn 
es ihnen durch Bufall entdeckt würde. In jubelnder 
Wonne hätte ic, laut auffchreien mögen, wenn ein luſti⸗ 
ger Bruder mit mir fpeifte, und ich daran dachte, wie er 
erblaffen, und wie ſchnell er davon eilen würde, wenn er 
gewußt hätte, daß fein lieber, dicht neben ihm fitender, 
ein blankes Meffer fchärfender Tiſchgenoß ein Wahnfinni- 
ger wäre, bei dem vollfommen die Kraft und halb und 
halb der Wille vorhanden -war, es ihm ind Herz zu 
ftoßen! O, es war ein gar Inftiges Leben! - 

»Ich, wurde veich, unnennbar reich, ich fchwelgte 
in Vergnügungen aller Urt, und durch das Bewußt: 
fein meines wohlbewahrten Geheimniffes ward meine 
Luft taufendfach erhöht. . Weitläuftige Befibungen fielen 
mir durch Erbfchaft zu. Das Geſetz — das adleräugige 
Geſetz ferbft war getäuſcht worden, und es ließ beftrittene 
Zaufende in die Hände eines Wahnwitzigen . gelangen. 
Wo war der Wit der fcharffinnigen Leute von gefunden 
Berftande? — Wo die Gefcyicklichkeit der Rechtsmänner, 
die fo begierig find, Nullitäten zu entdecken? Die Schlau: 
heit des Wahnwisigen hatte über fie Alle den Sieg da: 
von getragen. | 

»Ich hatte Gerd. Wie ward ich geehrt! ch vers 
gendete es verſchwenderiſch. Wie ward id) gepriefen. 
Wie diefe drei ftolzen hochmüthigen Brüder fich vor mir 
demüthigten! Und felbft der alte Vater mit weißem 
Haupt — welche Zärtlichkeit — weldhe Ehrerbietung 
er mir bewies, betete er mid) nicht faft an? Der alte 
Mann hatte eine Tochter, die jungen Männer hatten 
eine Schwefter, und alle fünf waren arm. Ich war 
reich; und als ich das Mädchen zur Gattin nahm, herrfchte 
ein triumphirendes Lächeln in den Zügen der geld: 
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gierigen Verwandten — fie trinmphirten ob dem Gelins 
gen ihres wohlgefhmiedeten Plans und freuten ſich ihrer 
Beute. Aber an mir war e8 zu lächeln, zu triumphis 
ven! — Bu lächeln? Laut, laut auf zu sachen, und miy 
dad Haar zu zerraufen, umd mich, fchreiend vor Luft, 
auf der Erde zu wälzen. Es war ihnen nicht in den 
Sinn gekommen, daß fie die Tochter und Schwefter einem 
Wahnfinnigen vermählt hatten. | 

»Doch wie? — wenn fie e8 gewußt hätten, würden 
fie fie gerettet Haben? Ah — was ift einer Schwefter 
Glück, gegen ihres Gatten God? Was die feichtefte 
Feder, die ich in die Luft biafe, gegen die fefte Kette iſt, 
die meinen Körper feſſelt. 

»Trotz aller meiner Schlauheit täuſchte ich mich 
doch in einem Punkt. Wäre ich nicht verrückt geweſen 
— denn obgleich wir Wahnwisigen heil genug im Kopf 
find, werden wir dod) bisweilen irre und zerftreut — fo 
wirde id) gewußt haben, daß das Mädchen ſich lieber 
fteif und Falk in einen bleiernen Sarg hätte legen, als 
in mein glänzendes Haus ſich ala beneidete Gattin eins 
führen laſſen; ic) würde gewußt haben, daß ihr Herz 
einem fhwarzängigen Burfchen angehörte, deffen Namen 
ic) fie einft im unruhigen Traum Lispeln hörte, in wels 
chem fie verrieth, daß fie fic aufgeopfert, um den weiss 
Föpfigen Mann und die hochmüthigen Brüder aus der 
Armuth zu ziehen. 

»Ich kann mich jebt Feiner Geftalten oder Gefichtes 
züge mehr erinnern; aber fo viel weiß ich, daß das 
Mädchen ſchön war, Ich weiß es, denn wenn ich in 
den hellen Mondnächten aus dem Schlafe aufſchrecke, 
und Altes um mic) her fill ift, dann fehe ich in einer 
Ede einer Belle meine zarte, abgemagerte Frauengeſtalt 
mit langem ſchwarzem Haar, dag über ihren Rücken 


Die Pickwicker. 17 


hinunterwallt, und fi) von einem, nicht ivdifchen Winde 
regt, und mit flier und unbeweglich auf mic) gehefteten 
Augen mir vegungslos gegenüber ftehen. Pſt! — mein 
Herzblut erflarrt, indem ic) es niederfchreibe — die Ges 
ftalt ift die ihrige, das Antlitz ſehr bleich, und die 
Augen leuchten mit gläfernem Glanz; aber ic) Fenne fie 
gut. Zürnen, fchelten oder Feifen höre ich fie nie, wie 
Andere zu thun pflegen, die bisweilen zu mir Fommen; 
und doch erfcheint fie mir weit ſchrecklicher, als felbft die 
böfen Geifter, die mid) vor vielen Jahren in den Wahn⸗ 
finn verlockten — denn fie kommt eben aus dem Orabe, 
fie ſieht fo Teichenhaft aus. 

»Faſt ein Jahr lang fah ich ihr. Antlig immer 
bleicyer werden, eben fo lange fah ic, Thränen ihre 
abgehärmten Wangen feuchten, und wußte die Urfache 
nicht. Aber endlich ward fie mir Kar. Sie Eonnte fie 
mir nicht lange verborgen halten, 

»Mie hatte fie mic) geliebt, aud) hatte ic) es nie ger 
glaubt; fie veracdytete meinen Neichthum und der Glanz, 
mit welchem id) fie umgab, war ihr gehäffig: — das 
hatte idy nicht erwartet. Sie liebte einen Andern. Selt—⸗ 
fame Gefühle bemächtigten fid) meiner, und bedrohliche 
Gedanken, durch eine geheimnißvolfe Gewalt angeregt, 
drängten ſich mir auf und wirbelten und tobten in mei- 
nem Hirn. Sie hafte id) nicht, aber den Mann, um 
den fie fortwährend weinte. Ich bedauerte — ja be 
dauerte fie um des Eläglichen Lebens willen, zu weldyem 
ihre kalten felbftfüchtigen Verwandten fie verdammt hat: 
ten. Ich wußte, daß fie nicht lange leben Fonnte; doch 
der Gedanke, daß fie vor ihrem Tode ein unglückliches 
Weſen zur Welt bringen könnte, beftimmt, den Wahnfinn 
auf feine Nachkommen zu vererben, brachte den nn 


in mir zur Reife, fie zu ermorden. 
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»Wochenlang dachte ich an Gift, dann an’ Erfäufen, 
und dann an Feuer. Welch ein herrlicher Anblick — 
das prächtige Haus in Flammen, und das Weib 
des Wahnmwisigen zu Aſche verbrennen zu fehen! Und 
dann der Gedanfe an den Spaß, eine große Belohs 
nung auszufegen, und irgend einen Menfchen im Winde 
baumeln zu fehen, wegen einer Unthat, die ein Wahns 
finniger verübt — und Alles dies durch des Wahnſinns 
Scylauheit! Ich fann oft darüber nad, gab ed aber 
endlich auf. O, weld, ein Genuß es mir war, Tag 
für Tag das HRafirmeffer zu streichen, die fcharfe 
Schneide zu prüfen, und ſich die Klaffende Wunde vorzus 
ftellen, die ein einziger Schnitt mit dem dünnen Stahl 
machen Eönnte! 

»Die altbefannten Geifter, die mic) fo oft heimgefucht 
hatten, flüfterten mir endlid) in das Ohr, daß die Zeit 
gefommen fei, und drückten mir das offene Rafirmeffer 
in die Hand. Sch nahm es mit feftem Griff, erhob mid) 
feife aus dem Bett, und beugte mic über meine fchlums 
mernde Öattin. Ihr Gefiht war in ihren Händen ver 
graben, die ich leiſe fortfchob, und auf ihren. Bufen hinab» 
finten ließ. Sie mußte geweint haben, denn auf ihren 
Wangen gewahrte ich Spuren von nod) nicht getrochtes 
ten Thränen. Ruhig und fanft war ihr Antlitz, und 
während id) fo hinfchaute, ftrahlte ein mildes Lächeln in 
ihren Zügen. Ich legte leife meine Hand auf ihre Schuls 
ter; fie ſchrack zuſammen — dod) nur im ſchnell vor: 
übergehenden Traum. Sch beugte mid) tiefer über fie. 
Sie fehrie laut auf und erwachte. 

»Eine einzige Bewegung meiner Hand, und fie hätte 
nie mehr einen Schrei oder Lant vernehmen laflenz 
allein ich war erſchreckt und trat zurück, Sie heftete 
ihre Blicke auf mic), und ich weiß nicht, wie es zuging, 
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aber fie jagten mir Furcht und Angft ein, und die Bans 
gigkeit lähmte mich. Sie fand auf, immer feft die Blicke 
auf mich heftend. ch bebte, mit dem Meſſer in der 
Hand, fühlte mich aber Feiner Bewegung mächtig. Sie 
ging auf die Thüre zu; wendete fich ſchnell um, und 
ihre Blicke trafen mid) nicht mehr. Test war der Zau⸗ 
ber gebrochen. Sch ſtüxzte auf fie zu und ergriff fie beim 
Arm, worauf fie zu fchreien begann, und zu Boden fanf, 

»Jetzt konnte id) fie födten; aber im Haufe ward 
Altes wach; ich vernahm Fußtritte auf der Treppe. Ich 
legte das Meſſer in das Käftchen an feinen Ort, öffnete 
die verfchloffene Thüre, und fchrie laut um Hilfe, 

»Sie kamen, Koben fie auf und legten fie auf 
das Bett. Diele Stunden lag fie ohne Bewußtfein da, 
und als ihr endlich Leben und Sprache zurückehrten, 
hatte das Licht der Vernunft fie für immer verlaffen 
und fie vedete furchtbar irre, wüthete und tobte. 

»Aerzte wurden gerufen — berühmte Männer, die 
in glänzenden Equipagen vorführen. Sie hielten lange 
Berathungen, und flüfterfen leiſe und feierlich im einem 
Nebenzimmer. Einer, der erfahrenfte und berühmtefte 
von ihnen, zog mich bei Seite, fagte, ich müßte mich 
auf das Schlimmfte gefaßt madyen, und erklärte mir 
— mir, dem Wahnfinnigen! — daß mein Weib wahns 
finnig ſei. Er fland dicht bei mir an einem offenen 
Tenfter, mir in das Geſicht blickend und feine Hand 
auf meinen Arm gelegt. Wie leicht hätte ich ihn mit 
einiger Kraffänftvengung hinunter in die Straße fehlen: 
dern können; — es wäre ein herrlicher Spaß ge 
weſen — aber mein Geheimniß lief Gefahr, entdeckt zu 
werden, und ich Tieß ihn gehen. Einige Zage nachher 
fagten fie mir, ich müffe meine Frau unter ftrenger Auf 
ht Halten und einen Mächter für fie annehmen. 
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Ich! — ich ging hinaus ind Freie, wo mid) ‚Niemand 
hören Eonnte, und lachte bis es von den Hügeln ber 
wiederhallte. | 

»Am andern Tage ftarb fie. Der grauhaarige alte 
Mann folgte ihrem Begräbniß, und die hocdhmüthigen 
Brüder weinten an ihrem Sarge eine Thräne, bei ihrer 
Scwefter Leiche, deren Leiden fie bei ihren Lebzeiten Falt 
und gleichgültig gelaffen hatten. Alles dies war Nahe 
rung für meine geheime Fröhlicykeit, und hinter dem 
weißen Tuch, das ich mir beim Nachhauferahren vor die 
Augen hielt, lachte ic), bis mir die Thränen in den Au: 
gen ftanden. 

»Obgleich ich meinen Zweck erreicht und fie getödtet 
hatte, war ic) doch Außerft unruhig, und fühlte, 
daß mein Geheimniß binnen Knurzem entdeckt werden 
müßte. Befand ich mid, allein, fo vermochte id) die in 
mir ſchäumende wilde Luft nicht zu verbergen, in welcher 
ich mich nicht enthalten konnte, aufzufpringen, in die 
Hände zu Elatfchen, zu tanzen und laut auf zu fchreien. 
Ging ic) aus, und fah die Menjchen gefchäftig hin und 
her eilen, oder befuchte id) das Theater, hörte den Klang 
der Mufit und fah die Tänzer fpringen, dann empfand 
ich ein fo rafendes Vergnügen, daß ic) mic, mitten un- 
ter fie hätte flürzen, einen nad) dem andern zerreißen 
und vor Entzücen heulen können. Uber ich knirſchte 
mit den Zähnen, flampfte mit den Füßen und drückte 
mir meine langen Nägel tief in die Hände. Ich nahm 
mich gewaltfam zuſammen, und noch wifßte Niemand, 
daß ich wahnfinnig war. 

»Ich entfinne midy — obgleich es zu den letzten 
Dingen gehört, deren ich mid) entfinnen kann; denn ic) 
vermifche jest Wirklichkeiten mit meinen Träumen, und 
habe fo viel zu thun und fo wenig Zeit übrig, ald daß ich 
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den fonderbar verfchlungenen Knäuel der Wahrheit und 
der Einbildung zu entwirren vermöchte, — ich entfinne 
mich, wie id) mich endlich verrieth. Ha, ha, ha! — es 
ift mir, als fähe ich ihre beftürzten Mienen noch, ale 
fühlte ich jest nody die Kraft in mir, mit welcher 
ich fie fo leicht von mir fließ, und mit gebaltter Fauſt 
ihnen in die Freideweißen Gefichter flug, und dann, mit 
Windesfchnelle entfliehend, fie hinter mir herrufen und 
fchreien ließ. Ich fühle die Kraft eines Riefen in mir, 
wenn ic) daran denke. 

»Seht hier — feht, wie fich diefe eiferne Stange 
unter meinem wüthenden Griff beugt. Gleich einer Aus 
the würde ic) fie zerfnichen, wenn die langen Gänge mit 
den vielen Thüren nicht wären, — denn ich glaube, ich 
wirde mid) nicht hinausfinden, und könnte ic) es auch, 
ich weiß, daß unten eiferne, feft verfchloffene Thore find. 
Sie willen es, was für ein ſchlauer Wahnwisiger ic) 
gewefen bin, und fie brüften ſich damit, mid) hier zur 
Scyau zu haben. 

»Laßt einmal fehen! — ja, ich war ausgegangen, 
und es war fpät am Abend, als ic) nad) Haufe zurück— 
fehrte, und den flolzeften der drei hochmüthigen Brüder 
auf mid, wartend vorfand, welcher, wie er fagke, wegen 
dringender Angelegenheiten mit mir zu reden wünſchte; 
id) weiß es noch ganz gut. Ich hate ihn mit allem 
Haß eines Wahnwitzigen. Wie oft hatte die Begier, ihn 
zu zerreißen, in meinen Fingern gezuct! Kaum hatte ich 
vernommen/&daß er da war, fo eilte ich hinauf. Er hatte 
mir efwas allein zu ſagen; ich fchickte die Bedienten 
hinaus. Es war fpät, und wir waren allein — zum 
erften Mat. 

Anfangs wendete ich meine Blicke forgfältig von ihm 
ab, denn ich wußte, was er nicht ahnte — und war voll 
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von freudigem Stolze auf mein Berwußtfein, daß ber 
Wahnſinn wie höltifches Feuer in meinen Augen fprühte. 
Scweigend faßen wir da einander gegenüber. Endlich 
nahm er das Wort und fagte, mein luſtiges Leben und 
meine auffallenden Redensarten fobald nad) dem Tode 
feiner Schwefter, feien eine Beleidigung ihres Andenkens; 
wenn er mancherlei, früher feiner Aufmerkſamkeit ent: 
gangene Umftände mit andern in Verbindung febe, fo 
müſſe er glauben, daß id) fie nicht gut behandelt hätte — 
er wolle daher willen, ob er Recht habe, wenn es ihm 
fcheine, als hätte ich die Abficht, ihr Andenken und ihre 
Familie zu befchimpfen — die Uniform, die er trüge, 
erheifche es, eine ſolche Erklärung zu verlangen. 


»Der Menfd) hatte fein Dffizierpatent mit meinem 
Gelde und feiner Schwefter Lebensglük erfauft, Sie 
hatten ein Komplott gefcdymiedet, mein Vermögen an fid) 
zu ziehen, und ev wurde zu diefem Behuf zuerft vorge: 
fchoben. Er war der Eifrigfte gewefen, feine Schwefter 
zu nöthigen, mir ihre Hand zu geben, obfchon er fehr 
wohl wußte, daß ihr Herz dem winfelnden Birfchlein 
gehörte. Seine Uniform erforderte es! feine Schands 
Livree! — Ich wendete meine Augen nad) ihm hin — 
ic Eonnte nicht anders — ſprach aber nod) Fein Wort. 


»Mie er ſich vor meinen Blicken verwandelte! Er 
war ein beherzter Menfch, aber aus feinen Wangen ent 
floh das Blut, und er rückte feinen Stuhl immer weiter 
von mir; ich rückte ihm mit dem meinigeb nad); und 
als ic) lachte — denn ich war gerade in fröhlicher Stime 
nung — fah ich ihn zufanmenfchaudern. Ich fühlte den 
Wahnwis in meinem Hirn. Er war entfeßt vor mir. 

»Sie waren Außerft Liebevoll gegen Ihre Schwefter 
bei ihren Lebzeiten,« fagte ich, »äußerft liebevoll.« 
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»Ich fah, wie er feſt die Stuhllehne faßte, indem 
er unruhig umher blickte; er erwiederte aber nichts. 

»O, Sie Schurfe!« fuhr ich fort, »ich habe Gie 
durchſchaut; ich Fenne Ihr Hölfifches, gegen mich gefchmie- 
detes Komplott; ich weiß, daß das Herz Ihrer Schwefter 
einem Andern gehörte, als Sie fie zwangen, mic, zum 
Gatten zu nehmen. Ich weiß, weiß es!« 

»Plötzlich ſprang er von feinem Stuhl auf und hielt 
ihn hoch empor, indem er mir zurief, ihm fern zu blei— 
ben, denn ich war ihm, während er redete, immer näher 
gerückt. 

»Ich ſchrie mehr, als ich redete, denn ich fühlte auf: 
wallende, glühende Leidenfchaften durch meine Adern toben 
und die altbefannten Geifter flüfterten und redeten mir 
zu, ihm das Herz aus der Bruft zu reißen. 

»Gott verdamme Didy,« fchrie ich, mich über ihn 
ber flürgend; »ich habe fie ermordet! — ich bin ein 
Wahnfinniger! — nieder mit Dir! — Blut — Blut — 
ich will es haben!« 

»Mit einem Schlage fehleuderte ich den Stuhl zur 
Seite den er nad) mir warf; id) faßte ihn, wir flürzten 
nieder und wälzten und beide auf der Erde, | 

»Es war ein prachtvolfer Kampf, denn er war ein 
großer, flarker Mann, und rang für fein Leben; ich befaß 
die Kraft des Wahnfinns, und idy dürftete nach feinem 
Blute. Ich wußte, daß Feine Stärke der meinigen gleich) 
Fam, amd ich ierte nicht — ich hatte wieder Recht, ob: 
ſchon ich ein Wahnwisiger war. Ihn verließen die 
Kräfte, ich ſetzte ihm meine Kniee auf die Bruft, und 
umfaßte mit wüthendem Griff feine Kehle mit beiden 
Händen. Sein Gefiht ward purpurroth, und ed fchien 
mir, als höhnte er mich mit der Zunge und mit den 
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Augen, die aus dem Kopfe hervorfraten. Sch drückte 
und preßte um fo gewaltiger, um fo wüthender. 

»Die Thüre wurde plötzlich unter großem Lärm auf 
geriffen, und eine Menge Menſchen flürzten herein, und 
riefen Einer dem Andern zu, ſich des Wahnfinnigen au 
bemächtigen. 

»Mein Geheimniß war entdeckt, und es blieb mir 
nichts mehr übrig, als meine Freiheit zu vertheidigen. 
Ich fand aufrecht, bevor noch Jemand die Hand an 
mic) gelegt hatte, ſtürzte mich mitten in den Haufen, 
und bahnte mir durch meine Fräffige Fauſt einen Weg, 
ald wenn ich ein Beil in der Hand gehabt und Alte vor 
mir niedergefchmettert hätte. Ich erreichte die Thür, 
fprang über das Treppengeländer, und in einigen WUugen- 
blicken war ich auf der Straße. 

»Ich lief, Niemand wagte eg, mich aufzuhalten. 
Hinter mir hörte ich die Verfolger, umd verdoppelte 
meine Schritte. Endlich hörte ic) fie nicht mehr, rannte 
dennod) immer weiter, und fprang über Zäune und Grä— 
ben, unter wilden Gefchrei, in welches die feltfamen 
Geſpenſter einftimmeen, die, mid) rundumgebend, mit mir 
durch die Luft fortfauften. Dämonen nahmen mic, auf 
ihre Arme, und fuhren mit mir auf dem Winde dahin, 
der Alles vor ſich niederwarf, und das Gelärm und To: 
ben, die Eile und Haft waren fo groß, daß mir fchwins 
deite, bis fie mid) endlich mit einem heftigen Stoß auf 
die Erde niederfchleuderten. Als ich aus meiner Betaͤu⸗ 
bung erwachte, befand ich mic) hier — hier im dieſer 
hintern Belle, in die das Sonnenlicht nur felten fällt, 
ſtets aber das Mondlicht mit Strahlen, die nur dazu 
dienen, mir die fchwarzen Schatten um mid) her, und 
die ſtumme Geftalt in ihrem gewohnten Winkel zu 
enthüllen. Wache ich, fo laͤßt ſich bisweilen ein feltfas 
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ſames Gefchrei vernehmen, weldyes aus fernen Zellen zu 
mir fchaltt. Ic weiß nicht, was es bedeutet, es rührt 
aber nicht von der bleichen Geftalt her, denn von der 
Morgendämmerung bis zum Abend fteht fie regungslos 
an demfelben Ort, horcht der Muſik meiner Ketten, und 
fchaut meinem Wühlen und Wälzen auf meinem Stroh: 
lager zu.« 


Nachftehende Bemerkung, von einer andern Hand 
gefchrieben, fand fich auf dem letzten Blatt des Manu 
fEripts: Ä 

»Der Unglückliche war ein lebendes trauriges DBeis 
fpiel der unfeligen Folgen jugendlicher, aud) in fpätern 
Fahren fortgefester Ausſchweifungen. Dieſe Lebensart 
erzeugte Fieber und Delirium. Im letztern drang ſich 
ihm die wunderliche Idee auf, daß der Wahnſinn in feis 
ner Familie erblich ſei. Er verfanf darauf in eine 
ftilfe, düftere Melancholie, und endlich in vollkommenen 
Wahnwis und Tobfucht. Aus genügenden Gründen kann 
man annehmen, daß feine Erzählung fid) in den Haupt: 
punkten auf Thatfachen gründet — daß er wirflidy er: 
(ebte, was er freilich mit Frankhafter Phantafie ſchildert. 
Diejenigen, welche feinen früheren Lebenswandel kannten, 
wundern fid) nur, daß feine Leidenfchaften, als fie des 
Zügeld der Vernunft zu entbehren angefangen, ihn nicht 
zu noch ſchrecklichern Thaten  fortgeriffen haben.« 


Das heruntergebrannte Licht des Herrn Pickwick 
wollte eben erlöfchen, als er die legten Worte der Hand: 
Schrift des alten Geiftlichen las; es erlofch plötzlich ohne 
borheriges warnendes Flackern, und ev ſchreckte, aufgeregt 
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wie er war, beträchtlich zuſammen. Er warf einen 
aͤngſtlichen Blick im Zimmer umher, kroch bis über die 
Ohren unter die Decke und lag bald darauf in feſtem 
Schlaf. 

Er erwachte erſt, als die Sonne zum Fenſter 
hinein ſchien, und zwar ziemlich ſpät am Morgen. 
Seine bedrückende Stimmung der vergangenen Nacht 
war mit dem Dunkel, das die Landſchaft umhüllte, voll⸗ 
kommen gewichen. Nach einem kräftigen Frühſtück tra— 
ten die vier Herren mit einem Manne, der den Stein 
in einem hölzernen Kaſten trug, ihre Wanderung nach 
Graveſend an, wo fie gegen ein Uhr ankamen, und wo: 
hin fie aud) ihr Gepäck von Rocheſter geſchickt hatten. 
Sie nahmen Außenpläge auf einer PoftEutfche, und lang: 
ten noch denfelben Nachmittag wohlbehalten wieder in 
London an. 

Die nächſten drei oder vier Tage wurden unter 
Vorbereitungen zu ihrer Reife nad) dem Burgflecken 
Catanswill zugebracht; jedoch Altes, was Bezug auf dies 
höchſt wichtige Unternehmen hat, erfordert ein befondereg 
Gapitel, und wir berichten daher am Schluffe von dies 
fem nur noch ganz kurz über den Verlauf der großen 
anfiguarifchen Entdeckung des Herrn Pickwick. 

Aus den Klubbs Verhandlungen geht hervor, daß 
Herr Pickwick in einer allgemeinen, am Abend nad, fei- 
ner Rückkehr veranftalteten Klubb⸗Verſammlung eine 
Dorlefung über feine Entdeckung hielt, und fic in einer 
Menge fcharffinniger und gelehrter Hppothefen über die 
Bedeutung der Inſchrift erſchöpfte. Ein gefchickter 
Künftler gab eine Freue Zeichnung der Euriofität, die 
fofort Tithographirt und der Föniglichen alterthumfor: 
ſchenden Gefeltfchaft, fo wie andern gelehrten Societäten 
zugefande wurde. Weber dieſen Gegenftand entftanden 
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eine Menge von Streitigkeiten, welche unfäglichen Vers 
druß, Eiferfuht und Erbitterung hervorriefen. Herr 
Pickwick ſchrieb ferbft ein Pamphlet von ſechsundneunzig 
fehr enggedruckten Seiten, in welchem er fiebenundzwanzig 
verfchiedene Lesarten der Juſchrift erörterte. Drei alte 
Herren enterbten ihre älteften Söhne, zur Strafe dafür, 
dag fie an dem Alter des Steinfragments zweifelten; ja, 
ein enthufiaftifcyer Alterthümler gab fich den Tod, nur 
aus Verzweiflung darüber, daß er fid) außer Stande 
fah, die Infchrift zu enträthfen. Herr Pickwick wurde 
wegen feiner Entdedung von fiebenzehn in- und ausline 
difchen gelehrten Gefellfchaften zum Ehrenmitgliede ers 
nannt. Alle fiebenzehn wußten aus der Entdeckung zwar 
nichts zu machen, kamen aber ſämmtlich darin überein, 
daß der Fund etwas ganz Außerordentliches fei. 

Wir dürfen nicht verhehlen, daß Herr Blotton — 
und der Name wird von allen Freunden des Geheimnißs 
vollen und Erhabenen ewiger Verachtung übergeben 
werden — daß Herr Blotton — fagen wir, mit der, 
gemeinen Seelen eigenen Bweifelfucht und Splitterrich⸗ 
terei eine ebenfo fchimpfliche als Tächerliche Anſicht 
geltend zu machen fucyte. Angetrieben von der elenden 
Abſicht, Pickwicks unfterblichem Namen feinen Glanz zu 
entziehen, unternahm Herr Blotton in eigener Perfon 
eine Reife nad) Eobham, und behauptete nad) feiner 
Rückkehr in einer vor der Klubbgeſellſchaft gehaltenen 
Mede, den Mann gefprochen zu haben, dem Herr Vice 
wid den Stein abgefauft hatte. Der Mann, fagte der 
Redner, welcher Strumps heiße, habe allerdings das 
Alter des Steins nicht gewußt, aber feierlich das der 
Inſchrift geleugnet, welche er, zufolge feiner Behauptung, 
vielmehr felbft in einer müffigen Stunde hineingehanen 
und die nichts anders. bedeuten folle, als: Bill Strumps 
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fein Gränzzeichen. Da er der Drthographie wenig 
kundig, fo habe er die Worte fo gefchrieben, wie fie fid) 
vorfänden. | 

Diefes Alles wurde vom Pickwick-Klubb, wie es 
ſich von einem fo erleuchteten Verein erwarten ließ, mit 
verdienter Verachtung aufgenommen, der übermüthige 
und  fchlechtgefinnte Blotton . ward fofort ausballotirk, 
wogegen zum Zeichen des. Vertrauens und der Anerken⸗ 
nung Herren Pickwick eine goldene Brille verehrt wurde, 
Herr Pickwick ließ fid) dagegen malen, und ſchenkte dem 
Klubb fein Portrait als 3ierde des Verſammlungsſaals — 
ein Portrait, das er, beiläufig gefagt, nicht vernichtet 
zu fehen wünſchte, wenn ev einige Jahre älter gewor- 
den wäre. 

Herr Blotton, der zwar aufgefloßen war, hielt 
fid) noch nicht für überwunden. Er fchrieb gleichfallg 
ein, an die fiebenzehn gelehrte Inſtitute gerichtetes Pam 
phlet, worin er feine, im Klubb vorgebrachten Angaben 
wiederholte, und deutlich genug zu verftehen gab, daß das. 
Wirken der fiebenzehn gelehrten Societäten feiner Mei: 
nung nad) aus nichts ald lauter pomphaften Windbeu: 
feleien beftände. Hierdurd) wurde natürlich die edle 
Entrüftung der Siebenzehn geweckt, und es erfchienen 
bald noch mehrere Pamphlets — die ansländifchen Ge: 
feltfchhaften traten in Eorrefpondenz mit den inländifchen 
— fandten einander ihre Pamphlets zu, die fie in alle 
möglicye Spradyen überfegen ließen — und dies war der 
Anfang des berühmten gelehrten Streits, der aller Welt 
unter der Benennung der »Pickwick-Fehde« fo weht 
befannt ift. 

Blotton's ſchändlicher Verſuch, Herrn. Pickwicks 
Ruhm zu verringern, fiel auf das Haupt des boshaften 
Splitterrichters zurück. Die ſiebenzehn gelehrten Gefell: 
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fhaften erklärten ihn einftimmig für einen Sonoranten, 
der ſich unberufener Weife in Dinge einmenge, die ihn 
nichts angingen, und fie veröffentlichten noc mehr 
Abhandlungen als zuvor. Der Stein aber wird big 
anf den heutigen Tag als ein unlesbares Monument der 
Größe Herrn Pickwicks, und als eine fortdauernde, an 
die Verworfenheit feiner Feinde erinnernde Siegstrophäe 
aufbewahrt. 


Dreizehntes Kapitel. 


Ein ſehr wichtiger Schritt Herrn Pickwicks, der ſowohl Epoche 
in ſeinem Leben, wie in dieſer Geſchichte macht. 
Herrn Pickwicks Zimmer auf der Goswell-Straße 
bildeten eine zwar beſcheidene, aber doch ſehr nette und 
bequeme, und für einen Mann von ſeinem Genie und 
ſeiner Beobachtungs-Neigung und Gabe äußerſt paſſende 
Wohnung. Das Studierzimmer war im erſten Stock, 
und ging, gleich dem im dritten Stockwerk liegenden Schlaf: 
gemach, nad) der Straße hinaus; fo daß Herr Pickwick, 
mochte er an feinem Schreibtifche fiben oder vor feinem 
AnEleidefpiegel ftehen, die befte Gelegenheit hatte, die Men: 
fchen und ihr Treiben in hundertfachen Geftaltungen zu 
beobachten. Seine Hauswirthin, Frau Bardell — die 
Wittwe eines WHecifes Beamten — war eine ftattliche, 
geſchäftige Frau von angenehmen Aeußern, und befaß ein 
natürliches, durdy Studium und lange Praxis ausgebil- 
detes Kochgenie. In ihrem Haufe befanden fid) weder 
Kinder, noch Hansmägde, noch Hofgeflügel, Außer Herrn 
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Pickwick und Frau Bardell waren ein großer Mann 
und ein Fleiner Knabe die einzigen Hausbewohner — 
jener ein Miether, diefer ein Sprößling der DBermiethes 
rin. Der große Mann fand. fich ftets um zehn Uhr 
Abends ein, zu welcher Zeit er fidy regelmäßig in fein 
zwerghaftes franzöfifches Bettgeftell in feinem Hinterzims 
mer einzwängte. Der Lieblingsort der Findlichen Spiele 
und gymnaſtiſchen Webungen Mafter Bardells war auf 
dem Straßenpflafter und in den Gaffen. In dem Haufe, 
in weldyem Herrn Pickwicks Wille ald Geſetz galt, 
herrfchte Reintichkeit und Ruhe, 

Einem Jeden, der mit dem häuslichen Zuſtande und 
mit der bewundernswürdigen Gemüthsruhe und Selbſt— 
beherrfchung Herrn Pickwicks befannt geweſen wäre, 
würde fein Benehmen höchſt geheimnißvoll und vollfoms 
men unerflärlich an dem Morgen vorgekommen fein, der 
dem zur Abreife nad) Eatanswill beftimmten Tage vor— 
herging. Er bemegte fidy mit haftigen Schritten in fei- 
nem Zimmer auf und ab, ſchaute von drei zu drei Minus 
ten unruhig aus dem Fenfter, und dann auf feine Uhr, 
und legte noch viele andere, bei ihm ganz ungewöhnliche 
Zeichen der Ungeduld an den Tag. Dffenbar beabfichs 
tigte er etwas fehr Wichtiges, das felbft Frau Bardell 
nicht zu errathen vermochte. 

»Frau Bardell,« begann Herr Pickwick endlich, ala 
dieſes liebenswürdige Frauenzimmer mit ihrem langen 
Staubabwiſchen faſt zu Ende war. 

»Sir,« ſagte Frau Bardell. 

»Ihr kleiner Knabe bleibt lange aus.« 


»Es iſt ein weiter Weg nach der Boraugh, Sir,« 
erwiederte Frau Bardell. 
»Das iſt freilich wahr,« entgegnete Herr Pickwick, 
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worauf er von Neuem in Stillſchweigen verfant und 
Frau Bardell wieder den Staub abzuwifchen begann. 
»Frau Bardell,« Hub Here Pickwick nach einigen 
Minuten wieder an. 
»Sir,« erwiederte Fran Bardell abermals. 
»Glauben Sie, daß «8 viel theurer ift, zwei Pers 
jonen zu unterhalten, als eine einzige?« fragte Herr 
Pickwick. 
»O, Herr Pickwick,« rief Frau Bardell aus, indem 
ſie bis an den Rand ihrer Haube erröthete, denn ſie 
glaubte im den Augen ihres Miethers ein heirathsluſti⸗ 
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das für eine Frage ?« 
»Blauben Sie es wirklich?« fragte Herr Pickwick 
weiter. 

»Ja, fehen Sie, Herr Pickwick,« erwiederte Frau 
Bardell, und trat dabei fo nahe an ihn, daß fie mit 
ihrem Stäuber Herrn Pickwicks auf dem Tiſche ruhen⸗ 
den Elbogen faſt berührte, »das kommt fehr viel auf die 
Perfon an, Herr Pickwick, und ob's eine haushälterifche 
und verftändige ift, Sir.« 

»Das ift fehr wahr,« fuhr Herr Pickwick fort; »doch 
id) glaube, daß die Perfon, die ich im Auge kabe (er 
blickte bei diefen Worten Fran Bardell fcharf an) die ges 
nannten Eigenfchaften, nebft einer beträchtlichen Welt 
Kenntniß und vieler Klugheit befist, Fran Bardelt, wag 
mir von weientlichem Nusen fein könnte.« 

»D Gott, Herr Pickwick,« rief Frau Bardelf 
and, indem fie abermals. bis hinter die Ohren roth 
wurde, e 

»Ich glaube es wirflic,« fagte Herr Pickwick, in 
Eifer gerathend, wie es gewöhnlich bei ihm der Fall zu 
fein pflegte, wenn er von einem ihm intereſſirenden 
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Gegenftande ſprach; »ich glaube e8 wirklich; und um Ihe 
nen die Wahrheit zu geftehen,, Frau Bardell, ic) habe 
meinen Entfchluß fchon gefaßt.« 

»Ach, du meine Güte, Sir!« rief Frau Bardell aus. 

»Es wird Ihnen fonderbar genug vorfommen,« fuhr 
der liebenswürdige Pickwick fort, feiner Hausgenoffin 
freundlich Lächelnd in das Geſicht ſchauend, »daß ich Sie 
über diefen Punkt gar nicht zu Rath gezogen, Ihnen 
nichts davon gefage habe bis zu diefer Stunde, wo id) 
Ihren kleinen Knaben ausſchickte — he — was Ingen 
Sie ?« 

Fran Bardell vermochte nur durd) einen Blick zu 
antworten. — Lüngft ſchon hatte fie Heren Pickwick 
im Geheimen verehrt, fah ſich aber jetzt auf eine Höhe 
gehoben, die felbft ihren Fühnften Hoffnungen noch nie 
erreichbar gefchienen hatte. Herr Pickwick ftand im Be 
griff einen Antrag zu machen, — deshalb hatte er ihren 
Knaben fortgefhickt — wie trefflich ausgedacht, wie Flug 
ausgeführt das war! 

»Nun, was meinen Gie?« fragte Herr Pickwick 
dringend. 

»Ach, Here Pickwick,« fagte Frau Bardell vor Auf 
vegung zitternd, »Sie find gar zu gütig, Sir,« 
GBlauben Sie nicht, daß Sie eine große Erleichte⸗ 
rung dadurch erhalten würden?« fragte Herr Pickwick. 

»O, darauf kommt es mir ja gar nicht an, Sir,« 
entgegnete Frau Bardell, »und ich unterziehe mich gern, 
um Sie nur zufrieden zu ſtellen, größerer Mühe als je; 
ach, es iſt unausſprechlich viel Güte von Ihnen, daß 
Sie meiner Verlaſſenheit ſo gedenken.« 


»Beim Himmel,« ſagte Herr Pickwick, »daran habe 
ich noch nicht einmal gedacht... Sie werden, weit 
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ich in der Stadt bin, ftets Jemand haben, der Ihnen 
Geſellſchaft Leiftet.« 

»Mahrhaftig, id) werde eine fehr glückliche Frau 
fein,« fagte Miſtreß Bardell. | 

»Und Ihr Eleiner Knabe,« fagte Herr Pickwick. 

»Gott fegne ihn!« fiel ihm Frau Bardell ins Mort, 
indem. fie einen mütterlichen Seufzer ausſtieß. 

»Auch Ihr Fleiner Knabe wird einen Gefährten has 
ben,« fuhr Here Pickwick fort, »und zwar einen recht 
muntern, der ihn, ic) will darauf wetten, mehr Schel- 
menftreiche in einer Woche lehren wird, ald er anderswo 
in einem Sahre lernen. würde.« 

Ein gutmüthiges Lächeln von Seiten Heren Pick— 
wicks begleiteten diefe Worte. 

»O, Sie lieber —« rief Frau. Bardell aus. 

Herr Pickwick ſtutzte. 

»O Sie lieber guter prächtiger,« ſagte Frau Bardell, 
ſprang von ihrem Stuhle auf und ſchlang ohne Weiteres 
unter einem Katarakt von Thränen und einem Chor von 
Seufzern ihre Arme um Herrn Pickwicks Nacken. 

»Barmherziger Himmel!« ſchrie Herr Pickwick bes 
ſtürzt; »Frau Bardell, meine gute Frau — welch eine 
Situation — bitte, bedenken Sie doch — Frau Bar— 
dell — bitte, bitte um Alles in der Welt — wenn jetzt 
gerade Jemand hereinkäme.« 

»O, laſſen Sie kommen, wer da will,« rief Frau 
Bardell im Enthuſiasmus ihrer Liebe aus, ihn noch feſter 
umſchlingend; »nie werde ich mich von Ihnen trennen — 
o, Sie lieber, Sie theurer Mann!« 

»O Himmel,« ächzte Herr Pickwick, und bot alle 
Kräfte auf, ſich der unerwarteten Umarmung zu entzie— 
hen, »ich höre ——— Jemand auf der Treppe. O 
bitte, bitte, ſein Sie doch vernünftig.« 

Die Pickwicker. II 3 
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Alte Bitten und Vorftellungen waren jedod) vergeb: 
lich, denn Fran Bardell war in Pickwicks Armen ohn- 
mächtig geworden ; und bevor er Zeit gewinnen Fonnte, . 
fie auf einen Stuhl nieder zu Laffen, öffnete Mafter Bar: 
dell die Thür, und hereintraten die Herren Tupman, 
Winkle und Snodgraß. 

Wie vom Donner gerührt, ſtand Herr Pickwick, feine 
liebliche Bürde in den Armen haltend, beſtürzt und re: 
gungslos da, und flarrfe feine Freunde an, ohne fie zu 
begrüßen, ja ohne auch nur den Verſuch zu machen, 
ihnen eine Erklärung zu geben. 

Seine Freunde flarrten ihn gleichfalls, und Meafter 
Bardelt ſtarrte Alte zufanımen an. | 

Wenn fid) die Findliche Zärtlichfeit des Sprößlings 
der Ohnmächtigen nicht auf eine äußerſt rührende Weife 
Luft gemacht hätte, fo würden ſämmtliche Perfonen ohne 
Zweifel bis zur Rückkehr der Lebensgeifter Frau Bardell's 
ihre Stellungen behauptet haben, fo übermäßig . groß 
war das Erflaunen der Pickwicer und die Verwirrung 
Herrn Pickwicks. Der junge Mafter, in einem Korduroy: 
Unzug mit metallenen Knöpfen von beträchtlicher Größe, 
war anfangs verwundert und ungewiß an dev Thür fie 
hen geblieben ; aber almählig drang ſich ihm der Gedanke 
auf, daß Herr Pickwick feiner Mutter irgend ein Leid 
angethan habe; er ſtimmte daher ein jämmerlicyes Ge 
ſchrei an, ſtürzte über den unfterblichen Mann, und begann 
deffen Rücken und Beine, fo empfindlich er nur Fonnte, 
ſchlagend, floßend, tretend und FEneifend zu bearbeiten. 

»Halten Sie dod) den Kleinen Scylingel ab,« rief 
Herr Pickwick, »er ift ja ganz toll.« 

»Was giebt's denn hier?« riefen die drei Pickwicker 
zufammen, | 

»Ich weiß es nicht,« entgegnete Herr Pickwick miß⸗ 
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gelaunt. »Bringen Sie nur den Knaben fort (Herr 
Winkle zog den fehreienden und ſich flräubenden Knaben 
in den entfernteften Winkel des Zimmers) und helfen 
Sie mir die Frau hinunterbringen.« | 

»Ach, ich fühle mich ſchon beffer,« fagte Frau Bars 
dell mit matter Stimme. 

»Erlauben Sie mir, Sie hinunter zu geleiten,« 
fagte der ſtets galante Tupman. Ä 

»Ich danke Ihnen, Sir — danke beſtens,« fagte Fran 
Bardell noch immer fehr angegriffen, und fie wurde fo: 
fort mit ihrem Knaben von Herrn Tupman hinunter: 
geführt. Zu 

»Ich kann mir gar nicht -erflären,« fagte Herr Pick— 
wie, als fein Freund zurückkehrte, »was das mit ber 
Fran gewefen fein mag. Ic hatte ihr nur meine Ab⸗ 
ſicht angezeigt, einen Bedienten anzunehmen, worauf ſie 
ganz außer ſich gerieth, und endlich in Ohnmacht fiel. 
Ein höchſt merkwürdiger Vorfall!« 

»Höchſt merkwürdig!« riefen die drei Freunde aus 
einem Munde. 

»Sie verſetzte mich in der That in eine ganz fatale 
Situation!« fuhr Herr Pickwick fort. 

»Sehr fatal!« wiederholten ſeine Jünger, ein wenig 
huſtend und einander mit zweifelnden Mienen anſehend, 
was von Herrn Pickwick nicht unbemerkt blieb. Es war 
einleuchtend, daß fie ihn in Verdacht haften. 

‚Ein Mann wartet auf dem Gange,« bemerkte Herr 
Tupman. 

»Der Bediente, deſſen ich erwähnte,« ſagte Herr 
Pickwick. »Ich ſchickte heute Morgen nach ihm. Sein 
Sie fo gut, ihn zu rufen, Snodgraß.« 

Herr Snodgraß entfprad) feinem Wunſch, und bald 
darauf ſtand im Zimmer — Herr Samuel Weller. 

3* 
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»Ich denke, Sie erinnern fich meiner,« redete Herr 
Piewic ihn an. 

»Sollt's meinen,« antwortete Sam mit einer Gön: 
nermiene. »Es war 'ne wunderliche Gefchichte, aber 
es waren Ihrer zu viele gegen ihn; — ein Pfiffifus — 
hatt's doppelt und dreifach hinter den Ohren!« 

»Genug davon jebt,« fiel Herr Pickwick haſtig ein, 
»ichh wollte über etwas Anderes mit Ihnen reden. Setzen 
Sie ſich.« 

»Danke, Sir,« ſagte Sam, und nahm Platz, ohne 
ſich weiter nöthigen zu laſſen, nachdem er ſeinen alten 
weißen Hut auf einen Tiſch gelegt hatte. »Er ſieht nicht 
vom beſten aus,« bemerkte er hierbei, »aber ſitzt unmenſch⸗ 
lich gut, und 's war ein ſehr hübſcher Deckel, ehe der 
Rand abaing, ohne den er aber Leichter ift, und dazu 
laſſen die Löcher frifche Luft durch zur Abkühlung.« — 
Herr Weller Tächelte nad) diefer Erörterung die Pickwicker 
freundlidy an. 

»Recht gut,« fagte Herr Pickwick, »doch nun zu der 
Angelegenheit, wegen der wir Sie haben rufen Taffen, 
zurückzukommen.« 

»Sehr wohl, Sir,« unterbrach ihn Sam; »nur 
heraus damit, wie der Vater zu dem Kinde ſagte, das 
'nen Pfenning verſchluckt hatte.« 

»Zuerſt möchten wir wiſſen,« fuhr Herr Pickwick 
fort, »ob Sie aus irgend einem Grunde mit Ihrer gegen— 
wärtigen Lage unzufrieden find ?« 

»Eh' ich die Frage beantworte,« erwiederte Sam, 
»möcht ich erſt gerne willen, ob Sie mir ’ne beffere 
verſchaffen wollen ?« 

»Ein Strahl milden Wohlwollens glänzte auf Herrn 
Pickwicks Antlis, als er fagte: »Ich bin fo halb und 
halb entichloffen, Sie felbft in. Dienft zu nehmen.« 


m . 
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»So ?« fagte Sam. 

Herr Pickwick nickte befräftigend. 

„Lohn ?« fragte Sam, 

»Zwölf Pfund das Sahr,« erwiederte Herr Pickwick. 

»Kleidung ?« 

»Zwei Anzüge.« 

»Arbeit ?« 

»Sie bedienen mich, und begleiten mich und dieſe 
Herren hier auf Reiſen.« 

»Nehmen's Plackat 'runter,« ſagte Sam emphatiſch, 
»ich bin an 'nen einzelnen Herrn vermiethet, und wir find 
einig über die Bedingungen.« 

»Sie nehmen alfo die Stelle an?« fragte Herr 
Vickwick. 

»Ja doch,« entgegnete Sam. »Wenn die Röcke nur 
halb ſo gut paſſen, wie die Kondition, ſo folfs ſchon 
gehen.« 

»Ein Zeugniß werden Sie natürlich aufweiſen kön— 
nen?« ſagte Herr Pickwick. 

»Wenden Sie ſich deshalb an die Wirthin vom 
weißen Hirſch, Sir,« antwortete Sam. 

»Können Sie heute noch Ihren Dienſt antreten ?« 

»Ich werfe mic auf der Stelle in Ihre Livree, 
wenn fie parat ift,« fagte Sam aͤußerſt vergnügt. 

»Kommen Sie heut Abend um acht Uhr wieder,« 
fagte Herr Pickwick, »und wenn meine Nachfragen be 
friedigend ausgefallen find, fo fol für die Livree ſogleich 
geforgt werden.« 

Einen einzigen kleinen Fehltritt ausgenommen, an 
welchem ein Hansmähchen die Hälfte der Schuld trug, 
war Sam's Aufführung vollkommen tadellos gewefen. 
Herr Pickwick fchloß daher feinen Vertrag mit ihm ab, 
und führte feinen neugewonnenen Diener mit der vafchen 
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Entfchloffenheit und Thatkraft, die nicht bloß das öffent: 
liche, fondern auch das Privatleben des außerordentlichen 
Mannes charakterifirten, fogleich zu einem Kleiderhändler; 
und noch nicht fehr fpät am Abend war. Sam Weller 
mit einem grauen Node mit dem P.E. Kinopfe, einem 
fhwarzen- Hute mit einer Kofarde, einer fleifchfarbigen 
geftreiften Weſte, hellen Beinkleidern und Kamaſchen und 
fonftigem Bedarf reichlich verfehen. 

»Nun möcht ich wohl wiffen,« fagteder fo plötzlich 
Derwandelte, ald er am folgenden Morgen die Eatand: 
willer Poſtkutſche beftiegen hatte, »ob id) 'nen Bedienten 
oder ’nen Reitknecht, 'nen Wildwärter oder ’nen Porkier 
vorftellen fol. Ich ſeh' aus, als wenn id) aus dem Allen 
zufammengefeßt wäre. Mag's fein, ich Eriege viel zu 
fehen und habe wenig zu thun; und dad behagt mir 
Altes unmenfchlic gut; alfo vivant die Pickwicker !« 


Vierzehntes Capitel. 


Etwas über Eatanswill — den dortigen Stand der SParteien 
und über die Wahl eines Parlaments : Mitgliedes für jenen 
alten Ioyalen und patriotifhen Burgfleden. 


Wir wollen offen befennen, daß wir bis zu der Zeit, 
wo wir ung in die volumindfen Papiere. des Pickwick- 
Klubbs vertieften, nie von Eatanswill gehört hattenz und 
wir geftehen mit gleicher DOffenherzigkeit, daß wir ung 
vergeblich nad) Beweifen des wirklichen Dafeins einer 
Ortſchaft, die in unferer Zeit diefen Namen führt, ums 
gefehen haben, Da wir nun den Angaben des Herrn 
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Pickwick das vollfommenfte Vertrauen fchenten dürfen, 
und nicht Anftand nehmen, unfere geringen SKenntniffe 
unferzuordnen, fo bleibt ung nichts übrig, als anzunehmen, 
daß Herr Pickwick, geleitet von dem Wunfche, Niemand 
auf irgend eine Weife zu verlegen, und von jenem 
Zartgefühl, welcyes, nad) dem Zeugniß Aller, die das 
Glück gehabt Haben ihn zu Kennen, ihm in einem fo 
hohen Maaße eigen war, einen fingirfen an die Stelle 
des wahren Namens der Stadt oder des Burgfledens 
gefebt hat, in welchem er feine Beobachtungen anftellte. 
Wir haben ale Namen in den Schedulen A und B nad): 
gefehen, aber den von Eatanswill nicht gefunden, wir 
haben auf den Specialkarten unferer Grafichaften genau 
geforfcht, aber mit eben fo wenig Erfolge. Wir werden 
in unferer Vorausfegung, daß hier Pickwick einen fingivs 
ten Namen gewählt habe, durch einen Kleinen Umftand 
beftärft, weldyer, wenn aud) geringfügig an und für fic), 
doch, aus diefem Geſichtspunkte betrachtet, nicht gänzlich 
außer Acht gelaffen werden dürfte. 

In Herrn Pickwicks Notizenbud) fteht nämlich ange: 
merkt, daß er nebft feinen Freunden Plätze auf der Nors 
wicher Diligence genommen habe; diefe Notiz ift jedod) 
durchgeftrichen und kaum mehr Icsbar, fo daß es offenbar 
ift, Herr Pickwick wollte fogar die Richtung im Dunkeln 
gelaffen wiſſen, im welcher der angebliche Burgflecken Ca: 
tanswill liegt. Wir geben daher die Vermuthungen auf, 
und fahren in unferer Erzählung, und mit dem Inhalt 
derfelben begnügend, fort. 

Gleich den Einwohnern vieler andrer Fleiner Städte 
hatten auch die Bürger von Eatanswill die ungemeffenfte 
Meinung von ihrer Wichtigkeit; und alle ohne Ausnahme 
hielten fich, im Bewußtfein der Bedeutſamkeit ihres Vor 
ganges, für verpflichtet, fi mit Leib und Seele zu einer 
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der großen, das Städtchen entzweienden Parteien — den 
Färberblauen und Ledergelben — anzufchließen. Die Zär- 
berblauen benugten jede Gelegenheit, fid) den Ledergelben 
entgegen zu ſtellen; wogegen die Ledergelben gewiß Feine 
Getegenheit vorübergehen ließen, den Färberblauen zu op 
poniven, fo daß es niemals ohne Streit herging, wenn 
die Blauen und Gelben auf Märkten, in Oafthänfern 
oder bei öffentlichen Verfammlungen zufanmentrafen. 
Alles und Fedes, was in Eatanswill zur Sprache Fam 
oder vorging, wurde natürlicher Weife zur Parteifache 
gemacht. Schlugen die Ledergelben vor, auf dem Markt: 
platz Saternen anzubringen, fo veranſtalteten die Färber— 
blauen öffentliche Verfammlungen und Fämpften bis auf 
das Blut gegen das neue Licht; fehlugen die Färberblanen 
vor, einen zweiten Brunnen in der Hauptſtraße graben 
zu laffen, fo erhoben fidy die Kedergelben gegen das Be— 
ginnen, wie Ein Mann. Es gab Färberblaus und Leder: 
gelb: Läden, Ledergeld» und Färberblau-Gaſthäuſer und 
fogar in der Kirche Färberblau- und Ledergelb-Plätze. 

ie weſentlich und nothwendig es war, daß dieſe 
mächtigen Parteien ihre erwählten Organe und Reprä— 
fentanten hatten, kann man ſich wohl leicht vorftellen. 
Demnad) erfchienen in dem Burgflecken zwei Zeitungen, 
die Eatanswill-Gazette und der Eatanswill-Independent. 
Die Gazette vertheidigte die Färberblau-Grundſätze, der 
Independent war von entſchiedener Ledergelb- Sarbe. 
Beide wurden vortrefflich redigirt. Weldye wundervolle 
feitende Artikel, welche muthvolle Angriffe! 

»Unſre werthlofe Eollegin — die Gazette —« 

»Jenes ehrlofe und feige Tagsblatt, der Indepen⸗ 
dent —« Ä 

»Das Gefchmier des lügenhaften, poffenreißerifchen, 
über allen Begriff erbärmlichen Independenten —« 





Die Pidwider. 4 


»Die verläumderifche Gazette, für deren fchmach: 
volle Niederträchtigkeit das ganze Sprachgebiet Keinen 
Namen hat —« 

In den Spalten jeder Nummer der beiden Blätter 
fand man diefe und hundert ähnliche aufregende Auss 
fälle, die bei den Stadtbewohnern das größte Entzücen 
und die Fieffte Entrüftung zu erregen nicht verfehlten. 

Herr Pickwick hatte mit feinem gewohnten Scharfe 
blick einen ganz befonders glücklichen Zeitpunkt zu feiner 
Reife nad) Eatanswill gewählt. Ein folder Kampf war 
noch nie gekämpft worden. Der hochadıtbare Samuel 
Slumkey von Slumfey: Hal war der Gandidat der 
Färberblauen, und Horatio Fizkin, Esq. von Pizfins 
Lodge, unweit Eatanswill, hatte fid) von feinen Freuns 
den bewegen laſſen, auf die Seite des Ledergelb-Intereſſe 
zu treten. Die Gazette hielt den Wählern von Gatand- 
will vor, daß die Augen nicht nur Englands, fondern 
and) der ganzen civiliſirten Melt auf fie gerichtet feien; 
und der Independent verlangte gebieterifch zu willen, ob 
des Abgeordneten von Eatanswill Eonftituenten wirklich 
die Männer wären, für welche man fie fletd gehalten, 
oder nichts mehr als elende ferpile Werkzeuge, die nicht 
werth feien, den Namen von Engländern zu tragen, 
und die Segnungen der Freiheit zu Aynten. Nie feit 
Menſchengedenk war die Stadt fo in Aufregung gewefen. 

Es war ſchon ſpät am Abend, als Herr Pickwick 
und ſeine Gefährten, mit Sams Beiſtand, vom Dache 
der Eatanswiller Poſtkutſche hinabſtiegen. Aus den 
Fenſtern des Wirthshauſes zum Stadtwappen weheten 
große blauſeidene Fahnen, und das ganze Haus war mit 
Zetteln beklebt, deren rieſenhafte Schrift verkündete, daß 
das Komite des hochachtbaren Samuel Slumkey hier 
taͤglich ſeine Sitzungen halte. Auf der Straße hatte 
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fid) eine Menge Müffiggänger verfammelt, und gaffte zu 
dem heifern Herrn auf dem Balkon hinauf, der zu Guns 
fien Herrn Slumkey's zu reden fchien und ſich Firfchroth 
im Geſicht ſprach. Der Nachdruck feiner Argumentation 
und das Gewicht feiner Gründe wurden jedoc, einiger: 
maßen dadurch vermindert, daß an der nächften Ede 
fortwährend vier große Trommeln, die von Herrn Fiz— 
kin's Komite dorthin beordert waren, einen furchtbaren 
Lärm machten. Neben den Redner auf dem Balkon 
fand ein Eleiner Tebhafter- Mann, der von Zeit zu Zeit 
den Hut ſchwenkte und das Volk dadurd, zu einem 
Hurrahrufen aufforderte, welches auch regelmäßig mit 
dem größten Enthuſiasmus erfchallte; fo daß der heifere 
Herr feinen Zweck eben fo gut erreichte, ald wenn er 
von Federmann gehört worden wäre, u 

Die Piewicer waren Faum von dem Wagen gefties 
gen, als fie von einem Haufen der »Redlichen und Uns 
abhingigen« umgeben wurden, der fofort drei betäubende 
Hurrahs erſchallen Fieß, in weldye das Hauptcorps (denn 
es ift durchaus nicht nothwendig, daß ein Volkshaufe 
wife, weshalb er fehreit) aus einiger Entfernung ders 
maßen einftimmte, daß die Hurrahs zu einem Triumph⸗ 
gebrüll anſchwollen, weldyes felbft den heifern Mann auf 
dem Balkon zum Schweigen brachte. 

»Noch einmal Hurrah!« ſchrie der Eleine Mann 
auf dem Balkon, und der Haufe fchrie abermals, als 
wenn die Lungen aus Gußeiſen mit geftählten Federn 
beftanden hätten. 

»Slumkey für immer!« brülften die »Redlichen und 
Unabhängigen.« 

»Slumkey für immer!« wiederholte Herr Pickwick, 
den Hut abnehmen, 

»Kein Bizkin!« brülfte der Haufen, 
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»Nein, Fein Fizkin!« fchrie Herr Pickwick. 

Und es erhob ſich abermals ein allgemeines Gebrält, 
gleich, dem in einer Menagerie, wenn der Elephant nach 
Falter Küche geflingelt hat. 

»Wer ift denn Slumkey?« flüfterte Herr Tupman. 

»Pſt — ich weiß es nichk,« erwiederte Herr Pick 
wick eben fo leiſe. »Thun fie Feine Fragen: — Bei 
ſolchen Gelegenheiten ift es immer am beften, das zu 
thun, was das Volk thut.« 

»Wie aber, wenn nun "zwei einander feindſelige 
Volkshaufen da ſind?« bemerkte Herr Snodgraß. 

»Dann ſchreit man mit dem größten,« ſagte Herr 
Pickwick. 

Ganze Bände hätten nicht mehr ſagen können. Sie 
traten in das Gaſthaus; die Menge wich links und 
rechts aus, um ſie durchzulaſſen, indem ſie ihnen lär— 
menden Beifall zuſchrie. in Nachtquartier zu erlan⸗ 
gen, war jebt der erfte Gegenftand, der in Erwägung 
gebracht wurde. 

»Können wir hier Betten befommen ?« fragte Herr 
Pickwick den Kellner, 

»Kann's nicht fagen, Sir,« war die Antwort, 
»fürchte, daß wir ſchon überfültt find — will nachfragen, 
Gir.« | 

Er ging, Fehrte aber fogleich wieder zurück, um ſich 
zu erkundigen, ob die Herren Färberblaue feien, 

Da die Pickwicker Fein perfönliches Intereffe für die 
Sache irgend eines der beiden Candidaten hatten, fo war 
die Frage nicht fo Teiche zu beantworten. In dieſer 
Derlegenheit erinnerte ſich Herr Pickwick feines neuen 
Freundes, des Herrn Perker, 

»Kennen Sie einen Heren, Namens Perker ?« 
fragte er, 
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»Allerdings, Sir; Agent des hechachtbaren Herrn 
Samuel Slumkey.« 

> er nicht Färberblau ?« 

»Ja wohl, Sir!« 

»So ſind wir auch Farberblaue, « fagte Herr Pick—⸗ 
wick; als er aber bemerkte, daß der Kellner über dieſe 
Ankündigung ein etwas mißtrauiſches Geſicht zog, ſo 
gab er ihm ſeine Karte, die er beſahl, ſogleich Herrn 
Perker zu bringen, wenn derſelbe im Gaſthauſe wohnte. 
Der Kellner entfernte ſich, kehrte nad) einigen Augen: 
biiefen zurück, bat Herrn Pickwick, ihm zu folgen, umd 
führte ihn in ein geräumiges Zimmer im erſten Stock— 
werk, wo Herr Perfer an einem langen, mit Büchern 
und Papieren bedeckten Tiſch faß. 

»Ah — ah, mein theuerftee Herr,« rief ihm der 
fleine Mann entgegen, »freut mic, fehr, Sie zu fehen, 
mein theurer Herr. . Bitte, nehmen Sie Pat. Sie 
find alfo Ihrem Vorhaben getreu geblieben; fie find hier: 
her gereift, um einer Wahl beisumohnen — wie?« — 

Herr Pickwick bejahte. 

»Ein heißer Kampf, mein theurer Sir!« fagte der 
£leine Mann, 

»Ich freue mid) unendlich, dies zu vernehmen,« fagte 
Herr Pickwick, indem er ſich die Hände rieb; »denn id) - 
fehe nichts lieber, als Eräftigen Patriotismus, gleicyviel 
auf welcher Seite ich ihm erblicke. Der Kampf ift alio 
hartnäckig ?« 

»Freilich, freilich,« erwiederte ber Kleine Mann, »fehr 
hartnädig. Wir haben alle Oafthäufer im Ort zu 
freier Zeche für unfern Anhang in Belchlag genommen, 
und unfern Gegnern nur die Bierhänfer übrig gelaffen 
— ein meifterhafter Coup von Politik, mein thenrer 
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Herr, nicht ſo?« — und der Kleine Mann lächelte wohls 
gefällig und nahm eine große Prife. 

»MWas wird dad wahrfcheinliche Refultat fein?« fragte 
Herr Pickwick. 

»Der Ausgang iſt noch ſehr zweifelhaft, mein beſter 
Herr — noch ſehr zweifelhaft bis jetzt.« — antwortete 
der kleine Mann. »Fizkin's Commiſſaire halten dreis 
undvierzig Wähler in der Wag enremiſe im weißen — 
eingeſperrt.« 

»In der Wagenremiſe!« rief Herr Pickwick; dieſen 
zweiten Coup von Politik bewundernd, aus. 

»Sie halten ſie dort ſo lange feſt, bis ſie ihrer be— 
dbürfen,« fuhr Here Perker fort; »und fie bezwecken nur 
damit, wie Sie fehen, daß fie uns verhindern wollen, an 
fie zu kommen; und felbft wenn wir dies Fönnten, fo 
würde es und nichts nüßen, denn man hat fie betrunken 
gemacht, ud forget dafür, daß fie nicht wieder nüchtern 
werden. Tüchtiger Menfch, der Fizkinſche Agent — ſehr 
tüchtiger Menſch.« 

Herr Pickwick ſtarrte dem kleinen Mann ins Ge 
ſicht, ſagte aber nichts. 

»Wir haben jedoch ziemlich gute Hoffnungen,« fuhr 
Perker fort, und ließ ſeine Stimme faſt bis zum Ge— 
flüſter ſinken. »Wir hielten geſtern Abend hier eine 
Theegeſellſchaft — fünfundvierzig Damen, mein beſter 
Herr, und beſchenkten eine Jede, als ſie fortgingen, mit 
einem grünen Sonnenſchirm.« | 

»Einem Sonnenſchirm!« wiederholte Herr Pickwick. 

»Ja, ja, mein theurer Herr. Fünfundvierzig grüne 
Sonnenſchirme, das Stück zu ſechs Pence. Alle Frauen: 
zimmer lieben Pubfachen — der Effect der Sonnenfcyirme 
ift ganz außerordentlih. — Wir haben dadurd) ihre 
‚ Männer und die Hälfte ihrer Brüder gewonnen — 
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‚Strümpfe, Flanell und dergleichen ift nichts dagegen. — 
Meine Idee, mein theurer Herr, ganz allein meine Idee. 
Sie fünnen Feine zwölf Schritte weit durch die Stadt 
gehen, mag's ſonniger Himmel fein, mag's vegnen oder 
fchyneien, ohne einem halben Dutzend Sonnenfchirme zu 
begegnen.« 

Der Kleine Mann wollte fid, ausfchütten vor Lachen, 
als ein langer fchmächtiger Herr mit rothem Haar, 
Spuren einer werdenden Glatze und einem Geficht ein 
trat, in deffen Ausdruck feierlicdye Wichtigkeit und uner: 
gründliche Weisheit fid) vermifchten. Er frug einen lans 
gen brammen Rod, eine ſchwarze Weſte und grangelbe 
Beinkleider. Vor feiner Bruft hing ein Augenglas, und 
auf dem Kopf hatte er einen ungewöhnlich hohen, breit: 
rändrigen Hut. Er wurde Herrn Pickwick, als Herr 
Pott, Redakteur der Eatanswiller-Gazette vorgeftellt. 
Nach einigen allgemeinen Bemerkungen wendete ſich Herr 
Pott zu Herrn Pickwick, und fagte feierlich: 

»Diefer Kampf erregt großes Auffehen in der Haupt: 
ftadt, Sir, nicht wahr ?« 

»Ich glaube es allerdings,« antwortete Herr Pickwick. 

»Und id) habe Grumd zu behaupten,« fuhr Herr 
Pott fort, indem er Perker mit einem, zur Befräftigung 
auffordernden Blick anfah, »und id) habe Grund zu bes 
haupten, daß mein Artikel vom vorigen Sonntag einiger: 
maßen dazu beigefragen hat.« 

»Iſt nicht im geringften zu bezweifeln,« bekräftigte 
der Kleine Mann. 

»Die Preffe ift doc) ein gar mächtiger Hebel,« fagte 
Pott. 

Herr Pickwick gab ſeine vollkommene Zuſtimmung 
zu erkennen. 

»Ich glaube jedoch fagen zu können,« fuhr Pott 
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fort, »daß id) die im meinen Händen habende unum⸗ 
ſchränkte Gewalt niemald mißbraucht habe. Ja, Sir, 
nie habe id) die edle Waffe, mit welcher ich kämpfte, ge 
gen die Heiligkeit des Privatlebeng, oder die Ehre des. 
Privatmanns gezuckt; ich habe ſtets meine literarifchen 
Verſuche — fo geringfügig fie auch fein mögen, und id) 
weiß, daß fie es find? — der Aufgabe gewidmet, die 
Prinzipien der — der —« | 

Da Herr Pott hier in Verwirrung gevieth, fo hielt 
Herr Pickwick es für Pflicht, ihm zu Hülfe zu Fommen, 
und fagte daher »Ohne allen Zweifel.« 

»Und wie, Sir,« fagte Pott, »laffen Ste mid, die 
Frage Ihnen ald Unparteiifchen vorlegen: wie ift der 
Stand der öffentlichen Meinung in London in Betreff 
meiner Fehde mit dem Independent?« 

»Ohne Zweifel fehr aufgeregt,« fiel Perfer mit 
einem ſchlauem Lächeln ein, das aller Wahrfcheinlichkeit 
nach nur zufällig war. 

»Diefe Fehde wird dauern;« fuhr Pott fork, »fo ange 
mir Geſundheit und Kräfte und das geringe Talent blei- 
ben, womit id) begabt bin. Von diefer Fehde, Sir, werde 
ich nie ablaffen, mag fie die Gemüther in Unruhe vers 
feten, Haß und Erbitterung in den Herzen der Men: 
fchen erzeugen, und fie zur Erfüllung der Pflichten des 
täglichen Lebens unfähig machen — nie werde id) ruhen, 
bis ich dem Independent von Eatanswill meinen Fuß 
auf den Nacken geſetzt habe.« 

»Ich wünfche, daß die Einwohner Londons, das ganze 
englifche Volk es wife, daß es ſich auf mich verlaffen kann, 
daß id) ed nie im Stid) laffen werde, ja, Sir. — Daß id) ent⸗ 
fchloffen bin, bei ihm auszuharren big zum leßten Athmenzuge.« 

eaghr Benehmen ift unendlich edel, Sir,« fagte Herr 
Pickwick, die Hand des großherzigen Pott ergreifend, 
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»Ich fehe, Sir, Sie find ein Mann von Einficht 
und Zalent,« rief Herr Pott, faſt athemlos im euer 
dieſer patriotifchen Erklärung aus. »Ich ſchätze mic, fehr 
glücklich, Sir, die Bekanntſchaft eines folhen Mannes 
gemacht zu haben.« 

»Und ich,« fagte Herr Pickwick, »fühle mich durch 
Shre Meinung hoch geehrt. Erlauben Sie mir, Sir, 
Sie meinen Reifegefährten, den übrigen Mitgliedern des 
Klubbs, den ic) ftolz bin, geftiftet zu haben, vorzuftellen.« 

»Ich werde entzückt fein,« fagte Herr Pott. 

Herr Pickwick entfernte ſich, kehrte mit feinen drei 
Freunden zurück, und ftellte fie dem Herausgeber der 
Gazette von Eatanswill mit aller Förmlichkeit vor. 

»Nun aber ift die Frage, mein theurer Pott,« fagte 
der Kleine Perker, »was wir mit unfern Freunden bier 
beginnen follen ?« 

»Hier im Haufe werden wir doch ein Unterfommen 
finden ?« fragte Herr Pickwick. 

»Nicht ein Bett — nicht ein einziges Bett ift mehr 
zu haben, mein theurer Sir!« 

»Das ift fehr fatal, fagte Herr Pickwick. 

»Sehr fatal!« wiederholten feine Reifegefährten. 

»Da habe ic, einen Einfall,« fagte Herr Pott, »den 
wir, denke ich, mit Glück verfolgen Fönnten. Im Pfau 
find noch zwei Betten zu haben, und ich kann kühn im 
Namen von Miftveß Pott verfichern, daß, wenn. die zwei 
andern Herren und Ihr Bedienter ſich im Pfau fo gut 
- behelfen wollen ald fie können, diefelbe mit dem größten 
Vergnügen Herrn Pickwick und einem feiner Freunde 
mit Betten dienen wird.« 

Nach wiederholten dringenden Sitten von Seiten des 
Herrn Pott und wiederholten Verficherungen Herrn Picke 
wis, daß ihm der Gedanke, Potts Tiebenswiirdige 
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Gemahlin. zu‘ infommiodiren oder zu bemühen, unerträglich 
fei, wurde dennoch entſchieden, daß nichts Anders übrig 
bliebe. 

Nach beendigtem Mittagsmahle und itadh getroffener 
Verabredung, fid) am andern Morgen im Stadtwappen 
wieder einzufinden, um ſich dem Zuge des hochachtbaren 
Samuel Stumfey anzufchließen, trennten ſich die Freunde. 
Die Herren Tupman und Snodgraß beggben ſich in den Pfau 
und Herr Pickwick und Herr Winkle nad) Herrn Pott's 
Wohnung, deffen häuslicher Zirkel auf ihm felbft und feine 
Gattin befhränft war. Die Männer, die durch ihr 
mächfiges Genie zu einer ‚folgen Höhe in, der Welt ger 
langt find, pflegen einige Fleine Schwächen an ſich zu 
haben, die durch den Kontraft mit ihrem öffentlichen 
Charakter um fo auffallender werden. 

Hatte nun Here Pott eine Schwäche, fo beſtand ſie 
vielleicht darin, daß er die Kontrole ſeiner Ehehälfte 
etwas zu unterwürfig duldete. Wir glauben jedoch kein 
Recht zu haben, ein großes Gewicht auf dieſen Umſtand 
zu legen, weil Miſtreß Pott im vorſtehenden Falle allen 
ihren gewinnenden Liebreiz aufbot, um die beiden Herren 
auf das zuvorkommenſte zu empfangen. 

»Meine Liebe,« ſagte Herr Pott, »Herr wicwit 
Herr Pickwick aus London.« 

Mrs. Pott erwiederte Seren Pickwicks kterfiches 
Handſchütteln mit entzückender Anmuth- und Herzlichkeit, 
und Herr Winkle, der nicht vorgeftellt worden war, trat 
zur Seite und machte. fortwährend N die 
aber eine Zeit fang unbeachtet blieben. 

»Theurer Pott!« fagte feine Gattin, 

Mein füßes Leben!s erwiederte Herr Pott. 

»Mach' mich doch aud mit dem andern Herrn 
befannt.« 

Die Pickwicker. II. 4 
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»Ich bitte taufend Mat um Entfchuldigung,« fagte 
Herr Pott. — Miftreß Pott — Herr —?« 

»Winkle,« half Herr Pickwick ein. 

»Herr Winkle,« ‚wiederholte Herr Pott, womit die 
Geremonie des Vorſtellens befeitigt war. 

»Wir müſſen fehr um Verzeihung bitten,« nahm Herr 
Pickwick das Wort, »daß wir Gie nad) einer fo kurzen 
Bekanntſchaft ſchon in Ihrem Haufe beläftigen.« 

Kein Wort davon, Sir, wenn id) bitten darf,« 
wiederte Miftreß Pott mit Lebhaftigkeit. »Es ift immer 
ein hoher Genuß für mid, neue Gefichter zu ſehen, da 
ich aus einem Tage in den andern und aus einer Woche 
in die andere an dieſem langweiligen Orte lebe, und Nies 
mand ſehe. 

»Niemand, meine Theure?« fiel Herr Pott ſchalk— 
haft ein. 

»Niemand als Dich,« En Miftveß Pott mit 
Bitterkeit. 

»Sie ſehen, Herr Pickwick,« ſagte der Wirth zur Er⸗ 
örterung der Klagen ſeiner Gattin, »daß wir viele Genüße 
und Vergnügungen entbehren müſſen, an denen wir ſonſt 
Theil nehmen: könnten. — Mein öffentlicher Charakter 
ald Herausgeber der Eatanswiller Gazette — die Stel: 
fung, welche diefes Blatt im Lande behauptet — mein 
fortwährendes Umhertreiben in dem Wirbel der politi⸗ 
ſchen —« 

»Theuerſter Pott,« fiel Miſtreß Pott ein. 

„Mein füßes Leben,« fagte der Redakteur. 

»Ich wünfchte, mein Lieber, daß Du Dich bemüuͤhteſt, 
einen Gegenftand des Gefpräches zu finden, an welchem 
diefe Herren mehr Intereffe nehmen Fünnten.« 

»Aber meine Liebe, entgegnete Herr Pott in ſehr 
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demüthigem Tone, »Herr Pickwick nimmt ein Intereſſe 
daran.« 

»ESs iſt gut für ihn, wenn das der Fall iſt,« entgeg⸗ 
nete Miſtreß Pott mit einigem Nachdruck,« mir iſt aber 
Deine Politik, die Zänkereien mit dem Independenten 
und al der Unſinn bis in den Tod zuwider. — Ich 
muß mic, wirklich fehr wundern, Pott, wie Du Deine 
Albernheiten fo zur Schau fragen kannſt.« 

»Aber, meine Liebe,« begann Herr Pott. 

»Ach, ſchweigen wir jest davon,« unterbrad, Miſtreß 
Pott. — »Spielen Sie Ecarte, Sir?« 

»Es würde mich fehr freuen, es unter Ihrer Anlei⸗ 
tung zu lernen,« erwiederte Herr Winkle. 

»Nun gut, ſo rücke denn dieſen kleinen Tiſch an das 
Fenſter, daß ich nichts mehr von — abgeſchmackten 
Politik höre.« 

»Jane,« ſagte Herr Pott zu dem Hausmãdchen, das 
eben Licht brachte, »geh' in meine Schreibſtube und bringe 
mir den Jahrgang 1828. Ich will Ihnen (ſich zu Herrn 
Pickwick wendend) einige meiner leitenden Artikel vorlefen, 
die. ich zu jener-Beit über das alberne Vorhaben der Les 
dergelben fchrieb, einen neuen Scylagbaummärter anzus 
ftelfen; ic) denke, die Auffäse werden Ihnen zufagen.« 

»Es wird mir viel Vergnügen gewähren, fie zur hö⸗ 
ren,« fagte Here Pickwick. — Die Zeitungen wurden 
gebracht, und der Redakteur feste fi) neben Herrn 
Pickwick. 

Vergebens haben wir das Notizenbuch des Herrn, 
Pickwick in der Hoffnung durchfucht, einen Auszug aug 
jenen werthuollen Artikeln zu finden. Wir haben alle 
Urſache zu glauben, daß er von ber Kraft und Friſche 
des Stils äußerſt enfzückt war, denn Herr Winkle hat 
die Thatfache aufgezeichnet, daß während der ganzen Vor⸗ 
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leſung ſeine Augen wie im Uebermaaß des Verguũgens 
geſchloſſen waren. 

Die Nachricht, das Abendeſſen ſei aufgetragen, um 
terbrach ſowohl das Ecarte ald die Recapitulation der 
Schönheiten der Gazette von Eatanswill. — Miſtreß 
Pott war äußerft lebhaft und in der angenehmften Laune. 
— Herr Winkle hatte bereits bedeutende Fortfchritte in 
ihrer Gunſt gemacht, und fie nahm nicht Anſtand, ihm 
vertraulich zu fagen, daß Herr Pickwick ein fcharmanter 
alter Mann ſei. — Diefe Ausdrücke würden ſich wenige 
von den genauern Bekannten eines Mannes von fo Eolof 
falem Geift, wie jener Pickwicks war, erlaubt haben. 
Wir bewahren fie dennod) auf, weil fie zum vührenden 
und überzeugenden Beweife dienen, wie fehr alle Klaffen 
der Gefellfchaft ihm verehrten, und wie leicht er in allen 
Herzen Eingang zu finden wußte. 

Es war fpät in der Nacht, lange nachdem Herr 
Zupman und Herr Snodgraß unter den Fittigen des 
Pfau in Schlummer geſunken waren, als die beiden 
Freunde ſich zur Ruhe begaben. Herr Winkle ſchlief bald 
ein, aber ſeine Gefühle waren ſo aufgeregt, und ſeine 
Bewunderung in einem ſo hohen Grade hervorgerufen 
worden, daß die Geſtalt und die Züge der reizenden Mi 
ſtreß Pott feiner Phantafle im Traume fortwährend vor⸗ 
ſchwebten. 

Das Getümmel und der Lärm am andern Morgen 
waren der Art, daß, wer auch noch ſo romantiſch geſtimmt 
‚war, doch Feine andere Gedanken feſtzuhalten vermochte, 
als jene, welche ſich auf die bevorftehende Parlaments 
wahl bezogen... Don Tagesanbruch an hörte man in 
alten Straßen Trommeln fchlagen, Hörner und Trompe 
ten blafen, Menfchen fchreien und Roffe ſtampfen, ımd 
gelegentlich, brachte ein Scharmützel zwifchen den Plänklern 
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beider Parteien noch mehr Abwechfetung in die Vorberei⸗ 
tungen zu der Wahl, 

»Nun Sam,« fagte Herr Pickwick, als dieſer an ver 
Thüre feines Schlafzimmers erfchien, während er mit 
feiner Toilette befhäftige war, — »es ift gewiß heute leb⸗ 
haft genug in der Stadt % | 

»Alles auf den Beinen, Sir,« erwiederte Sam, »unfere 
Leute verfammeln fi fchon vor dem Stadtwappen und 
werden fich bald heifer gefchrieen haben.« 

»Ach,« ſagte Herr Pickwick, »Sie werden wohl ihrer 
Partei fehr ergeben fein. « 

»Hab' in meinem ganzen Leben keinen ſolchen ‚Eifer 
gefehen, Sir.« 

»Zeigen alfo viel Energie ?« fagte Herr Pickwick. 

»Sehr viel,« entgegnete Sam, »ich fah nod) .nie in 
meinem Leben fo viel effen und trinken. Was mid 
wundert, ift, daß fie nicht beforgen aus einander zu 
berften, « 

»Das find die Folgen der mißverftandenen Menſchen⸗ 
freundlichkeit der hiefigen Honoratioren,« bemerfte Herr 
Pickwick. 

»Sehr wahrſcheinlich,« erwiederte Sam lakoniſch. 

»Es ſcheinen friſche kräftige Burſchen zu ſein,« ſagte 
Herr Pickwick, aus dem Fenſter ſchauend. 

»Friſch genug find fie,« antwortete Sam, »ich und die 
beiden Keltner im Pfau haben die Independent: Wähler, 
die geftern Abend dort fpeiften, unter der —— 
gehabf.« 
| »Die Independent-Wähler unter der Mine gehabt ?« 
rief Herr Pickwick aus. 

»Ja wohl,« fuhr Sam fort, — von ihnen ſchlief 
ein, wo er hingefallen war; heute Morgen zogen wir ſie, 
einen nad) dem andern hervor, und brachten fie unter 
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die Pumpe; jetzt ſind ſie wieder ganz friſch und munter. 
Das Komite zahlte für den Spaß 'nen Schilling per 
Kopf.« | 

»gſt fo etwas möglidy!« rief der verwunderte Herr 
Pickwick aus. 

»Du lieber Himmel, Sir,« ſagte Sam, »wo find Sie 
denn getauft, daß Ihnen diefes was Neues ift? — Das 
ift noch gar nichts, ganz und gar nichts.« 

»Gar nichts ?« fragte Herr Pickwick befremdet. 

‚Nein, Sir,« entgegnete fein Diener. »Bei der voris 
gen Wahl beftach die Oppofitiong: Partei den Tag vorher 
das Schenfmädchen im Stadtwappen, um Hofus- Po: 
fus mit dem Branntwein zu machen, den die vierzehn 
Wähler, die ihre Stimme noch nicht abgegeben hatten, 
dort zu fid) nehmen würden.« 

Ma foll das heißen, Hofus: Pokus mit dem 
Branntwein machen?« fragte Herr Pickwick. 

»Einen Schlaftrunk hineinthun,« erwiederte Sam. 
»Sie ſchliefen auch wirklich alle vierzehn bis zwölf Stun— 
den nach der Wahl. Man brachte einen von den Männern 
in einer Tragbahre nach dem Stimmhaus, aber er konnte 
nicht mitgerechnet werden.« 

»Saubere Kunſtgriffe das,« ſagte Herr Pickwick halb 
bei ſich, und halb zu Sam redend. 

»Nicht halb ſo ſauber, als eine wunderliche Geſchichte, 
die einſtmals meinem leiblichen Vater bei einer Wahl an 
dieſem ſelben Ort paſſirte,« erwiederte Sam. 

»Was war das für ein Vorfall?« fragte Herr 
Pickwick. | 

»Er fuhr einftmald mit einer Kutſche hierher,« 
fagte Sam, »und da die Wahlzeit nahe war, fo miethete 
ihn die eine Partei, Wähler aus London herzubringen, 
Am Abend vor dem Tage, da er abfahren will, läßt 
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ihn das Komite der Gegenpartei in aller Stilfe holen, 
und der Bote führt ihn in ein großes Zimmer, ganz voll 
von Herren, und Papiere, Feder und Dinte auf dem 
Tiſche. — »Ach, Herr Weller,« fagt der Herr auf dem , 
Präfidenten- Stuhl, >freut mich, Sie zu fehen, Sir, wie 
befinden Sie fidy ?« — »Sehr gut, zu dienen, GSir,« fagt 
mein Alter, »ich hoffe daß Sie fidy auch ziemlich befinden,« 
fagt er. — »Recht wohl, danke. Ihnen, Sir,« fagt der 
Hear — »nehmen Sie Pag, Herr Weller, bitte, fegen 
Sie ſich, Sir.« — Mein Alter febt ſich alfo, und er 
und der Herr flarren. fid mit großen .Uugen an. »Ken⸗ 
nen Sie mid) denn. nicht mehr ?« fragt. der Herr. — 
»Wüßte nichk,« antwertet mein Alter, — »D, id) Fenne 
Sie aber, Herr Weller, habe Sie ſchon gekannt, als 
Sie noch ein Fleine Sinabe waren,« ſagt er. — »Wohl 
möglich, erinnere mid) Ihrer nicht mehr,« ſagt mein 
Alter. — »Dasift fehr eigen,« fagt der Herr. — »Ja 
wohl,« fagt mein Alter. »Sie müffen ein fehlechtes Ge- 
dächtniß haben, derr Weller,« fagt der Herr. — »Es 
ift Freific) nicht dm Beften,« fagt mein Alter. — »Das 
hab ich mir wohlzedacht,« fagt der Herr, ſchenkt ihm 
daranf ein Glas Fein ein, weiß ihn in die befte Laune 
zu verſetzen, und ſäebt ihm endlich eine zwanzig- Pfund: 
Note in die. Hand.»Eg ift ein fehr fehlechter Weg zwi⸗ 
ſchen hier und Londi,« ſagt er. — »Hier und da ift er 
ſchlecht genug,« ſagtnein Alter. — »Ich denke befons 
ders bei dem Kanal, ſagt der Herr. — »Ss iſt freilich 
’ne böfe Strede,« fag mein Alter. — »Hören Sie mal, 
Herr Weller,« fängt tzt der Herr an, »wir willen, daß 
Sie ein fehr guter Kſcher find und mit Ihrem Pferden 
anfangen Fönnen, wa:ßSie wollen. — Wir Alte find 
Ihnen fehr gewogen, Kr Weller, und im Fall Sie ein 
Eleines Unglück haben ſten, wenn Sie die Wähler her⸗ 
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bringen, wen: Sie ‚diefelben zum Beifpiel etwa in den 
Kanal: werfen füllten, ohne fie zu befchädigen, fo ift dies 
hier für .Sie,« fagt er. »Meine Herren, Sie find. fehr 
gütig,« fagt mein Alter, »und ich will nod) ein Glas Wein 
auf Ihre Geſundheit trinken,« fagt er, und das thut er 
auch und Iteckt das Geld ein umd emofiehlt fid) mit einem 
Krasfuß. — »Sie werden es Faum-glauben, Sir,« fuhr 
Sam mit einem unausfprechlicd, uwerſchämten Blick auf 
feinen Herrn fort, »daß an demſellen Tage, da mein Alter 
mit den Wählern, die ihre Stimmen abgeben follten, 
herführ, wirklich grade an der Stelle umwarf, fo daß 
die Paflagiere ale in den Kanal Türzten.« 


»Sie Famen doch wieder heraus?« ſagte Herr 
Pickwick haſtig. | 

»Ich glaube, daß ein alter Herr vermißt wurde,« 
antwortete Sam, »ich weiß nur fo del, daß fie feinen 
Hut fanden, kann aber nicht genau ſaca, ob fein Kopf 
d'rin war oder nicht. Was id) aber befnders bewundere, 
iſt der merkwürdige Zufall, daß die Kuſche meines Alten 
gerade an derſelben Stelle und an deiſelben Tage ums 
warf, wie die Herren geſagt hatten.« 

»Es war ohne Zweifel ein außer wunderbares Zus 
fanımentreffen,« bemerkte Herr: Pirknf. »Doch bürften 
Sie meinen Hut, Sam; id) höre,daß Herr Winkle 
mid) zum Frühſtück ruft « 

Mit dieſen Worten flieg Hr Pickwick in das 
Wohnzimmer hinab, wo er das Fyſtück bereit und die 
Familie ſchon verſammelt fand. das Frühſtück ward 
ſchnell eingenommen, die Hüte de Herren wurden mit 
großen blauen Schleifen geſchmit, von den eigenen 
fhönen Händen der Miſtreß Pottzebunden, und da Herr 
Winkle ſich erboten hatte, jen Dame in den Giebel 
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eines dicht bei dem Gerüſt für die Redner gelegenen 
Haufes zu führen, fo begaben fid) die Herren Pickwick 
und Pott allein nac dem Stadtwappen, wo ein Mit 
alied des Komites für. Herin Slumkey ſechs Eleine Knas 
ben und ein. Eleines Mädchen von einem der hinten 
Fenſter anredete. Diefes Publikum würdigte er zwifchen 
jedem Sate mit der Benennung: „Männer von Eatans⸗ 
will,« worüber die ſechs Kleinen Knaben nicht laut ge 
nug: »Hurrah!« freien konnten. 

Der Hofraum zeigte unverkennbare Symptome von 
dem Glanz und der Stärke der Färberblauen von Eatans⸗ 
wil. Man fah dort eine ganze. Armee von Trägern 
blauer Bahnen, deren einige zwei Stangen hatten, andere 
nur eine, ſämmtlich mit angemeffenen Devifen in goldnen 
vier Fuß hohen und verhältnißmäßig breiten Buchftaben 
geziert. Ferner erblickte man eine Menge von Trompetern 
und Zrommelfchlägern, vier Mann hoch aufgeftellt, und 
ihren Lohn ehrlich verdienend, befonders die Trommel 
ſchläger, Außerft Fräftige Leute. Dann fah man: Mehs 
vere Gonftabel » Corps mit blauen Stäben, zwanzig 
Komite- Mitglieder mit blauen Schärpen, und eine große 
Menge Votirende mit ‚blauen Kokarden — Wähler zu 
Pferde und Wähler zu Fuß. — einen offenen Wagen mit 
Dieren für den hochachtbaren Samuel Slumkey —. ende 
fich vier zweifpännige Kalefchen für feine Fremde und Bes 
ſchützer. Die Fahnen vaufchten, die Trompeter und Trommler 
biiefen und Tärmten ; die Conftabel fluchten, die Komite- Mike 
glieder flüfterten unter einander,. der Volkshaufen fchrie 
und tobte, die Pferde bäumten ſich und machten Sprünge, 
und Alles und Jedes, was geſchah und gegenwärtig war, 
gefhah und war da, zu Nus, Vortheil, Ehre und Ruhm 
des hochadıtbaren Samuel Slumkey von Slumkey-Hall, 
eines der Kandidaten für die Vertretung der Rechte des 
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Burgflecken Eatanswill in dem Kaufe der Gemeinen des 
vereinigten Königreihe. 

Sanges und lautes Beifallrufen ertönte, und gewal⸗ 
tig war das Rauſchen einer der blauen Fahnen mit der 
Inſchrift: »Freiheit der Preſſe,« als die Volksmenge den 
rothen Kopf des Herrn Pott an einem Fenſter erblickte, 
und unbeſchreiblich war der Jubel, als der hochachtbare 
Samuel Slumkey ſelbſt in Stulpenſtiefeln und mit einem 
blauen Halstuch zu dem befagten Heren Pott trat, die 
Hand deffelben ergriff, und durch melodramatifche Geber: 
den vor der Menge, deffen unendliche Verpflichtungen ges 
gen die Eatanswiller Gazette an den Tag legte. 

»Iſt alles bereit ?« fragte der hochachtbare Samuel 
Slumkey den Herrn Perfer. 

»Alles, mein theuer Herr,« war des kleinen Mannes 
Antwort. » 

»Ich hoffe, daß nichts —*— worden ift,« ſagte 
der hochachtbare Samuel Slumkey. 

»Es iſt nichts überſehen worden, mein theurer Herr. 
Unten an der Thür ſtehen zwanzig Männer mit rein⸗ 
gewafchenen Händen, damit Sie ihnen die Ihrige veichen 
können; ferner ein halbes Dusend Frauenzimmer mif 
Kindern auf den Armen, um auf deren zarte Wangen 
zu Hopfen und nad) ihrem Alter zu fragen — beachten 
Sie befonders die Kleinen, mein theurer Here, fo etwas 
macht immer. bedeutenden Effeft.« 

„»Ich werde mir es merken,« erwiederte der hochacht⸗ 
bare Samuel Slumfey. 

»Und wenn Sie, mein theurer Herr,« fuhr der ums 
fihtige Fleine Mann fort, »wenn Sie vielleicht — ich 
will nicht fagen, daß es durchaus nothwendig ift — aber 
wenn Sie vielleicht eins von den Kinderchen Füßten, fo 
würde das gewiß feinen Eindruck nicht verfehlen,« 
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»Splite es nicht von derfelben Wirkung fein, wenn 
einer von dem Komite dies übernähme?« erwiederte der 
hochadytbare Samuel Slumkey. 

»Ich fürchte, nein,« fagte Herr Perker, »idy bin 
überzeugt, mein theurer Herr, daß es Sie fehr populair 
machen würde, wenn Sie es ſelbſt thäten,« Ä 

»Nun gut,« entgegnete der hochachtbare Samuel 
Slumkey mit der Miene der Refignation, »dann muß 
es allerdings gefchehen!« 

»Laßt den Zug antreten,« riefen die zwanzig Komites 
Männer. 

Unter lautem Hurrah der verfammelten Menge fra: 
ten jebt die Mufifer, die Eonftabler, die Komite-Mit— 
glieder, die Votirenden auf die ihnen angewiefenen Plätze. 
Ahnen folgten die Reiter und die Wagen; von den 
zweifpännigen nahm Jeder fo viel Herren auf, ald mög: 
licher Weife aufrecht darin ftehen Eonnten — in dem für 
Herrn Perker beftimmten, befanden ſich außer ihm, die 
Herren Pickwick, Tupman und Snodgraß nebft einem 
halben Dusend Komite- Männer. 

E3 war ein Augenblick feierlicher Erwartung, als 
das Einfteigen des hochachtbaren Samuel Slumkey das 
Signal für den Zug fein folte, fi in Bewegung zu 
fegen. — Plötzlich begann die Volksmenge ein ohren 
zerreißendes Hurrahgeſchrei. 

»Er ift aus dem Haufe getreten,« fagte Herr Pers 
fer. fehr aufgeregt, und zwar um fo mehr, da er von 
feinem Standpunkte aus, von Allem, was vorging, nichts 
ſehen Eonnte. 

Ein abermaliges noch lautered Hurrah ertönte. 

»Jetzt drückt er den Männern an der Thür die 
Hände!« rief Herr Perker. 

Ein noch Eräftigeres Hurrah erſchallte. 
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»Er hat die Kinderchen auf die Wangen geklopft,« 
fagte Herr Perker in ängftlicher Erwartung. 

Ein neues Beifallgeſchrei erhob fid). 

»Er hat: ein's von ihnen geküßt,« rief. der kleine 
Mann, vor Entzücken ganz außer ſich. 

Ein zweiter Jubelſchrei. 

»Er hat noch eins geküßt!« rief der beglückte — | 
Derker. | 
Ein dritter Jubelſchrei. | 
- »Er küßt fie alle zufammen!« vief der enthufiaftifche 
Feine Mann. — Der Zug feste ſich jebt unter dem 
betäubenden Gefchrei der Volksmenge in Bewegung. 

Wie es zuging, daß Herr Pickwick unter den andern 
Zug gerieth und wie die hierauf folgende Verwirrung ein 
Ende nahm, davon Fönnen wir Teider nichts berichten, 
weil gleich im Anfang dieſes unglücklichen Vorfalls der 
Hut des Heren Pickwick durch den Schlag einer leder⸗ 
gelben Sahnenftange über fein Geſicht  hinabgetrieben 
wurde, 

Nach feiner Schilderung befand er ſich in dichten 
Gedränge und Fonnter als er feinen Hut zurückgefchoben, 
nichts um ſich erblicken, als wüthende Gefichter, eine 
Staubwolfe und. einen dichten Haufen von Kämpfenden. 
Er berichtet, eine ungefehene Kraft habe ihn vom Wagen 
geriffen, worauf er perfönlich in einen Fauſtkampf geras 
then fei, er wiſſe aber durchaus nicht anzugeben, mit 
wen, wie, oder weshalb. Dann fühlte er ſich von hin 
ten eine Treppe hinaufgezogen, und fah, als er um fich 
blickte, daß er mitten unter feinen Freunden auf der 
linken Seite der Huftings fland. Die vechte nahmen 
die Ledergelden, das Centrum der Mayor und feine Bes 
amten ein, von denen einer — der Eorpulente Ausrufer 
von Eatanswill — eine große Glocke Läutete, um Stille 
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fchweigen zu gebieten, während: Herr Horatio Fizkin 
und der hochachtbare Samuel Slumkey, bie Hände auf 
ihren Herzen, ſich mit der. größten Leutſeligkeit gegen 
die wogende See von Köpfen verbeugten, die auf dem 
offenen Platz dicht an einander gedrängt waren, und aus 
welcher ein Tongebraufe, aus Schreien, Rufen, Pfeifen, 
Grunzen und Ziſchen beſtehend, ſich vernehmen ließ, wie 
man ed kaum bei einem Erdbeben hören kann. 
Da ift Winkle,« fagte Herr Tupman, feinen Freund 
am Arm fallend. ee 
»Wo ?« fragte Herr Pickwick, indem er feine Brille 
aufſetzte, ‘die ev bis- dahin glücklicher Weiſe in der Taſche 
gehabt hatte. 
»Da!« erwiederte Herr Tupman, »oben auf jenem 
Haufel«, und in der That erblickte Herr Pifwi den 
Herrn Winkle und Miftreß Pott, weldye behaglich auf 
Stühlen in der bleiernen Rinne eines Ziegeldaches faßen, 
‚und zum Zeichen der Erkennung ihre Tücher fchwenften, 
welches Kompliment Herr Pickwick erwiederke, indem er 
- der Dame Handküſſe hinüberwarf. | 
Die Feierlichkeiten hatten noch nicht begonnen, und 
da ein. unbefchäftigter Volkshaufen immer zu Späßen 
‚geneigt ift, fo gab fchon dieſe unſchuldige Handlung An⸗ 
laß dazu. ee Se | 
- 9, Dii gottlofer, alter Sünder!« ertönte eine 
Stimme, »charmirft mit den Mädchen — Ei, ſieh doch.« 
»Setzt feine Brille auf, um mit einer verheirathe⸗ 
ten Frau zu liebäugeln,« ließ ſich eine zweite Stimme 
vernehmen. | | 
Ich fehe, wie er mit feinen Teichtfertigen alten Au⸗ 
gen ihr zublinzeltt« vief eine dritte. F 
Pott, nimm Deine Frau in Acht!« eine vierte, 
worauf ein fchallendes Gelächter erfolgte. | 


62 Die Pidwider. 


Da Herr Pickwick überdem vernahm, daß man ihn 
mit einem alten Ziegenboc verglich, und mehrere Späße 
der Art, und da diefe Spöttereien einen Schatten auf 
die Ehre einer unſchuldigen Dame werfen Fonnten, fo 
gerieth er in eine unbefchreiblihe Entrüftung, doch in 
demfelben Augenblick ward Stilffehweigen. geboten, und 
er begnügte fid) daher, einen Blid der Verachtung und 
des Mitleids anf die Menge hinabzumerfen, worüber 
diefelbe noch lauter lachte als zuvor. i 

»Ruhel« fchrieen die dem Mayor umringenden Bes 
amten. THF: 

»Whiffin, gebietet Stiltfchweigen!« rief der Mayor 
in feierlichem, feiner hohen Stellung ganz entſprechen⸗ 
dem Ton. — Der Ausrufer begann aus allen Kräften 
mit feiner Glocke zu. läuten, worauf ein Gentleman aus 
dem Volkshaufen laut: »Frifche Semmeln, frifche Sem: 
meln!« fchrie, weldyes abermals ein fdyallendes Gelächter 


erregte. | 


»Meine Herren,« begann der Mayor fo laut, alg 
eö feine Stimme nur geftattete, »meine Herren, Wahls 
brüder des Burgfledens Eatanswill! Wir find heute 
hier verfammelt, um einen Abgeordneten an die Stelle —« 

Hier ward der Mayor wieder durd) eine Stimme 


and dem Volk unterbrochen. »Vivat unfer Mayor!« 


rief fie, »und möge er nie das Nagelſchmiedhandwerk auf: 
geben, wodurd) er zu feinem Gelde gekommen ift.« 

Diefe Unfpielung auf das bürgerliche Gewerbe des 
Redners wurde mit ftürmifchen Jubel aufgenommen, wels 
cher nebft der Glockenbegleitung von dem übrigen Theil 
feiner Rede nichts vernehmen Tieß, außer die Schluß⸗ 
worte, in denen er der Verſammlung Für die Ruhe und 
Aufmerkſamkeit dankte, mit der fie ihn angehört habe 
— ein Ausdruck der Dankbarkeit, der einen nochma⸗ 
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figen rauſchenden Jubel hervorrief, welcher faft erft nach 
einer Viertelſtunde aufhörte, | 

Hierauf erfuchte ein Tanger ſchmächtiger Herr mit 
einer fehr fteifen weißen Halsbinde, — nachdem wieder 
holte Aufforderungen. von Seiten der Volfsmenge an ihn 
erfolgt waren, einen Jungen nad) Haufe zu ſchicken, um 
nachzufehen, ob er nicht feine Stimme unter feinem Kopfe 
fiffen habe liegen laſſen — die Männer von Eatanswill, 
eine geeignete Perfon, um im Parlament ihre Rechte 
wahrzunehmen, ernennen zu wollen. Als er ferner fagte, 
eine Solche Perfon fei Horatio, Fizkin Esq., von Fizfins 
Lodge bei Eatanswill, fo bezeigten die Fitzkiniten laut 
ihren Beifall, die Stumferziten dagegen ihren Unwillen 
und zwar fo auf tobende Weife, daß er ſammt feinem Aſſi⸗ 
ftenten ftatt zu veden eben fo gut Fomifche Lieder hätte 
fingen Eönnen. | 

Nachdem die Freunde des Horatio Fizkin Esq. ihren 
Triumph gehabt hatten, trat ein Kleiner choferifch aus: 
fehender Mann mit vothem Geficdyt vor, um eine andere, 
zur Vertretung der Wähler von Eatanswill im Parka: 
ment paffende und geeignete Perfon vorzufchlagen, und 
er würde in ſehr fließender Rede fortgefahren haben, went 
er nicht eben zu cholerifch gewefen wäre, um für die zum 
Spaß fo fehr aufgelegte Stimmung der Menge ganz 
empfänglich zu fein.. Nach einigen fehr Furzen Proben 
blumenreicher Beredfamkeit, machte er zuerft denen, die 
ihn in der Volksmenge unterbrachen, Vorwürfe, und 
wechfelte “fodann Drohungen mit den Herren auf den 
Huftings, worauf ein folcher Lärm entftand, daß er fid) 
gezwungen fah, feine Gefühle nur. durc eine ernfte Ges 
berden» Sprache anzudeuten, weldyes ev that, umd dann 
die Rednerbühne feinem Aſſiſtenten überließ, der eine 
gefchriebene: Rede, die eine halbe Stunde währte, ablas 
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und ſich nicht unterbrechen ließ, weil er fie der Eatans⸗ 
willer Gazette zugeſchickt und dieſe ſie vom Anfange bis 
zu Ende hatte abdrucken laſſen. 

Hierauf, erſchien Horatio Fizkin Esq. von Fizkin⸗ 
Lodge unweit Eatanswill, um die Wähler anzure⸗ 
den, aber kaum hatte er begonnen, als die im Dienfte 
des hochachtbaren Herrn Samuel Slumkey ‚aufgezogene 
Mufitbande dermaßen zu lärmen anfing, daß ihre 
Leiftungen am Morgen nur als ein Kinderfpiel! das 
gegen erfchienen. Zur Vergeltung dafür bearbeitete der 
Ledergelb: Haufen die Köpfe und. Rücken des Färberblaus 
Haufens, worauf der letztere ſich eine fo äußerſt unane 
genehme Nachbarfchaft fern. zu halten fuchte, und es ent⸗ 
ftand hieraus ein Kämpfen, Raufen, Prügeln und Stoßen, 
dem wir eben fo wenig fein Recht können widerfahren 
laffen, als der Mayor, obgleich er zwölf Eonftabels die 
gemeſſenſten Befehle ertheilte, fidy der Rädelsführer zu 
bemächtigen, 'deren. Zahl ſich ungefähr auf. zweihundert 
und funfzig belaufen mochte. Alle diefe Vorfälle vegten 
Horatio Fizkin Egg. von. FizkinLodge und feine Freunde 
noch mehr auf, bis endlich Horatio Fizkin Esq. feinem 
Geguer, dem hochachtbaren Samuel Sſumkey von Slum⸗ 
key⸗Hall die Frage vorzulegen fich erlaubte, ob die 
Mufitbande mit feiner Einwilligung fo lärme. Als der 
hochacdytbare Samuel Slumkey ſich meigerte, diefe Frage 
zu beantworten, drohte ihm Horatio Fizkin Esq. mit 
geballten Fäuſten, worauf der hochachfbare Samuel 
Slumkey, der ebenfalls in Eifer gerieth, Horatio Fizkin 
Esq. zu toͤdtlichem Zweifampf herausforderte, Bei diefer 
Verletzung alles alten Herkommens und Gebrauchs be 
fahl der Mayor ein nochmaliges Glodenconzert und 
erklärte, daß er Horatio Fizkin Esq. von Fizkin= Lodge 
und den hochachtbaren Samuel Slumkey von Slumkey⸗ 
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Hau vor fid) Inden und fie den Frieden beſchwören laſſen 
werde. Diefe ſchreckliche Ankündigung veranlaßte die 
Freunde beider Kandidaten, dazwifchen zu treten, und 
nachdem fie gegenfeitig drei Viertelſtunden lang mit ein 
ander geftritten hatten, verbeugte fih Horatio Fizkin 
Esq. gegen den hochadytbaren Samuel Slumkey, weldyer 
mit derfelben Pantomime erwiederte; die Muſikbande 
ward zum Schweigen gebracht, das Volk hatte ſich 
einigermaßen beruhigt, und Horatio Fizkin Esq. Fonnte 
fortfahren. 

Die Reden beider Kandidaten, ſo verſchieden ſie auch 
in allen andern Beziehungen ſein mochten, ließen den 
Verdienſten und Tugenden der Wähler von Eatanswill 
doc Hohe Gerechtigkeit mwiederfahren. Beide fpradjen 
laut ihre Weberzeugung aus, daß in der ganzen Welt Feine 
unabhängigere, uneigennügigere, erleuchtetere, patriotifchere 
und edelgefinntere Männer zu finden feien, als die, welche 
für fie zu flimmen verfprochen hatten; “Feder deutete aber 
leife den Verdacht an, daß die Wähler für das Intereſſe 
des Gegners an einer gewiffen ©eiftesbefchränfung leiden 
dürften, welche fie zur Ausübung der ihnen anverfrauten 
hochwichtigen Pflichten eigentlih ganz unfähig mache. 
Fizkin erflärte ſich bereit, alles zu thun, was man von 
ihm: begehre; Slumkey dagegen fprad) feinen feften Ent: 
fchluß aus, nichts von Allem zu thun, was man von 
ihm verlangen werde. Beide fagten, der Handel, die 
Fıbriten und die Mohlfahrt von Catanswill würden 
immer ihrem Herzen theurer fein, ald irgend ein anderer 
irdifcher. Zweck, und Feder von ihnen glaubte die voll 
kommenſte Weberzeugung hegen zu dürfen, daß er beſtimmt 
gewählt werden würde. 

Die Hände wurden jetzt emporgehoben; der Mayor 


entſchied zu Gunſten des hochachtbaren Samuel Slumkey 
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von Slumkey-Hall. — Horatio Fizkin. Esq. von Fizkin⸗ 
Lodge verlangte Stimmenzählung, ‚welche demgemäß ver— 
anftaltet ward, Hierauf wurde dem Mayor ein. Dank 
für fein gewandtes und umfichtiges. Benehmen votirt. 
Gebt traten die Züge in der, vorigen Ordnung wieder at. 
Die Wagen fuhren langſam durch das Volk und: diefes 
bezeigte laut feinen. Beifall oder Unmillen, je nachdem 
die Laune oder wirkliche Gefinnung. e8 ihm .eingab. | 

Während des Stimmen: Einfammelns blieb die Stadt 
in fieberhafter Aufregung. Alles wurde auf die liberalſte 
und großartigfte Weife betrieben. In den Gafthäufern 
Fonnte man accisbare Artikel ungemein wohlfeil kaufen, 
und in allen Straßen waren Wagen zum Gebraud) der 
Stimmgeber bereit, die etwa plötzlich fchwindfig im 
Kopfe werden follten — eine Epidemie, weldye während. 
des ganzen Wahlkampf. in einem äußerſt beunruhigenden 
Grade unter den Wählern graflirte, indem viele von ih— 
nen fo heftig davon ergriffen wurden, daß man fie voll 
kommen bewußtlog auf dem Straßenpflafter liegen fah. 
Die Stimmen eines Häufleing von Wählern waren bis zum 
festen Tage noch nicht eingezeichnet worden. Sie gehör: 
ten befonnenen genau beredhnenden Männern an, die fic) 
bis dahin durch die. Argumente Feines von den beiden 
Kandidaten hatten überzengen laffen, obgleich fie häufige 
Zufammenkünfte mit beiden hielten. Eine. Stunde vor 
dem Schluß der; Stimmregifter bat Herr Perker um die 
Ehre einer geheimen Conferenz mit diefen einſichtsvollen 
und patriofifchen Männern. — Sie ward bewilligt. — 
Seine. Argumente waren Eurz, aber genügend. Jene 
Herren: begaben ſich einmüthig zum Stimmen, und: als 
fie zurückkehrten, war der hochadytbare Samuel Slumkey 


von Slumfey: Hall zum Parlamentsmitglied für Eatans⸗ 
will erwählt. 
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Sunfzehntes Kapitel. 


Eine kurze Schilderung der im Gafthof zum Pfau verfammelten 
Geſellſchaft, und die Erzählung eined Haufirers. 


Es ift höchſt erfreulich, wenn man ſich von den 
Kämpfen und Berwürfniffen des pofitifchen Lebens der 
friedlichen Stille des häuslichen wieder zumenden Tann. 
Obgleich Herr Pikwi in der That in dem Wahlfampf 
nicht lebhaft Partei ergriffen hatte, fo war doch der 
Enthufiasmus des Herrn Pott hinlänglich geweſen, um 
ihm zu veranlaffen, daß er feine ganze Zeit und Auf⸗ 
merkſamkeit den Ereigniffen widmete, von denen das 
vorhergehende Kapitel eine aus feinen eigenen Aufzeich—⸗ 
nungen entnommene Schilderung enthält. — Während 
Herr Pickwick fo befchäftige war, blieb auch Herr Winkle 
keineswegs müffig, fondern verwendete feine ganze Zeit 
zu angenehmen Spaziergängen und fleinen Ausflügen auf 
das Sand mit Miſtreß Pott, welche, wenn eine derartige 
Gelegenheit ſich darbot, nie verfehlte, einige Entfhädigung 
für das einförmige Leben, worüber fie fortwährend Flagte, 
zu fuchen. — Da num die. beiden Herren fid) in dem 
Hanfe des Redakteurs ganz einheimifd, gemacht hatten, 
fo wurden Here Tupman und Here Snodgraß meift nur 
auf ihre eigenen Hülfsquellen verwiefen. — Sie ver 
frieben fid) daher die Zeit, indem fie nur wenig Interefle 
am den öffentlichen Angelegenheiten nahmen, mit Unter: 
haltungen, ‘wie der Pfau fie darbot, welche auf ein 
chinefifches Billard in einem der oberen Zimmer und auf 
eine Kegelbahn im Hinterhaufe beſchränkt waren. In 
die Kunſt und die Geheimniſſe diefer beiden Ergötzlichkeiten, 
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welche weit abftrufer find, als gewöhnliche Meenfchen 
glauben, wurden fie durch Herrn Weller eingeweiht, der 
die vollfommenfte Kenntniß davon befaß. Wenn fie nun: 
auch den größten Theil ihrer Zeit über des Vergnügeng 
und der Vortheile der Geſellſchaft des Herrn Pickwick 
beraubt waren, fo ftanden ihnen doch Mittel zu Gebot, 
um die Langeweile zu verfcheuchen. Der Pfau entfaltete 
meift erſt am Abend feine ganze Pracht und Herrlichkeit, 
und die beiden Freunde vermochten diefen Reizen fo wenig 
zu widerfiehen, daß fie felbft die Einladungen des talent: 
vollen, wenn auch profaifch gefinnten Herrn Pott ab: 
Iehnten. — Am Abend fand man in dem Gaftzimmer 
des Pfau eine Geſellſchaft, deren Charaktere und Treiben 
zu beobachten Herrn Tupmans entzückende Luft, und 
deren Reden und Thun aufzuzeichnen, des Herrn Snod- 
graß Gewohnheit war. | 

Es ift den Meiften bekannt, wie Gaftzimmer be 
Schaffen zu fein pflegen. Das im Pfau war von andern 
im Allgemeinen nicht fehr verfchieden, d. h. es war ein 
großes geräumiged Zimmer, deffen Austattung ohne 
Zweifel vor vielen. Fahren, ald die Möbel noch neu 
waren, beffer gewefen fein mochte. — Es fland ein 
großer Zifch in der Mitte und eine Mannigfaltigkeit 
von Eleineren in den Eden; ferner fah man ein Sorti- 
ment vielgeflalkiger. Stühle und einen alten türkifchen 
Teppich, der zu der Größe des Zimmers ungefähr in 
demfelben Verhältniß fland, wie ein Damen» Tafchentuch 
zu dem Fußboden eines Schilderhaufes ftehen würde. 
Die Wände waren mit einigen großen Landkarten geziert 
und in einem Winkel hing an einer langen Reihe von 
hölzernen. Pflöcken eine Menge grober Ueberröcke und 
Mäntel mit Kragen aller Art, die meiſt ſchon in rauhem 
Wetter ihre Dienfte gefhan hatten. Auf dem Kaminfims 
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fah man ein Schreibzeug, dad einen Federftumpf und 
ein halbe Dblate enthielt, ein Poſt- und Reifebuch, einen 
Adreßkalender, eine Geſchichte der Graffchaft, deren Eine 
band jedoch fchon fehr befchädigt war; und die fterblichen 
Ueberrefte einer Forelle in einem gläfernen Sarge. Die 
Atmofphäre war von Tabacksrauch gefchwängert, ber 
dem ganzen Zimmer und befonders den flaubigen vothen 
Vorhängen eine etwas bräunlicye Färbung gegeben hatte. 
Auf dem Scyenttifche erblidte man in malerifcher Uns 
ordnung eine Menge der verfchiedenartigften Gegenftände, 
wovon wir nur einige fehr ſchmutzige Fiſch⸗Saucen⸗Fläſch⸗ 
chen, zwei oder drei Peitfchen, eben fo viel Reife: Shawlg, 
einen Mefferkorb und eine Senfbüchſe erwähnen. 


So war das Zimmer befcyaffen, worin die Herren ' 
Zupman und Snodgraß am Abend nad) Beendigung der 
Wahl mit mehreren, ebenfalls im Pfau logirenden Reis 
fenden und andern Gäſten des Haufes, ſchmauchend und 
trinfend verweilten, 

»Holla, Ihr Herren,« fagte ein großer flarker eine 
ängiger Mann, etwa im Alter von vierzig Jahren, ine 
dem er. mit dem einen, aber hellglänzenden ſchwarzen 
Auge, aus welchem muntere ironifche Laune hervorftrahlte, 
ſchelmiſch bfinzelte: »Unfre eignen werthen Perfonen, 
Gentlemen! Dies ift die Gefundheit, zu welcher id) immer 
die Geſellſchaft auffordere, indem ich Mary’s ihre für 
mid) allein trinke. He, Mary ?« | 

»Marfchiren Sie ab, und flunkern Morgen mehr, 
Sie alter Saufaus,« ermiederte das Schenkmädchen, 
jedoch offenbar nichts weniger als mißvergnügt über die 
Schmeichelei. 

»Ei, ei, lauf' doch nicht fort, Mary,« ſagte der 
Ihwarzäugige Mann. | 
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»Laffen Sie mid in Ruhe, "Herr Unverfchämt,« 
verfete die junge Dame. 

»Sei nur ruhig,« rief der Einängige der Hinauss 
eilenden nad. »Ich komme gleidy heraus, Mary. — 
Sräme Dich unterdeß nicht zu fehr, mein Schab.« 

Bei diefen Worten blinzelte er mit dem einzigen 
Auge der Gefelffchaft zu, zum unnennbaren Entzücden 

eines Ältlihen Mannes mit fchmusigem Geſcht und 
einer Thonpfeife. 

»Sind doch kurioſe Geſchöpfe, die Frauenzimmer,« 
begann nach einer kleinen Pauſe der Mann mit der 
thönernen Pfeife. 

Das will ich meinen,« ſagte ein Mann mit ſehr 
rothem Geſicht, indem er ſeine Cigarre dampfen ließ. 

Nach dieſer philoſophiſchen Bemerkung entſtand wieder 
eine Pauſe. 

»Man hat doch aber noch kurioſere Dinge in dieſer 
Welt, als die Frauenzimmer ſind,« ſagte der Schwarz— 
aͤugige, indem er vorſichtig den geräumigen Pfeifenkopf 
anfüllte. 

»Sind Sie verheirathet ?« fragte der Mann mit 
dem ſchmutzigen Geſicht. 

»Könnt's nicht ſagen.« 

»Das dacht' ich mir gleich.« fagte der Mann mit 
der Thonpfeife, ganz außer ſich vor Vergnügen über ſeine 
glückliche Entgegnung; und ein Mann mit zarter Stimme 
und mildem Angeſicht, der ſtets Jedermann beipflichtete, 
ſtimmte in ſein Gelächter ein. 

»Alles erwogen, meine Herren,« rief der enthuſia⸗ 
ſtiſche Snodgraß dazwiſchen, »ſind die Frauen die großen 
Stützen und die Freudebringerinnen unſeres Daſeins!« 

Ja wahrhaftig, das find ſie,« ſagte der Milde bei⸗ 
fällig. 
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»Wenn ſie nämlich bei guter Laune ſind,« fügte 
der Mann mit dem ſchmutzigen Geſicht hinzu. 

»Sehr wahr,« ſagte darauf der milde Mann. 

»Ich weiſe dieſe Beſchränkung und den darin liegen— 
den Vorwurf mit Verachtung — mit Entrüſtung zurück,« 
ſagte Herr Snodgraß, deſſen Gedanken ſogleich zu Emilie 
Wardle geſchweift waren. Und ich möchte den Mann 
ſehen, der auch nur ein Wort gegen die Frauen als 
Frauen ſagt, und ich erkläre dreiſt, daß er kein Mann 
iſt.« — Und Herr Snodgraß nahm feine Cigarre aus 
dem Munde und flug mit geballter Fauft auf den Tifch. 

»Eine fehr vernünftige und wohlbegründete Meinung,« 
bemerfte der fanfte Mann. 

»Eine umbegründefe Behauptung, der id) wider: 
fpreche,« fiel fogleicd, der Mann mit dem fchmusigen Ge: 
fit ein. a en 

»Ohne Zweifel liegt auch in dem, was Sie da bemerf: 
ten, viel Wahrheit, Sir,« fagte der milde Man. 

»Auf Ihr Wohlfein, Sir,« fagte der einäugige Hau: 
firer, Herren Snodgraß beiläufig zunickend. 

Herr Snodgraß dankte höflich. 

»Ich höre gerne ’ner Fleinen Disputation zu,« fuhr 
der Hauſirer fort, »befonders wenn's dabei ein wenig fcharf 
hergeht; man lernt etwas dabei. Aber diefe über die 
Meiber erinnert mid) an eine Gefchichte,: die mein alter 
Onkel zu erzählen pflegte, und weshalb id) denn auch 
fagte, es kämen zuweilen Furiofere Fand: in der Welt 
vor, ald die Frauenzimmer.« Ä 

»Ich möchte diefe Gefchichte wohl hören, « fagte bet 
rothnafige Mann. mit der Cigarre. 
 »&0?« war die einzige Antwort des Einäugigen, 
der ſtarke Rauchwolfen aus feiner Pfeife z09. 

»Auch ichz;« fiel Herr Tupman ein, und es waren 
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die erften Worte, die er vernehmen ließ. Er war fletd 
begierig, feinen Vorrath von Kenntniffen und Erfahruns 
gen zu vergrößern. 

»Gut denn, fo will ic) fie erzählen. — Nein, id) 
thu' es doc) nicht; ic) weiß, es würde Niemand glauben, 
daß die Gefchichte wahr iff,« fagte der Mann mit dem 
ſchelmiſchen Auge, und blinzelte mit demfelben noch ſchel⸗ 
mifcher, ald während des ganzen bisherigen Gefpräche. 

»Wenn Sie bethenern, daß fie wahr ift, fo werde 
ich fie natürlicher Weife für wahr halten,« fagte Herr. 
Zupman. Ä 
»Nun, wenn das der Fall ift, fo will ich fie erzäh⸗ 
len,« fagte der Haufirer. »Haben Sie wohl einmal von 
dem großen Handelshaufe Bilfon und Slum gehört? — 
Wenn nicht, iſt's aud) gleidyviel, denn die Firma befteht 
längſt nicht mehr. Es find adytzig Jahre her, feitdem 
fid) die Begebenheit mit einem Reifenden jenes Hauſes 
zufrug; er war gut Freund mit meinem Onkel, der fie 
einft zum Beften gab. Da Sie es alfo haben wollen, fo 
hören Sie denn, Mit folgenden Worten pflegte mein 
Onkel die Gefcyichte vorzutragen. »Und er begann: 


Die Erzählung bes Haufirers, 


»Es war einmal an einem Minterabend, ungefähr 
gegen fünf Uhr, da es eben dunkel wurde, ald man auf 
der Straße, welche. die Martborough: Downs durdyfchneie 
det, in der Richtung noch Briftol, einen Mann in einem _ 
Gig hätte fehen Eönnen, der fein müdes Pferd vorwärts 
trieb, Ic fage, man hätte ihn fehen Fünnen, und ih 
zweifle auch nicht, daß er gefehen fein würde, wenn ihm 
Einer, der nicht blind war, begegnet wäre; aber das Wetter 
war fo ſchlecht und es war fo finfter und naß und rauh, 
daß draußen Niemand war, ald der Wind und Regen, und 
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der Neifende, ber mitten auf dem Wege einfam und ziems 
lich mißvergnügt dahinfuhr. Hätte ein Hauſirer jener 
Zeit dag Kleine Gig mit erdfarbenem Kaften und rothen Rä⸗ 
dern, und die bösartige, biffige, ſchnellfüßige braune Stute, 
die von einem Mebgerpferde und einem Zweipfennigpoft- 
Pony gefallen zu fein ſchien, gefehen, er würde auf der 
Stelle gewußt haben, daß der Reifende Fein Anderer fein 
könne, ald Tom Smart von Bilfon und Slum aus der 
Gateatan: Straße in London; weil nun aber Fein Haus 
ſirer zugegen war, fo wußte Niemand etwas von der 
Sache, und Tom Smart, fein graues Gig mit den rothen 
Rädern, und die ſchnellfüßige bösartige Stute behielten 
daher das Geheimniß fir fich allein, wodurch aud) Nies 
mandem Schaden geichah. 

»Selbft auf diefer traurigen Welt giebt es viele ans 
genehmere Pläschen, ald die, dem rauhen Nordwind aus« 
gefesten Marlborough : Downs; und redynet man einen 
finftern Winterabend, eine Eothige, grundlofe Straße, und 
anhaltende ftarke Regenfhauer noch hinzu, und verfucht 
ed damit zur Probe, fo wird man an feiner eigenen ges 
ſchätzten Perfon die volle RER diefer Bemerkung 
einfehen, 

»Der Wind blies — nicht — die Heerſtraße hinauf 
und hinunter, obſchon auch das unangenehm genug iſt, 
ſondern er ſtürmte grade queer hinüber; und auch der 
Regen goß nicht etwa ſenkrecht von oben herab, ſondern 
kam, was weit ſchlimmer war, in ſchräger Richtung von 
der Seite, ſo ſchräg etwa wie der Lauf der Zeilen in den 
Schreibbüchern der Schul-Jugend. Aber am allerärgere 
lichten war es, daß der Wind und Regen bisweilen ein 
wenig nachließen; woraus unfer Reifender immer. Hoffe 
uung fchöpfte, aber bloß, um ſich bald darauf nur um 
fo bitterer getäuſcht zu fehen. Ein neuer Guß füllte 
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Mann und Pferd mit heftigem Regen die Ohren, ein 
nochmaliger Schauer durchnäßte und durchkältete fie bie 
in das Mark ihrer Gebeine, und die Windsbraut fchien 
ihrer Ohnmacht zu fpotten, und im Bewußtfein ihrer 
‚Kraft und Macht ein Triumphlied zu pfeifen. 

»Mit herabhängenden Ohren trabte die bramıte 
Stute im Koth und Wafler, warf dann umd wann dem 
Kopf empor, als wenn fie ihr Mißfallen über das unhöf— 
liche Benehmen der Elemente zu erkennen geben wollte, 
und blieb denfelben zum Trotz im ihrem ſchnellen Trabe, 
als plötllich ein Windftoß, noch) heftiger als alle zupor, 
gegen fie heranbraufte, und fie nöfhigte, augenblicklich 
ſtockſtill zu ftehen und ihre Füße feſt gegen, oder vielmehr 
in den Erdboden zu ſtemmen, um nicht umgeworfen zu 
werden. Es war eine befondere Gnade für fie, daß fie 
auf diefen Einfall Fam; denn hätte fie ſich umwehen 
Iaffen, fo würde fie mit Tom Smart, da fie und Gig 
und Tom ſo ziemlic, leicht wogen, um und um gewälzt 
und gerollt fein, bis an's Ende der Welt, oder bis der 
Sturm ſich gelegt hätte; und in beiden Fällen iſt es 
wahrfcheinlicy, daß die braune Stute, das grane, rothräs 
drige Gig fammt Tom Smart fofort für alle Zeit dienft- 
unfähig gewefen fein würden. 


»BVerdammt fei mein. Knebelbart!« fagte Tom 
Smart, der bisweilen in die unangenehme Gewohnheit 
verfiel, zu fluchen; »Donner und Wetter !« ſagte er, »ich 
will verdamme fein, wenn das nicht ’n ſchöner Puffer 
ift!« und ald er dies gefagt, wieherte die Stute, ale 
wenn fie ganz feiner Meinung gewefen fei. 


»Laß nur den Muth nicht finken, "altes Mräddyen,« 


fagte:Zom, indem er fie,mit dem SPeitfchenftiel auf den 
Hals klopfte. »Toll und ‚rafend wär’. es ja, in’einem fol 
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chen Wetter immer zu zu fahren. Im erften beften Wirths⸗ 
hauſe, das wir antreffen, kehren wir ein, alſo je ſchneller 
du gehſt, deſto eher geht's vorüber. — Brr, altes Mäd⸗ 
chen — ſachte — ſachte !« 
»Ob nun die biſſige Stute Tom's Stimme ſo genau 
kannte, daß ſie ſie vollkommen verſtand, oder ob ſie meinte, 
daß ſie beim Stillſtehen noch kälter würde als bei 
raſcher Bewegung, kann ich natürlicher Weiſe nicht 
ſagen; das aber kann ich verſichern, daß, als Tom 
kaum obige Worte geſprochen hatte, ſie die Ohren ſpitzte, 
und ſo plötzlich und wild anzog und fortgalopirte, daß 
das rothrädrige Gig jeden Augenblick in taufend Stüde 
zu zerfchelfen drohte, umd daß Tom, ſo gut er fi) aud) 
auf das Fahren verftand, fie weder zum Stiltftehen noch 
aus dem Galop bringen Eonnte; endlich hielt fie jedoch) 
von ſelbſt vor einem Wirthshaufe an der rechten Seite 
der Landſtraße, ungefähr eine Diertelftunde von dem 
Ende des Downs. Tom nahm flüchtigen Blicks das Ger 
bäude in Augenfchein, während er dem Hausknecht die 
Zügel zuwarf und die Peitfche auf den Bock legte. Es 
war ein ſonderbar ausſehendes altmodiſches Gebäude, 
ſchien indeß einem behaglichen Nachtquartier zu entſpre⸗ 
chen, denn Tom bemerkte ſogleich, mit dem geübten Auge 
eines Reiſenden, hinter dicht zugezogenen Fenſtervorhaͤngen 
ein helles Licht und ein röthlich glänzendes Kaminfeuer, 
welches einen hellen Strahl über die Landſtraße warf und 
ſelbſt die Hecke an der andern Seite beleuchtete. Er 
ſtieg daher ſo behende, als er es bei ſeinen halberfrornen 
Gliedern vermochte, von ſeinem Gig, und trat in das Haus. 
»Fünf Minuten nachher ſaß Tom in einem dem 
Schenkſtübchen gegenüberliegenden Zimmer an einem tüch⸗ 
tigen Feuer, deſſen Rauſchen und Kniftern allein ſchon 
jedem vernünftigen Manne das Herz erwärmt haben 
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würde. Aber dies war noch nicht Alles ; denn eine hübſch ger 
kleidete Dirne mit glänzenden Augen und zierlichen Füßen 
breitete ein fehr reines weißes Tiſchtuch auf dem Zifche 

aus, und Tom, der die Füße am Feuer und den Rücken 
der Thür zugewandt dafaß, hatte in dem Spiegel über 
dem Gefims den erfreulichften Anblick; denn er fehaute 
in das Schentftübchen, und auf die darin ftehenden, ihn 
entzückenden Reihen grüne Flaſchen mit goldenen Aufe 
fchriften, auf Gläfer mit Eingemachtem, Käfe, gekochten 
Schinken und Rindsbraten, und zwar Alles auf: das 
Uppetitlichfte ausgeftellt und geordnet. Auch dies war 
erfreulich, aber es war noch nicht Alles, denn im Schenk 
ftübchen hinter dem zierlichften, dicht an ein kleines 
Feuer geftellten Theetifche faß eine rüftige gut ausfehende 
Wittwe von efwa achkundvierzig Jahren, oder fo unge 
fähr, mit einem eben fo behaglichen Geficht, als Das 
Scyenkftübchen felbft e8 war, gewiß die Wirthin und 
oberfte Gebieterin al. diefer . wünfchenswerthen Beſitz⸗ 
thümer. Nur ein einziger böfer Zug that der Schönheit 
des ganzen Gemäldes Eintrag, und diefer Zug vührte 
her von einem großen — einem fehr großen Manne — 
in einem braunen Rod mit blanfen Kuöpfen,. einem 
Mann mit ſchwarzem Sinebelbart und wogendem ſchwar⸗ 
zen Haar, der mit der Wittwe beim Thee faß, und zwar 
dergeftalt, daß es Feinen großen Scyarffint. erforderte, 
um einfehen zu Eönnen, daß er fie mit vielem Glück be 
redete, nicht länger Wittwe zu bleiben, fondern ihm das 
Recht zu ertheilen, fein ganzes übriges Leben hindurch im 
dem Schentftübchen zu fiben. 

»Freilich war Tom Smart nicht im Mindeften von 
veizbarer und neidifcher Gemüthsart; aber wie dem aud) 
fein mochte, der große Mann im braunen Rod mit 
banken Knöpfen vegte al? fein wenig Galle in ihm auf. 


Die Pickwicker. - 77 


Er fühlte ſich äußerft empört, und zwar um fo mehr, 
als er im Spiegel gewiffe Kleine Vertraulichkeiten zwis 
fhen dem großen Manne und der Wittwe bemerkte, 
Vertrauficykeiten, welche genügend bewiefen, daß der fehr 
große Mann in fehr großer Gunft fand. 

»Tom trank gern — ja man kann wohl. fagen, trank 
ſehr gern — heißen Punſch, und beſtellte ein Glas zur 
Probe, nachdem ſeine biſſige Stute wohl verſorgt war, 
und er ſelbſt Alles verzehrt hatte, was die Wittwe 
eigenhändig für ihm zubereitete. Verſtand ſich die Wittwe 
auf irgend etwas in der Haushaltung beſſer, als auf 
Anderes, ſo war es die Punſchbereitung, und das erſte Glas 
fand bei Tom ſo viel Beifall, daß er ſogleich ein zweites 
beſtellte. Unter allen Umſtänden, meine Herren, iſt hei⸗ 
Ber Punſch ein angenehmes Getränk. Tom Smart aber, 
vor feinem tüchtigen Feuer, während draußen der Sturm 
heulte, daß alle Balken in dem alten Gebäude Frachten, 
fam er wirklich himmlifch vor, und Tom ließ daher noch 
ein Glas, und noch, und noch eins bringen; und je mehr 
er trank, je mehr dachte er an den großen Mann. 

»Verwünſchte Unverfchämtheit,« ſprach Tom zu 
ſich ſelbſt; was hat er in dem hübfchen Schenkftübchen 
zu fchaffen? Und dazu noch ein fo häßlicher langer Spin⸗ 
nenbein! Hätte die Witwe nur die Probe Geſchmack, 
wie leicht Eönnte fie ganz andere Leute finden. Hier 
blickte Tom zu dem Spiegel hinauf, und Ieerte, allmähe 
lig empfindfam werdend, das vierte, und verlangte dad 
fünfte Glas. 

»Tom Smart, meine Herren, hatte immer fehr 
viel Neigung zur aftwirthfchaft gehabt. Seit Iange 
war es ein Biel feiner ehrgeizigen Wünſche gewefen, in 
einem grünen Rod, Kniehofen und Stulpenſtiefeln in 
feinem eigenen Schenkftübchen zu flehen. Er Eonnte fid) 
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nichts Beglückenderes denken, als an Wirthetafeln zu 
präfidiren, und glaubte, daß. er fich trefflich darauf vers 
ftehen würde, an feinen eigenen Tiſche die Unterhaltung 
zu lenken, und daß er zugleich feinen. Kunden, was das 
Trinken betraf, mit dem. beften Beifpiel vorangehen könne. 
Altes dieſes ging.ihm.fchnell durch den Kopf, als er vor 
feinem heißen Punſch an: dem FEnifternden Feuer faß, und 
er fühlte mit Recht den. äußerften Unwillen darüber, daß 
der große Mann auf dem beften Wege war, zu einem: fo 
trefflihen Gafthaufe zu gelangen, während er, Tom 
Smart, weniger Ausfichten dazu hatte als je. Nachdem 
er num über den zwei letztern Gläſern erwogen, ob er 
nicht ein vollkommenes Recht habe, mit dem großen 
Manne Streit darüber anzufangen, daß ed ihm gelungen 
fei,. die Gunft der rüftigen Wittwe zu gewinnen, Fam er 
endlicy zu dem befriedigenden Entfcyluffe, daß er ſchmäh— 
lich) gekränkt fei, und fehr fchlecht behandelt würde und 
am beften thäte, zu Bett zu gehen. 

»Die ſchmucke Divne ging Tom auf einer. breiten alt: 
modigen Treppe voran, das Licht mit der Hand befchüs 
Bend, damit der Zugwind, der in einem ſolchen alten 
Haufe Deffnungen. genug finden Fonnte, es nicht auslöfche, 
was derfelbe jedoch demunerachtet that, und dadurch. 
Toms Feinden Öelegenheit darbot, zu behaupten, er felbft: 
und nicht der Wind habe das Licht anegelöfcht, und. 
unter dem Borwande,. ed wieder anzublafen, hätte er dag 
Mädchen gefüßt. Dem fei nun, wie ihm wolle, ein atts 
deres Licht wurde gebracht, und Tom durd eine Tange 
Reihe von Zimmern und ein Labyrinth von Gängen 
nad) feinem Schlafgemach geführt, wo das Mädchen ihm 
Gute. Nacht wünfchte, und ihn. allein ließ. 

»Es war ein weitläufiges Zimmer, mit dichten Fa= 
louſien, und in einer Ecke ftand ein Belt, das für eine 
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ganze Koſtſchule Raum darbot, um nichts von zwei eiches 
nenen Schränken zu erwähnen, welche das Gepäck einer 
Eleinen Armee hätten aufnehmen. können. Was Tom 
jedoc) am meiften auffiel, war ein wunderlid, ausfehender, 
häßlicher, altmodiger Seffel, mit hoher Rücklehne,. vers 
ziert mit äußerſt phantaftifchem Schnigwerf und einem 
geblümten. Damaftkiffen, und. deffen Beine fogar mit 
vothen, unten an. den runden Knöpfen fo forgfältig 
zugebundenen Ueberzügen verfehen. waren, ald wenn er 
die Gicht in den Zehen gehabt hätte. Bei einem jeden 
anderen wunderlichen Lehnftuhl würde Tom nur gedache. 
haben, es fei ein wunderlicher Lehnſtuhl, und damit Punk: 
tum; diefer hatte jedoc, etwas ganz Abſonderliches, obs 
gleich er nicht genau angeben Fonnte, worin es beftand, 
und war allen. Lehnftühlen, die er bisher gefehen hatte, 
jo durchaus unähnlich, daß er feine Sinne gleicyfam bes 
zaubert fühlte. Er feste fid) an das Feuer und flarrte 
den wunderlichen Lehnftuhl eine halbe Stunde lang fort- 
während an, denn er. erfchien ihm fo feltfam, daß er uns 
möglich die Augen von ihm abwenden konnte. 


»So was,« fagte Tom, indem er fid) langſam augs 
fleidete und fortwährend nach dem Seſſel blickte, der wie 
eine geheimnißvolle Geſtalt vor dem Bette fand, »fo 
etwas ift mir im meinem ganzen Leben nod) nicht vor⸗ 
gekommen. Sehr. feltfam, wirklich fehr feltfam.« Er 
ſchüttelte äußert bedächtig den Kopf und ſchaute noch— 
mald nad) den Seffel hin. Er wußte nicht, was er 
dazu denken ſollte, flieg jedoch in das Bett, hüllte fid) 
in die Decke und fchlief ein. 


»Nach ungefähr einer: halben Stunde erwachte er 
plöglicy aus einem verwirrten Traum von großen Mäns 
nern and Punſchgläſern, und der erfte Gegenſtand dev: 
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fi) feiner wachenden Phantafie darbot, war der wunder 
liche Seſſel. 

»Ich will ihn gar nicht mehr anſehen, dachte Tom, 
und er drückte die Augenlieder feſt zuſammen, bemühte 
ſich aber vergebens, einzuſchlaſen; denn wunderliche Stühle 
tanzten vor ſeinem Bette, warfen die Beine empor, 
ſchwaͤngen ſich einer über des andern Lehne, und mach⸗ 
ten die ſeltſamſten Bewegungen aller Art. Am Ende 
iſt's eben ſo gut, wenn ich einen wirklichen Seſſel ſehe, 
als mehrere Dutzend eingebildete, ſagte Tom, erhob den 
Kopf aus den Kiffen, und erkannte deutlich beim. Leuch⸗ 
ten des Feuers aus dem Kamin den Seffel, der nod) 
eben fo herausfordernd ald früher daftand. 

»Tom blickte feft hin, und indem es gefchah, fehien 
eine höchft wunderbare Verwandlung mit dem alten Mös 
bel vorzugehen. Das Schnitzwerk der Lehne nahm all 
mählig die Form und den Ausdrucd eines alten vunzs 
fichen menfchlichen Gefihts an, das Damaftfiffen ward 
eine altmodifche Weſte mit Slapptafchen, die runden 
Knöpfe an den Beinen wurden zu ein Paar Füßen, mit 
Pantoffeln und rothem Tuch bekleidet, und der ganze 
Seffel fah aus, wie ein fehr häßlicher alter Mann aus 
dem vorigen Jahrhundert, der die Arme in die Seite 
geftemmet hatte. Tom richtete ſich im Bette empor, und 
rieb ficy die Augen, um die Täufchung zu verbannen. 
Doch vergebens, der Stuhl war und blieb ein häßlicher 
alter Herr und was noch mehr fagen wollte, er nickte 
Tom Smart zu. 

»Tom war von Natur beherzt und furchtlog, und 
er katte überdem fünf Gläſer heißen Punſch getrunken, 
und obgleich ihm Anfangs nicht ganz wohl zu Muth 
war, fo wurde er doch bald unmwillig darüber, daß ihm 
der alte Here mit fo unverfhämter Miene in das 
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Geſicht ſtarrte, und ihm fo dreift winkte und zublinzelte, 
Er befchloß endlich, ſich diefes nicht Länger gefallen zu 
laffen, und rief daher dem alten Burfchen in fehr zorni« 
gem Tone zu 

»Was Teufel habt Ihr mir zuzuminken !« 

»Es gefällt mir nun einmal fo, Tom Smart,« fagte 
der Seſſel oder der alte Herr, wie man ihn nennen will. 
Er hörte jedoch auf zu nicken, als Tom ſprach, und 
begann zu grinfen, wie ein alterfchwacher Affe, 

»Wie habt Ihr meinen Namen erfahren, Shr altes 
Nußknacker-Geſicht ?« fragte Tom Smart, dem etwas 
unheimlich zu Muth geworden war, obgleich er ſich ganz 
unbefangen ftellte. 

»Komm, komm Tom,« erwiederte der alte Herr, das 
iſt nicht die Manier, wie man mit altem maffiven ſpa— 
niſchen Mahagoni fpricht. Gott verziehe mir die Sünde, 
Du könnteſt mic) nicht mit weniger Achtung behandeln, 
wenn ich nur fournirt wäre,« und während der alte 
Herr dies fagte, blickte er ſo zornig, daß Tom allen 
Muth verlor. 

»Ich hatte nicht im mindeſten die Abſicht, Euch 
verächtlich zu behandeln, Sir,« ſagte Tom in viel demüe 
thigerem Ton, als er Anfangs geſprochen hatte. 

»Gut, gut, vielleicht nicht — vielleicht nicht, 
Tom —« 

»Sir.« 

»Ich kenne Dich und Deine — Tom, 
kenne fie alle. Du biſt ſehr arm, Tom.« 

»Das bin ich allerdings, Sir,« verſetzte Tom Smart. 
Aber woher wißt Ihr das ?« 

»Das wird ſich wohl ganz gleich bleiben,« ſagte er 
Herr; »Du liebft den Punſch viel zu fehr, Tom.« 

+ »Zom Smart lag die Bethenrung, er feinem lebten 
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Geburtstage Keinen Tropfen gefoftet zu haben, auf 
der Zunge; aber als feine Blicke denen des alten Herrn 
begegneten, erröthete er und fchwieg, denn der alte Herr fah 
augen fcheinlich ganz fo ans, ald wenn er Alles genan wüßte, 

»Tom,« beganı der alte Herr von Neuem, »die 
Wittwe ift eine artige Frau — eine fehr artige Frau — 
was fagft Du dazu, Tom 2« | 

Bei diefen. Worten blinzelte der alte Burfche, hob 
eins feiner dürren Beine empor, und haffe überhaupt 
ein fo ſchamlos verliebtes Ausſehen, daß fein Teichtferkis 
ged Benehmen, befonders in feinem hohen Alter, Tom 
ordentlich anekelte, | 

»Tom,« fuhr der alte Herr fort, »ich bin ihr Vormund.« 

»Wirklich?« fagte Tom Smart. 

»Habe ihre Mutter und ihre Großmutter gekannt, « 
fagte der Alte, »die fehr viel anf mid) hielt, und mir diefe 
Weſte gemacht hat, Tom.« 

»Iſt's möglich!« vier Tom aus. 

»Und diefe Pantoffeln;« fuhr dev Alte fort, »fag’ 
es aber Niemanden, Tom; denn id, hätte nicht gern, 
daß es befannt würde, wie fehr fie mir gewogen war. 
Es könnte Verdruß in der Familie geben.« Und das 
Geſicht des alten Spisbuben fah hierbei fo entfeslich im: 
perfinent aus, daß Tom fpäterhin, verficherte, er hätte 
ſich in diefem Augenblick, ohne Gewilfensbiffe, mit feinem 

ganzen Gewicht auf ihn fegen können. 

»In meiner Zeit war ic) ein großer Liebling der 
rauen, Tom,« fagte der alte Bruder Liederlich; »manch 
Hundert Schöne Weiber haben Stundenlang auf meinem 
Schooß geſeſſen. Was fagft Du dazu — he?« 

Der alte Here ſtand im Begriff, fih noch fernerhin 
feiner galanten Jugendjahre zu rühmen, als ihn plößlich 
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ein fo heftiger Knarr- und Krachzufall überfam, daß 
er außer Stand gefegt wurde, fortzufahren. 

»Das gefchieht Div gerade Recht, alter Junge,« 
dachte Tom, fagte aber Fein Wort. 

»Ach, davon werde id) jebt fehr geplagt,« hub der 
Arte endlicd) wieder an. »Ich werde alt, Tom, und ger 
rathe faft ganz aus den Fugen. Auch hab’ ich) mid) 
einer Operation unterziehen müſſen — mußte. mir ein 
Stück in den Rücken einfeßen laſſen — litt entfeßliche 
Scymerzen dabei, Tom.« 

»Das will idy gern glauben, Sir,« fagte Tom. 

»Doch genug davon, Tom; wir find von umferer 
Spur abgefommen,« fagte der Alte. »Tom, ich wünfche, 
daß Dur die Wittwe heirathefl.« | 

»Ich, Sir?« rief Tom aus. 

»Kein Anderer,« fagte der alte Herr. 

»Bei Eurem ehrwürdigen Haar, Sir,« fagte Tom 
(der Alte hatte nämlich nod) einiges Pferdehaar behal— 
ten,) »ſie wird mic) nicht nehmen wollen.« Und Tom 
feufzte unwillkührlich, als er des Schenkſtübchens gedachte. 

»Meinft Du?« fragte der alte Herr. 

»Nein, nein,« fuhr Tom fort, »ein Anderer fteht 
mir im Wege — ein großer — ein verwünſcht großer 
Mann mit einem fchwarzen Sinebelbart.« 

»Sie wird ihn nie heivathen, Tom,« fagte der alte 
Herr beftimmt. 

»Meinen Sie?« fagte Tom. »Hätten Sie im Schenk 
ftübchen geftanden, alter Herr, Sie würden anders reden.« 

»9Pah, pah, das weiß ich Alles,« fagte der alte 
Herr. | | | 
Was denn Alles?« fragte Tom. 

Ei, das Küffen hinter der Thür und dergleichen. 

Doch weiter im Text, Tom,« antwortete der Alte, indem 
6* 
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er ihn abermals fo ſchamlos anblickte, daß Tom wieder 
entfeßlich böfe wurde, »denn Sie wiffen es Alle, meine 
Herren, wie unangenehm es ift, alte Burfchen, die mehr 
Derftand haben foltten, von dergleichen Dingen fo fprechen 
zu hören.« 

»Ich weiß das Alles fehr genau, Tom,« fuhr der 
alte Herr fort, »habe e8 meiner Zeit von mehr Leuten 
hun fehen, Tom, ald ich div hernennen möchte; und zu— 
lebt führte es dennoch nie zu etwas.« 

»Ihr möge viele wunderliche Dinge erlebt Haben,« 
bemerfte Tom. 


»Das magft Du wohl glauben, Tom,« erwiederte der 
Alte mit einem vielfagenden Blinzeln. »Ich bin der 
tete von meiner Samilie, Tom,« feste er mit einem 
wehmüthigen Seufzer hinzu. 

»War Eure Familie zahlreich?« fragte Tom Smart. 

»Wir waren unter ung zwölf, Tom,« fagte der alte 
Mann, »fo wackere Burfchen mit ftraffem Rücken, als 
Du fie zu fehen nur wünfchen magſt — ganz andere 
Kerls ald Eure modernen Mißgeburten — alle mit foli- 
den Armen, und fo ſchön polirt, daß es eine Luft war, 
und anzufehen; das Fannft Du mir glauben, obſchon id) 
es felbft fage.« 

»Umd wie ging’s mit den andern, Sir?« fragte Tom 
Smart weiter. | 

»Sie find hin, Tom, alle dahin,« erwiederte der 
alte Herr, feine Elbogen vor das Geficht bringend. 
»MWir. Hatten ſchweren Dienft, Tom, und ihre Eonftitution 
ftand der meinigen weit nach. Sie befamen Gicht in 
den Armen und Beinen, und wurden in die Küchen und 
andere KHofpitäler gebracht; einer fogar wurde vor Alter 
und langem ſaurem Dienft Eindifch und verlor den Der: 
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fland, fo daß er verbrannt werden mußte. Eine ſchreck⸗ 
liche Begebenheit, Tom.« 

»Schreklich!« wiederholte Tom Smart. 

Der Alte ſchwieg einige Minuten, wahrfcheinlich um 
gegen feine innere Bewegung zu Fämpfen, und fuhr dann 
wieder fort: 

»Aber, Tom, idy Fomme ganz von der Sache ab. 
Der große Mann ift ein nichtswürdiger Abenteurer. 
Wenn er die Wittwe heirathete, fo würde er, was niete 
und nagelfeft ift, an demfelben Tage verkaufen und wies 
der in alle Welt gehen. Was wiirden die Folgen fein? 
Sie wäre endlich eine verlaffene und außerdem noch zu 
Grunde gerichtete Wittwe, und ich würde mich in einem 
Zrödler- Laden erfälten, und mir den Tod holen.« 

Wohl wahr; aber —« 

»Unterbridy mid) nicht,« fagte der alte Herr. Bon 
Dir, Tom, hege ich eine ganz andere Meinung; denn ich 
weiß ganz genau, daß Du, wenn Du in einem Wirths— 
hauſe erft Pofto gefaßt hätteft, es nie wieder verlaffen 
würdeft, fo lange es zwifchen feinen Wänden nod) einen 
Tropfen zu fehlürfen gäbe.« 

„Seht verbunden für Ihre gütige Meinung, Sir,« 
ſagte Tom Smart. 

»Deshalb ſollſt Du die Wittwe haben, und der 
große Mann ſoll fie nicht haben,« ſagte der Alte in bes 
ſtimmtem, gebieterifchem Ton. 

»Was wird ihn aber daran hindern, Sir?« fragte 
Zom mit großer Lebhaftigfeit. 

»Die Entdeckung, daß er fchon verheirathet iſte er⸗ 
wiederte der alte Herr. 

»Mie ſollen wir aber den Beweis führen?« fragte 
Rom, vor Eifer und Unruhe halb aus den Bett fpringend. 
Der alte Herr hob feinen rechten Arm empor, und 


86 Die Pidlwider. 


brachte ihn, auf einen der eichenen Schränfe hindeutend, 
gleich wieder in feine frühere Lage, 

»Er läßt ſich's nicht träumen,« fagte er, »daß er in 
der rechten Taſche eines dort im Schranke hängenden 
Beinkleides einen Brief hat ſtecken Yaffen, worin er an⸗ 
gefleht wird, zu feiner verzweifelnden Frau und feinen 
ſechs — hörft Du, Tom? — zu feinen fechs Fleinen 
Kinderchen zurückzufehren.« 

»Als der alte Herr diefe Worte mit feierlicher 
Stimme ſprach, wurde fein Geficht und feine ganze Ges 
ftalt immer unbeftimmter, und Tom ſchwindelte es vor 
den Augen. Der alte Herr fdhien ſich allmählig wieder 
in den Seffel umzugeftalten die damaftene Wefte in ein 
Kiffen, die rothen Pantoffen in Kleine rothe Knopf 
Ueberzüge. Tom ſank auf fein Kiffen zurüc, das Licht 
erloſch allmählig und er fehlief ein. 

Zom erwachte erft fpät am Morgen aus dem be: 
täubenden Schlummer, in welchen er nad) dem Verſchei— 
den des alfen Herrn verfunfen war. Er hob fi im 
Bette enpor, und bemühte fid) mehrere Minuten lang 
bergeblic), fich der Vorfälle der vergangenen Nacht zu 
entiinnen. löslich ging ihm ein Licht auf; er bfickte 
auf den Seffel hin; diefer war allerdings ein phantaftifch, 
grämlich ansfehendes Meuble; allein um einen alten 
Mann in ihm zu erblicken, wenn er nicht wirflid, die 
Geſtalt eines folchen. angenommen, dazu würde eine höchft 
lebhafte und ſchöpferiſche Einbildungskraft gehört haben. 

»Guten Morgen, alter Funge,« rief Tom ihm zu, 
denn er war, wie die meiften Leute, bei Tage weit ber 
herzter als in der Nacht. 

Der Seffel regte ſich jedoch nicht, und fagte Fein 
Wort. 
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»Schlecht gefchlafen!« fuhr Tom fort; aber der 
Seffel fchien nicht zur Unterhaltung aufgelegt zu fein. 

»Melcher Schranf war es doc), nad) dem Schr 
zeigtet 2 das könnt She mir doc wohl fagen,« fuhr 
Tom fort; aber der Seffel war und blieb ſtumm. 

»Kann wohl leicht felber zufehen,« fagte Tom; flieg 
bedächtig aus dem Bette, ging nad) den Scwänfen, und 
öffnete den erften, in welchen er den Schlüffel ftecfen 
fah, und worin er auch wirftid) ein Paar Beinkleider 
fand. Er griff in die Taſche und zog richtig den Brief 
hervor, deffen der Alte erwähnt hatte. 

»Bei meiner Oeligfeit, das reicht ans Wunder: 
bare,« fagte Tom Smart, und er blickte abwechfelnd 
auf den Seffel, den Schranf, den Brief, und wieder auf 
den Seffel. »Aeußerſt wunderbar,« fagte Tom. Da er 
jedoch nichts entdeckte, wodurd, ihm Auffchluß darüber 
geworden wäre, fo hielt er es für das Beſte, ſich anzuzie: 
hen, und die Sache mit dem großen Manne fogleid) ab: 
zumachen, und ihm aller ferneren Qual zu entheben. 

Beim Hinuntergehen überfchaute Tom die Gemächer, 
die er zu paffiven hatte, mit dem prüfenden Blick eines 
Saftwirths und dachte es ſich nicht als fo ganz unmöge 
lich, daß fie binnen Kurzem mit allem Zubehör fein Er 
genthum fein könnten. Der große Mann fland, die 
Hände auf dem Rüden, wie zu Haufe, in dem behaglichen 
Schenkſtübchen, und flarrte Tom mit einem Grinfen an. 
Einer, der zufällig gegenwärtig gewefen wäre, würde 
vielleicht geglaubt haben, daß er es nur thäte, um feine 
weißen Zähne zu zeigen; aber Tom Smart hielt fid) 
“ überzeugt, daß Triumph» Bewußtfein die Stelle erfüllte, 
wo das Herz des großen Mannes feinen Gib gehabt 
haben würde, wenn. er eins gehabt hätte, Tom lachte 
ihm ing Geſicht, und vief die Wirthin. — 
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»Guten Morgen, Ma'am,« fagte Tom, ald die 
Wittwe in das Gaftzimmer eintrat. 
»Guten Morgen, Sir,« erwiederte fie. »Was ift 
Ihnen zum Frühſtück gefällig, Sir ?« 
Tom, der bei ſich ſelbſt überlegte, wie er die Sache 
am beften anzufangen habe, gab Keine Antwort. 


»Ich kann mit fhönem Schinken aufwarten,« fuhr 
die Wittwe fort, »und einem leckern gefpickten Hähnchen; 
Was befehlen Sie, Sir?« 


Diefe Worte weckten Tom aus feinem Nachſinnen. 
Während fie fprad), nahm feine Bewunderung dev Wittwe 
zu. DBorforgliche, wadere Fran das! 

»Wer ift der Herr im Schenkftübchen, Ma'am?« 
fragte Tom. 

»Er heißt Jinkins,e erwiederte die Wittwe, indem 
ſie leicht erröthete. 

»Er iſt ein großer Mann,« fuhr Tom fort. 

»Und ein ſehr ſchöner Mann, Sir,« verſetzte die 
Wirthin, »ein wahrhafter Gentleman.« 

»So!« ſagte Tom. 

»Haben Sie noch etwas zu befehlen, Sir?« fragte 
die Wittwe, welche Toms Benehmen etwas befremdete. 

»Wollen Sie die Güte haben, meine theure Mas 
dame, fid, einen Augenblick niederzulaffen ?« 

Die Wittwe machte eine äußerft verwunderte Miene, 
ließ ſich jedoch nieder und Tom ſetzte ſich dicht neben fie. Sch 
weiß nicht, wie es Fam, meine Herren — mein Onkel 
pflegte mir zu fagen, Tom Smart habe erklärt, er wife 


felbft nicht, wie e8 gekommen fei, aber dem fei, wie ihm 


wolle, Toms Hand fenkte ſich auf die der Witwe hinab, 
und blieb, während er fprad) auf derfelben Liegen. 


„Meine theure Madame,« beganı Tom Smart, des » 
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immer gar zu gern den Liebenswürdigen fpielte, »meine 
theure Madame, Sie verdienen ed in der That, einen 
ausgezeichnet vorkrefflichen Ehemann zu befommen.« 

»Ich bitte Sie, Sir,« fagte die Wittwe, was auch 
ganz nafürlid” war, denn Toms Art und Weife, die 
Unterhaltung zu beginnen, war etwas ungewöhnlich, um 
nicht zu fagen befremdend, befonders wenn man die That⸗ 
fache, berückfichtigt, daß er fie am vorigen Abend zum 
Erftenmal in feinem Leben geſehen hatte. 

»Scmeichelei ift nicht meine Sache,« fuhr Tom 
Smart fort. »Gie verdienen einen ausgezeichnet treff: 
lichen Ehemann, und wen Sie aud) dazu wählen mögen, 
er wird ein höchft glücklicher Mann fein. Während Tom 
fo ſprach, fchweiften feine Blicke unwillkührlich von der 
Wittwe Antlitz auf die behaglichen und angenehmen Ums 
gebungen im Zimmer umher. 

Die Wittwe blickte noch weit befremdeter und wollte 
aufftehen, aber Tom drückte leife ihre Hand, wie. um fie 
zurüczuhalten, und fie blieb ſitzen. Wittwen, meine Herren, 
find in der Regel nicht ſchüchtern, wie mein Onkel zu 
fagen pflegte. 

2% bin Shnen für Ihre gütige Meinung wirklich 
fehr verbunden, Sir,« fagte die rüftige Mittwe leicht 
Lächelnd, und wenn id) mid) je wieder vermählen follfe —« 

»Wenn,« fagte Tom Smart, indem er außerft liſtig 
aus dem rechten Winkel feines linken Auges blinzelte, 
Wenn —« 

»Nun ja,« fagte die Wittwe, indem fie diefes Marl 
faut lachte, »Wenn es gefchieht, fo hoffe ich, einen fü 
guten Mann zu befommen, als Sie ihn fchildern.« 

»Jinkins zum Beifpiel,« fagte Tom. 

»Wie fommen Sie darauf, Sir!« rief die Wittwe aus. 


Ber | 
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»O feien Sie unbeforgt,« entgegnete Tom, ich Fenne 
ihn.« 

»Ich bin überzeugt, wer ihn kennt, wird nichts 
Schlechtes von ihm wiſſen,« ſagte die Wittwe, und ſie 
ſchien etwas empfindlich zu werden. 

-»Hm!« ſagte Tom Smart. 

Die Wittwe glaubte, es fei jebt hohe Zeit, Thränen 
zu vergießen, Sie zog daher ihr Taſchentuch hervor, und 
fragte Tom, ob er fie, beleidigen wolle, und ob es ſich 
für einen Ehrenmann fehicke, einem andern Ehrenmann 
hinter deſſen Rücken Böfes nachzuſagen und weshalb, 
wenn er efwas der Art vorzubringen hätte, ev es nicht 
dem Manne ind Geficht fagte, ftatk einer armen ſchwa— 
chen Frau auf diefe Weife Schrecken einzujagen. 

»Ich will es ihm bald felbft fagen,« entgegnete 
Zom, »nur wünfche ich, daß Sie es zuerft hören.« 

»Was iſt's denn?« fragte die Wittwe, Tom erwars 
tungsvoll anfehend. 

»Es wird Sie in das höchfte Erftaunen ſetzen,« fagte 
Zom, in die Tafche greifend. 

»Menn e3 das ift, daß er Geld braucht,« erwiederte 
die Wittwe, »daß weiß id) fchon, und Sie brauchen fich 
dann nicht weiter zu bemühen.« 

»Pah, das hat nichts zu fagen,« fuhr Tom Smart 
fort, »Geld kann ich auch brauchen. — Das iſt's nicht!« 

»O Himmel, was kann es denn fein?« ‚vief die 
geängftete Wittwe aus. 

»Erſchrecken Sie aber nicht!« fagte Tom Smart. 
Er 309 langfam den Brief hervor und entfaltete ihn. 
»Merden Sie auch nidyt fchreien?« fagte er bedenklid). 

»Nein, nein,« antwortete die Wittwe, »laffen Sie 
mic, nur lefen.« | 

»Wollen Sie auch nicht in Ohnmacht fallen?« 
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„Nein, nein,« wiederholte die Wittwe ungedufdig. 

»Und auch nicht zu ihm laufen und ihn ausfchelten?« 
fuhr Tom fort, »denn das Alles will ich fchon ſelbſt für 
Sie thun — Sie brauchen ſich gar nicht felbft zu ber 
mühen.« 

»Ja doch, ja doch,« fagte die Wittwe, »geben Sie 
mir nur den Brief.« 

»Da iſt er,« fagte Zom Smart, und gab ihr den 
Brief. 

Meine Herren, idy habe meinen Onkel fagen hören, 
Zom Smart habe erklärt, die Klagen und das Sammern 
der Wittwe, als fie den Brief gelefen, hätte ein Herz 
von Stein rühren müffen. Tom war von Natur weich 
herzig und die Scene machte daher um fo mehr Eindruck 
auf ihn. — Die Wittwe rang ihre Hände und vergoß 
einen Strom von Thränen. 

»D wie treulos, wie verrätheriſch der Mann ift!« 
rief fie aus. | 

»Jawohl meine thenre Madame,s fagte Tom 
Smart, »es ift eine Schande, aber beruhigen Sie fid)!« 

»O, ich kann mic) nicht beruhigen,« ſchluchzte die 
Wittwe. — »Ich werde nie einen Mann finden, den ic) 
ſo innig lieben könnte.« 

»Doch, doch, Sie werden ficher einen foldhen Mann 
finden, mein füßes Leben,« fagte Zom Smart, und fchwere 
Thränen rannen ihm im Mitgefühl über das Unglück der 
Wittwe die Wangen hinab. Er hatte im Ausbrud, feis 
nes Scymerzes feinen. Arm um ihren Leib geſchlungen 
und fie, im Uebermaß ihres Kummers, hatte Tom's Hand 
ergriffen. Sie blickte empor in Tom's Geſicht und lächelte 
durch ihre Thränen; Tom. blickte in ihr Antlitz, und 
lächelte durd) die feinigen. | 

»Ich habe nie erfahren Fünnen, meine Herren, ob 
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Tom in jenem verhängnißvollen Augenblik die MWittwe 
geküßt hat oder nicht. Er pflegte meinem Onkel zu fa 
gen, es fei nicht gefchehen, aber ich hege meine Zweifel 
darüber. Unter ung gefagt, meine Herren, ich glaube 
doch, daß er es that. 

»Soviel ift gewiß, daß Tom eine Stunde darauf 
den großen Mann aus dem Haufe warf, und einen Mo: 
nat fpäter die Wittwe heivathete. — Er pflegte noch 
lange in dem Fleinen Gig mit grauem Kaften und rothen Rä⸗ 
dern und mit der bösartigen, biffigen, ſchnellfüßigen Stute 
im Sande umher zu fahren, bis er viele Jahre fpäter das 
Geſchäft aufgab, und mit feiner Frau nach Frankreic 
309, warauf das alte Haus niedergeriffen wurde.« 


»Erlauben Sie mir die Frage zu ftellen, was aus 
dem Seffel geworden ift?« fagte der wißbegierige alte 
Herr. 

»Am Hochzeitstage hörte man ihn fehr ſtark Enarren,« 
erwiederte der Einäugige; Tom Smart aber war unge 
wiß, ob er ed aus Vergnügen, oder in Folge feiner Alters: 
ſchwäche that. Er war geneigt, dad Letztere zu Blenben, 
denn der Seffel fprad) niemals wieder.« 

»Hielt Jedermann die Gefchichte für wahr ?« fragte 
der Mann mit dem fchmusigen Geficht, indem er aber: 
mals feine Pfeife ftopfte. 

»Ja, Federman glaubte daran, Tom's Feinde ausge 
nommen,« antwortete der Hauſirer; »von denen Einige fo: 
gar fagten, Tom hätte fie von Anfang bis zu Ende er: 
Iogen; Andere, ev wäre betrunken gewefen, hätte fie 
geträumt, und den Brief durch Verwechſelung der Bein: 
fleider gefunden. Doc, achtete Niemand auf ihr Ge 
ſchwätz.« 
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»Sagte Tom, daß Altes wahr fei?« 

»Er behauptete es beſtimmt!« 

»Und ihr Onkel?« 

»Ebenfalls.« 

»Sie müſſen Beide eigene Männer kerecen fein,« - 
fagte der Mann mit dem fchmusigen Geſicht. 

»Ja, das waren fie,« erwiederte dev Haufiver; in der 
That fehr eigene Männer. 


Sechszehntes Kapitel. 


Sn welchem zwei ausgezeichnete Perfonen getreu abkonterfeit 
werden, und die anfchauliche Befchreibung einer fafhio: 
nablen Seftlichkeit im Haufe und Park derfelben enthalten 
ift, welche fafhionable Feftlichkeit ein ungeahnted Zufam: 
mentreffen mit einem alten Bekannten herbeiführt und 
den Anfang eined neuen Kapiteld veranlaßt. 


Herr Pickwick hatte einige Gewiſſensbiſſe darüber, 
daß er in der lebten Zeit feine Freunde im Pfau ver- 
nachläſſigte; am dritten Morgen, nad) Beendigung 
der Parlamentswahl fand er eben im Begriff, fie zu be 
fuchen, als ihm fein getreuer Kammerdiener eine Karte 
brachte, auf welcher die Worte zu leſen waren: 

Mrs. Leo Hunter. 
Den, bei Eatanswill. 

»Es wartet Jemand,« fagte Sam mit epigramma: 
tifcher Kürze. 

»Wünſcht die Perſon mich zu ſprechen, Sam ?« 
fragte Herr Pickwick. 

»Mit Gewalt will er Sie ſprechen, Sir, Sie ſelber 
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und Keinen Andern, wie des Teufels Privatfefrefär fagte, 
als er den Doktor Fauft holte,« — antwortete Sam Weller. 

»Er? — Iſt er ein Gentleman ?« ſtagte Herr Pick—⸗ 
wick weiter. 

»Wenm's keiner iſt, fo iſt es doc) eine gute Kopie 
von einem,« erwiederte Sam. 

»Aber dieſe Karte iſt von einer Dame;« bemerkte 
Herr Pickwick. 

»Mir aber von 'nem Herrn gegeben,« ſagte Sam, 
und er wartet im Beſuchzimmer, und ſagte mir, »er wolle 
lieber den ganzen Tag warten, als Sie nicht ſehen.« 

Nachdem Herr Pickwick dies vernommen, begab er 
ſich in das Beſuchzimmer, in welchem ein ſehr gravitätiſcher 
Mann ſaß, der bei Herrn Pickwicks Eintreten ſogleich auf— 
ſtand und im Tone tiefer Ehrerbietung ſprach: 

»Herr Pickwick, wie ich vermuthe?« 

»Aufzuwarten,« entgegnete Herr Pickwick. 

»Dann gönnen Sie mir die Ehre, Sir, Ihre Hand 
ergreifen zu dürfen, erlauben Sie mir, ſie zu ſchütteln,« 
fuhr der gravitätiſche Mann fort. 

»Mit Vergnügen,« ſagte Herr Pickwick. 

Der Unbekannte ſchüttelte Herrn Pickwicks darge— 
botene Rechte, und fuhr darauf fort: 

»Ihr Ruhm iſt zu uns gedrungen, Sir; der Ruf 
Ihrer antiquariſchen Entdeckungen und Fehden hat Mrs. 
Leo Hunters — meiner Gattin — Ohren erreicht; id) 
bin Mr. Leo Hunter.« 

Er hielt inne, als ob er erwartete, durch dieſe Er— 
öffnung Herrn Pickwick vor freudigem Erftaunen außer 
fih) gerathen zu ſehen; allein da derfelde vollfommen 
ruhig blieb, fuhr der Fremde fort. 

»Meine Gattin, Sir — Mrs. Leo Hunter — iſt 
ſtolz daranf, alte diejenigen zu ihren Bekannten zählen zu 
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dürfen, die fid) durch ihre Leiftungen und Talente be: 
rühmt gemacht haben. Geftatten Sie mir, Sir, die 
Namen Herrn Pickwicks und der Mitglieder des nach ihm 
benannten Klubbs, der glänzendften der Lifte hinzufügen 
zu dürfen.« 

»Ich werde mich höchſt glücktich ſchätzen, Sir, die 
Befanntfchaft einer ſolchen Dame zu machen,« enfgegnete 
Herr Pickwick. 

»Sie follen fie machen, Sir,« fagte der gravitätifche 
Mann. »Wir geben Morgenfrüh ein großes Frühſtück 
— eine fete champetre — wir geben fie einer großen 
Anzahl von Männern, die fid) durch Geift und geniale 
Seiftungen berühmt gemacht haben. Gönnen Sie Mrs. 
Leo Hunter die Freude, und kommen Sie nad) Den, Sir.« 

»Mit dem größten Vergmügen,« fagte Herr Picfwick. 

»Mrs Leon Hunter veranftaltet häufig dergleichen 
Feſte, Sir,« fuhr Heren Pickwicks Bewunderer fort. 
»Banfeits der Vernunft und Schmäuſe der Seele,« wie 
ein Herr mit Gefühl und Originalität bemerkte, der an 
Mis. Leo Hunter ein auf ihre Dejeuners gedichtetes 
Sonet fchrieb.« 

»War jener Herr auch wegen feiner Werke und fei- 
ned Genies berühmt ?« fragte Herr Pickwick. 

»Alferdings, Sir, wie es alle Bekannte von Mrs. 
Leo Hunter. find,« antwortete der Gravitätiſche; »es ift 
dag Biel ihres Ehrgeized, Sir, Feine andere Bekannt: 
ſchaften anzufnüpfen.« | 

»Ein fehr edler Ehrgeiz,« bemerkte Herr Pickwick. 

»Meldyen Stolz wird Mrs. Leo Hunter empfinden, 
wenn ich ihr fage, daß diefe Bemerkung von Ihren Lip: 
pen Fam, Sir,« fagte der Gravitätiſche. »Wenn ic) 
nicht irre, fo ift ein Herr in Ihrem Gefolge, der einige 
ausgezeichnete Kleine Gedichte gemacht hat, Sir.« 
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»Mein Freund Snodgraß hat fehr viel Sinn für 
Poeſie,« erwiederte Herr Pickwick. 

»Auch Mrs. Leo Hunter, Sir; fie ift ganz vernarrt 
in die Dichtkunſt, Sir. Sie vergöttert fie; ic) könnte wohl 
fagen, daß ihre Seele mit der Poefie verſchwiſtert ift, 
daß ihr ganzes Gemüth darin aufgeht. Sie hat felbit 
einige entzückende Piecen gedichtet. Vielleicht ift Ihnen 
ihre Ode auf einen flerbenden Froſch‘ zu Geſicht ge: 
Fommen, Sir.« | 

»Ich wüßte nicht,« fagte Herr Pickwick. | 

»Sie feßen mich in Erftaunen, Sir,« fuhr Herr 
Leo Hunter fort. Die Ode machte ungeheure Senfation. 
Sie war mit einem 2 und act Sternen dahinter 
unterzeichnet, und erfchien zuerft in einem Damen: Maga: 
zin. Der erfte Vers lautet folgendermaßen : 

„Kann ich ohne inn’red Bagen, - 
Liegen feh’n Di auf dem Magen, 
Hören Deine Todes : Klagen; 

D armed Thier, 

Der Fröſche Bier!“ 

»Mortrefflich!« rief Herr Pickwick aus. 

»In der That fehr artig; fo einfac), fo naiv !« fagte 
Herr Leon Hunter. | 

»Aeußerſt naiv !« wiederholte Herr Pickwick. 

»Der zweite Vers ift aber nod) rührender. Wollen 
Sie ihm hören?« fragte der gravitätifche Hunter, 

»Wenn Sie mir die Freude gewähren wollen,« ers 
wiederte Herr Pidwid. 

»Er lautet wie folgt,« fagte der Gravitätifche noch 
feierlicher : 

„Lieben Dich die wilden Knaben 
Ungetrübt dad Glück nicht haben, 
Sm Morafte Did) zu laben; 

O armed Thier, 

Der Fröſche Zier!“ 
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„Schön ausgedrückt,« bemerkte Herr Pickwick. 
»und Alles fo anſchaulich, Sir, fü treffend,« fagte 

Herr Leo Hunter. Dod Sie müffen diefe Piece. von 
Mrs. Leo Hunter felbft recitiren hören; morgen; früh 
wird Sie e8 thun, Sir, im Charakter —e 

»Im Charakter ?« unterbrach Herr Pickwick. | 

»Als Minerva, Doch id) vergaß zu fagen, "daß. 
Mrs. Leo Hunters Frühftü ein Fancydreß-Dejeune. ift.« 

»O weh!« fagte Herr Pickwick, indem er feine Blicke 
an ſich heruntergleiten ließ; »es ift mir .unmöglid) —« 

»Unmöglich, Sir, unmöglich? O nicht Body, Sirz« 
fiel Herr Leo Hunter ein. »Der Jude Salomon Lucas 
auf der Haupt» Straße, hat eine große Auswahl Mas— 
Eenball = Anzüge, Bedenken Sie, Sir, weld) eine Menge 
angemeffener Charaktere Ihrer Wahl frei ſtehen — 
Plato, Zeno, Epifur, Pythagoras — alle Begründer 
von Klubbs.« PR — 

»Das weiß ich recht gut,« ſagte Herr Pickwick; 
»allein ich kann mich dieſen großen Männern nicht zur 
Seite ſtellen — mir es unmöglich herausnehmen, ihre 
Kleider zu tragen.« 

Der gravitätiſche Mann gerieth in tiefes Nachſin⸗ 
nen, und hub nad) einer Weile air: | 

»Nach reiflicher Weberlegung, Sir, bin ich in der 
That ungewiß, ob Mrs. Leo Hunter nicht ein noch grö— 
ßeres Vergnügen empfinden würde, wenn ihre Gäfte einen 
fo berühmten Mann, in feiner eigenen Kleidung, ſtatt 
it einer angenommenen Tracht erblickten. Ich. glaube 
fagen zu dürfen, daß mit Shnen, Sir, gerne eine Aus— 
nahme gemacht werben. twürde,. und was Mrs. Leo Hun: 
ter betrifft, fo bin id) meiner Sache vollkommen gewiß.e. 

»Wenn das der Fall iſt,« fagte Herr Pickwick, »fo 
werde ich mic mit dem größten Vergnügen einfinden.« 
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»Doch ich ſtöre Sie, Sir,« fagte Herr Leo Hunter; 
»ich Kenne den. Werth der Zeit, Sir, und will Sie nicht 
länger aufhalten. Ich darf Mrs. Leo Hunter alfo ‚fagen, 
daß fie fich: feft darauf verlaffen kann, Sie und Ihre 
ausgezeichneten Freunde. bei fidy zu fehen? — Sch eme 
pfehle mich⸗Ihnen, Sir, flolz daranf, einen fo hervor: 
vagenden Geift mit meinen leiblichen Augen geſchaut zu 
haben — keinen Schritt, Sir, Fein Wort;« und .ohne 
Herrn Pickwick zu geſtatten, ihn bis an die Thür zu 
geleiten, entfernte ſich Herr Leo Hanter mit gravitäti—⸗ 
ſchen Schritten. 

Herr Pickwick ſetzte ſeinen Hut auf, und begab fich 
zum Pfau, wo man jedoch ſchon durd) Herrn Winkle die 
Kunde von dem Fancydreß-Deéjeuné erhalten Hatte. 


»Mrs. Pott wird hingehen,« waren die Worte, mit 
denen er den Meifter begrüßte. 
| »Wirklich ?« fragte Herr Pickwick. 
zund zwar als Apollo,« fuhr Winkte fort. »Pott 
macht nur noch allerhand Einwendungen gegen die Tu— 
nica.« 
»Er hat Recht, vollkommen Recht !x rief Herr Pick⸗ 
wick mit Wuͤrde und Nachdruck aus. J 
»aAllerdings; fie wird daher in einem. weißen Atlags 
Anzuge mit Goldflittern auftreten.« 
»Wird man dann aber wiſſen, was ſie vorſtellen 
will ?« fragte Herr Snodgraß. 
»Weshalb nicht 2 ; entgegnete Se Winkle ui. 
Man wird. fie ja an dev Lyra erfeimen.«, "1° 
. »Richtig,‘ richtig — . daran backe id) nicht;«: are 
Here Snodgraß. 
«> ch. werde als Bandit ejenen,. fiel ‚Here Zup 
man” em J Hr pi De N, TEE 
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»Als was ?« rief Herr wickwic in plötzlicher Auf⸗ 
regung aus. 

»Als Bandit,« wiederholte Herr Zupman mild. 

»Es wird dody nicht im. Ernft Ihre Abficht fein,« 
fagte Herr Pickwick, den Freund mit ſtrenger Miene in's 
Auge fallend, »es wird dad) nicht im Ernſt Ihre Abficht 
fein, Herr Tupman, eine grüne Sammet- Jade mit Fur: 
zen Scyößen anzuziehen ?« | 

»Es ift in der That meine Abficht, Sir. erwiederde 
Herr Tupman etwas empfindlich. »Und sc nicht, 
Sir ?« 

»Meil Sie zu alt dazu find, Sir,« fuhr Herr Pic: 
wich in ziemlich großer Aufregung fort. 

»Zu alt!« vief Here Tupman aus. 

»Und, wenn es noch eined zweiten Grundes bedur⸗ 
fen ſollte, Sie ſind zu fett, Sir.« 

»Sir,« fuhr Herr Tupman mit einem von Gar 
moiſin⸗Röthe überzogenen Geficht auf: »dies iſt eine Be⸗ 
leidigung !« | 

»Sir,« erwiederte Herr Pickwick in — vorigen 
Tone, »es iſt nicht. halb fo beleidigend für Sie, als es 
beleidigend für mid, fein würde, wenn Sie in meiner 
Gegenwart in einer grünen Sammet-Jacke mit Eurzen 
Schößen auftreten wollten.« 

»Sir,« ſchnaubte Herr Tupman, »Sie ſind ein 
veraͤchtlicher Menſch!« 

»Sir,« entgegnete Herr Pickwick, »Sie ſind von 
eia verächtliher Menſch.« R 

Herr Tupman trat ein Paar‘ Schritte vor, und 
ſtarrte Herrn Pickwick, und Herr Pickwick flarrte.durd) 
feine Brille Heren Zupman an, uud fein ganzes Weſen 
athmete fühnen Trotz. Herr Snodgraß und Herr Winfle 
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gafften zu, .ganz betäubt, Zeugen eines Auftritte der 
Urt zwifchen zwei ſolchen Männern zu fein. 

»Sir,« begann Herr Tupman nad einem Furzen 
Stillſchweigen, mit tiefer feierficdyer Stimme, »Sie haben 
mid) alt genannf.« 

»Das that ich allerdings,« fagte Herr RE 

»Und fett.« 

»Und wiederhole es.« | 

»Und einen verächtlichen Menfchen.« 

»Und der find Sie !« 

Es trat eine peinlihe Paufe ein. 

»Meine Zuneigung zu Ihrer Perfon, Sir, hub 
Herr Zupman endlid, wieder an, und ſchob — mit einer 
Stimme, weldye vor innerer Bewegung zitterte — ſeine 
Hemdärmel zurück, meine Zuneigung zu Ihrer Perfon, 
Sir, ift groß, fehr groß — aber ich muß mid) auf der 
Stelle rächen an diefer Ihrer Perfon.« 

»Kommen Sie an, Sir,« rief Herr Pickwick zurüd., 

Aufgeregt durch die empörende Natur des Wort: 
wechſels warf ſich der heroiſche Mann wirklich in eine 
paralytifche Stellung, von weldyer die beiden Alliftenten 
zuverfichtlicd, annahmen, daß fie der Abficht nad) eine ver 
theidigende fein follte. 

Miele vief Herr Snodgraß aus, dem die Macht 
der Sprache, deren er bisher durch fein. grenzenloſes Er— 
ſtaunen beraubt geweſen war, endlich zurückkehrte, »wiel« 
rief er, und ſtürzte ſich, in augenſcheinlicher Gefahr, 
Fauſtſchläge an den Kopf zu bekommen, zwiſchen die 
beiden kampfbegierigen Freunde. — »Wie, Herr Pick—⸗ 
wick, Sie bedenken nicht, daß die Augen der Welt 'auf 
Sie gerichtet ſind? — Sie vergeſſen es, Herr Tupman, 
daß ſein unſterblicher Name Ihnen, wie uns allen Glanz 
verleiht? Pfui, Gentlemen, pfui.« 
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Waͤhrend fein junger Freund diefe Worte fprad), 
verſchwanden die ungewohnten Runzeln, die durd) eine 
augenblickliche Erregung auf Herrn Pickwicks .. heiterer 
und offener Stirn ſich zufammengezogen hatten, zufehendg, 
wie die vom Bleiftift zurückgelaſſenen Spuren unter dem 
Einfluß-des Gummi elafticum verfchwinden. Noch hatte 
Herr Stupdgraß die Lippen nicht geſchloſſen, als Herrn 
Pickwicks Antlib Schon feinen gewöhnlichen milden und 
wohlwollenden Ausdruck angenommen hatte. 

»Ich Habe mich übereilt,« fagte er. »Zupman, Ihre 
Hand!« 

Auch das finftere Geſicht des Herrn Tupman vers 
klärte fi), und er ergriff mit Wärme feines Freundes 
Hand. | 

»Auch ich habe mic, übereilt,« fagte er. 

»Mein, nein,e entgegnete Here Pickwick, »die Schuld 
lag an mir. Sie erfcheinen a in der grünen Sammel: 
jacke ?« 

»Nimmermehr,« ana: Herr Zupman. 

»Sie würden mir einen großen Gefallen damit er: 
zeigen,« fagte Herr Pickwick. 

»Wohlan, fo bin id) dazu bereit,« erwiederte Herr 
Zupman. 

Es wurde befcyloffen, daß auh Herr Winkle und 
Herr Snodgraß in Charakter: Anzügen erfcheinen follten. 
Demnad) wurde Herr Pickwick, jedoch nur durch die 
Wärme feiner edelften Gefühle, bewogen, in ein Vorhaben 
einzumwilligen, das er gemäß feinem befferen Urtheil nicht 
billigen Eonnte, — und wie hätte fein Tiebenswürdiger 
Charakter beffer hervorgehoben werden können, ſelbſt 
wenn alles in diefen Blättern Erzählte nur erdichtet wäre? 

Herrn Leo Hunters Lob über Salomon Lucas Vor⸗ 
räthe war nicht übertrieben; denn des Juden Garderobe 


102 . Die Pidwider. 


war äußerft reichhaltig, obgleich weder vollkommen klaſſiſch 
noch nagelnenz auch ſtimmte Fein einziger Anzug mit der 
Mode irgend eines Zeitalters genau überein; dagegen 
waren alle mehr oder minder mit Flittern verziert; und 
was in aller Welt kann hübfcher fein, als Flittern? — 
Man Eönnte wohl einwenden, daß fie fid) bei Tage nicht 
aut ausnehmen, aber ein Feder weiß, daß fie beim Licht 
funkeln. Auch kann nichts einleuchtender fein, als daß 
die Leute und nicht die Flittern die Schuld tragen, wenn 
man Maskenbälfe bei Tage veranftaltet und fid) die.Eos 
ſtüms nicht fo gut ausnehmen, als ed der Salt bei Abend 
fein würde, Auch war dies des Herrn Salomon Lucas 
überzengendes Raifonnement, das bei den Herren Tupman, 
Winkle und Snodgraß feine Wirkung nicht verfehlte. 
Die, von des Juden Geſchmack und Erfahrung als die 
paflendften für dern bevorftehenden Fall anempfohlenen 
Unzüge wurden fofort von Heren Salomon erborat. 

Die Pickwicker und Herr Pott nebft Gattin beftelts 
ten im Stadtwappen Miethwagen, zur Fahrt nad) Mi: 
fireß Leo Hunters Landfis, von weldhem Herr Pott, 
zum Dank für die erhaltene Einladung, bereit3 mit 
Zuverfiht im Voraus in der Eatanswiller Gazette ver- 
£ündigt hatte, »daß er — ein wahrer Schauplatz wech 
felnder und füßefter Zauberei — blendenden Glanzes, 
der Schönheit und des Genies — großarfiger und ver 
ſchwendriſcher Gaftlichkeit werden würde, fo jedoch, daß 
man allen Prunk mit dem ansgefuchteften Geſchmack 
vereint fehen würde, mit welchen die volffommenfte Har⸗ 
monie und der feinfte Geſellſchaftston nicht verfehlen 
würden, fic in die Geſellſchaft zu theilen; fo daß felbft 
die fabelhafte Pracht und Herrlichfeit des morgenländis 
(chen Feenreichs, wenn man fie überhaupt mit demfelben 
in Vergleihung ziehen wolle, als im dieſelben dunklen 
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grünfichen Farben gehüllt erfcheinen müßfe, welche die 
Gemüther der fanertöpfifchen und unmännlichen Geſchöpfe 
umgäben, welche die Vorbereitungen und Zurüſtungen 
der fugendhaften und in jeder. Beziehung ausgezeichneten 
Dame, zu deren Füßen man diefen. demüthigen Tribut 
der Bewunderung niederlege, mie, dem Geifer ihres Nei— 
des zu beſudeln ſich anmaßten.s. "Sn. diefen letztern 
Worten Tag ein bitter=farkaftifcher Ausfall gegen den 
Redakteur des Independenten, der, weil er nicht eingela= 
den worden war, das Fancndreß-Dejeund in vier Num⸗ 
mern nach einander zur Sielfcheibe feiner Sticyeleien 
gewählt hatte, und noch dazu diefe, Neid und Falſchheit 
athmenden Artikel mit feiner größten Schrift und die 
Beiworte mit Verſal-Buchſtaben hatte drucken laſſen. 

Der Feftmorgen erfhien. — Eine anmuthige im: 
pofante Erfcheinung war Herr Tupman in  completer 
Räubertracht, beftehend in einer fehr knappen Jade, die 
ihm auf dem Rücken wie ein Nadelfiffen faß, Furzen 
Sammet: Beinfleidern, und die Waden mit fomplizirten 
Bandagen umhüllt, was alle Räuber vorzugsweife zu 
lieben pflegen. So keck als gefällig ſchaute ſein offenes 
und edles, geſchwärztes und ſchnauz⸗ und knebelbärtiges 
Geſicht aus einem Buſenkragen hervor, und dazu denke 
man ſich noch den breiträndrigen Zuckerbrot-Hut, mit 
Bändern von allen möglichen Farben geziert, den er auf 
den Knieen halten mußte, denn kein Kutſchenverdeck in 
der Welt wäre hoch genug geweſen, um einem Manne 
zu geſtatten, mit einem ſolchen Hute auf dem Kopf, un⸗ 
ter ihm Platz zu nehmen. | 
Gleich humoriſtiſch und —— nahm Herr Shot: 
graß im feinem : blaufeidenen Wamms und ſpaniſchem 
Mantel, Enappen weißsfeidenen Strümpfen, rothen Atlas⸗ 
fhuhen und römifchen Helm fidy aus, dem althergebradys 
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ten wohlbefannten Troubadour-Coſtüm von den erften 
Zeiten ab. bis zu ihrem gänzlichen FREE von der 
Erde. 


Allein alles dieſes war dennoch nichts im Der: 
gleich, mit dem anmuthigslärmenden Gefchrei der Volks⸗ 
menge, als der Wagen voll Pickwicker hinter Herrn Pott's 
Magen dahin fuhr; als Heren Pott's Hausthir geöffnet 
wurde, und der große Pott im derfelben zum Vorſchein 
Fam, und zwar im Coftüm eines vruffifchen Juſtizmannes, 
eine furchtbare Knute in der Hand — das frefflich ges 
wählte Sinnbild der ernften und gewaltigen Macht der 
Eatanswiller Gazette, und der furchtbaren Streiche, 
nit welcher dieſelbe öffentliche Beleidigungen geißelte. 
»Bravo!« — ſchrie Herr Tupman und Herr Snodgraß, 
als ſie die wandelnde Allegorie erblickten. 


»Bravo l« hörte man = Heren Vickwick hinter⸗ 
drein rufen. 


»Hurrah! Pott! — ——— — ſchrie bie Volks⸗ 
menge. 


Unter dieſen Begrüßungen ſtieg Herr Pott in den 
Wagen, und er lächelte mit jener freundlichen Würde, 
welche hinlänglich andeutete, daß er ſich ſeiner Macht 
bewußt war, und fi ie auszuüben. verftand. 


Bald darauf. erſchien auch Miſtreß Pott, die Apollo 
ſehr ähnlich geſehen haben würde, wenn ſie keinen Unter⸗ 
rock angehabt Hätte, und dann: Herr Winkle, der in ſei⸗ 
nem rothen Rock ſehr einem Fuchsjäger geglichen haben 
würde, wenn nicht eine eben ſo große Aehnlichkeit mit 
einem königlichen Briefträger vorhanden. geweſen wäre. 
Zuletzt erſchien Herr Pickwick, welchem die Gaſſenbuben 
noch lauteres Beifallgeſchrei zollten, als allen Uebrigen, 
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wahrfcheinlich, weil fie feine engen Beinkleider und Kas 
mafchen für Reliquien aus. alten guten Beiten.- hielten. 
Nachdem Sam Weller (der bei der. Aufwartung hülf- 
reiche Hand leiften follte) den. Bock des vorderften Wa- 
gens, in welchem fein Herr faß, beftiegen hatte, fuhren 
Beide nad) Miftreß Leo Hunters Sandfis ab. | 
Sämmtliche Männer und Weiber, Mägde, Buben und 
Kinder, die fid) verfammelt hatten, um die anfommenden 
Säfte in ihren Charakter-Anzügen zu fehen, ſchrieen vor 
Bewunderung und Entzücden, ald Herr Pickwick mit 
den Räuber im einen und dem Troubadour im andern 
Arm mit feierlichen Schritten auf das Haus zuging. 
Nie war ein folches Subelgefchrei gehört worden, wie 
das, womit Herr Zupman begrüßt ward, als er fid) bes 
mühte, den Zuckerbrot-Hut auf feinem Kopfe zu befefti- 
gen, um in vollfommenem Coſtüm den Park zu betreten, 
Die Anordnungen der Feftlichkeit waren. fo aus— 
gezeichnet, daß die Vorherfagungen des poetiichen Pott 
in Betreff des, die Pracht und Herrlichkeit des morgen« 
Ländiichen Feenreiches übertreffenden Glanzes, auf das 
vollfommenfte in Erfüllung gingen, und die boshaften 
Läfterungen des giftigen und elenden Independenten auf 
das fieghaftefte widerlegt wurden. Der Park war über 
anderthalb Morgen groß und mit Menfchen überfüllt. 
Nie war ein fo glänzender Verein von Schönheiten, 
Modedamen und Herren, Künſtlern und Literaten gefehen 
worden. Da war die junge Dame zur fchanen, welche 
die Gedichte in der Gazette von Eatanswill machte, 
als-Sultana, am Arme des jungen Gentleman, der ‚dem 
Recenfiv: Departement vorftand, und der fehr ſchicklich in 
der Beldmarfchalls - Uniform. — wozu, nur die Stiefel 
fehlten. — erſchien. Von Genies diefer Art hatten ſich 
ganze. Schaaren eingefunden, und. jeder verfländige Mann 
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wiirde ſich eine Ehre daraus gemacht haben, mit ihnen 
jufammenzutreffen. Uber mehr. nody ald diefes war zu 
Schauen, nämlich ein halbes Dusend »Löwen« aus Lone 
don — Autoren, wirkliche Autoren, die ganze Bücher 
gefchrieben und fie alsdann in Druck gegeben hatten. 
Sie fpazierten wie Alltags: Menfchen auf und ab, lächelten 
und plauderten, und vedeten obendrein ziemlich erklecklichen 
Unfinn, aller Wahrſcheinlichkeit nad) in der wohlmwollen: 
den Abſicht, ficy den, fie umringenden gewöhnlichen Men: 
ſchen verftändlicher zu machen. Auch gebrad) es natürlich 
nicht an einer Bande von Muſikern mit Wachstuchkap⸗ 
ven. Ferner waren noch zu ſchauen vier ausländifche 
Sänger in ihrer Landestracht, uud ein Dutzend gemiethete 
Aufwärter in ihrem — fehr ſchmutzige — Lands 
Coſtüm. Schließlich aber und hauptſächlich war Miftreß 
Leo Hunter, die ald Minerva die Geſellſchaft empfing, 
und die in dem Gedanken, ein fo ausgezeichnetes Perfos 
nal zuſammengebracht zu haben, vor Stolz und Vergnü— 
gen außer fid) war, zu bewundern. 

»gHerr Pickwick, Ma'am,« vief ein Diener, als der 
berühmte Mann, den Hut in der Hand, den Räuber am 
rechten und den Troubadur am linken Arm, ſich der prä⸗ 
ſidirenden Göttin näherte. 

»Wie? — wo ?« rief Miſtreß Leo Hunter, auffprin: 
gend, in theatraliſcher Extaſe und Ueberraſchung aus. 

»Hier,« ſagte Herr Pickwick. 

»Iſt es möglich, daß ich wirklich das Glück habe, 
Herrn Pickwick in eigener Perſon zu fchauen?« rief Mi⸗ 
ſtreß Leo Hunter. | 

‚Ic bin es, Ma'am,« erwiederte Herr Pickwick, 
und machte eine tiefe Verbeugung, »geſtatten Sie mir, 
der Dichterinn des ‚fterbenden Frofches‘ meine Freunde 
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——7 — — Tupman — Herr Winkle — Herr 
Snodgraß!« 

Nur Derjenige, der den Verſuch an ſich ſelbſt ge⸗ 
macht hat, weiß, wie ſchwierig es iſt, ſich in engen grüs 
nen Sammet:Hofen, einer knappen Jacke mit einem 
hohen fpigen Hute — oder in blaufeidenen Inerpreffibleg 
— oder in Furzen Korduroys und. Stulpenftiefeln zu vers 
beugen, bei deren Anfertigung, an den, der fie trägt, gar 
nicht gedacht war, und die er, ohne alle Rücklicht darauf 
zu nehmen, ob fie ihm paſſen oder nicht, hat anziehen 
müffen. Nie waren folche Verrenkungen gefehen worden, 
wie die, welhen Herr Tupman bei feinem Bemühen, 
Leichtigkeit und Grazie zu entwickeln, ſich unterwerfen 
mußte — nie. fo Funftoolle; fo fcharffinnig erdachte Stel 
lungen, ald die, weldye von feinen Freunden im Charakter: 
Anzug verfucht und angenommm wurden. 

»Herr Pickwick,« fagte Miftveß Lev Hunter, »Sie 
müffen mir verfprechen, den ganzen Tag hindurdy an 
meiner Seite zu bleiben; denn Sie fehen hier Hunderte 
von Leuten, mit denen ich Sie durchaus —— machen 
muß.« 

»Sie ſind ſehr gütig, Ma am,« antwortete Herr 
Pickwick. 

»Hier, zuerſt, ſind meine kleinen Mädchen; ich hätte 
fie beinah vergeſſen,« fuhr Minerva fort, nachläſſig auf 
zwei volffommen erwachſene Damen hindeutehd, von des 
nen die eine zwanzig und die andere noch etwa zwei 
Fahre älter zu fein fchien. Beide waren fehr jugendlic) 
koſtümirt — Herr Pickwick ſpricht ſich nicht ganz deut: 
lic) darüber aus, ob deshalb, damit fie fehr jung erfcheis 
nen möchten, oder, damit ihre Mama jůnger ausſehen 
ſollte. 
»Sie ſind che ſchön,« bemerkte Herr Pickwick, 
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nacydem die jungen Damen im Flügelkleide fid) nad) der 
Vorftellung wieder entfernt hatten. 

»Sie fehen ihrer Mama fehr ähnlich, Sir,« fagte 
Herr Pott mit Pathos. 

»O Sie loſer Mann,« rief Miſtreß Leo Hunter 
aus, den Redakteur mit ihrem Fächer Minerva mit 
einem Fächer) ſchalkhaft auf den Arm fchlagend. 

»Ach, meine theuerfte Miſtreß Hunter,« fagte Herr 
Pott, der außer feiner Redaktion nod) den Trompeter 
dienft in der Miliz von Den verfah, »wilfen Sie nicht, 
als im vorigen Jahr Ihr Portrait die Kunft: Ausftellung 
der königlichen Akademie zierte, Sedermann fragte, ob 
es das Ihrige oder das Ihrer jüngften Tochter fei? 
denn Sie fehen ja Ihrem Töchterchen ſo vollkommen 
ähnlich, daß durchaus Fein Unterfchied zu entdecken war.« 

»Wenn's fid) aud) fo verhält, warum veden Sie 
davon vor Fremden ?« fagte Miftveß Leo Hunter, indem 
fie mit einem abermaligen Fäcyerfcylage auf den Arm, 
den fchlummernden Löwen der Gazette von Eatanswill 
beglückte, 

»Herr Graf — Herr Graf!« vief Miftreß * 
Hunter einem vorübergehenden Herrn mit ſtarkem Baden: 
bart und in ausländifcher Uniform zu. 

»Ah, was befehlen Sie?« fagte der Graf, indem 
er näher traf. 

»Ich wünfche, zwei geiftreihe Männer mit einander 
befannt zu machen,« fagte Minerva. »Herr Picwid, 
e8 macht mir äußerft. viel Vergmügen, Sie dem Örafen 
Smorltorf vorzuftellen.« Und eiligft Heren Pickwick in 
das Ohr flüfternd, fügte fie hinzu: »der berühmte Fremde 
— fammelt Materialien zu feinen großen Werke über 
England — hun! — Graf Smorltorf, Herr Picwic.« 

‚Herr Pickwick verbeugte fid) vor dem Grafen mit 
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affer einem fo bedeutenden Manne fchuldigen Ehrerbietung, 
und der Graf 309 feine Brieftafel aus der Tafche. 

»Was Sie fagen, Miſtreß Hunt?« fragte der Graf, 
der graciöfen Minerva gracids zulächelnd; »Pig Wig 
oder Big Wig? — Ah, was Sie heißen Lamyer — 
Rechtsgelehrter, Sachwalter — verftehe ſchon — ah 
Big Wig,« ſagte er, und ſchickte ſich an, Herrn Pickwick 
als einen Rechtsmann, der den Namen von feiner Amts 
perücke habe, in feine Schreibtafel aufzuzeichnen, als 
Miſtreß Len Hunter ihn davon abhielt. 

„Nein, nein,« fagte die Dame, »Pickwick.« 

»Ah, ah, ich verftehe,« erwiederte der Graf. »Pihk 
ift der Taufname; Wihks der Zuname; gut, fehr gut. — 
Pine Wihks. Wie befinden Sie ſich, Wihks?« 

»Sehr wohl, ich danke Ihnen,« fagte Herr Pickwick 
mit aller feiner gewöhnlichen Reutfeligkeit. »Iſt es fchon 
lange, daß Sie in England find ?« 

»Lange — fehr lange Zeit — vierzehn Tage und 
wohl noch Länger.« 

»Merden Sie noch lange bei ung berweilen?« 

»Eine Woche noch.« 

»Dann werden Sie genug zu ſchaffen habem be⸗ 
merkte Herr Pickwick lächelnd, »alle die Materialien zu 
ſammeln, deren Sie bedürfen.« 

»O, ſie ſind ſchon geſammelt,« ** ber Graf. 

»Wirklich?« rief Herr Pickwick verwundert aus, 

» Hier find fie,« fagte-der Graf, indem er fich auf 
die Stirn klopfte. »Großes Bud) zu Haus — ganz 
voll von Bemerfungen — Mufit, Malerei, Wiſſenſchaft, 
Poeſie, Politik — über alle Dinge.« 

»Das Wörtchen Politif, Sir,« fagte Gin Pickwick, 
»umfaßt für ſich allein ſchon ein ſchwieriges Studium 
vom betraͤglichſten Umfange.« 
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»Ah!« vief der Graf aus, und nahm feine Schreib: 
tafel wieder zur Hand; »fehr gut — fehr ‚gute Worte, 
um ein Kapitel damit zu beginnen. — Gieben und 
vierziaftes Kapitel. — Politik. — Das Wörtchen Po: 
litik umfaßt für fid) allein fhon —« und der Graf 
zeichnete fofort Herren Pickwicks Bemerkungen mit folchen 
. Abänderungen und Zufägen in feine Schreibtafel ein, wie 
fie ihm von feiner fchöpferifhen Phantafie eingegeben, 
oder durch feine mangelhafte Sprachtunde herbeigeführt 
wurden. 

»Herr Graf,« fagte Miſtreß Leo Hunter. 
»Miſtreß Hund,« entgegnete der Graf. 
»Dies iſt Herr Snodgraß, ein Freund des Herrn 

Pickwick und ein Dichter.« 

»Halt!« rief der Graf aus, und griff abermals nach 
der Schreibtafel. »Gegenſtand: Poeſie — Kapitel, lite: 
rariſche Freunde — Name Snowgras; — ſehr gut. 
Snowgras vorgeſtellt — großer Dichter, Freund von 
Pihk Wihks — von Miſtreß Hund, die ſelbſt geſchrieben 
hat, unter andern ein ſehr ſchön Gedicht auf einen — 
wie nennen Sie's doch? — Froſch — ſterbenden Froſch 
— ſehr gut — vorzüglich ſehr gut.« 

Bei dieſen Worten ſteckte der Graf ſeine Brieftafel 
wieder ein, und entfernte ſich, äußerſt vergnügt über die 
wichtige und ſchätzbare Vermehrung, die ſeiner Kunde 
von engliſchen Zuſtänden eben zugefloſſen, und unter 
unaufhörlichen Verbeugungen und Dankbarkeits-Bezei⸗ 
gungen. 

»Ein wundervoller Mann, diefer Graf Smorltorf,« 
bemerkte Miftreß Leo Hunter. 

»Ein gründlicher Philoſoph!« fagte Pott. 

»Lichtvoller Kopf, ſtarker Geift,« fügte Herr Snod⸗ 
graß hinzu. 
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Ein Chorus von den Umftehenden fiel in diefen Päon 
auf Graf Smorltork ein; fie ſchüttelten weife die Köpfe 
und riefen wie aus einem Munde: »Sehr wundervoll !« 
Da der Enthufiasmus zu Gunſten des Grafen Smorl- 
tork fehr hoch flieg, fo würde fein Lob bis zum Ende 
der Feftlichkeiten erklungen fein, wenn fich nicht jest die 
vier ausländifchen Sänger vor einen Kleinen Apfelbaum 
poftivt hatten, um ſich maleriſch auszunehmen. Sie bes 
gannen ſofort ihre Nationallieder zu fingen, deren Vor: 
trag Eeineswegs mit Schwierigkeiten verbunden ſchien, 
da das große Geheimniß offenbar nur darin befand, daß 
drei von ihnen zu dem Geheul des vierten grunzten. 
As fie unter Iautem Bravorufen der ganzen Geſellſchaft 
abgetreten waren, begann gleich darauf ein Knabe, fid) 
zwifchen den Beinen eines Stuhls hindurdy zu zwängen, 
über denfelben zu fpringen,. unter ihm durchzukriechen, 
fid) mit ihm umzumerfen und alles - Mögliche mit ihm 
zu beginnen, nur ohne ſich auf denfelben zu ſetzen; dann 
fchlang er feine eigenen Beine um den Hals, und machte 
fie zur Kravatte, ferner lieferte er praftifc den Beweis, 
wie leicht ‚ein Menfchenfind es dahin bringen Kann, daß 
es einer Kröte im vergrößerten Manfftabe gleicht — alles 
Kunſtſtücke, die zur vollfommenften Zufriedenheit der vers 
fammelten Zufchauer ausgeführt wurden. Dann ließ fid) 
Miftreß Pott mit einem fchwachen Gepiep hören, das 
aus Höflichkeit Gefang genannt wurde, vollkommen 
Haffifchy war und genau zu ihrem Charakter » Anzug paßte; 
denn Apollo war felbft. Komponift und nur felten find 
die Komponiften im. Stande, ihre; eigenen muſikaliſchen 
Produkte oder die Anderer vorzutragen. Hierauf deflas 
mirte Miftveß Hunter ihre weltberühmte Ode an den 
»ſterbenden Froſche, worauf da capo gefchrieen wurde, 
und fie mußte die Ode an den fterbenden Froſch noch 
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einmal deflamiren, und man würde abermals da capo 
gerufen haben, wenn die Mehrzahl der Säfte, welche 
glaubten, daß ed hohe Zert fei, etwas zu effen zu bekom⸗ 
men, nicht gefagt hätte, es würde abſcheulich und volle 
fommen unveranfwortlid) fein, Miftreß Hunters Güte 
auf eine folhe Weife zu mißbrauchen. Miftreß Leo Huns 
ter erklärte freilich, daß, fo oft fie Hoffen dürfte, ihren 
Gäften Unterhaltung durch ihre Ode zu gewähren, fie 
diefelbe :mit dem alfergrößten Vergnügen recitiren würde; 
allein ihre befcheidenen, gütigen und rückſichtsvollen Freunde 
wollten die Ode unter Feiner Bedingung zum. dritten 
Mal hören. Als die Thüren des Salons geöffnet wur: 
den, in welchem die -Erfrifchungen verabreicht werden 
ſollten, drängten fich alle, die früher ſchon eine Einladung 
von Miftreß Leo Hunter gehabt hatten, mit größfer Eile 
hinein; denn die ſorgſame und weife Gaftgeberin theilte 
gewöhnlich Karten--für Hundert und nur Frühſtücke für 
funfzig Perfonen ans, oder mit andern Worten -gefagt, 
fie fütterte nur die Löwen, und überließ es den Fleineren 
Thieren, für fid) felbft zu forgen. 

»Wo ift Here Pott ?« fragte Miftreß Leo Hunter, 
als fie die befagten Löwen um ſich her fammelte. 

»Hiev!« rief der Publiciſt aus der entlegendften Eike 
des Salons zurüch, ohne nur ein Fünkchen von Hoffnung 
zu haben, etwas zu bekommen, wenn ſich die Wirthin 
feiner nicht annahm. 
»wWollen Sie nicht näher freten?« 

»Bitte, laſſen Sie ihn,« unterbrach Miſtreß Pott 
im verbindlichften Ton; — »Sie machen ſich gar zu viel 
unnöthige Mühe, Miftreß Hunter. — Du biſt dort fehr 
wohl aufgehoben, nicht wahr, mein Lieber ?« 
ı »Ullferdings, meine Liebe,« erwiederte.der unglücktiche 
Pott mit einem fauerfüßen Lächeln. — Denn — 9, 
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mächtig « ohnmächtiges Strafwerkzeug! — der nervige 
Arm, der es mit folder Riefenkraft gegen öffentliche 
Charaktere — RAU: vor Miller REN Dune 
riſchem Blick. 

Miſtreß * Hunter büicte —— umher. — 
Graf: Smoltork war auf's Eifrigſte beſchäftigt, die Spei: - 
fen und Getränke aufzuzeichnen; Herr Tupman reichte 
einigen, Löwinnen den Hummerſalat, und zwar mit 
einer Anmuth, wie fie hoch nie, an einem Banditen 
gefehen worden iſt; Herr Snodgraß, nachdem er den 
jungen Herrn ausgeftochen, der das Autoren = Anftechen 
und Durchhecheln für die Gazette beforgte, hatte fich in 
ein feuriges Gefpräd, mit der jungen Dame eingelaffen, 
welche die Poefieen für diefelbe lieferte, und Herr Pick 
wick machte fid) allgemein angenehm. Der ausgewählte 
Eirkel fchien vollftändig zu fein, ald man Herrn Leo 
Hunter. — dem bei den Feften feiner. Frau das- Gefchäft 
oblag, fi in den äußerſten Regionen des Salons auf: 
zuhalten, um dort den minder wichtigen Perfonen durch 
Geſpräch die Zeit und wo möglich den. Hunger zu ver 
treiben — ald man Herrn Leo Hunters laute Stimme 
von unten herauf hörte: — »Meine Liebe, hier fommt 
Herr Charles Fitz-Marſhall.« 

—»O Himmel!« erwiederte Miftreß Leo Hunter, »wie 
fehmfüchtig. habe ich ihn erwarfet. Darf ich bitten, daß 
Sie Platz machen, um Heren Fitz-Marſhall paffiren zu 
laſſen? — Mein Lieber, fage Herrn Fitz-Marſhall, daf 
er. ſogleich vor mir erſcheinen folle, um für fein Nach— 
zügeln ausgeſchmält zu werden.« 

Komme ſchon — fo ſchnell ich kann, meine thenre 
Ma'am,« ließ ſich eine Stimme vernehmen »ers 
flauntich viel Leute — angefüllte Zimmer — fchweres 
Stück Arbeit — fehr fchwierig.« 
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Meſſer und Gabel entfanten Herrn Pickwicks Hän- 
den, welcher über den Tiſch Herrn Tupman anſtarrte, 
der ebenfalls ſein Meſſer und ſeine Gabel hatte fallen 
laſſen, und ausſah, als wenn er eben ohne Meiteres in 

die Erde: finden wollte. 

»Ah! ordentliche Zeugpreſſe,« ertönte die Stimme; 
indeß ihr Eigner, der ſich durch die leuten fünfundzwan⸗ 
zig Türken, Offiziere, Cavaliere und Könige Carls hins 
durch arbeitete, die ihm noch die Bahn zum erfehns 
ten Tiſch verfperrten, »ordentliche Zeugpreſſe — Feine 
Falte mehr im Rod nach alP diefem Quetſchen — hätte 
meine Wäfche ungebügelt anziehen können — hat! hal 
ha! — Fein fo ſchlechter Einfall das — fie auf dem 
Leibe glätten zu laffen — freilich, unangenehm — unbequem 
— fehr unbequem !« | 

Mit dieſen abgebrochenen Phrafen brach fich ein 
junger Mann in der Uniform eined Marine: Offiziers 
Bahn zu dem Tifch, an dem die erflaunten Pickwicker 
faßen, die Herrn Alfred Single in leibhaftiger Geſtalt 
vor ſich erblickten. 

Der Sünder hatte kaum Zeit gehabt, bie dargebos 
tene Hand der Miſtreß Leo Hünter zu ergreifen, als 
feine Heiterkeit ſtrahlenden Augen den zornfprühenden 
Blicken des Harn Pickwick begegneten. - 

. »Berflucht,« fagte Jingle, »ganz vergefien — Pos 
ſtillon noch Feine Befehle — ſogleich Ran — in der 
Minute wieder hier ſein.« 

»Der Bediente oder Herr Hunter kann es thun, 
mein theurer Fitz-Marſhalt« ſagte die gütige Gaſtgeberin. 

»Nein, nein — muß es ſelbſt thun — nicht lange 
ausbleiben — im Nu wieder hier ſein,« ſagte Herr Jingle, 
und er verſchwand unter der Menge der Gäſte. 

»Erlauben Sie mir die Frage, Ma'am,« ſagte 
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Herr Pickwick, indem er in großer Aufregung von feinem 
Stuhl aufftand, »wer iſt der junge Mann, umd wo 
wohnt 0% 

»Er ift ein veicher Gentleman, Herr Pickwick,« ver- 
feste Miſtreß Len Hunter, »den ich begierig bin, Ihnen 
vorzuftellen. Der Graf wird entzückt ſein, dieſe Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen.« | 

»Gut, gut,« fagte Herr Picknick haſtig, »aber wo 
wohnt er?« 
vbegenwaͤrtig zu Bury im Engel.« 

»Zu Bury ?« 

»Zu Bury St. Edmunds, einige Meilen von hier. 
— Aber in aller Welt, Herr Pickwick, Sie wollen doch 
nicht aufbrechen, uns ſo früh ſchon verlaſſen ?« 
Diieſe letzten Worte erreichten Herrn Pickwicks Ohr 
ſchon nicht mehr, denn er hatte ſich mitten in das Ge 
wühl der Säfte geftürzt und fein Freund Tupman war 
ihm auf dem Fuße gefolgt. 

»Es ift vergebeng,« fagte Herr Tupman, als fie den 
Park erreicht hatten, »Er ift fort.« 

»Meiß es,« fagte Herr Pickwick, »aber idy werde 
ihm folgen.« 

»Ihm folgen? Wohin denn?« fragfe Herr Tupman. 

»In den Engel von Bury,« erwiederte Herr Pick: 
wich fehr haſtig. »Man kann nicht wiffen, wen er dort 
berüct. Ein Mal hat er einen würdigen Mann betro: 
gen, woran wir die unfchuldige Urfache waren; aber er 
fol? nicht mehr thun, wenn ich ihn darin hindern kann. 
Ich werde ihm vor aller Welt feine Larve abreißen. — 
»Sam! wo ift mein Bedienter ?« 

»Da fein wir, Sir,« rief Herr Weller, aus einer 
ftilfen Laube hervortretend, wo er eine Flaſche Madera 
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bearbeitete, die er vor ein paar, Stunden aus der Speiſe⸗ 
fammer entfremdet hatte. 

»Hier iſt Ihr Bedienter, Sir, und id) hin ſtolz auf 
dieſen Titel, wie das lebendige Skelet ſagte, als es ſich 
für Geld ſehen ließ.« 

»Kommen Sie ſchnell wit mir, Sam, fagte Herr 
Pickwick. »Tupman, falls ich in Bury bleiben follte, fo 
Eommen Sie mir, wenn id) ‚fchreibe, dahin nad). Auf 
Wiederfehen!« 

Ale Vorftellungen waren vergeblich, denn Herr 
Pickwick hatte einmal feinen Entfchluß gefaßt und er 
blieb unerfchütterlich. Herr Tupman Eehrte zur Gefell- 
fchaft zurück, und nad) einer Stunde hatte er Herrn 

Alfred Single oder Herrn Charles Fitz-Marſhall im 
Rauſche einer aufheiternden Quadrille und einer Flaſche 
Champagner gänzlich vergeffen. Unterdeß behauptete 
Herr Pickwick mit Sam Weller Außenplätze auf einer 
Poſtkutſche, die fhon nicht mehr weit von der guten 
alten Stadt Bury St. Edmunds entfernt war. 


Siebenzehntes Kapitel, 


Alzu reich an —— ala daß dieſelben in der Kürze 
| angegeben werden könnten. 


Kein Monat des ganzen Jahres bietet einen herr⸗ 
lichern Anblick dar, als der Auguſt. Der Frühling hat 
feine großen Reize, und der Mai iſt duftend und blüthen⸗ 
reich; aber die Schönheiten diefer Sahrszeit werden durch 
den Gegenſatz mit den. vorhergehenden Wintermonaten 
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gehoben. Der Auguft entbehrk jedoch diefes Vortheils; 
er Fommt, wenn wir an nichts mehr denken, als an fonts 
nige Tage, an grüne Auen und füßduftende Blumen — 
wenn ung die Erinnerung an Schnee, Regen und Nord: 
flürme fo gänzlich fern Tiegt,' als ſei dergleichen nie wies 
der zu erwarten — und dody noch ein Mal, welch' ein 
herrlicher Monat ift der Auguſt! Belebt durch gefchäftige 
Arbeiter find Baumgärten und Kornfeder, und tief fen 
fen fich die Zweige der Bäume unter der Laft goldener 
Früchte; das Korn ſteht dicht und wogt gleich einem 
bewegten See, wenn auch nur ein Lüftchen darüber weht, 
ald wenn es nad) der Sichel verlangte. Eine füße Milde 
fcheint über der ganzen Erde zu ruhen, und felbft der 
fhwere Erntewagen verlegt dad Ohr nicht mit rauhen 
Geräufd). ne | 
Die Poſtkutſche rollt eilend- vorbei an Baumgärten 
und Feldern, wo Frauen und Kinder, gefchäftig, das Obft 
in Körbe zu fammeln oder Garben zu binden, ihre Ar: 
beit einen Augenblick unterbrechen, und die fonnverbrann- 
ten Gefichter mit noch braunern Händen befchattend, 
neugierig nad) den Reiſenden hinüberbliden; und wo 
ein Eräftiger Bube, zu Klein, um bei der Arbeit behülf— 
lich zu fein, und zu muthwillig, um daheim gelaffen wer: 
den zu Fönnen, aus dem Korbe, in den die Mutter ihn 
porforglich geſetzt hat, herausklimmt, und vor lauter Luft 
fchreit und fidy auf dem Raſen wälzt. Auch der Mäher 
hält inne, und fieht mit untergefcylagenen Armen dem 
dahinrolfenden Fuhrwerk nach; und die flarfen Acker⸗ 
pferde fehen gleichgültig nad) den prächtig aufgefcyirrten 
flüchtigen Roffen hinüber, und ihre Blicke fagen fo deut- 
lich, als Pferdeblie es nermögen: »Es ift hübfch genug 
anzufehen, aber langfam Gehen auf einem Acker ift am 
Ende doch beffer, als fo heiße Arbeit auf der ftaubigen 
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Heerftraße. Bei einer Wendung des Weges wirfft Dun 
einen Blick zurück, und die Weiber und Kinder, die Mä- 
her und Ackerpferde — Altes fiehft Du wieder rüflig an 
der Arbeit. , 

Bei Herrn Pickwicks wohlgeordnetem Gemüth gin⸗ 
gen die Eindrücke einer ſolchen Scene nichts weniger als 
fpurlosvorüber. Der Entſchluß, den ſchändlichen Jingle zu 
entlarven, wo derfelbe es auch verfuchen möchte, arglofe 
DMitmenfchen durd) feine betrügerifchen Anfchläge zu berücken, 
erfüllte ihn ganz; er faß anfangs ſtumm und finnend 
da, und bedadyte, wie er feinen Vorſatz am Beften ing 
Merk ſetzen könnte, doch nad) und nach feſſelten die fei- 
nen Blicken ſich darbietenden Gegenftände feine Aufmerk—⸗ 
famkeit, fo daß ihm durch diefe Fahrt endlich nicht min: 
der reihen Genuß gewährt wurde, ald wenn er fie aus 
der angenehmften Veranlaffung in der Welt unternoms 
men hätte. 

»Weld eine ſchöne Ausſicht, Sam,« fagte Herr 
Pickwick. | 

Geht über alle Londoner Schornſteine, Sir,« ers 
wiederte Sam, indem er feinen Hut Tüftete. 

»Ich glaube, Weller, Sie haben Ihr Lebtag wenig 
mehr als Schornfteine, Backſteine und Mörtel gejehen,« 
bemerkte Herr Pickwick lächelnd. 

»Bin aud) nicht immer Haustnecht gewefen, Sir,« 
fagte Sam Eopffchüttelnd, »einftmals war ich auch ein 
Fuhrmanns⸗Junge.« 

»Wann war dag?« fragte Herr Pickwick. 

»Das war, als ic) einmal Hals über Kopf im die 
Melt gefchleudert wurde, um Froſchſprung mit allen feis 
nen Mühfeligkeiten zu fpielen,« antwortete Sam. »Zuerfl 
war ich'n Kärrners⸗ und darauf ’n Fuhrmanns-Junge, und 
darauf 'n Auslaͤufer, und darauf n’ Hausknecht, und darauf 
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und noch ‚gegenwärtig, bin ich 'n's Gentlemans Bedienter ; 
und vielleicht. werd: ich einftens noch felber ’n Gentleman 
fein, mit ner Pfeife im Munde und ’nem Sommierhäuschen 
im arten. Wer weiß? — id) würde mich keinen Au⸗ 
genblick darüber wundern.« 
et. find Sie Kon: ein whiloſoph· bemerkte Herr 
Pidwid, z 

»Daß ſteckt, —* id in unſrer Familie, Sir,« 
verſetzte Sam Weller. — »Mein Alter verſteht ſich ſehr 
gut auf die Philoſophie. Keift meine Stiefmutter mit 
ihm, ſo pfeift er; wird ſie wüthig und ſchlägt ihm ſeine 
Pfeife entzwei, ſo geht er 'naus und packt ſich 'ne andre. 
Dann fängt fie ganz unfinnig zu ſchreien an, und kriegt 
Krämpfe; und er ſchmaucht in flilfer Ruh, bis fie wieder 
zu ſich kommt. Iſt das Feine Philofophie, Sir?« 

»Jedenfalls ein: fehr guter Erfah dafür,« erwiederte 
Herr Pickwick lachend, »der Ihnen bei Ihrem unftäten 
Leben gute Dienſte geleiftet haben muß.« U 

»Das will ich meinen,« fuhr Sam fort. »Als ich 
von dem Kärrner fortgelaufen war, und es mit dem 
Fuhrmann verſuchte, hatte ich zwei — ne. Weh⸗ 
nung ohne Meubel. 

»Wohnung ohne Meubel?« 

»Ja wohl — die trockenen Bogen der Waterloos 
Brüde. Es iſt 'ne einzige Schlafftele — nur zehn Mi: 
nuten vom Pofthaus, Padhaus und dergleichen mehr 
Häuſern — und wenn etwas daran auszuſetzen ift, fo 
wär's nur daß, daß fie ein Biffel zu luftig ik Hab on 
viele Euriofe Dinge erlebt.« 

»Das ‚glaube: ich. gern,« fagte Herr Pickwick, * 
in feinen Mienen war nicht zu verkennen, welch ein 
großes Intereſſe er. an diefen Mittheilungen nahm. 

»Dinge erlebt, Sir,« fuhr Sam Weller fort, »die 
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Ihnen durch: Ihr menſchenfreundliches Herz dringen wür⸗ 
den, ſo daß fie, an der andern "Seite ' wieder herang 
kämen. Die ausgelernten Vagabunden trifft man dort 
nicht anz. ſie find Hug genug dazu. Junge Bettler’ und 
Bettlerinnen, die es in ihrer Profeffion noch nicht weit 
gebracht haben, fchlagen. dort: bisweilen  ihr- Quartier 
aufz gewöhnlich find es aber nur die verhungernden 
Creaturen, die Fein Dach und Fach haben, und ſich in 
den dunkelſten Winkeln verkriechen — arme Teufel, "die 
den Iweipfennig: Strick wicht bezahlen Föntten.e 

»Was ift denn das, Sam?« fragte. Herr Pickwick. 

»Ein wohlfeiles Schlafhaus, wo ein Bett zum Weber 
nachten zwei: Pfennig Eoftet,« erwiederte Sam. Weller. + 

»Warum wird aber ein Bett ein ene u 
fragte Herr Pickwick weiter. a 

»&ott fegne: Ihre Unſchuld, Sir; das gefchicht auch 
nicht,« erwiederte Sam. . »Als die Lady und der Genf: 
feman, die das Hotel halten, das Geſchäft eröffneten, 
legten fie die Betten auf den Fußboden, wobei ſie aber 
nicht zu ihrer Rechnung kamen; denn ftatt beſcheiden für 
ihre zwei Pfennig zu fchlafen, : blieben. die Gäfte obenem 
den halben Tag im Bett. Drum haben fie jetzt zwei 
Stricke, ſechs Fuß von einander. und anderthalb Ellen 
über'm Fußboden aufgeſpannt, und: die Betten, die von 
grober Sacteinwand find,. werden: oo drauf — © 

»Nun?« ſagte Herr Pickwick. 

»Der Vortheil dieſer Sefindung: it klar; denn alte 
Morgen um: fechs Uhr; werden die Striche an einem Ende 
gelöſ't; die Säfte purzeln dann auf den Fußboden, und 
da: ſie ganz. munter geworden ſind, ſo— pen‘ N fü e ruhig 
‚wieder auf, und gehen von dammem« 

»Bitte um Verzeihung,« unterbrach Sam zlöhlich 
ſeine geſchwätzige Rede; »ift das. Bury St. Edmunds ?« 
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»Ja,« fagte Herr Pickwick. 

Die Poſtkutſche raffelte durch die wohlgepflaſterten 
Straßen eines hübſchen Staͤdtchens, und hielt vor einem 
großen, in einer breiten Straße, dem alten Kloſter faſt 
gegenüber gelegenen Gaſthofe. 

»Und dieſes iſt der Engel,« ſetzte — Pickwick, 
nach dem Schilde hinaufblickend, hinzu. »Wir ſteigen 
hier aus, Sam. Doch es iſt einige Vorſicht nöthig. 
Beſtellen Sie ein beſonderes Zimmer für mich, und 
uennen Sie nicht meinen Namen. Verſtanden ?« 

- Sam antwortete durdy ein pfiffiges Blinzeln und 
ging, um die Befehle feines Herrn auszurichten; nachdem 
er den Mantelſack deilelben herabgenommen hatte. - 

Bald darauf erfchien ein Kellner, der Heren Pick 
wick in das fir ihn beflimmte Zimmer führte. 

»Sanı,« fagte Herr — »das erſte, was wir 
zu beſorgen haben, ift —« 

»Das Mittagsmahl zu beſtellen, fiel Sam ein. 
»Es iſt ſchon ſehr ſpät, Sir.« 

»In der That,« ſagte Herr Pickwick, a feine Uhr 
ſehend, »Sie haben Recht, Weller.« 

»Und wenn ich Ihnen rathen darf, Sir,« ſagte 
Sam, »ſo legen Sie ſich nad) dem Eſſen zu Bett, ſchla—⸗ 
fen ordentlich aus, und greifen. erft Morgen. früh die 
Sache mit dem Schlaukopf hier an. Es iſt nichts fo 
erfriſchend als der Schlaf, Sir, wie das Hausmädchen 
ſagte, als es die Taſſe voll Laudanum austrinken wollte.« 

»Ich glaube, Sie haben Recht, Weller,« ſagte Herr 
Pickwick. »Doch Eins muß ich erſt wiſſen, ob er hier 
im Hauſe verweilt, und ſich nicht etwa aus dem Staube 
zu machen im Begriff ſteht.« 

»Dafür laſſen Sie: mich nur ſorgen, Sir. fagte 
Sam, »Ich beſtelle ein leckeres Kleines Mittageſſen für 
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Sie, und ziehe unten meine Nachrichten ein, während es 
aufm Fener iſt; ich will nicht mehr Sam Weller hei⸗ 
Ben, wenn ich. nicht ‚jedes Geheimniß aus dem innerften 
Herzkaften des Hausknechts in Zeit 2. fünf Minuten 
heraushabe.« 

»Gut, fehr gut,« fagte Herr Picwich und Sam 
Weller entfernte ſich. 

Nach Verlauf einer halben Stunde faß Herr Pics 
wie vor einem fehr befriedigenden Mittagsmahl und nad 
drei Viertel Stunden Eehrte Sam. mit der Kunde zurüc, 
daß Herr: Charles Fitz⸗Marſhall ausgegangen fei, am 
den Abend in einem Privathaufe zuzubvingen; daß er 
dem Hausknecht befohlen, bis zu feiner Rückkehr aufzu⸗ 
bleiben, und daß er feinen Bedienten mitgenommen habe. 

»Kann ich nun,« fagte Sam fchließlich, »mit feinem 
Bedienten ein Geſpräch anfpinnen, fo erfahre ich Altes, 
was fein Herr treibt und im Sinne hat.« 

»Mie Eönnen Sie das denn fo beftimmt behaups 
ten?« fragte Herr Pickwick. | 

»Ei, fo geht's ja immer unter der Dienerfchaft, 
Sir,« antwortete Sam: 

»Ja, ja, dad habe ich nicht bedacht, fagte Herr 
Pickwick. 

»Sie können dann — was am beſten zu 
thun iſt, Sir, und danach nehmen wir unſere Maßregeln,« 
Herr Pickwick war damit zufrieden, und Sam bat 

ſich die Erlaubniß aus, fidy einen luſtigen Abend machen 
zu dürfen. Bald darauf wurde er von der im Schenk—⸗ 
ftübchen verfammelten Geſellſchaft einftimmig zum Präſi— 
denten erwählt. Er übte die Pflicht feines ehrenvollen 
Berufs fo fehr zur Zufriedenheit der verfammelten Gent: 
lemen aus, daß ihr Beifalleufen und ſchallendes Geläch— 
ter bis in Heren Pickwicks Schlafgemach drang, und 
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das gewöhnliche Zeitmaß feiner Nachtruhe um wenig- 
ftens drei Stunden verkürzte, > 

Früh am folgenden Morgen war Herr Weller be: 
fhäftigt, die fieberifchen Nachwehen des fröhlichen Gelags 
vom vorigen Abend vermittelft eines Pfennig⸗Sturz⸗ 
bades zu vertreiben — indem er nämlich einen jungen 
im Stall Departement angeftellten Gentleman durch, das 
Unerbieten ebengenannten Geldftücts bewogen hatte, ihm 
Wafler über Kopf und Gefiht zu pumpen, bis er wieder 
vollkommen frifch wäre — als e® einen jungen Mann in 
maufbeerfarbiger Livree erblickte, der auf einer Bank im 
Hofe faß, in die Lektüre eines Gebetbuchs vertieft fehien, 
aber bisweilen einen verftohlenen Blick auf den unter der 
Pumpe Befindlichen warf, als ob er trotz feiner Andacht 
dennod) einigen Antheil an demfelben nähme. 


‚Ein ſchnackiſcher Gefell,« dachte Sam Weller, als 
feine Blicke denen des Unbekannten zum erften Mal be 
gegneten. Er hatte ein großes erdfarbiges häßliches 
Geſicht, tief eingefunfene Augen und einen riefenhaften 
Kopf, von dem ein dichtes, firaffes, Schwarzes Haar her: 
unterhing. »Ein fchnadifcher Gefell,« dachte Tom Wel⸗ 
fer bei ſich ſelbſt, feßte dann feine Abwafchungen fort, 
und beachtete nicht mehr den Maufbeerfarbigen. 

Die Blide des Mannes im manlbeerfarbiger Livree 
ſchweiften fortwährend zwifchen feinem Gebetbuch und 
Sam hin und her, ald ob er ein Geſpräch anzufnüpfen 
wünſche, was Sam bald bemerkte, und daher die ges 
wünfchte Unterredung begann: 

»Mie ſteht's Landsmann?« fragte er mit einem ver- 
traulichen Kopfnicken. | 

»Freue mich, fagen zu können, daf ich bei gutem 
Wohlbefinden bin, Sir,« erwiederte der Andächtige fehr 
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abgemeffen, indem er fein Buch bei Seite legte. »Ich 
hoffe, daß Ihr Eudy auch wohl befindet.« “ 

‚Wenn mir's weniger zu Sinn wäre, wie ’ner Teben- 
digen Branntweinflafcye, jo würde mir heut Morgen 
nicht fo ſchwimelig fein,« fagte Sam. »Logirt Ihr hier 
im Haufe, alter Burfche?« | 
Der Maulbeerfarbige antwortete bejahend. | 

»Wie kommt's denn, daß Ihr geftern Abend nicht 
bei unferer Gefeltfchaft war’t?« fragte Sam, fid) das Ge: 
ſicht mit dem —— reibend, und vor ſich hinredend 
fügte er hinzu: »Du ſcheinſt mir auch gerade nicht von 
der luſtigen Brüderſchaft zu ſein — ſiehſt ſo vergnügt 
aus, wie 'ne lebendige Forelle in nem Weidenkorbe.« 

»Geftern Abend war ic) mit meinem Herrn ausge⸗ 
gangen,« ſagte der Unbekannte. | 

»Wie nennt fic denn Euer Herr?« fragte Sam, 
und wurde nicht bloß vom Reiben Firfchroth, denn es 
ging ihm plötzlich ein Licht auf. 

»Fitz-Marſchall,« fagte der Maufbeerfarbige. 

»Mollen ung die Hände geben,« fagte Herr Weller 
auf ihn zugehend, »möcht' wohl Eure Bekanntſchaft 
machen; — Euer Geficht gefälft mir, alter Knabe.« 

»Das iſt doch fehr fonderbar,« verſetzte mit arglofer 
Miene der Maulbeerfarbige, »Eures gefällt mir fo fehr, 
daß ich vom erften Augenblick an, da id) Euch unter der 
Pumpe fah, mit Eud) zu ſprechen wünſchte.« 

»Wahrhaftig?« 

»Mein Wort drauf! — Und ift das nicht fon: 
derbar ?« 

»Sehr ſonderbar,« fagfe Sam, ſich im Stillen zu 
der ehrlichen Einfalt des Unbekannten Glück wiünfchend. 
»Und wie nennt Ihr Euch, alter Sraubart?« 
iob.« 
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»Das ift ein ganz guter Name, der einzige, den ich 
kenne, dem man feinen Spisnamen angehängt hat. Und 
wie ift Euer Zuname?« 

»Trotter. — Und wie heißt Ihr?« 

Sanm gedachte der Warnung ſeines Herrn und er⸗ 
wiederte: 

»Ich nenne mich Walker, und der Name meines 
Herrn iſt Wilkins. — Wollt Ihr nicht Heut? Morgen 
'nen Tropfen von Etwas zu Euch nehmen, Herr Trotter %« 

Herr Trotter nahm diefen willfommenen Vorſchlag 
an, fteckte fein Buch in die Tafche, und begab fid) in 
Gefeltfcyaft des Herrn Weller nad) dem Oaftftübchen, 
wo fie aldbald befchäftige waren, in einem zinnernen 
Trinkgefhirr aus Wahholderbranntwein und Gewürz 
nelfen einen aufmunternden Trank zu bereiten, dem fie 
fleißig Befcheid thaten. 

»Wie verhält es fi) denn mit Eurer Condition ?« 
fragte Sam, der das Glas feines Gefährten zum weiten 
Marl füllte. 

»Schlecdyt,« erwiederte Hiob mit den Lippen ſchma— 
end, »fehr ſchlecht.« 

»Iſt das Euer Ernft?« fragte Sam. 

»Voller Ernft; und was nod) fehlimmer ift, mein 
Herr will heirathen.« 

»MWahrhaftig?« 

»Wie gefagt; und was noch viel fchlimmer ift, er 
will eine unermeßlicdy reiche Erbin aus einer Koftichule 
entführen.« 

»Muß doc) ein wilder Herr fein,« fagte Sam, dem 
Maurfbeerfarbigen abermals einfchenkend. »Iſt denn die 
Koftfchule hier in der Stadt ?« 

Obgleich nun Sam diefe Frage in dem unbefangen: 
ften Ton geftellt hatte, fo gab Herr Hiob Trotter dod) 
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deutlich genug durch Geberden zu verftehen, daß er die 
Abſicht der Testen Worte feines neuen Freundes ditrche 
fhaut habe; denn er leerte fein Glas, fah Sam Weller 
geheimnißvoll am, blinzelte mit den kleinen Augen, 
und machte endlidy eine Bewegung mit den Armen, 
ald wenn er den Schwengel einer Brunnenpumpe bes 
wegte, wodurch er andeuten wollte, daß er fich gleichfam 
für einen Brunnen hielt, der durd Sam Weller aus: 
gepumpt werden folle. 5 

»Nein, nein,« fagte Here Trotter endlich, »fo 
etwas darf nicht Jedermann wiſſen. Das ift ein Ge 
heimniß — ein großes Geheimniß, Herr Walker.« j 

Bei diefen Worten ftülpte er fein Glas um, feinem 
Freund dadurd) andentend, daß nidyts mehr darin fei, 
womit er den Durft befriedigen Fünne. Sam verftand 
den Wink, und ließ, da er für die Zartheit deffelben em: 
pfänglich war, das zinnerne Gefäß aufs Neue füllen, 
wobei die Eleinen Augen des Maulbeerfarbigen gar hei 
glänzten. 

»Es iſt alfo ein Geheimniß?« fagte Sam. 

»Müßte mic) fonft fehr irren,« erwiederte der Maul: 
beerfarbige, behaglich das Getränk einfchlürfend. 

»Euer Herr ift wohl fehr reich?« fragte Sam. 
Herr Trotter lächelte, und fchlug vier Mal auf die 
Tafche feiner maulbeerfarbenen Beinkleider, ald wenn er 
damit zu verftehen geben wolle, daß fein Herr daffelbe 
hun könne, ohne durch das Geklingel von Geld irgend 
Jemand zu beunruhigen. 

»Ha, ha! fo ſteht's alfo bei ihm!« rief Sam aus. 

Herr Trotter nickte bedeutungsvoll. 

»Und meine Ihr denn nicht, mein alter Prophet,« 
begann Sam von Neuem, »daß Ihr ein Erzböfewicht 
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feid, wenn Ihr's zulaßt, daß Euer ae die junge Dante 
entführt ?« 

»Das weiß ich ganz. gut,« —— Hiob Trotter 
ſeufzend, und Sam mit einer Miene der tiefften Ber 
knikſchung anblickend. »Das weiß id) ganz gut, und ed 
laſtet mir fchwer auf dem Herzen. — Über was fol 
id) beginnen ?« 

»Beginnen!« vief Sam aus; »Eönnt Ihr die Vor: 
fteherin der Anftalt nicht davon in Kenntniß ſeten, und 
Eure Condition aufgeben ?« 

»Würde ſie mir glauben?« ſagte Hiob Zrotter. 
Man fchildert die junge Dame als ein wahres Muſter 
der Unſchuld umd Klugheit, und zudem würde fie es leug- 
nen gerade wie mein Herr auch. Wer wükde mir glauts 
ben, und id) verlöre meine Stelle; das hätte ich davon.« 

»Das ift freilich nicht ohne, —« fagte Sam nad): 
denfend, »es ift wahrhaftig nicht ohne —« 

»Kennte ich einen achtbaren Herren, der die Sache 
auf fidy nehmen wollte, fiel Herr Hiob Zrotter ein, 
»ſo ließe fid) hoffen, daß die Entführung zu verhindern 
wäre; doc, da ift wieder diefelbe Schwierigkeit, Herr 
Walter. — Sc, bin fremd hier, und kenne Eeinen acht: 
baren Herrn, und wenn id) and) einen Fennte, er würde 
mir, id) wette zehn gegen eins, nicht glauben.« 

 »Kommet einmal mit mir,« fagte Sam, plötzich 
auffpringend und den Maulbeerfarbigen beim Arm neh: 
mend. »Mein Here ift gerade der Mann, den Ihr 
fuht.« - 

Hiob Trotter Teiftete nur ſchwachen Widerftand, und: 
Sam zerrte feinen neugewonnenen Fremd in Herrn 
Pickwicks Zimmer, ftellte Hiob vor, und berichtete den 
Haupt: Inhalt feines mit dem ——— gehal⸗ 
tenen Zwiegeſprächs. 
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»06s ſchmerzt mich. fehr,. an: meinem Herren zum 
Derräther zu werden, Sir,« fägte Hiob Trotter, der fid) 
ein Taſchentuch von ungefähr drei Duadratzoll Fläcyen- 
Inhalt vor. die Augen hielt. | 

»Das gereicht Ihnen zu großer Ehre,« erwiederte 
Herr Pickwick; »unter ſolchen Umſtänden ift es aber 
durchaus Ihre Pflicht.« 

»Ich ‚weiß, daß es meine Schuldigkeit ift, Sir,« 
fagte Hiob fehr bewegt. »Ein Feder muß feine Pflichten 
erfüllen, und ich beftrebe mich, nach beftem Willen und 
Gewiffen, den. meinigen nachzuleben, Sir; aber es hält 
doc) fehr fehwer, feinen Herrn zu verrathen, Sir, deffen 
Rod man trägt und deſſen Brod man ißt, und follte 
e8 auch ein-noc fa großer Böfewicht fein, Sir.« 

»Sie find ein vortrefflicher Menfch,« ſagte Herr 
Pickwick fehr gerührt, »ein fehr braver Menſch.« 

»Hört, guter Freund,« fiel Sam ein, der den Thrä- 
nenfluß des Herren Trotter mit großer Ungeduld zuge 
ſchaut hatte, »es ſtäubt hier nicht, fo macht denn ein 
Ende mit der Waflerfarre. Es kommt nichts Gut's 
dabei heraus, ganz und gar nichts.« 

»Sam,« fagte Herr Pickwick im Ton des Vorwurfs, 
»es thut mir leid, zu fehen, daß Sie fo wenig Adytung 
vor den Gefühlen diefes jungen Mannes zeigen.« 

»Seine Gefühle find allerdings fehr gut, Sir,« ent: 
gegnete Sam Weller, »und weil fie fo fehr ſchön find 
und es Schade wäre, wenn fie verloren gingen, fo meine 
ic, er thäte beſſer, fie in feiner Bruſt verfchloffen zu 
halten, als. fie in heißem Wafler wegfließen und ver 
trocknen zu laſſen, befonders, da fie zu nichts Gutem 
dienen. Thränen haben nody nie ’ne Uhr aufgezogen oder 
'ne Dampfmafchine getrieben. Stopft Euch Eure Pfeife 
mit diefer Betrachtung, junger Menfch, wenn Ihr das 
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nächte Mal in 'ne Rauchgefellfchaft geht; für jebt aber 
fteft Euer baummwollenes Tuch in die Taſche. Es ift 
auch gar nicht fo fchön, daß Ihr damit herumzufahren 
braucht, grade als wenn Ihr ein Oeiltänzer wär’f.« 

»Mein Bedienter hat Recht,« fagte Herr Piwid, 
fid) zu Hiob wendend, »obſchon er feine Meinung auf 
eine derbe, und zumeilen aud) etwas unverſtandliche Weiſe 
darlegt.« 

»Er hat ſehr Recht,« ſagte Hiob Trotter, »und ich 
will meinen Gefühlen Einhalt thun.« 

»Sehr wohl,« entgegnete Herr Pickwick, »und nun 
ſagen Sie mir, wo die Koſtſchule iſt.« 

»Es iſt ein großes, altes, aus rothen Backſteinen 
gebautes Haus, gerade vor der Stadt,« antwortete Herr 
Trotter. 

»Und wann ſoll der ſchändliche Plan ansgeführt wer— 
den ?« fragte Herr Pickwick, »wann ſoll die Entführung 
ftattfinden ?« 

»Heute Abend, Sir,« erwiederte Hiob. 

»Heute Abend !« rief Herr Piwi aus. - 

»Heute Abend ſchon, Sir,« beftätigte Herr Trotter; 
und das iſt's eben, was mic) fo fehr beunruhigt.“ 

»Auf der Stelle müffen Maßregeln getroffen werden,« 
fagte Herr Pickwick. »Ich werde fogleich zu der Dame 
gehen, unter deren Leitung fid) die jungen ———— 
befinden.« 

»Ich bitte um Entfchuldigung, Sir,« fiel Hiob ein, 
»aber dadurch werden wir nie zum Biele gelangen.« 

»Warum nicht?« fragte Herr Pickwick. 

»Mein Herr iſt ein äußerſt ſchlauer Mann, Sir.« 

»Ich weiß es!« ſagte Herr Pickwick. 

2und er hat die alte Dame fo umgarnt,« fuhr Hiob 
fort, »daß fie nichte, was ihm zum Nachtheil gereicht, 
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glauben würde, und wenn Sie es auf Ihren bloßen 
Knieen beſchwören wollten;. befonders da Sie feinen Bes 
weis haben, fondern nur die Ausſage eines Diener, den 
fein Herr,‘ (was er fogleich fägen würde,) wegen irgend 
eines Vergehens fortgejagt, und den —— als Rache 
dazu bewogen hätte.« 

Was können wir aber Beſeres —* — Herr 
Pickwick. 

»die alte Dame wird nicht anders zu, N 
fein, ald wenn wir ihn auf der a. ertappen, Sir,« 
erwiederfe Hiob. 

»Die alten Kaben find alle ſtarrſinnig, daß fie 
mit ihren Köpfen gegen Meilenfteine anvennen,«. bemerkte 
Herr Weller in Parenthefe. 

»Ich fürchte aber nur,« fagte Herr Pickwick, »daß 
es ſehr ſchwer Haken wird, ihn auf der That zu er⸗ 
tappen.« 

»Ich ſollte meinen, Sir, verfeßte Herr Hiob Trot⸗ 
ter, nach einigem Nachſinnen, »daß es ſehr leicht anzu⸗ 
fangen wäre.« 

»Aber wie?« fragte Herr Pickwick. 

»Das will ich Ihnen ſagen,« antwortete Hiob. 
»Wir, mein Herr und ich, ſind mit den zwei Mägden 
einverſtanden, die ins um zehn Uhr im der Küche verſte⸗ 
fen werden. Wenn die Vorfleherin und die Koftgänges 
rinnen ficy zur Ruhe gelegt haben, kommen wir aus der 
Küche und die junge Dame aus ihrem Scylafzimmer; 
eine Poſtchaiſe ſteht bereit und wir machen uns auf und 
davon.« 

»Nun?« ſagte Herr Pickwic. | 

»Nun, ich tenke, Sir, wenn Sie im Garten hinter 
dem Hauſe warteten, allein —« | 
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»Allein?« unterbradd Herr Pickwick. »Weshalb 
allein ?x | 

»Ich denke, Sir,« erwiederte Hiob, »daß e8 der alten 
Dame natürlich fehr unangehm fein müßte, wenn diefe 
ärgerlicye Entdeckung in Beifein mehrerer Perfonen ers 
folgte. Und auch der jungen Dame, Sir, bedenken Sie 
deren Gefühle.« 

»Sie haben ganz Redyt,« fagte Herr Pickwick, »und 
verrafhen fehr viel Zartgefühl. — Nun weiter; — Sie 
haben vollfonmen Recht.« 

»Nun denke ich, wenn Sie allein im Garten wartes 
ten, ließe ich Sie dann Schlag Zwölf durd) die Hinter 
thür, die auf die Hausflur führt, ein, und Sie würden 
gerade int rechten Augenblick dort fein, um mir beizuftehen, 
das Vorhaben des fchlechten Mannes, von welchem ic) 
mid) unglücklicher Weife babe umgarnen Yaffen, zu hits 
tertreiben.« 

Hier fenfzte Herr Trotter tief auf. 

»Betrüben Sie ſich hierüber doc) nicht,“ fagte Herr 
Pickwick, »wenn er nur eine Spur von dem Bartgefühl 
hätte, dad Sie auszeichnet, fo niedrig Ihre Stellung in 
der Welt auch iſt; fo würde ich ferbft ihn nody nicht 
ganz aufgeben.« 

Hiob Trotter machte eine tiefe Verbeugung, und 
trotz Wellers vorherigen Ermahnungen füllten ſich ſeine 
Augen wiederum mit Thränen. 

»Nein, ſo 'n Patron iſt mir mein Lebstag noch 
nicht vorgekommen,« ſagte Sam. »Ich glaube wahr: 
haftig, er hatt 'nen Waſſerſchlauch im Kopf, der fort: 
während gedrückt wird.« 

»Meller,« fagte Herr Pickwick fehr ernfthaft, »Sie 
halten den Mund.« 

»Sehr wohl, Sir,« erwiederte Herr Weller. 

9* 
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»Der Plan gefällt mir nicht,« fagte Herr Pickwick 
nach tiefem Nachfinnen. — »Warum ſoll ic) die Ange— 
börigen der jungen Dame nicht von der Sache in Kennt: 
niß ſetzen ?« | 

»Meil fie hundert Meilen weit von hier wohnen, 
Sir,«ferwiederte Herr Trotter. 

»Da ftehen die Ochſen ſchon wieder am Berge,« fagte 
Sam Weller bei Seite, | 

»Aber wie foll ic) in den Garten kommen ?« fragte 
Herr Pickwick weiter. 

»Die Mauer ift fehr niedrig, Sir, und Ihr Bedien- 
ter kann Ihnen das Bein aufheben.« 

»Mein Bedienter wird mir das Bein aufheben,« 
wiederholte Herr Pickwick mechaniſch. — »Sie werden 
doc) ficher an der Thüre ftehen, von der Sie ſprachen?« 

»Sie können fie nicht verfehlen, Sir, denn es ift 
nur eine, die in den Garten führt. Klopfen Sie nur 
an, wenn Sie den Glockenſchlag hören, und ich werde 
fie Ihnen ſogleich öffnen.« — 

»Der Plan gefällt mir nicht,« ſagte Herr Pickwick 
zum zweiten Mal; — »doch da das ganze Lebensglück der 
jungen Dame auf dem Spiel ſteht, und mir kein beſſerer 
einfallen will, ſo muß ich wohl darauf eingehen. — Sie 
werden mich am beſtimmten Orte finden.« 

Sp verwickelte Herrn Pickwick's angeborne Men 
ſchenfreundlichkeit ihn in ein Abenteuer, das er ſehr 
wünſchte, ſchon überſtanden zu haben. 

»Wie wird das Haus genannt?« fragte er. 

»Weſtgate-Houſe, Sir. Wenn Sie aus der 
Stadt kommen, wenden Sie ſich ein wenig rechts; es 
liegt abgeſondert, und nur in geringer Entfernung von 
der Heerſtraße, und ſein Name iſt auf einer meſſingenen 
Platte am Thore zu leſen.« >: 
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»Ich weiß ſchon,« fagte Herr Pickwick. »Es ift mir 
früher fchon einmal aufgefallen, als ich hier im Orte 
war; Sie Fünnen ſich auf mich verlaffen.« 

Herr Trotter verbeugte ſich abermals, und wollte 
fi) entfernen; allein Herr Piewic ging ihm nad), und 
drückte ihm eine Guinee in die Hand, 

»Gie find ein vortrefflicher Meenfch,e fagte Herr 
Pickwick, »und ich bewundere Ihre Herzengzüte. Keinen 
Dank. — Vergeſſen Sie nicht — elf Uhr.« 

»Hat gute Wege, Sir, id) werde es gewiß nicht 
vergeflen,« fagte Hiob Zrotter und verlieh, gefolgt von 
Sam, das Zimmer. 

»Hört einmal,« begann Sam draußen, »mit dem 
Heulen, das ift nicht gar fo dumm. Unter fo guten 
Bedingungen würde id) felbft gießen, wie ’ne Dachrinne 
bei nem Regenſchauer. — Wie fange Ihr's denn an?« 

»Es kommt mir vom Herzen, Herr Weller,« fagte 
Hiob Trotter feierlich. — »Guten Morgen, Sir.« 
»0O du Kameel! — dachte Herr Weller, als Hiob 
fi entfernte; — »aber ganz egal, wir haben = mal 
Alles aus Dir herausgepumpt.« 

Mas Hiob dacıte, Eönnen wir nicht genau ſagen, 
da wir ſeine innerſten Gedanken nicht kennen. 

Der Tag verſtrich, der Abend kam, und kurz vor 
zehn Uhr berichtete Herr Weller, daß Herr Jingle und 
Hiob mit einander ausgegangen, daß ihr Gepäck ſchon 
hinabgebracht ſei, und daß ſie eine Poſtchaiſe beſtellt 
hätten. — Alles ſtimmte mit Hiob Trotters Ausſage 
überein, der Anſchlag ſollte offenbar ausgeführt werden. 

Halb elf Uhr hatte geſchlagen, und es war hohe 
Zeit zu Herrn Pickwicks Aufbruch, um die ihm über— 
tragene mißliche Rolle zu übernehmen. Sam reichte 
ihm den Ueberrock, den er jedoch zurückwies, um beim 
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Veberfteigen der Mauer nicht durch ihn gehindert zu 
werden. Beide machten fich auf den Weg. 

Sie hatten Vollmond, der aber beftändig durd) 
die Wolken verborgen wurde, und die Nacht war un 
gewöhnlich finfter. Die Wege, Belder, Hecken, Häuſer 
und Bäume — Alles war mit tiefen, ſchwarzen Schat— 
ten überzogen; die Luft war heiß und drücend; am 
Rande des Horizonts zuckte ſchwaches Wetterleuchten, 
und unterbrach allein die einförmige Dunkelheit, in 
die Alles gehüllt war; auch vernahm man keinen Laut, 
als das entfernte Gebell irgend eines wachſamen Haus— 
hundes. 

Sie fanden das Haus, laſen die Inſchrift, gingen 
rund um die Gartenmauer, und hielten an dem Punkt, 
der zum Ueberfleigen gewählt wurde. 

»MWenn Sie mir hinübergeholfen haben, Weller, 
fo Fehren Sie nach dem ARE zurüc,« flüfterte Herr 
Pickwick. 

»Wie Sie befehlen, Sir!« 

»Und bleiben auf bis zu meiner Rückkehr.« 

»Ganz recht, Sir!« 

»Faſſen Sie mein Bein, und wenn id) fage: ’Weber‘ 
fo heben Sie facht.« 

»Gut, Sir !« 

Nachdem diefe Präliminarien verabredet waren, faßte 
Herr Pickwick den Rand der Mauer, und gab dag Com: 
mandowort »Ueber,« weldem Sam mehr als wörtlich 
nachkam. Sei ed nun, daß Herrn Pickwicks Körper der 
Elafticität feines Geiftes einigermaßen entfprach, vder 
daß Sam Wellers Begriffe von einem Sachtheben etwas 
gröberer Art, als die feines Herrn waren; genug, die 
unmittelbare Wirkung des MWellerfchen Beiftandes mar 
die, daß der unfterblicye Pickwick eigentlid über die 
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Mauer Hinübergefchlendert ward, und nachdem er drei 
Stachelbeerbüfhe und einen Roſenſtock zerdrüdt hatte, 
feiner vollen Länge nach auf dem jenfeitigen DEN an⸗ 
| langte. 

»Ich denke, Sie haben —* Schaden genommen, 
Sir,« ſagte Sam fehr laut flüfternd, ald er ſich von 
dem Erftaunen, das fich feiner nach dem ‚geheimnißvollen 
Verſchwinden feines Herrn bemächtigte, erholt hatte. 

 »&d) habe feinen Schaden genommen, Sam,« flü- 
fterte Herr Pickwick von der andern Seite der Mauer,« 
aber es kommt mir faft fo dor, ald wenn Sie mid 
befchädigt häften.« 

»Das will ic, nicht hoffen, Sir,« flüfterte Sam. 

»Laflen wir ed. gut fein,« flüfterte Herr Pickwick, 
. indem er auffprangz; »hat nichts zu bedeuten, find nur 
etliche Scyrammen. Gehen Sie, Weller, man könnte 
uns ſonſt reden hören.« 

»Wuünſche Ihnen gute Geſchäfte, Er, \ 

»Adieu.« 

Sam entfernte ſich mit leiſen Scitten, und ließ 
ſeinen Herrn allein im Garten zurück. 

In den Zimmern von Weſtgate⸗ Houſe erſchienen 
und verſchwanden bisweilen Lichter, als wenn die: Be: 
wohner ſich zur Ruhe .begäben. Vor’ der verabredeten 
Zeit wollte Herr Pickwick ſich dem Hauſe nicht zu fehr 
nähern; weshalb er ſich einſtweilen in einen Winkel der 
Gartenmauer drückte. 
| Herren Pickwicks Lage war der Urt, daß fie ſicher 
manchen beherzten Mann mit Beforgniffen erfüllt haben 
würde; ihm wandelte aber nicht die mindefte Bangigfeit 
an. Er war ſich bewußt, daß feine -Abfichten rein und 
gut feien, er febte ein unbedingtes Vertrauen in -den 
zartfühlenden, redlichen Hiob. Seine Lage war aller: 
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dings eine langweilige und unangenehme, aber ein Phi— 
lofoph kann ſich immer mit Nachdenken befcyäftigen, und 
fo philofophirte Herr Pickwick fi in einen halben 
Scylummer, aus dem er durd) den Glockenſchlag von 
der nächften Kirche erweckt wurde — es ſchlug halb zwölf 

»Jetzt iſt es Zeit!« — dachte er, und näherte ſich be= 
hutfam dem Haufe. Er blickte an demfelben hinauf; die 
Lichter ‚waren verfchwunden ; die Fenſterſchläge geichloffen 5 
ohne Zweifel ale Hausbewohner zu Bette. Er fchlicdy 
fid) auf den Zehen an die Thür, und pochte leife an. Als 
nad) einigen Minuten Alles fortwährend ftill blieb, pochte 
er ein wenig laufer, dann noch lauter und immer lauter. 

Endlicdy hörte er Fußtritte auf der Treppe, und 
der Schein eines Lichtes fiel durd) das Schlüffellody der 
Thür. Es ward aufgefchloffen und aufgeviegelt, und die 
Thür langfam geöffnet. 

Siee ging nad) außen auf, und je weiter fie aufs 
gemacht wurde, defto weiter trat Herr Pickwick hinter 
diefelbe zurück; denn wer malt fein Erftaunen, ald er 
vermittelft eines vorfichtig und geſchickt angewendeten 
Blides die Entdeckung machte, daß die Perfon, welche 
die Thür öffnete — nicht Hiob Trotter war, fondern 
ein Hausmädchen, das ein Licht in der Hand hielt. 
Herr Pickwick zog feinen Kopf fchnell zurück. 

»Es muß die Kate gewefen fein, Sarah,« fprad) 
das Mädchen in das Haus hinein. »Miez, Miez, Miez, 
— pſwe, pfwe, pſwe! 

Kein Thier ließ ſich aber durch die Schmeicheltöne 
herbeilocken; das Mädchen verfchloß und verriegelte die 
Thür wieder, und ließ Herrn Pickwick, der fich feft 
wider die Wand gedrückt hatte, ftehen. 

»Das ift höchſt fonderbar,« dachte Herr Pickwick. 
»Es fcheint, daß fie Länger als gewöhnlich aufbleiben, 
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Welch ein höchſt unglückliches Zuſammentreffen, daß fie 
gerade diefe Nacht vor allen andern dazu wählten — 
fehr verdießlich !« 

So vor ſich hinſprechend, ſchlich ſich Herr Pickwick 
behutſam nad) dem Winkel, in dem er ſich vorhin vers 
borgen hatte, zurüc, um dort nod) einige Zeit zu warten, 
und dann das verabredete Signal zu wiederholen. 
Er hatte kaum fünf Minuten in feinem Verſteck 
vermweilt, als auf einen leuchtenden Blisftrahl ein hefti— 
ger Donnerfchlag folgte, deffen Getöfe noch dumpf in 
der Ferne nachhallte, als aud) die Blitz- und Donner: 
fchläge bald immer fchneller auf einander folgten und 
immer fchreclicher wurden, und hintendrein fiel ein hef— 
tiger SPlagregen, mit einer Kraft und Wuth, das er 
Alles mit ſich fortriß. 

Herr Pickwick wußte wohl, daß ein Baum in dem 
Gewitter ein fehr gefährlicher Nachbar ift; und er hatte 
einen Baum zu feiner Rechten, einen Baum zur Lins 
fen, einen vor und einen hinter ſich. Blieb er, wo er 
war, fo konnte er leicht das DOpfer eines Unfalls 
werden; ließ er ſich mitten im Garten fehen, fo 
fegte er fidy) der Gefahr aus, daß man einen Eonftabel 
rufen ließ, um ihn feftzunehmen. Er erneuerte mehrere 
Male den Verſuch, über die Mauer zu fleigen; aber da 
er diefesmal Feine andere Beine hatte, ald mit denen ihn 
die Natur begabt, fo war feiner Bemühungen einziger 
Erfolg, daß er fich die Kiniee und Schienbeine auf eine 
fehr unangenehme Weife verlegte, und in einen fehr hef— 
tigen Scyweiß gerieth. 

»Welch' eine ſchreckliche Lage!« fagte Herr Pickwick 
zu fic) felbft, ald er endlich von feinen fruchtlofen Ders 
ſuchen abließ und ſich die Stirn abtrocdnete. Er blickte 
an dem Haufe hinauf — Alles war finfter. — Sie 
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möchten jebt wohl zu Bett gegangen fein. — Er be 
fchloß, das Signal zu wiederholen. Er ging über den 
naffen Kiesfand, und Flopfte an die Thür. Er hielt 
den Athem an und laufchte durch das Schlüſſelloch. 
Nichts regte fi. — Er pochte und horchte, und horchte 
aber: und abermals, und vernahm endlidy ein leiſes Ges 
‚ flüfter. Bald darauf vief eine Stimme: 

»Wer ift da?« 

»Das iſt Hiob's Stimme wiederum nicht,« dachte 
Herr Pickwick, und drückte ſich eiligſt hinter die Thür 
an die Wand; »es iſt eine Weiberſtimme.« 

Er hatte kaum Zeit gehabt, die Wahrnehmung bei 
ſich feſtzuſtellen, als im obern. Stock ein Fenſter geöffnet 
ward, und drei bis vier weibliche Stimmen die Frage 
wiederholten. | 

»Wer ift da?« 

Herr Pickwick getraute ſich nicht, weder Hand noch 
Fuß zu bewegen. Offenbar war das ganze Haus wach. 
Er beſchloß zu bleiben, wo er war, bis Alles wieder ſtill 
geworden ſei, und alsdann eine übernatürliche Anſtren⸗ 
gung zu machen, um über die Mauer zu ſteigen oder in 
dem Verſuch zu ſterben. 

Dieſer war, wie alle feine Entſchlüſſe, der bee, 
den er unter den obwaltenden Umftänden faffen konnte; nur. 
war er unglücklicherweife auf die Vorausſetzung begründet, 
daß man es nicht wagen würde, die Thüre zum zweiten 
Male zu öffnen. Man denke fih daher Herrn Pickwicks 
Schreck, als er aufſchließen und aufriegeln hörte, und die Thür 
langfam weiter und immer weiter öffnen fah. Er drückte 
fich fo feft als nur irgend möglich an. die Wand, Fonnte 
aber troß dem nicht verhindern, daß feine Perfon endlich 
dem Beftreben, die Thür fo weit zu öffnen, als fie fonft 
geöffnet werden Fonnte, Widerftand leiſten mußte. 
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Wer iſt da?« rief ein Chor von Stimmen, die der 
unverheiratheten Vorſteherin von Weſtgate-Houſe, drei 
Lehrerinnen, fünf Dienerinnen und dreißig Koftfchülerin: 
nen angehörten, welde Alle auf der Hausflur und 
Treppe halb angekleidet, und in einem Walde von Haare 
wiceln zufammengedrängt flanden. 

Herr Pickwick gab natürlich Feine Antwort, und 
auf das: »Wer ift da ?« der Damen folgte nunmehr der 
Ausruf: »Barmherziger Himmel, wie erfcyrocen ich bin!« 
und dergleichen mehr. 

»Köchin,« rief die Vorfteherin, welcye ſich vorſichtig 
am allerweiteften von der Gefahr entfernt oben auf der 
Zreppe hielt. »Köchin, warum gehen Sie nicht ein Paar 
Schritte weit in den Garten hinein ?« 

»Bitte um Entfhuligung, Ma'am, wie Fann ic) 
den dag ?« Ä 

Ach, welch ein einfältiges Gefchöpf die Köchin ift!« 
riefen die dreißig Koftfchülerinnen, 

»Köchin,« begann die Vorfteherin abermals mit hoher 
Würde; »Feine Widerreden, wenn id) bitten darf. Ic 
will, daß Sie augenblicdtich in den Garten hineingehen.« 

Hierauf fing die Köchin an zu weinen, und das Sfu: 
benmädchen fagte: »daß es ein Schimpf und eine Scyande 
fei, die Köchin fo zu behandeln,« für weldye Theilnahme 
an der begonnenen Gehorfamsverweigerung dem Stuben: 
mädchen fogleicd) der Dienft aufgeründigt ward. 

»Haben Sie nicht gehört, Köchin?« vief die Vorſte— 
herin, anfgebracht mit den Füßen ſtampfend. 

»Haben Sie den Befehl Ihrer Herrfchaft nicht ges 
hört ?« riefen die drei Lehrerinnen. 

»Welch ein unverfchämtes Geſchöpf die Köchinn ift!« 
riefen die dreißig Koftfchülerinnen. 

Die unglücdtide und von allen Seiten bebrängte 
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Köchin nahm fi) das Herz, ein paar Schritte in den 
Garten zu wagen, wobei fie aber das Licht fo hielt, daß 
fie nichts fehen Fonnte, und fie erklärte, daß Niemand 
da fei, und das der Wind es gewefen fein möge Die 
Thür wurde eben wieder zugezogen, als eine forfchbegie- 
rige Koftfchülerin, die zwifchen den Angeln durchgeblict 
hatte, ein furchtbares Gefchrei erhob. 

»Was ift denn das mit Miß Smithers ?« rief die 
DVorfteherin, ald Miß Smithers in Krämpfe von vier 
junger Damen Sraft verfiel. 

»Ach Gott, Liebfte Scymithers!« riefen die anderen 
neun und zwanzig Kofticyülerinnen. 

»Ach, ein Mann — ein Mann — hinter der Thür!« 
vier Miß Smithers aus. 

Kaum erreichten diefe fchrectichen Worte der VBorfte 
herin Ohr, als fie in ihr Schlafgemad) ſprang; die Thür 
doppelt und dreifach verriegelte und ganz comfortabel in 
Ohnmacht ſank. Die Koftfchülerinnen und die Lehrerins 
nen, die Köchin und die Hausmädchen flolperten zurück 
und über einander her, die Treppe hinauf, umd nie war 
foldy ein Schreien, Ohnmächtigwerden, Üchzen und Durdy: 
einanderlaufen gehört und gefehen worden. In diefem 
Wirwarr Fam Herr Pickwick aus feinem Verfteck hervor, 
und präfentirte fich den Damen. 

»Meine Damen — meine allerwertheften Damen,« 
begann Herr Pickwick. 

»O, er nennt ung Allerwertheſte,« fchrie die Altefte 
und häßlichfte der drei Lehrerinnen. »D des Elenden!« 

»Meine Damen,« fchrie Herr Pickwick nach Her: 
zensfraft, denn er war durch die Gefahr feiner Lage im 
Verzweiflung gerathen. »Hören Sie midyan. Ich bin Fein 
Räuber. Sie können ganz ruhig fein; ic) begehre nur 
mit der Dame vom Haufe zu veden,« 
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»O, welch ein abſcheuliches Unthier!« fchrie eine 
andere Lehrerin. »Miß Tomkins begehrt er.« 

Hier flimmten fämmtlihe Damen ein Geſchrei an 
und faft zwölf Stimmen riefen: 

»Läute Jemand die Sturmgloce !« 

»D bitte, bitte, thun Sie das nicht,« rief Herr 
Pickwick flehend. »Sehen Sie mid doch nur an. 
Können Sie mich für einen Räuber halten? — Meine 
theuren Damen — Sie können mir Hände und Füße 
binden, mic, einfperren, wenn’s Ihnen beliebt. Hören 
Sie aber nur, was ich zu fagen habe — hören Sie 
mic) doch nur an!« 

»Wie find Sie in den Garten gefommen?« fragte 
flotternd eins der Hausmädchen. 

»Rufen Sie die WVorfteherin, und ich werde ihr 
Altes fagen,« erwiederte Herr Pickwick. — Rufen Sie 
fie — beruhigen Sie fid) doch nur, und Sie werden 
Alles vernehmen.« 

Der einſichtsvollere Theil der Mitglieder der Pen: 
ſions-Anſtalt, das heißt vier bis fünf Individuen, 
wurden wirklich verhältnißmäßig ruhiger; mochte es num 
durch Herrn Pickwicks Perfönlichkeit, fein ganzes We: 
fen, den Ton feiner Stimme, oder durd) das für weibliche 
Gemüther fo unmwiderftehlicye Verlangen, etwas noch in 
Geheimniß Eingehülftes zu erfahren, bewirkt werden. Sie 
machten Herrn Pickwick den Vorſchlag, er ſolle ſich als 

Beweis, daß er die Wahrheit fage, und es redlich meine, 
einfperren laffen; und da er darauf einging, mit Miß 
Tomkins aus dem Kabinet, in welchem die Tags» Schü- 
lerinnen ihre Hüte und Butterbrod » Beutel aufzuhängen 
pflegten, zu unterhandeln, wurde er ſofort in daſſelbe 
eingelaffen, und es hinter ihm verriegelt. Dies flößte 
auch den Uebrigen Muth ein, und als Miß Tomkins 


sa 
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fi) wieder erholt hatte und hinabgefommen war, begann 
die Conferenz: 

»Was hatten Sie in meinem arten zu thun ?« 
fagte Miß Tomkins mit fchwacher Stinme. 

»Ich kam, um Ihnen zu berichten, daß eine Ihrer 
jungen Damen ſich in diefer Nacht entführen laſſen 
wollte,« antwortete Herr Pickwick aus dem Innern 
feines Kabinets. 

»Eutführen laffen !« riefen Miß Tomking, die drei 
Lehrerinnen, die dreißig Koſtſchülerinnen, und die fünf 
Dienerinnen aud. »Von wen denn?« 

»Von Ihrem Freunde, dem Herren Charles Fitz⸗ 
Marfpall.« 

»Meinem Fremde? — Ich Kenne Keinen Herrn 
diefes Namens. « 

»Dder Herr Single, wie er fonft heißen mag.« 
»Den Namen habe ich in meinem Leben noch nicht 
gehört.« 

»Dann hat man mic, fchändlicd, getäufcht und belo⸗ 
gen,« ſagte Herr Pickwick. »Ich bin das Opfer einer 
Verſchwörung — einer nichtswürdigen ruchloſen Ver— 
ſchwörung. — Schicken Sie nach dem Engel, meine 
theure Ma'am, wenn Sie mir nicht glauben wollen. 
Ich bitte auf das Inſtändigſte, laſſen Sie Herrn Pic: 
wicks Bedienten rufen.« 

»Es muß doch ein anſtändiger Mann ſein — er 
hält einen Bedienten,» ſagte Miß Tomkins, ſich zu der 
Schreib: und Rechenlehrerin wendend. | 

»Ich glaube vielmehr, Miß Tomkins,« erwiederte 
die Schreib» und Rechenlehrerin, »daß fein Bedienter 
ihm hält. Ich glaube, es ift ein Wahnfinniger und der 
Andere fein Wächter.« 

»Ich glaube, daß Sie wohl Recht haben mögen, 
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Miß Gwynn,« entgegnete Miß Tomkins. »Zwei Mägde 
ſollen nach dem Engel gehen, und die übrigen zu unſerm 
Schutz hier bleiben.« | 

Es wurden demgemäß- fofort zwei Hausmädchen 
nad) dem. Engel abgefandt, um Herrn Samuel Weller 
aufzufuchen, und .die andern drei fraten in den Hinter⸗ 
geumd, um Miß Tomkins, die drei Lehrerinnen und die 
dreißig Koftichülerinnen zu befhüsen. Herr Pickwick, 
der fich in feinem Kabinet unter einem Luftwäldchen von 
Butterbrod:Beuteln febte, erwartete die Rückkehr der 
Abgeſandten mit fo viel Phikofophie und Seelenftärke, 
als er nur aufzubieten vermochte. 

E3 vergingen anderthalb Stunden, bevor die Mäde 
chen zurückkehrten, und als fie endlicd) Famen, vernahm 
Herr Pickwick außer Sam Wellers Stimme noch zwei 
andere, die ihm befannt ſchienen; er wußte ſich jedoch 
nicht gleich zu entfinnen, wem fie angehörten, 

Nach kurzen Verhandlungen ward die Thür auf 
geſchloſſen, und Herr Pickwick trat aus feinem Kabinet 
hervor, und erblickte mitten unter fämmtlidyen Bewoh—⸗ 
nerinnen von Weſtgate-Houſe Herrn Samuel Weller 
und — den alten Wardle nebſt deffen erfornen Schwies 
gerfohn, Seren Trundle. 

»Mein theurer Freund,“ fagte Herr Pickwick, Ward: 
le's Hand ergreifend, »mein theurer Freund, ich bitte 
um’s Himmels Willen, erfläven Sie dod) diefer Dame, 
in welcher fehredlichen und graufamen Lage ich mid) 
befinde. Don meinem Bedienten müffen Sie ſchon Alles 
vernommen haben; o, mein Befter, fagen Sie doc) diefer 
Dame, daß ic) weder ein Räuber noch ein Wahnfinniger bin.« 

»Iſt bereits gefchehen,« .erwiederte Herr Wardle und 
fhüttelte des Freundes Rechte, während Herr Trundle 
die Linke drückte, | o 
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»Und wer gefagt hat oder noch fagt, daß er foll, 
oder ’n Räuber fein foll,« fiel Sam hervortretend ein, 
»der fpricht nicht die Wahrheit, fondern gerade au con- 
traire, dad Gegentheil davon. Und wenn hier im Haus, 
Hof und Garten Burfche fein follten, die das gefagt 
haben, fo werd’ ich mid, glücklich ſchätzen, ihnen Allen 
sen überzeugenden Beweis ihres Irrthums zu geben, 
hier ‚auf der Stelle, wenn die geehrteften Damen die 
Gütigkeit haben wollen, ſich zu entfernen und fie Einen 
nad) dem Andern herüber zu ſchicken.« 

Nach diefer Herausforderung fchlug Sam Weller 
mit der gebaltten Fauft grimmig in feine flahe Hand 
und bfinzelte zugleich Miß Tomkins freundlidy zu, deren 
Scauder und Grauen, es könne für möglid gehalten 
- werden, daß ſich Männer in ihrer Penſions-Anſtalt für 
junge Damen befänden, unbefchreiblih war. 


Herr Pickwick ſetzte hinzu, was an Aufſchlüſſen nod) 
erforderlid, fein mochte; aber weder auf dem Heimwege 
nad) dem Engel mit feinen Freunden, nody im Engel 
fetbft bei dem fo hochnöthigen Nachkeffen war etwas Fer: 
neres aus ihm heranszubringen. Vor Verdruß und 

nachwirkendem Schrecken fchien er fortwährend ganz außer 
ſich zu fein. Einmal, doch auch nur das ein einziges 
Mal, wendete er fidy zu Herrn Wardle mit den Worten: 

»Wie kommt es, daß Sie hier find ?« 

»Trundle und ich find wegen einer Sagdpartie hier,« 
eriviederte Wardle, »wir kamen fpät am Abend an, und 
waren erftaunt, von Ihrem Bedienten zu nernehmen, dab 
Sie ſich auch hier befänden. Doc) id) freue mid), daß 
Sie da find,« fagte der. muntere alte Herr, ihm auf den 
Rücken klopfend. »Wir werden eine vergmügliche Jagd 
haben und Winkle zugleich Gelegenheit geben, fein Hal 
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nod) einmal zu verfuchen — was fagen Gie dazu, alter 
Knabe?« 

Herr Pickwick blieb feine Antwort fchuldig ; ja er 
309 nicht einmal Erfundigungen über feine Freunde und 
Freundinnen in Dingley- Dell ein, und begab fid) gleich 
darauf in fein Schlafzimmer, Sam den Befehl zurück 
laffend, wenn er Elingele, fein Licht zu holen, welches 
auch nach einiger Zeit gefchah, und Sam Weller ge 
horchte dem Befehl. 

»Sam,« fagte Herr Pickwick, aus dem Kiffen hers 
vorſchauend. 

»Sir,« entgegnete Sam Weller. 

Herr Pickwick ſchwieg, und Sam putzte das Licht. 

»Sam,« begann Herr Pickwick mit verzweifelten 
Kraft-Anſtrengung zum zweiten Mal. | 

»Sir,« fagte auch Sam zum zweiten Mal. 

»Wo ift der Trotter ?« 

»Hiob, Sir ?« 

»Jal« 

»Fort, Sir!« 

»Mit ſeinem Herrn vermuthlich?« 

»Freund, Herr, oder was er ſonſt ſein mag, er iſt 
fort mit ihm,« entgegnete Weller. »Das iſt ein ſauberes 
Paar Vögel.« 

»Es kommt mir faſt vor, als habe Jingle meinen 
Plan errathen, und den Kerl angeleitet, Ihnen die Ge⸗ 
ſchichte weiß zu machen,« ſagte Herr Pickwick, faſt 
erſtickend vor Verdruß. 

»Ganz recht, Sir,« antwortete Sam Weller. 

»Sie war natürlich erlogen?« 

»Von vorn bis hinten, Sir. Der ſchlaue Burſche 
hat uns gar nicht übel an der Naſe 'rumgeführt.« 

Die Pickwicker. II. 10 
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ach denke, er foll uns das na Mal nicht fo 
feicht entwifchen, Sam.« 

»Soll's meinen, Sir.« 

»Treff ich mit diefem Single wieder zufammen, wann 

: oder wo ed auch fein mag,« rief Herr Pickwick aus, 

richtete fid) im Bette empor und verfeste feinem Kiffen 
einen furchtbaren Schlag, »fo werde ich ihn nicht nur, 
wie er es fo reichlich verdient, vor aller Welt an den 
Pranger ftellen, fondern ihn auch noch perfünlich züch— 
figen ; dad werd’ ich, oder mein Name ift nicht Pickwick.« 

»Und wenn ic) mit dem frübfeligen Burfchen mit 
dem - Schwarzen Haar wieder zufammentreffe,« fagte 
Sam, »ſo werd ic ihm mal echtes und wahrhaftiges 
Waſſer in die Augen bringen, das werd’ ich, oder mein 
Name ift nicht Weller, — Gute Nadıt, Sir.« 


Uhtzehntes Kapitel. 


Welches zeigt, wie eine Erkältung in einigen Fällen die Wir: 
tung hat, ein fruchtbared Genie zu erhöhter Thätigteit 
anzuregen. 


Wenn auch Herrn Pickwicks Conſtitution noch ſo 
kräftig ſein mochte, um Anſtrengungen und Mühſelig— 
keiten zu ertragen, ſo war doch kaum zu erwarten, daß 
ſie im Stande ſein würde, ſo mannigfachen und harten 
Angriffen Widerſtand zu leiſten, als in der denkwürdigen 
Nacht auf ſie gemacht wurden, deren Schilderung das 
vorige Kapitel enthält. In der Nachtluft ausgewaſchen 
und in einem dumpfigen Kabinet wieder getrocknet werden, 
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ift ein eben fo gefährlicher als eigenthümlicher Prozeß. 
Herr Pickwick hatte fid) eine heftige Erkältung zugezogen 
und mußte das Bett hüten. 

Obgleich aber die Förperlichen Kräfte des großen 
Mannes durch, fein Webelbefinden nicht wenig geichwächt 
waren, fo that doc) diefes denen feines Geiftes nicht den 
mindeſten Eintrag; auch Eehrte feine gute Laune bald zu: 
rück, und felbft der Verdruß über fein letztes Abenteuer 
verfchwand fo gänzlich, daß er vollfommen unbefangen 
und herzlichft in das Gelächter einftimmete, weldyes Herr 
MWardle bei jeder Anfpielung darauf erhob. Hierzu Fam, 
daß Sam, während der beiden Tage, da er dad Bett 
hüten mußte, fein beftändiger Wärter war. Am erften 
bemühte fi) der treue Diener, feinem Herrn die Lange: 
weile durdy Gefpräh und Gefhichten: Erzählen zu vers 
fcheuchen; am zweiten ließ Herr Pickwick fid) Feder und 
Dinte geben, und fehrieb vom Morgen bis zum Abend; 
am dritten ließ er Herrn Wardle und Heren Trundle 
durch Sam fagen, er fei aufgeftanden, dürfe aber noch 
nicht das Zimmer verlaffen, und die Herren würden ihn 
fehr erfreuen, wenn fie Abends ihr Glas-Wein bei ihm 
trinken wollten. Die Einladung wurde mit Vergnügen 
angenommen, und als fie beim Weine faßen, zog Herr 
Pickwick, unter mehrmaligem Erröthen, die nachftehende 
Feine Erzählung hervor, die er, wie er fagte, während 
feiner Unpäßlichkeit aus Wellers Munde vernommen, 
geordnet und fie niedergefchrieben habe. 


Der Dorf-Schulmeifter. 
Eine Erzählung von. treuer Liebe. 
22s lebte einft in einem Fleinen, fehr weit von Lon⸗ 
don gelegenen Drte, in einem Fleinen Haufe, in der 
Fleinen Hauptſtraße gelegen, Faum zehn Minuten bon ber 
10* 
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kleinen Kirche, ein Kleiner Mann, Namens Nathaniel 
Pipkin, welcher Schulmeifter und Küfter des Kirchſpiels, 
und jeden Tag von neun bis vier Uhr damit befchäftigt 
war, der Dorfiugend - einige Gelehrfamkfeit beizubringen, 
Nathaniel Pipfin war ein harmlofer, freundlicher, guet: 
müthiger Menfch, mit einer aufgeworfenen Nafe und ein 
wenig einwärts gebogenen Beinen; er fchielte ein wenig 
und hinkte ein wenig; theilte feine Zeit zwifchen der Kirche 
und der Schule, und glaubte beftimmt, daß es auf der 
ganzen Erde Feinen fo gefcheiten Mann als den Pfarrer, 
feinen fo ehrwürdigen Ort, als die Safriftei, und Feine 
fo wohl beftellte Schule als die feinige geben Fünne, 
Ein einziges, doc auch nur ein einziges Mal in feinem 
Leben hatte er einen Bifchof, einen wirklichen Biſchof im 
Drnat und Perücke gefehen; er hatte ihn gehen fehen umd 
ihn veden hören bei einer Eonftrmation, und ald befagter 
Bifchof ihm bei diefer Handlung die Hand. auf den Kopf 
legte, wurde Nathaniel dermaßen von Ehrfurcht und 
heiliger Scheu übermannt, daß er auf der Stelle in Ohne 
macht fiel, und von dem SKirchendiener hinausgetragen 
werden mußte. 

»Diefer Vorfall war ein großes Ereigniß in Nathaniel 
Pipkins Leben, und fo ziemlidy) das einzige gewefen, wel: 
ches die glatte Oberfläche des Stroms feines ftillen Dar 
ſeins gefräufelt hatte. Eine zweite bedeutungsvolle Epoche 
trat aber ein, als Nathaniel einft an einem ſchönen Som: 
mer-Nachmittage in einem Moment der Zerftreutheit 
feine Augen von der Tafel abwendete, auf welche er ein ab: 
fchreckendes Addirerempel zu fehreiben gefonnen war, das 
ein flrafwürdiger Knabe ausrechnen follte. Seine Blide 
hafteten plößlidy auf dem blühenden Antlik von Marie 
Lobbs, der einzigen Tochter des alten Lobbs, des veichen, 
gegenüber wohnenden Sattlers, 
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»Nun hatten die Blicke des Herrn Pipfins auf dem 
hübſchen Geſichte der Marie Lobbs fhon oft, in der Kirche 
und anderwärfs, gehaftet; aber Marie Lobbs Augen hat: 
ten nie fo heil geftrahlt, und ihre Wangen nie fo roſig 
ausgefehen, ald gerade in diefem Augenblick. Es war 
demnach Fein Wunder, daß Nathaniel Pipkin feine Blicke 
unmöglicd von Miß Lobbs abwenden Fonnte; kein Wuns 
der, daß Miß Lobbs, als fie fid) von einem jungen Manne 
angeftarrt fah, das Fenſter fchloß, aus dem fie ge: 
fchaut hatte, und die Vorhänge zufammenzog; fein Wun-⸗ 
der, daß Nathaniel Pipkin fid) gleich darauf über, den 
Fleinen Schlingel hermachte, der vorhin gefündigt hatte, 
und ihn nad) Herzensluſt abbläute. Alles dies war ganz 
natürlich und giebt zum Verwundern nicht den mindeften 
Anlaß. 

»Das war aber wirklich zum Verwundern, daß 
ein Mann von Nathaniel Pipkins Eingezogenheit, Schüch— 
ternheit und kärglichem Einkommen vom ſelbigen Tage 
an beherzt daran dachte, die Hand und das Herz der 
einzigen Tochter des hitzköpfigen, alten Lobbs zu gewin— 
nen — Lobbs, des reichen Sattlers, der mit einem ein— 
zigen Federſtrich das ganze Dorf hätte auskaufen können, 
ohne die Ausgabe zu empfinden — des alten Lobbs, von 
dem man wußte, daß er Tauſende, angelegt in der Bank 
der nächſten Stadt, beſitze — von dem das Gerücht ging, 
daß er einen unermeßlichen Schatz in der kleinen eiſernen 
Truhe mit dem großen Schlüſſelloch auf dem Kaminſims 
im hintern Zimmer aufbewahre — und von dem man 
ſehr wohl wußte, daß er bei feſtlichen Gelegenheiten ſeinen 
Tiſch mit einem Theetopfe, einer Milchkanne und einem 
Zuckerkorbe von echtem Silber ſchmückte, Koſtbarkeiten, 
von denen er im Stolz ſeines Herzens zu ſagen pflegte, 
daß ſie ſeiner Tochter Erbe und Eigenthum ſein ſollten, 
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fobald fie einen Mann nad ihrem Sinn gefunden hätte. 
Wahrhaftig, man hätte ſich nicht genug "darüber wun— 
dern können, daß Nathaniel Pipfin die Kühnheit gehabt, 
feine Blicke auf Marie Lobbs zu richten; aber die Liebe 
ift blind, und Nathaniek hatte ja auc einen Fehler an 
den Augen! und vielleicdyt waren es diefe beiden Umſtände 
vereint, welche ihm hinderten, die Sache in ihrem wahr: 
haften Licht zu fehen. 

»Menn der alte Lobbs auch nur von ferne den Zu— 
ftand der Gefühle und Wünfche Nathaniel Pipfins geahnt 
hätte, fo würde er das Schulhaus bis auf den Grund 
niedergeriffen, oder alle Pipkins aus der Welt vertilgt, 
oder fonft etwas Wildes und Schrecliches der Art voll: 
bracht haben; denn der alte Lobbs war ein furchtbarer 

Mann, wenn fein Stolz beleidigt vder fein Blut in 
Wallung gebracht ward. Zürnte er, was zuweilen der 
Hall war, wegen der Trägheit des Fnöcherigen Lehrlinge 
mit den dünnen Beinen, dann fchallte eine Menge fo ent: 
ſetzlicher Flüche über die Straße herüber, daß Nathaniel 
vor Beſtürzung nnd Angſt in den Schuhen erbebte, und 
feinen Schülern die Haare zu Berge flanden. 

»Nathaniel Pipkin feste fid) troß allem dem tagtäglich, 
wenn die Schulftunden vorüber, und die Schuljugend ent: 
laffen war, an das Fenfter, und warf, indem er that, 
als ob er in einem Buche Läfe, fehnfüchtige, Marie Lobbs 
glänzende Augen ſuchende Blicke über die Straße hin: 
über, und viele Tage hatte er diefes nicht getrieben, ale 
die glänzenden Augen am Fenfter ſich zeigten und gleich: 
falls, dem Anſcheine nach, in ein Bud) vertieft waren. 
Das mußte erguickend und herzerfrenend für Nathaniel 
Pipfin fein. War es nicht fchon eine Seligkeit, Stun: 
den lang da zu fißen und nad) dem hübfchen Mädchen 
hinüber zu fchielen, wenn die glänzenden Augen auch nie: 
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dergefenft waren; aber wenn Marie Lobbs ihre Augen 
von dem Buche flug; und nach ihm herüberblickte, dann 
war DNathaniel Pipfins Bewunderung und Entzücden 
grenzenlos. Eines Tages endlich, da er wußte, daß der 
alte Lobbs ausgegangen war, hatte Nathaniel Pipfin die 
Verwegenheit, Marie Lobbs eine Kußhand hinüberzuwer⸗ 
fen, und Marie Lobbs, anftatt das Fenfter zuzumachen 
und die Vorhänge zufammen zu ziehen, warf eine Kuß— 
hand zurück und lächelte. Jetzt beſchloß Nathaniel Pip: 
fin, möge aud) daraus entftehen, was da wolle, feine 
Gefühle ohne weitern Auffchub auszufprechen. 

»Ein fröhlicheres Gemüth, ein Tieblicheres Geficht, 
eine fchlanfere Geſtalt und ein niedlicherer Fuß fchwebten nie 
über die Erde hin, deren Bierde fie waren, als die der Marie 
Lobbs, des alten Sattlers Tochter, angehörten. In ihren 
funkelnden Augen fpielte ein fchelmifches Lächeln, das fei- 
nes Eindrucks bei-weit minder empfänglichen Gemüthern, 
ale das Nathaniel Pipkins war, nicht verfehlt haben 
würde, und beim Schall ihres fröhlichen Gelächters hätte 
auch der frübfeligfte Menfchenhafler lächeln müffen. So— 
gar der alte Lobbs felbft Fonnte dem Schmeicheln feines 
hübſchen Töchterchens nicht widerftehen, und wenn er aud) 
noch fo wüthend war; und ‚hatte fie es im Verein mit 
Käthe, ihrer Muhme — einer fchelmifchen, ſchnippiſchen, 
bezaubernden Fleinen Perfon — ernftlich auf den Alten 
abgefehen, was, die Wahrheit zu geftehen, nicht eben fel- 
ten vorfam, fo vermochte er den Mädchen nichts abzu— 
fdylagen und. wenn fie auch einen Theil des unermeßlichen 
Scyates von ihm verlangt hätten, der in. der eifernen 
Truhe verborgen lag. 

»Heftig pochte Nathaniel Pipkins Herz, ald er an 
einem herrlichen Sommerabend die fchnippifche Käthe und 
die liebreizende Marie auf demfelben Anger wandeln fah, 
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auf dem er felbft, von Marie Lobbs Schönheiten träu= 
mend, bis zum. Dunkelwerden zu Iuftwandeln pflegte. 
Aber fo oft er in folchen Stunden aud) gedacht hatte, 
wie raſch und Fühn er auf fie zutreten, und ihr feine 
Glut geftehen und fchildern wollte, wenn fih nur die 
Gelegenheit dazu darböte, flieg ihm doch jebt, da er fie 
fo unerwartet vor fich fchaute, alles Blut in das Geſicht, 
offenbar zu großem Nachtheil feiner Beine, die gar zu 
fehr, von ihrer gewöhnlichen Blutmenge entleert, unter 
ihm zu beben begannen. | 

»Standen die Mädchen ftill, um eine Blume zu pflü- 
een, oder auf den Gefang eined Vogels zu lanfchen, fo 
ftand auch Nathaniel Pipkin (till, und that, ald wenn er 
tief in Gedanken wäre, was im Grunde auc) wirklid) 
der Hall war; denn er dachte fortwährend, was er wohl 
beginnen folle, wenn fie zurückkehrten, weldyes unfehlbar 
in Kurzem gefchehen mußte, und wenn- fie dann Angeſicht 
zu Angeſicht vor ihm fländen. Obgleich er es nicht wagte, 
fidy ihnen anzufchließen, Eonnte er es dod) nicht über ſich 
bringen, fie aus den Augen zu verlieren. Gingen fie da: 
her ſchneller, fo ging auch er fchneller, ſchlenderten fie, 
fo fchlenderte auch er, und flanden fie fill, fo fland er 
ebenfalls ftil. Sp würde es immer fort gegangen fein, 
hätte Käthe nicht verftohlen zurücgefchaut, und Natha- 
niel ermuthigend zugewinkt. 

»In Käthe's Wefen lag etwas ganz Unwiderftehliches ; 
Nathaniel folgte der Einladung, und nad) vielem Errö— 
then von feiner und unmäßigem Gelächter von der gott: 
lofen Muhme Seite, Tieß fid) Nathaniel Pipkin auf die 
Knie in das bethaute Grüm nieder, und ſchwor, daß er 
nie wieder aufftehen würde, wenn Marie Lobbs ihn nicht 
als ihren erklärten Liebhaber aufftehen hieße. 

»Marie Lobbs ausgelaffenes Gelächter fchaltte jest 
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laut durdy die ftille Abendluft — doch, wie es fchien, 
ohne diefelbe zu beunruhigen ; denn es lang fo unendlich 
füß, und die gottloſe kleine Muhme lachte noch unmäßi- 
ger ald zuvor, und Nathaniel Pipkin erröthete nod) mehr 
als zuvor. Als der flerblich verliebte Fleine Mann Marie 
immer heftiger beftürmte, flüfterfe fie ihrer Muhme zu, 
fie möchte fagen, oder Käthe ſagte dody jedenfalls, daß 
Marie fid) durd, Heren Pipfins Antrag fehr geichmeis 
chelt fühle, daß ihr Vater über ihre Hand und ihr Herz 
zu verfügen habe, daß Herrn Pipkins Vorzüge indeß alle 
mögliche Anerkennung verdienten. Da dies Alles mit 
großem Ernft vorgebracht wurde, und Nathaniel Pipfin 
Marie Lobbs auf dem Heimwege begleitete und ihr beim 
Abfchied faft einen Kuß geraubt hätte, legte er fich über: 
glücklich zu Bett, und räumte die ganze Nacht von Er: 
weicyung des alten Lobbs, von Deffnung der eifernen Truhe 
und von Mariens Heimführung. 

»Am andern Tage fah Nathaniel Pipkin den alten 
Lobbs auf feinem alten Graufchimmel ausreiten, und 
nachdem die gottlofe Fleine Here von Muhme allerlei Zei: 
chen am Fenfter gemacht hatte, woraus er gar nicht Flug 
werden Fonnte, fprang der Enöcherige Lehrjunge mit den 
dünnen Beinen zu ihm herüber, und fagte ihm, fein Herr 
würde den ganzen Abend nicht zu Haufe fein, und die 
jungen Damen erwarteten Herrn Pipkin Punkt ſechs 
Uhr zum Thee. 

»Mie die Schulftunden an diefem Tage gegeben wur: 
den, wußte Nathaniel Pipkin fpäter felbft nicht zu fagen, 
eben fo wenig als feine Zöglinge, indeß fie wurden gege— 
ben, und die Tugend verlief fidy und Nathaniel Pipfin wandte 
alfe übrige Zeit bis fechs Uhr, und darüber dazu an, fich zu fei- 
ner Zufriedenheit anzukleiden; nicht daß er fo viel Zeit ges 
braucht hätte, einen Entſchluß behufs der anzulegenden Klei⸗ 
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dungsflüce zu faffen, da er in diefer Beziehung überhaupt 
feine Wahl hatte; fondern die eben fo ſchwierige ald wid) 
tige Frage für ihn war, wie er fie anlegen follte, um in 
ihnen am meiften zu feinem Vortheil zu erfcheinen. 
»Nathaniel fand eine allerliebfte Kleine Gefellfchaft 
vor, aus Maria Lobbs, ihrer Muhme Käthe, und noch 
drei bs vier andern fchalfhaften, muntern und rothwan— 
gigen Mädchen beftehend. Er überzeugte fid) durch den 
Yugenfchein, daß das Gerücht. von den Scyäben des alten 
Lobbs Feineswegs zu viel fagte; denn Theetopf, Mildy 
kanne und Zuckerforb von echtem Stiber ftanden auf dem 
Tiſch, und eben fo wenig fehlte es an filbernen Theelöffeln, 
‚ amd echten-Porzelan = Taffen und Kuchenfchüffen. 
»Bon, allem dem, was Nathaniel Pipfin erblickte, 
war ihm nur eine einzige Perfon. ein Dorn im Auge, 
und zwar ein Vetter von Maria Lobbs, ein Bruder von 
Käthe, welchen Maria Lobbs vertraulic, »Henry« nannte, 
und der Marien an der einen Seite des Tiſches ganz 
allein in Befchlag genommen zu haben fchien. Es ift 
gar fchön im Schooße der Familie Zuneigung und Liebe 
zu erbliden; allein auch das kann übertrieben werden, 
und Nathaniel Pipkin Eonnte fid) des Gedankens nicht 
erwehren, daß Maria Lobbs ihre Anverwandten mit fel- 
tener Zärtlichkeit Lieben müffe, wenn fie ihnen allen fo 
viel Aufmerkſamkeit fchenke, wie diefem Vetter. Nach 
dem Thee ward auf den Vorfchlag der gottloſen Eleinen 
Muhme Blindefuh gefpielt, und er war faft immer der 
Blinde; Nathaniel bemerkte auc, daß, wenn er den 
Vetter erhafhte, Maria. Lobbs niemals weit entfernt 
von ihm war. Und obgleidh die gottlofe Tleine 
Muhme und die andern Mädchen ihn zwicten, und ihn 
bei den Haaren zupften, ihm Stühle in den Weg ftellten 
und viel andern Schabernack fpielten, ſchien gerade 
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Marin Lobbs feine Nähe zu meiden; und Einmal Fam 


es Nathaniel Pipfin vor — und er hätte darauf ſchwö⸗ 
ren können, als vernähme er den Schall eines Kuſſes, 
und ein leifes Schmählen von Maria Lobbs, und ein halb 
unterdrücktes Kichern ihrer Freundinnen. | 
»Alles dies war feltfam — fehr feltfam — und der 
Himmel mag willen, was Nathaniel Pipkin fid) dadurch 
bewogen gefühlt haben würde, zu -thun oder nicht zu 
thun, wenn feine Gedanken nicht plötzlich eine andere 
Richtung genommen hätten. 
»Der dazu Anlaß gebende Umftand war ein lautes 
Klopfen an der Hausthür, und der Klopfende war kein 
anderer, als’ der alte Lobbs felbft, der unerwartet zurück 
gekehrt war, und trotz einem Bötticher drauf los Elopfte; 
denn ein heftiges Verlangen nad) dem Abendeffen hatte 
ſich feiner bemächtigt. | 
»Kaum war die fchreckliche Kunde von dem knöche— 
rigen Lehrjungen mit den dünnen Beinen gebrad)t worden, 
als die Mädchen ſich eiligft die Treppe hinauf begaben 
und in Maria Lobbs Schlafzimmer hufchten, und der 
Better und Nathaniel Pipfin wurden, in Ermangelung 


befferer Derftede in ein Paar Wandfchränke genöthigt; 


und nachdem Maria Lobbs und die gottlofe Fleine Muhme 
fie auf die Seite gefchafft und im Simmer aufgeräumt 
hatten, öffneten fie dem immer flärker Elopfenden alten 
Lobbs die Thüre. 

»Nun trug es fid) aber unglücklicher Weife zu, daf, 
wenn der alte Lobbs fehr hungrig war, er entfehlich 


mürriſch zu fein pflegte. Nathaniel Pipkin Eonnte ihn 


deutlich knurren hören, wie einen alten Hofhund mit. hei: 
ferer Kehle; und fo oft der unglüctiche Lehrling mit den 
dünnen Beinen in das Zimmer trat, begann der Alte 


ganz heidnifc, zu wüthen und zu wettern, offenbar nur, | 
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um feinem, Heberfluß von Flüchen Luft zu machen. End: 
lich erfchien fein Abendeſſen, er fiel wie ein hungriger 
Löwe darüber her, ed verfchwand binnen Furzer Zeit; 
dann Füßte er feine Tochter, und verlangte feine Pfeife. 

»Die Natur hatte Nathaniel Pipfins Kniee fehr 
weit aus einander gebracht; doch als er den alten Lobbs 
nad) feiner Pfeife rufen hörte, ſchlugen fie gegen einander, 
als ob fie fich zu Pulver hätten ftoßen wollen, denn in 
dem nämlichen Schrank, in welchem er fi) verfteckt hielt, 
hing die Pfeife mit filberbefcdylagenem braunem Kopf, die er 
feit den legten fünf Sahren regelmäßig jeden Nachmittag 
und Abend im Munde des alten Lobbs gefehen hatte. 

»Die beiden Mädchen gingen hinunter, um die Preife 
zu fuchen, und hinauf, um fie herunter zu holen, umd 
fie fuchten überall, ausgenommen da, wo fie, wie ihnen 
fehr wohl befannt, zu finden war. Indeß donnerte und 
wetterte der alte Lobbg auf das Scyredlichfte; endlich dachte 
er an den Schrank und ging auf denfelben zu. Für 
einen fo Eleinen fhwacen Mann wie Nathaniel Pipkin, 
war es vergeblid), die Thür einwärts zu ziehen, wenn ein fo 
großer, ſtarker Mann, wieder alte Lobbs, fie nach außen riß. 
Nur ein einziger Ruck vom alten Lobbs gefchah, und bie 
Thür flog weit auf, und zeigte den Blicken des Alten 
den Ferzengrade im Schrank ftehenden und vor Angſt an 
allen Gliedern bebenden Nathaniel Pipkin. Und, o Hims 
mel, — mit weldy einem furchtbaren Blick riß der alte 
Lobbs ihn beim Kragen heraus, und hielt ihn auf Arme: 
länge von fid). 

»Was zum Teufel, habt Ihr hier zu fchaffen ?« 
donnerte der alte Lobbs ihm zu. — Da Nathaniel Pipkin 
feine Antwort hervorbringen Fonnte, wurde er einige 
Minuten lang vom alten Lobbs ingrimmig hin und her 
geichüittelt, damit er feine Gedanken fammeln Eönne. 
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»Was wollt Ihr hier?« donnerte Lobbs von Neuem: 
»Ich glaube wahrhaftig, Ihr ſeid meiner Tochter wegen 
hier.« 

»Dies ſagte der alte Lobbs nur mit ſpöttiſchem 
Lächeln, denn es kam ihm nicht von fern in den Sinn, 
daß menſchliche Frechheit wirklich ſo weit gehen könne, 
Nathaniel Pipkin zu bewegen, ſich im Ernſt ſo etwas 
heraus zu nehmen. Wer malt aber des alten Lobbs Zorn, 
als der kleine Mann erwiederte: 

»Ja, das bin ich, Herr Lobbs, bin Eurer Tochter 
wegen hier. — Ich liebe fie, Herr Lobbs.« 

»Wie! — hr jämmerlicher, ſchiefmäuliger, Flei- 
ner Schuft,e keuchte der alte Lobbs, der, ald er 
das unerhörte Geftändnig Nathaniels hörte, wie vom 
Donner gerührt, daftand; — »was foll das heißen? — 
Fr erfühnt Euch, mir fo etwas ind Geſicht zu fagen? 


Gott verdamm’ mid); ih muß Euch erwürgen.« 


»Es ift Eeineswegs unmwahrfceinlich, daß der alte 


| Lobbs in feiner gränzenlofen Wuth die Drohung erfüllt 
haben würde, wenn ihn nicht eine unerwartete Erfceis 


nung davon abgehalten hätte; nämlich die des Vetters, 
der aus feinem Schrank hervorfam, auf den alten Lobbs 


zuging, und fagte: 


»Ich kann nicht zugeben, Sir, daß- diefer harmloſe 
Mann, den die Mädchen, um ſich einen Spaß mit ihm 
zu machen, in Euer Haus eingeladen haben, ſo edelmüthig 
die Schuld (wenn es eine Schuld iſt) auf ſich nimmt, 
zu der ich mid) ſelbſt bekennen muß. Ich liebe Eure 
Tochter, und ich Fam um ihretwillen hierher.« 

»Der alte Lobbs riß ſeine Angen entſetzlich weit auf, 
aber weiter gewiß nicht, wie Nathaniel Pipfin die feis 
nigen. 
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„Das thatſt du 2% fchrie Lobbs, als er wieder zu 
Athem gekommen war. 

»Ja, das that ich.« 

»Und hab' ich Dir nicht ſchon ſeit langer Zeit mein 
Haus verboten ?« 

»Allerdings; denn fonft würde ich nicht perfahfe 
gefommen fein.« 

Um Lobbs Willen thut's mir leid, fagen zu müſſen, 
daß er den Vetter gefchlagen haben würde, hätte fich feine 
hübfche-Tochter mit den glänzenden, in Thränen ſchwim— 
menden Augen ihm nicht an den fchon emporgehobenen 
Arın gehangen. 

»Mehre ihm nicht, Maria,« ſagte der junge Mann; 
»will er mich ſchlagen, ſo laß ihn. Um alles Geld in der 
Welt würde ich Fein Haar feines grauen Hauptes verlegen.« 

Bei diefem zarten Vorwurf fenkte der Alte die Aus 
gen nieder, und fie begegneten denen feiner Tochter. Ich 
habe bereit3 ein oder zwei Mal gefagt, daß diefe Augen 
glänzend waren, und obgleich fie jest voll Thränen ftan- 
den, fo wurde ihre Macht doc) keineswegs dadurch ver: 
mindert, — Der alte Lobbs wandte dag Geſicht ab, als 
wenn er es hätte vermeiden wollen, von ihnen überredet 
zu werden, und der Zufall wollte, daß feine Blicke denen 
der goftlofen Eleinen Muhme begegneten, die, Halb für 
ihren Bruder zitternd, halb über Nathaniel Pipfin lachend 
und fo liebreizend und zugleich ſo erzſchelmiſch ausfah, daß 
Jung wie Alt ſich über fie häfte freuen müffen. ie 
ſteckte fchmeichelnd ihren Arm zwiſchen den des alten 
Mannes, und flüfterte ihm etwas ing Ohr, und er mochte 
ſich ſtellen wie. er wollte, er konnte fich eines Lächeln 
und zugleic) einer Thräne, die ihm über die Wange hin: 
abrolfte, nicht erwähren. 

»Nach fünf Minuten wurden aud) die Mädchen aus 
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dem Scylafzimmer Marien herbeigeholt und erfchienen 
unter großem Verſchämtthun und Kichern; und während 
das junge Volk ganz glücklich wurde, nahm der alte . 
Lobbs feine Pfeife und zündete fie an; und ed war 
ein bemerkenswerther Umftand, daß gerade die Pfeife 
Taback, die er eben rauchte, die lieblichſte und ange: 
nehmfte war, die er in feinem ganzen Leben geraudyt 
hatte. 

»Nathaniel Pipkin fand es für gut, fein Geheimniß 
für ſich zu behalten, wodurch er bei dem alten Lobbs, 
der ihn mit der Zeit das Rauchen lehrte, zu hoher 
Gunſt gelangte; ſo ſaßen ſie denn noch manches Jahr 
an ſchönen Abenden draußen im Garten, und ſchmauch— 
ten und tranken mit großer Würde und Wohlbehagen. 
Nathaniel überwand den Schmerz über ſeine unglückliche 
Liebe gar bald, denn im Kirchenbuche finden wir ſeinen 
Namen unter jenen der Zeugen bei Marie Lobbs Trau—⸗ 
ung mit ihrem Vetter; auch geht aus andern Documen⸗ 
ten hervor, daß er in der Hochzeitnacht eingefperrt wurde, 
weil er im höchſten Grade der Trunfenheit Erceffe im 
Dorf begangen hatte, bei welchen der knöchrige Lehrling 
mit den dünnen Beinen fowohl fein Verführer als Hel⸗ 
fershelfer geweſen war.« 
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Neungehntes Kapitel. 


Worin kürzlich zweierlei ind Licht geſetzt wird: Erſtlich, die 
Maht der Krämpfe, und zweitend: die Gewalt der 
Umftänbde. - 


Die Pickwicker fahen zu Catanswill, zwei Tage 
nach Miftreß Hunters Dejeune fehnfüchtig den Nadıs 
richten von ihrem. verehrten Meifter entgegen. Die 
Herren Tupman und Snodgraß waren abermals auf 
ihren eigenen Zeitvertreib beſchränkt; denn Herr Winkl 
wohnte in Folge der dringendften Einladung fortwäh 
rend in Herrn Potts Haufe, und widmete al feine 
Zeit der liebenswürdigen Gattin deſſelben. Biswei— 
len beehrte ſie Herr Winkle und Miſtreß Pott) auch 
Herr Pott mit ſeiner Geſellſchaft, um ihr Glück vollkom— 
men zu machen. Der große Mann, tief in feine Pläne 
für die öffentliche Wohlfahrt umd die Erniedrigung und 
- gänzliche Unterdrüdung des Independenten verfenft, 
pflegte ſich von feiner geiftigen Höhe auf die niedrige 
Stufe gewöhnlicher Geifter nicht herabzulaffen. Bei den 
erwähnten Gelegenheiten aber, und offenbar um einen 
Pickwicker dadurch auszuzeichnen, flieg er von feinem 
Piedeftal auf die ebene Erde hinab, indem er der Faſ— 
fungsfraft von Leuten aus der Menge feine Ausſprüche 
leutfelig anpaßte, und ihnen, dem äußern Menfchen, wenn 
aud) nicyt dem Beifte nach, anzugehören fchien, 

Sp war des berühmten Publiciften Benehmen gegen 
Herrn Winkle gewefen, und man Fann fidy daher leicht 
vorftellen, daß die Mienen des eben genannten Herrn 
ein großes Erſtaunen ausfprachen, als eines Morgens, 
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da er ſich im Mohnzimmer befand, Herr Pott plößlich 
die Thür aufriß und diefelbe wieder fchloß, majeftätifch 
auf ihm zufchritt, feine dargebotene Hand zurückſtieß, mit 
den Zähnen knirſchte, als ob er feinen Worten nod) eine 
größere Schärfe zu geben beabſichtigte, und ihm mit 
hohler Stimme zudonnerte: 

»Schlange!« 

»Sir!« rief Herr Winkle, von ſeinem Stuhl auf— 
ſpringend, aus. 


»Schlange, Sir,« wiederholte Herr Pott, ſeine 
Stimme hebend und fie dann plötzlich wieder ſinken laſ— 
ſend, »ich ſagte Schlange, Sir — nehmen Sie es, ſo 
ſtark Sie können.« | 

Haft Du nun um zwei Uhr Nachts einem guten Freunde 
freundfchaftlichft, wie gewöhnlich, aute Nacht gefagt, und 
er Dir eben fo freundfchaftlich wohl zu ruhen gewünfcht, 
und er kommt um halb zehn. Uhr Morgens zu Dir ing 
Zimmer, und feine erſte Begrüßung iſt: »Schlanget« fo 
ift es nicht unvernünftig, darans zu fehließen, daß ſich 
in der Zwiſchenzeit etwas Unangenehmes zugetragen 
haben müſſe. 


So ſchloß und dachte denn auch Herr Winkle. Er warf 
Herrn Pott verfteinerte Blicke zurück, und nahm, in Folge 
der Aufforderung des erzürnten Publiziſten, die »Sc)lange« 
fo ſtark er Eonnte; er wußte fie aber überhaupt nicht zu 
nehmen, da das. Benehmen feines Freundes ihm ganz und 
gar unbegreiflic) war, weshalb er denn nach einem Still⸗ 
ſchweigen von einigen Minuten anhob: 

»Schlange, Sir! — Schlange, Mr. Pott! Was 
wollen Sie damit ſagen, Sir? Sie belieben a ſcherzen, 
Sir.« Ä | 
Ebern, Sir?⸗ rief Pott aus, und er er eine: 
Die Pickwicker. IL il 
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Bewegung mit der Hand, welche die Abficht errathen 
ließ, feinem Gafte den Theetopf von Britannia Metall an 
den Kopf werfen zu wollen. »Scherzen, Sir! — dod) nein, 
ich will ruhig fein, will ruhig fein, Sir!« unterbrad) ſich 
Herr Pott ferbft, und er warf fi, zum Beweis feiner 
Ruhe, vor Wuth ſchäumend auf einen Stuhl. 

»Mein guter Herr,« fagte Herr Winkle. 

»Guter Herr!« braufte Pott wieder auf, »Sir, 
Sie können fid) unterfangen, mich gut zu nennen, Sir? 
Pie Eönnen Sie es wagen, mir ing Geficht zu blicken 
und mic) auf zu nennen, Sir ?« 

»Ah, wenn Sie da hinaus wollen, Sir,« verſetzte 
Herr Winkle, »wie Fönnen Sie es wagen, mir ins Ge: 
fiht zu fehen, und mic) eine Schlange zu nennen, Sir?« 

»Weil Sie eine Schlange find,« fagte Herr Pott. 

»Beweiſen Sie ed, Sir,« vief Here Winkle zornig 
aus, »beweifen Sie edle 

Das tiefe Gelehrſamkeit verkündende Antlitz des Re 
dakteurs der Gazette nahm anf einen Augenblick den 
Ausdruck ingreimmiger Bosheit anz er. zog das Blatt 
des Sndependenten von demfelben Morgen aus der Tafche, 
breitete e8 auf dem Tifche vor Herrn Winkle aus, und 
wies mit dem Finger auf einen Artikel, den Herr Winfle 
jofort zu tefen begann, und weldyer lantete wie folgt: 

»Unſer obſcurer und niedriggeſinnter College hat die 
Frechheit gehabt, in einigen Ekel erregenden Bemerkun— 
gen über die letzte Parlamentswahl für Eatanswill die 
unantaſtbare Heiligkeit des Privatlebens zu verletzen, 
und auf eine nicht undeutliche Weiſe die perſönlichen 
Angelegenheiten ¶ des von uns unterſtützten Kandidaten 
— und, trotz feiner jetzigen unverdienten, für unſere 
Gegner ſchmachvollen Niederlage, wie wir hinzuzu— 
ſetzen nicht anſtehen können — künftigen Mitgliedes für 
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diefen Burgfleden, Herrn Fizkins — in den Bereich feiner 
Miederträchtigkeiten hineinzuziehen. Was beabfichtigte 
unſer memmenhafter College damit? Was würde der 
Bübifchgefinnte fagen, wenn wir, gleich ihm, Die dem 
Publikum ſchuldige Achtung und jede Anſtandsregel bei 
Seite ſetzen und den Schleier lüften wollten, deſſen 
Hülle glücklicher Weiſe fein Privatleben dem allgemeinen 
Hohn und Gelächter, um nicht zu fagen, dem allgemeinen 
Abſcheu entzieht? — wenn wir auf Vorfälle und Thatfachen 
hinweifen und diefelben ins Licht ſtellen wollten, die no 
toriſch genug find, und offen vor aller Wert Angen, nur 
nicht vor - denen unſers maulwurfäugigen Eollegen, da: 
liegen, — wenn wir die nachftehenden Verſe abdrucken laffen 
wollten, die ein talentvoller Mitbürger und Eorrefpone 
dent und zufendete, ald wir eben die ns Worte vieles 
Artikels niederfchrieben : | 


An einen leeren Topf. *) 
O Zopf, Du Bift ein armer Tropf, 
Es fprießt Geweih' an Deinem Kopf. 
O, hätteft Du, ald Du fie nahmft, 
Genau gewußt, was Du bekamſt —. 
Dem Mann von übermäß’gem Dünkel, 
Hätt'ſt Du fie dann — ich wette drauf, 
Damals gegeben in den Kauf, 
Wie jest Du mußt, — nämlich Dem ...... 


»Was reimt auf Dünkel, Sie Elender ?« ſagte Pott 
feierlich. 

»Was auf Düukel reimt ? erwiederte ſtatt des Ber 
fragten Miftreß Pott, die fo eben unbemerkt eingetreten 
war. . »Was auf Dünfel reimt? — Nun, ich dächte 
Winkle — aber warum das ?« amd Miſtreß Pott blickte 
bei dieſen Worten den heftige Pickwicker Holdfelig 


— — — 


*) Engl. pott. 
11% 
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lächelnd an, und reichte ihm die Hand dar, die der auf— 
geregte junge Mann in feiner Beftürzung. auch ergriffen 
haben würde, wenn Herr Pott nicht zornis zwiſchen ihn 
und ſeine Frau getreten wäre. | 

»Zurück Weib — zurüc!« vier er aus. — »Du reichſt 
ihm vor meinen eigenen Augen die Hand ?« 

»⸗Pott!« fagte feine erflaunte Gattin. 

»Elende! fieh hier,« donnerte er ihr enfgegen, »Sieh 
hier, diefe Verfe: An einen leeren Topf, Weib — der 
leere Topf — das bin ih. — Die kreulofe Frau bit Du! 
— ja Du, Dul« 

Herr Pott machte durch die® wüthigen Worte feinem 
Ingrimm Luft, und warf ſchließlich feiner Gattin, nicht 
ohne ſchwaches Zittern vor ihren Verachtung fprühenden 
Blicken und Mienen, die Tagsnummer des Independenten 
vor die Füße, 

»So wahr id) hier ftehe, Pott, « fagte die erflaunte 
Dame, fid) bückend, um das Blatt aufzunehmen, »fo 
wahr ic) hier ftehe, Pott —« 

In diefen unfchuldigen Worten, »fo wahr ich hier 
ftehe,« fcheine nichts beſonders Schreckticyes zu liegen, 
wenn man fie Tietz; allein der Ton, in welchem fie aus— 
gefprochen, umd der Blick, mit welchem fie begleitet wurs 
den, fchienen ein fchweres, über Pott's Haupt fid zus 
fammenziehendes Gewitter zu verkünden, und verfehlten 
nicht, ihre volle Wirkung auf ihn hervorzubringen. Im 
feinen beforgten Mienen würde der unerfahrenfte Beob⸗ 
achter die offenbare Bereitwiltigkeit bemerkt haben, feine 
WeltingtonsStiefel jedem geeigneten Subftituten, welcher in 
diefem Augenblick indenfelben hätte ftehen mögen, abzutreten. 

Miſtreß Pott las den Artikel, ſtieß einen lauten 
Schrei aus, warf fich ihrer ganzen Länge nad) anf den 
Fußboden vor dem Kamin nieder, und ftampfte fortwäh— 
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vend mit den Abſätzen ihrer Schuhe anf eine Weiſe, daß 
Fein Zweifel, fowohl an einem heftigen Krampfanfalle als 
an der Schicklichkeit ihrer Gefühle bei einer ſolchen Dev 
anlaſſung übrig bieiben konnte. 

»Meine Theure,« fagte der beftürzte Pott, »ich habe 
ja nicht gefagt, daß ich glaubte — ich —« 

Doch, vergebens; die Stimme des unglücklichen Mans 
ned wurde von dem Gefcrei feiner Ehehälfte überboten. 

»Miftreß Pott, ich bitte Sie, theure Frau, beruhi⸗ 
gen Sie ſich,« ſagte Herr Winkle. | 

AÜber- alles vergebeng; das Schreien und Stampfen 

wurde lauter und immer lauter. 
⸗mMeine Liebe,« begann Herr Pott von Neuem, »ich 
bin entſetzlich bekümmert. Wenn Du Deine eigene Ge 
fundHeit nicht bedenfft, fo nimm wenigftens Rückficht auf 
mic, meine Liebe. Es wird bald ein Auflauf vor dem 
Haufe entftehen.« 

Aber je dringender Herr Pott bat, defto heftiger 
ſchrie Miſtreß Pott. 

Glücklicher Weiſe befand ſich eine, aus einer jun⸗ 
gen Dame beſtehende Leibwache im Hauſe, die Miſtreß 
Pott ſehr ergeben war, und deren oſtenſibles Amt in der 
Aufſicht über Miſtreß Potts Toilette beſtand; doch machte 
ſie ſich auch auf manche andere Weiſe nützlich, und in 
keiner mehr, als in dem beſondern Geſchäft, ihrer Ger 
bieterin bei jedem ihrer Wünſche, jeder ihrer Neigungen 
Vorſchub und Beiftand zu leiften, die den MWünfchen des 
unglücklichen Pott zumwiderliefen. Das Sammergefchrei 
war bis zu den Ohren der jungen Dame gedrungen, die 
denn auch mit einer Eilfertigkeit die Treppe herauf und 
in das Zimmer hereinftürgte, welche das ausgewählte 
Arrangement ihrer Haube und Locken mit dem wefent- 
lichften Derangement bedrohte, 
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»O, meitte there, meine theure Miſtreß!« fchrie 
die Leibgardiftin ihrerfeitd, indem fie fich wie wahnfinnig 
neben Miftveß Pott auf die Kniee warf. »D, meine 
thenerfte Miftveß, was geht hier vor?« | 

»Dein Here — Dein Ungeheuer von Heren,« mur: 
melte die Patientür. | 

Pott war. offenbar jetzt fchon zum Nachgeben geneigt, 
und wurde fichtbar immer betvetener. 

»Es ift ein Schimpf und eine Schande,« fagte die 
Seibgardiftin im Ton des Vorwurfs. »Ich weiß, er 
wird Sie nocd zu Tode quälen, Maam — O, Sie 
arme, liebe Frau!« 

Pott wurde immer weichmüthiger, wogegen bie 
Gegenpartei ihren Vortheil verfolgte. 

»O, verlaß mid) nicht — verlaß mich nicht, Tiebe 
Gordwin,« murmelte Miſtreß Pott, Frampfhaft die Hand: 
gelenfe befagter Gordwin umfaſſend, »Du allein meinft 
es gut mit mir, Gordwin !« 

Bei diefer rührenden Anrede fpielte die Leibgarde 
ein wenig häusliche Tragödie auf ihre eigene Rechnung, 
indem fie reichlich Thränen vergoß. 

»Niemals, Ma'am — niemald,« fchluchzte fie. »O, 
Sir, Sie ſollten ſich doc wahrhaftig beffer vorfehen und 
aufmerffamer fein; Sie willen ed nicht, wie fehr Sie 
der Miftreß Gefundheit nachtheilig werden können; aber 
ich weiß, Sie werden es einft bevefien — ich habe es 
immer gefagt.« 

Der unglückliche Pott fah fie Ihüchtern an, wagte 
aber nicht, etwas zu erwiedern. 

»Gprdwin,« lispelte Miſtreß Pott. 

»Ma'am,« fagte die Leibgarde. 

»O, wenn Di wüßteft, wie ich den Menfchen ge 
kiebt habe.« 
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»Bereiten Sie ſich doch nicht felbft Kummer umd 
Verdruß, inden Sie daran denken, Ra am,« fiel Miß 
Gordwin ein. 

Pott machte eine beſtürzte Miene, und der günſtige 
Augenblick zum Haupt⸗Angriff war nun gekommen. 

»O, ich unglückliches Weib,« wehklagte Miſtreß 
Pott ſchluchzend, »daß ich mich ſo behandeln laſſen muß 
— in Gegenwart eines Dritten, beinah Fremden mich 
ſchelten und ſchimpfen laſſen muß! Ich will und werde 
es aber nicht länger ertragen, Gordwin,« fuhr ſie fort, 
ſich in den Armen ihrer Gardiſtin emporrichtend. »Mein 
Bruder, der Lieutenant, ſoll ſich ins Mittel legen. — 
Ich will mich ſcheiden laſſen, Gordwin.« 

»Ohne Zweifel würde ihm vollkommen Recht ge: 
ſchehen,« ſagte die treue Dienerin. 

Welche Gedanken die Drohung ſeiner Gattin, ſich 
von ihm ſcheiden laſſen zu wollen, in Herrn Pott auch 
erzeugen mochte, er enthielt ſich, ihnen Worte zu geben, 
und begnügte ſich damit, äußerſt demüthig zu ſagen: 

»Meine Liebe, willſt Du mich anhören?« 

Ein erneuertes Schluchzen war Miſtreß Potts ein⸗ 
zige Antwort; auch die Krämpfe wurden wieder heftiger; 
ſie wollte wiſſen, warum ſie Unglückſelige geboren wäre, und 
verlangte Auskunft über mehrere Punkte verwandter Art. 

»Meine Liebe,« fiel Herr Pott ein, »beruhige Dich 
doch und verſchlimmere Deinen Zuſtand nicht ſelbſt durch 
peinigende Gedanken. Ich habe auch nicht einen Augen— 
blick geglaubt, daß der Artikel nur im Mindeften wahr 
fei — das verfteht fi) ja von felbft, meine Liebe. Ich) 
war nur erziient, Befte — ja id) Fönnte fagen, wüthend, 
auf den Redakteur des Independenten, daß er fich erfrecht 
hat, ihn aufzunehmen — das it ja das Ganze, meine 
Liebe.« 


168 Die Pidwider 


Herr Pott warf hier der unſchuldigen Lrfache des 
ganzen Unheils einen jammervollen Blick zu, der deutlich 
genug die Bitte ausſprach, daß Herr Winkle doc) ja von 
der Schlange ſchweigen möge. 

»Und was für Maßregeln denken Sie zu ergreifen, 
Sir, um Genugthunng zu nehmen oder zu erhalten ?« 
fragte Herr Winkle, deffen Muth flieg, ald er den de 
Herrn Pott ſinken fah. 

»D Gordwin,« ächzte Miftreß Pott, »beabfichtigt er 
den Redakteur des Independenten mit der Peitſche zu 
züchtigen? — ſag' mir's, Gordwin.« 

»Ruhig, nur ruhig, Ma'am; — bitte, verhalten 
Sie ſich ruhig,« erwiederte die Leibgarde, »er wird es 
ſicher thun, wenn Sie es wünſchen, Ma'am.« 

»Allerdings,« ſagte Herr Pott, der aus unzweideu—⸗ 
tigen Symptomen erfah, daß die Krämpfe zurückzufehren 
drohten; »natürlich, meine Liebe; das verfteht ſich ja 
ganz von felbft.« 

»Wann, Gordwin — wann?« murmelte Miſtreß 
Pott, noch unentfchloffen in Betreff der Krämpfe. 

»Auf der Stelle — nod) eh es Abend wird, meine 
Liebe,« entgegnete Herr Pott. - 

»O Gordwin,« fuhr Miſtreß Pott fort, »es ift dad 
befte Mittel, der Verleumdung entgegen zu treten, umd 
meinen Ruf vor der Welt wieder herzuftelfen.« 

»Da haben Sie vollfommen Recht,« erwiederte die 
Leibgarde. »Kein Mann, der wirklid, ein Mann ift, 
Fönnte ſich weigern, das zu thun.« 

Da die Krämpfe noch immer drohten, wiederholte 
Herr Pott feine Iufage; allein Miftreg Pott war ſchon 
von dem Gedanken, man könne an ihrer weiblichen Ehre 
zweifeln, fo überwältigt, daß fie noc) ein halbes Dutzend 
Mal einem Rückfall auf ein Haar nahe war. Die böfen 
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Zufälle würden ſich ohne Zweifel erneuert haben, wenn 
die unermüdlichen Anftrengungen der dienftbefliffenen Leib: 
garde und die wiederholten Bitten um Verzeihung von 
Seiten des überwundenen. Pott, fie nicht zurückgehalten 
hätten. Als endlich der unglückliche Gatte durch Thrä— 
nen und Krämpfe, Anfahren und Drohen vollkommen 
mürbe gemacht, und in ſeine gewohnten Schranken zurück— 
gewieſen war, erholte ſich Miſtreß Pott, und man ſetzte 
ſich zum Frühſtück. 

»Das niederträchtige Zei tungsgeklatſch wird Sie doch 
nicht veranlaſſen, Ihren Aufenthalt bei uns zu ver— 
kürzen, Herr Winkle ?« ſagte Miſtreß Pott, durch die 
Spuren ihrer Thränen lächelnd. 

»Um Alles in der. Welt nicht,« fiel Herr Pott ein, 
innerlich wünſchend, daß fein Gaft an dem Biffen, den 
er eben zum Munde führte, erfticken und feinem Aufent— 
halt dadurch. für immer ein Biel fegen möchte. 

»Um Altes in der Welt nicht.« 

»Sie find fehr gütig,« verfeste Herr Winkle; »allein 
Herr Tupman ſchreibt mir heute Morgen, daß ein Brief 
von Herrn Pickwick angekommen fei, worin er ung bittet, 
noch heute zu ihm zu kommen; wir müſſen daher um 
Mittag abreiſen.« 

»Sie werden aber doch zurückkehren ?« fragte Miſt— 
reß Pott. 

»Unfehlbar,« erwiederte Herr Winkle. 

»Es ift doch aber ganz gewiß?« fagte Miſtreß Pott, 
ihrem Gaſt einen zärtlichen Blick zumerfend. 

»Sie können ſich feft darauf verlaffen,« entgegnete 
Herr Winfle. 

Das Frühſtück wurde ſchweigend beendigt, denn Alle 
drei brüteten über dem, was ihre Galle oder ihre Angft 
erregt hatte. Miſtreß Pott war verdrießfih, einen 
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Galan zu verlieren; Herr Pott in Sorgen, es fo übereilt 
anf ficd) genommen zu haben, den Redakteur des Inde— 
pendent zu peitfchen, und Herr Winkle ärgerlich, ſich in 
eine fo widerwärtige Lage verfebt zu haben. Der Mit 
tag rückte heran, und nad) manchen Lebewohl und nad 
manchen Verſprechen, zurückzufehren, riß er fid) los. 

»Betritt er mir je wieder die Schwelle, fo vergifte 
ich ihn,« dachte Herr Pott, als er ſich in das Hinter: 
ftübchen zurückzog, lin welchem er ſeine Donnerkeile 
ſchmiedete. 

»Wenn ich dem Geſi ndel jemals wieder einen Fuß 
ins Haus febte,« fagte Herr Winkle bei fich ſelbſt, als 
er nad dem Pfau ging, »fo verdiene ich felber ausge 
peitſcht zu werden. 

Seine Freunde und die Poſtkutſche ftanden zur Ab: 
fahrt bereit, und fchlugen diefelbe Straße nad) Bury eitt, 
auf welcher vor kurzem Herr Pickwick mit Sam die Reife 
gemacht hatten. Da wir ſchon etwas über fie gefagt 
haben, fo fühlen wir uns nicht berufen, einen Auszug 
aus Herrn Snodgraß's feierlich poetifcher und fehr gelun- 
gener Beichreibung zu liefern. 

Sam Weller ftand vor dem Thor am Engel, ald 
fie ankamen, und führte fie in Herrn Pickwicks Zimmer, 
wo fie zu Heren Winkle's und Herrn Snodgraß nicht 
geringer Weberrafchung, und zu Herrn Zupman’sd nicht 
geringerem Schrecken den alten Wardle und Trundle er 
blickten. 

»Wie ſieht's aus, mein Beſter?« ſagte der alte Herr, 
Herrn Tupmans Hand ergreifend. — »Ei, was iſt denn 
das? — Machen Sie doch kein ſo trübſeliges Geſicht — 
ſchlagen Sie ſich's aus dem Sinn. Es iſt nicht zu än— 
dern, Freundchen. — Um meiner Schweſter Willen wollt 
ich, daß Sie fie bekommen hätten; für Sie aber if’s 
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gut, daß Sie fie nicht befommen haben, und ich wünfche 
Ihnen Glück dazu. Ein junger Mann, wie Sie, i kann's 
noch beſſer treffen.« 

Und bei dieſen Troſtworten klopfte der alte Wardle 
Herrn Tupman, herzlich lachend auf die Schulter. 

»Und wie geht es Ihnen, meine wertheſten Herren ?« 
führe er fort, Heren Winkle und Herren Snodgraß die 
Hände drückend. »Ich habe eben Pickwick gefagt, daß 
wir Sie alle zufammen zu Weihnachten in Dingley-Dell 
bei uns fehen müſſen. Es wird eine Hochzeit bei ung 
geben — umd dies Mal eine wirkliche Dochzeit.« 

»Eine Hochzeit, rief Here Snodgraß erblaſſend 
aus. 
»Ja, eine Hochzeit. Aber erſchrecken Sie nicht,« 
ſagte der muntere Alte; »Trundle heirathet nur Bella.« 

»O, iſt das Alles ?« ſagte Herr Snodgraß, als er 
ſich von den peinlichen Zweifeln, die in ihm aufgeſtiegen 
waren, befreit ſah. »Ich wünſche von Herzen Glück 
dazu. Wie geht 's denn mit Joe?« 

»Joe? — befindet ſich ſehr wohl,« erwiederte der 
Alte, »ſchläft noch immer vortrefflich.« 

»Und Ihre Frau Mutter, der geiſtliche Herr, und 
Alle Andern ?« 

»Befinden ſich alle ſehr wohl.« | 

»Wo,« überwand fid) endlich Herr zu 
fragen, wo iſt — ſie, Sir?« 

Er wendete das Geſicht ab, und verhüllte es mit 
beiden Händen. 

»Sie!« ſagte der alte Herr mit einem ſchelmiſchen 
Kopfſchütteln. »Meinen Sie meine Schweſter ?« Herr 

upman nickte bejahend. 

»O, fie ift fort,« fagte Wardle; »ift bei einer Vers 
wandten, weit genug von hier. Es war ihr unerträglich, 
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von den Mädchen verfpottet zu werden; ich ließ fie 
daher reifen. Doc) genug davon für jebtz das Eſſen ift 
aufgetragen. Sie müffen nad) Ihrer Fahrt hungrig 
geworden fein; denn ich bin’s ohne Fahrt — alſo laſſen 
wir und ed munden.« 

Sie nahmen Pla, fpeiften alle ohne Ausnahme 
tapfer drauf los, und beim Nachtiſch erzählte Herr Pic: 
wick fein Abenteuer, welches den Schreden und Unwil 
len der Zuhörenden hervorrief, ald fie vernahmen, mit 
welchem Glück die ſchändlichen Künſte des teuflifchen 
Single gekrönt worden feien. 

»Und die Erkältung, die ich mir in dem verwünſch— 
ten Garten zuzog,« ſchloß Herr Pichwick, »macht mid 
noch bis auf den jetzigen Augenblick lahm.« 

»Ein kleines Abenteuer hab' ich auch beſtanden,« 
ſagte Herr Winkle mit einem Lächeln, und er mußte ſo— 
fort erzählen, wie es ihm im Hauſe des Herrn Pott, des 
Redakteurs der Eatanswiller Gazette, ergangen war. 

Während Herm Winkle's Erzählung umzog fid 
Herren Pickwicks Stirn mit düfterm Gewölk, weldyes 
feinen Freunden nicht entging; und als Herr Winkle 
endlich fchwieg, beobachteten aud) fie ein tiefes Still: 
ſchweigen. Herr Pickwick ſchlug heftig mit gebalfter 
Fauſt auf den Tifch und begann, wie folge: 

»Iſt e8 nicht wunderbar und ganz heillos, daß wir 
beſtimmt fcheinen, Fein Haus zu betreten, ohne unfern 
Wirthen Verdruß zu bereiten? Und ich frage, ift es 
nicht ein Beweis der Unvorfichtigkeit oder gar der Ruch— 
Tofigkeit meiner Freunde — o fo etwas andfprechen zu 
müffen! — daß fie, unter welchem gafflihen Dache fie 
auch fein mögen, das Glück und den Seelenfrieden eines 
avglofen weiblichen Wefens ftören? Iſt das nicht, frag’ 
ih? —« 
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Alter Wahrfcheinlichkeit nad) wirde Herr Pickwick 
noch einige Zeit auf diefe Weife fortgefahren haben, wäre 
er in feiner Beredfamkfeit nicht durdy den eintretenden 
Sam, der einen Brief in der Hand hielt, unterbrochen 
worden. Herr Pickwick wifchte mit feinem Tafchentud) 
über die Stirn, nahm feine Brille ab, und ſetzte fie, nachdem 
er die Gläſer gerieben, wieder. auf. Seine Stimme Flang 
wieder im gewöhnlichen, milden Ton, ald er Sam fragte: 

»Was haben Sie da, Weller ?« | 

»Ich ging eben bei dem Pofthaufe vorbei, Sir, . wo 
man mir diefen Brief gab, der ſchon feit zwei Tagen dort 
lag,« erwiederte Sam. »Er ift mit ’ner großen Obfate 
verfiegelt, und die Aufſchrift ift von 'ner Geſchäftshand.« 

»Ich Ferne diefe Hand nicht,« fagte Herr Pickwick, 
den Brief erbrechend. »Barmherziger Himmel, was ift 
da3? Es muß ein Scherz fein; es — es — ed kann 
nicht Ernſt fein.« 

»Was giebt's denn?« fragten Ale wie aus einem 
Munde. 

»Es wird doch Niemand geftorben fein?« fragte 
Herr Wardle, erſchreckt durch die in Herrn Pickwicks 
Zügen. ſich malende Beftürzung. 

Herr Pickwick gab Feine Antwort, überreichte Herrn 
Zupman den Brief, mit der Bitte, ihn vorzulefen, und fan 
mit einem Blick ſtarren Entfeßens auf feinen Stuhl zurück. 

Mit bebender Stimme las Herr Tupmann das 
Schreiben, welches wir für unfere Leſer abdrucken lafen 
es lautet wie folgt: 

— Court, Cornhil, den 28. — 1830, 
Bardell contra Dirk 
Sie! to 
Heaufkragt von Miſtreß Martha Bardell, eine 
Klage gegen Sie aufzuftellen,: wegen Nichtevfülfung eines. 
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Eheverfprecheng, find wir fo frei, Sie zu benachrichti⸗ 
gen, daß die Klägerin ihre Entfchädigungsforderung auf 
funfzehnhundert Pfund feftgefegt hat, und daß der Pro: 
zeß von ung bei dem Gerichtshofe der Common-Pleas 
anhängig gemacht if. Wir erfuchen Sie, und den 
Namen Ihres Anwalds in London, den Sie mit der 
Führung Ihres Prozeſſes beauftragen wollen, umgehend 
. anzuzeigen. 
Wir unterzeichnen, Sir, 
Ze Ihre gehorfamen Diener, 
Herrn Samuel Pickwick. Dodſon und Fogg. 


Ein ſtummes Erſtaunen herrſchte in den Zügen der 
um den Tiſch Sitzenden; Alle blickten befremdet Herrn 
Pickwick an, und es ſchien, als ſcheue ſich Jeder, zuerſt 
das Wort zu nehmen. 


Endlich brach Herr Tupman das Stillſchweigen. 

»Dodſon und Fogg,« wiederholte er mechaniſch. 

»Bardell contra Pickwick,« ſagte Herr Snodgraß 
nachdenkend. 

»Das Glück und der Seelenfrieden argloſer weiblicher 
Weſen,« murmelte Herr Winkle mit zerſtreutem Blick. 

»Es iſt eine Verſchwörung,« fuhr Herr Pickwick, 

dem endlich die Macht der Sprache wiederkehrte, auf; 
»eine ſchändliche Verſchwörung dev beiden habſüchtigen 
Anmwälde Dodfon und Fogg. rau Bardell würde dies 
ie gethan haben — fie hat das Herz nicht dazu, hat 
feinen Grund dazu. D wie lächerlich, wie lächerlich !« 

Mas ihr Herz betrifft,“ fagte der alte Wardle lä— 
chend, »fo müſſen Sie das freilich ſelbſt am Beften Fen: 
nen; aber was das anbelangt, ob fie Grund zur Klage 
hat oder nicht, fo — ich möchte Ihnen den Muth. nicht 
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gerne nehmen — aber fo glaube ich doch, daß Dodſon 
und Fogg das beffer willen, ald Einer unter uns.« 

»Es ift ein niederträchtiger Anſchlag, mir Geld abzu— 
preflen,« eiferte Here Pickwick. 

»Ich will fehr wünſchen, daß es weiter nichts ift,« 
ſagte Wardle mit einem kurzen trockenen Huften. 

»Wer hat mich je mit der Frau anders reden hören, 
als wie ein Miether mit der Wirthin fpricht ?« fuhr Herr 
Pickwick mit großer Heftigkeit fort. »Wer hat mid) je 
mals mit ihr allein gefehen? Nicht einmal meine Freunde 
hier — « 

»Ein Mal ausgenommen,« unterbrach ihn Herr Tup⸗ 
man, worüber Herr Piäckwick ſich verfärbte. 

»Ah ſo,« ſagte Wardle. »Das iſt allerdings von 
Wichtigkeit. Es fiel bei dieſer Gelegenheit doch nichts 
Verdächtiges vor? | 

Herr Tupman warf dem Meifter einen  fchenen 
Blick zu, 

»Nein,« fagte er, »es fiel freilid nichts Verdächti— 
ges vor, nur — id) weiß nicht, wie e8 kommen mochte 
— nur ſoviel iſt gewiß, daß Miftreß Bardell in feinen 
Armen lag.« | 

»Großer Gott!« rief Herr Pickwick aus, als er 
Nic) plötzlich der Scene erinnerte, worauf Herr Tupman 
hindeutete; »welch ein ſchreckensvolles Beiſpiel von der 
Macht der Umſtände! Es iſt nur zu — nur zu wahr !« 

»Und unſer Freund wandte alle mögliche Mühe an, 
fie zu fröften, oder wie ich fagen foll, —« bemerkte Herr 
Winkle ein wenig boshaft. — J 

Ja, ja,« rief Herr Pickwick aus. »Ich Lingne eg 
nicht; fo iſt es!« ne 

»Ah, ha,« fagte Wardle; »das fieht doch bei einen 
Salt, wobei nichts WVerdächtiges vorgefalten fein ſoll, 
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etwas wunderlich aus, — he Pickwick, was fagen Sie 
dazu? Ah, Sie Schalf, wie Sie es hinter. den Ohren 
haben!« und er lachte, daß die Gläſer auf dem Seiten: 
tifch klirrten. 

»Welch eine entſetzliche Vereinigung von Umſtänden, 
die den Anſchein gegen mich erregen!« rief Herr Pickwick 
aus, das Kinn in die Hände ſtützend. »Winkle, Tup— 
man, ich bitte Sie meiner Bemerkung von vor— 
hin. wegen, um Verzeihung. Wir find alle Schlacht— 
opfer der Umftände, und ich bin das größte.“ Hier— 
auf bedeckte Herr Pickwick nachſinnend das Geſicht mit 
den Händen, indes Wardle allen Andern der Reihe 
nad) bedeutſame Blicke zuwarf. 

»Ich will Licht über die Sache haben,« rief Herr 
Pickwick endlich, den Kopf emporhebend und auf den Tiſch 
ſchlagend, aus. »Ich will ein Wörtchen mit dem Dodſon 
und Fogg reden; morgen kehre ich noch London zurücd.s 

»Morgen noch nicht,« ſagte Wardle, »Sie ſind noch 
zu lahm.« 

»Nun gut, übermorgen.« 

»Dann iſt der erſte September, und Sie haben uns 
zugeſagt, an unſerer Partie nach Sir Geoffrey's Landfis 
Theil zu nehmen, und jedenfalls mit uns zu frühſtücken, 
wenn Sie auch der Jagd nicht beiwohnen wollen. 

aAuch gut, noch einen Tag ſpäter,« ſagte Herr 
Pickwick. »Donnerſtag alſo — Weller!« 

»ir!« erwiederte Sam. 

»Nehmen Sie für und Beide zwei Außenplahe auf 
der Londoner Poſtkutſche. Am Donnerſtag reifen wir.« 

»Sehr wohl, Sir!« 

Sam Weller ging, umd ſchlenderte die Hände in 
den Taſchen und die Augen auf die Erde geſchlagen, nach 
dem Poſtbüreau. 
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»Daß dic das Wetter!’ wer hätte fo etwas von 
dem alten Herrn gedacht?« ſprach er bei ſich felbft. 
»Das ftel? fih) mal Einer vor — macht ſich an die 
Miftreß Bardell, die noch obendrein ’nen Kleinen Jungen 
hat. Freilich, die alten Hähne machen's immer nicht 
anders, fo ehrlich fie auch ausſehen. Hätt's mir aber 
doch nit von ihm gedaht — hätt's mir doc, nicht 
gedacht!« 
Sp moralifivend kam Sam Weller im Poſtbů⸗ 
reau an. 


Zwanzigſtes Capitel. 


Ein angenehmer, aber unangenehm endender Tag. 


Die gefiederten Bewohner der Stoppelfelder begrüß— 
ten ohne Zweifel den Morgen des erſten September als 
einen der angenehmſten ihres kurzen Daſeins, da ſie zum 
Glück für ihren Seelenfrieden und heiteren Lebens— 
genuß, in ſeliger Unkunde der zu ihrem Verderben 
getroffenen Vorbereitungen waren. So ſtolzirte denn 
manch junges Rebhuhn mit großer Geckenhaftigkeit und 
Leichtfertigkeit der Jugend zwiſchen den Stoppeln einher; 
und manch altes ſchaute mit ſeinen kleinen runden Augen 
und dem Blick eines weiſen und erfahrenen Vogels dem 
thörichten Treiben zu, und ſonnte ſich, fein herannahen⸗ 
des Schickſal eben fo wenig ahnend, munter und ver— 
gnügt in der frifchen Morgenluft — und einige Stun 
den nachher lagen alle todt da! 

Dody wir werden zu empfindfam, und wollen lieber 
in unferer Erzählung fortfahren. 

Die Pidwider. II. 12 
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Wohlan! Es war, um in gewöhnlider Proſa zu 
reden, ein ſchöner — ein fo fihöner Morgen, daß man 
wicht leicht daran: denken Fonnte, die wenigen Monate 
eines englifchen Sommers feien bereits entflohen. Hek— 
Een, Felder und Bäume, Hügel und Wiefen prangten im 
herrlichen Grün; es war noch Faum ein Blatt abge 
fallen; kaum eine Spur bräunlicher Färbung erinnerte 
daran, daß der Herbft begonnen hatte. Der Himmel 
war rein, und die Sonne fehien glänzend und heiß; 
das Gezwitfcher der Vögel, das Gefumme zahlreicher 
Inſekten erfüllte die Luft, und die mit Blumen von den 
ſchönſten Farben gezierten Gärtchen vor den Ländlichen 
Wohnungen hingen voll fchwerer Thautropfen, welche wit 
Edelfteine vom reinften Waſſer erglänzten. 

Altes, was fi dem Auge darbot, was das Ohr 
hörte, deutete auf den Sommer, ımd nur auf den 
Sonmer hin, und noch war Feine feiner ſchönen "ar: 
ben erbleichk. 

Sp war der vielbefagte Morgen befchaffen, als ein 
offener Wagen mit drei Pickwickern (Here Snodgraß 
hatte es vorgezogen, zu Haufe zu bleiben), ferner den 
Herren Wardle und Trumdle und endlid Sam Weller, 
der neben dem Kutfcher auf dem Bock faß, vor einem 
Thore an der Heerftraße hielt, vor welchem ein großer 
Eräftiger Wildwärter und ein Burfhe in Halbſtiefeln 
und ledernen Beinkleidern ftanden, jeder mit einer geräu— 
migen Sagdtafche und einem Paar Hühnerhunden. 

»Sie denken doch nicht,« flüfterte beim Ausfteigen 
Herr Winkle dem alten Wardle zu, »daß wir Hühner 
genug ſchießen follen, um diefe Jagdtafhen damit ganz 
anzufüllen ?? | 

»Ei, verfteht fich!« vier Wardle aus. »Sie follen 
die eine und id) die andere anfüllen; und wenn fie volf iind, 
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gehen noch eben fo viele in die Tafchen unferer Jagdröcke.« 

Herr Winkle flieg aus, ohne etwas zu erwiedern, 
dachte aber bei fidy felbft, wenn die Gefellfchaft jo lange 
unter freiem Himmel bleiben folle, bis er eine der Jagd: 
tafchen -gefülft hätte, fo würde fie große Gefahr laufen, 
ſich eine ziemlich beträchtliche Erkältung zuzuziehen. 

»Hola, Juno — komm, mein altes Mädchen! — 
ruhig, Daphne, vuhig,« fagte der alte Herr, die Hunde 
liebEofend. 

»Nicht wahr, Martin, Sir Geoffrey verweilt nod) 
in Schottland ?« fragte Wardle den langen Wildwärter. 

Diefer bejahte und blickte mit einiger Verwunderung 
bald Herrn Winkle, der fein Schießgewehr fo hielt, als 
ob er. wünfche, feine Roctafche möchte ihm die Mühe er: 
fparen, den Hahn aufzuziehen, und bald Herrn Tupman 
an, der das feinige fo hielt, ald ob er ſich vor ihm fürch— 
tete — und Fein Grumd in dev Welt hält ung davon ab, 
anzunehmen, daß ed wirklich der Fall war. 

»Meine Freunde find in diefen Dingen noch nicht 
fehr erfahren, Martin,« fagte der alte Wardle, ald er 
des Wildwärters Seitenblicke bemerkte. »Ihr wißt wohl: 
leben und Lernen.‘ Sie werden ſchon noc) mit der Zeit 
füchtige Schügen werden. Fremd Winkle muß ic) aber 
um DVerzeihung bitten; er hat bereits einige Uebung 
gehabt. « 

Herr Winkle lächelte ſchwach aus feiner blauen Hals: 
binde in dankbarer Anerkennung des Eompliments, und 
handhabte und drehte in feiner befcheidenen Verwirrung 
feine Flinte fo wunderlich und myſteriös, daß er, wenn 
fie geladen gewefen wäre, ſich ohnfehlbar feibft erfchoffen 
haben würde. 

»So dürfen Sie aber Ihr Gewehr midyt halten, 
Sir, wenn Sie geladen haben,« fagte der Wildwärter 
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barſch; »oder ich will verdammt fein, wenn Sie nicht 
Falte Küche aus einem von ung machen.« 

In Folge diefer Erinnerung änderte. Herr Winkle 
fchnelt feine Stellung, und brachte dabei den Lauf feines 
Gewehre in eine unangenehme Berührung mit Weller’s 
Kopf. 

»Donner und Wetter!« rief Sam aus, feinen her: 
untergefchlagenen Hut aufnehmend und fich die Schläfe 
reibend. »Sir, wenn Sie's auf diefe Manier anfangen, 
fo werden fle auf einen Schuß ’ne Jagdtaſche und oben- 
ein noch Ihre Rocktafchen voll haben.« 

Hierüber begann der Fägerburfihe in den Lederbein- 
Eleidern laut zu lachen, bemühte ſich aber auszufehen, 
als wenn fonft Jemand gelacht hätte, worüber Herr 
Winkle ihm einen majeftätifchen Zornblick zumarf. 


»Wohin habt Ihr den Burfchen mit dem Proviant 
befteltt, Martin ?« fragte Wardle. 

»Um zwölf Uhr foller am One: Tree- Hill fein, Sir.« 

»So viel ich weiß, ift das nicht in Sir Geoffrey's 
Fagd ?« 

»Nein, Sir; aber dicht dabei. Dnee Tree: Hill ge 
hört zwar zu Capitain Boldwig's Feldmark; es wird 
aber Niemand da fein, ung zu flören, und wir haben 
dort- fo herrlichen Rafen.« 

»Sehr gut,« fagte Wardle; »aber laſſen Sie ung 
aufbrechen, meine Herren. Um zwölf Uhr treffen wir 
alfo wieder zufammen, Pickwick?« 

Herr Pickwick, der Außerft begierig war, der Jagd 
zuzufchauen, und befonders aus dem Grunde, weil er für 

Winkle's Leben und gefunde Glieder ein wenig beforgt 
‘war, und dem es an einem fo einladenden Morgen durch 
aus nicht zufagte, umzukehren, und die Freunde fid). allein 
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befuftigen zu laſſen, antwortete mit einer gar rühfetigen 
Miene: 

»Ich glaube leider, daß es fo fein muß.« 

»Iſt der Herr Fein Jäger, Sir?« -fragte der Wild: 
wärter. 

»Nein,« fagte Wardle, sand überdem ift er lahm.« 

»Ich ginge gar zu gerne mit,« fagte Herr Pickwick, 
»gar zu gerne.« 

Alle ſchwiegen und blickten ihn mitleidig an. 

»Hinter der Hecke ſteht ein Schubkarren,« fagte der 
Jägerburſche. »Wenn der Herr ſich von feinem Bedien- 
ten darin auf den Fußfteigen nachſchieben ließe, fo könnte 
er in .unferer Nähe bleiben, und wir wollten ihn über die 
Hecken und Steigen fchon hinüberheben,« | 

»Ja, fo geht's,« fiel Sam Weller ſogleich ein, denn 
er hatte das Iebhaftefte Verlangen, der Jagd zuzuſchauen. 
»Sehr gut ausgedacht, kleiner Freiſchütz; ich hole gleich 
den Schiebkarren.« 

Allein es zeigte ſich ein Hinderniß. Der lange Wilde 
wärter proteflirfe aus allen Kräften dagegen, indem es 
eine grobe Verletzung aller bekannten Jagd» Regeln und 
Gebräuche fei, daß ein Herr in einem Schubfarren der 
Jagd beiwohne. | 

Sein Widerftand war energifch, doch nicht unüber« 
windlich; durch Gegengründe und Geld ließ er ſich zu 
ſtillſchweigender Einwilligung bewegen, und nachdem er 
zum Weberfluß fein Herz durch einige Püffe erleichtert 
hatte, die er dem Kopfe des fcharffinnigen Jünglings beie 
brachte, der den Gebrauch des befcheidenen Fuhrwerks 
angerathen, wurde Herr Pickwick in daffelbe gefest, und 
die Gefeltfchaft brach auf, indem Wardle und der Iange 
Wildwärter die Bors und Herr Pickwick, von Sam ge 
ſchoben, die Nachhut bildeten. 
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»Halt, Sam,s rief Herr Pickwick, als fie halb über 
den erften Acer hinüber waren. 

»Was giebt's denn?« fragte Wardle. 

»Ich laſſe mic keinen Schritt weiter fchieben,« ſagte 
Herr Pickwick mit Beſtimmtheit, »wenn Winkle ſein 
Schießgewehr fo unvorſichtig trägt.« 

„Wie ſoll ich es denn tragen?« rief der unglückliche 
Winkle. 

„So, daß der Lauf der Erde zugekehrt iſt,« entgeg— 
nete Herr Pickwick. 

Das iſt ganz unwaidmännifch, wendete Winkle ein. 

»Maidmännifch oder nicht; ich habe Feine Luft mid) 
irgend Iemand zu Gefallen in einem Schubfarren todt— 
fchießen zu laſſen.« 

»Ich weiß, der Herr wird feinen Schuß Jemanden 
in den Leib jagen, eh? ers ſich verfieht,« fagte der lange 
Wildwärter mürriic. 

» Nun, es mag drum fein,« ſeufzte der arme Winkle, 
feinen Gewehrfolben in die Luft Fehrend. 

Nichts geht über ein ruhiges Leben,« fagte Sam 
Weller, und die Schüsen und der Schubfarren festen 
ſich wieder in Bewegung. 

»Halt!« rief Herr Pickwick abermals, als fie zwan: 
zig Schritt weiter waren. 

»Was giebt's denn num ?« fragte Wardle. 
upman's Gewehr ift gefährlic), ich weiß es ganz 
beſtimmt,« erwiederte Herr Pickwick. | 

»Wie! was ift gefährlich ?« fragte Tupman ers 
ſchrocken. | 

»Ihr Gewehr, fo wie Sie es fragen,e rief ihm 
Herr Pickwick zu. »Es thut mir fehr leid, abermaligen 
Aufenthalt zu veranlaffen, doch ich kann mic nicht 
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weiter ſchieben Kaffen, wenn Sie es nicht eben fo en 
wie Winkle das -feinige.« 
| »Thun Sie ed nur, Sir,« fagte der. lange Wild⸗ 
wärter, »ſonſt könnten Sie Ihren Schuß eben ſo leicht 
in Ihrer, als in ſonſt Jemands Weſte anbringen.« 

Herr Tupman beeilte ſich gefällig, ſeine Flinte in 
die gewünſchte Lage zu bringen, und der Zug ſetzte ſich 
von Nenem in Bewegung ; die beiden Sagdliebhaber mit 
umgekehrten Waffen, wie Soldaten bei einem geichenbe 
gängniß. 

Plötzlich »ſtandene die Hunde, und die Schüben 
ftanden gleichfalts, nachdem fie leiſe einige Schritte vor—⸗ 
getreten waren. 

Mas machen fi) denn die Hunde mit ihren Bei: 
nen zu fchaffen?« flüfterte Herr Winkle. »Sie ftehen 
ja. da ganz eigen.« 

»Pſt! ſtill doch,« flüſterte Wardle zurück. TOR 
Sie denn nicht, fie marfiren.« 

»Markiren!« wiederholte Herr Winkle und ſchaute 
nach allen Richtungen um ſich her, als habe er eine 
verſteckte Schönheit der Landſchaft zu entdecken gehofft, 
welcher die klugen Thiere eine beſondere Aufmerkſamkeit 
gewidmet hätten. »Was markiren fie denn?« fragte er 
in feiner Unſchuld. | 

»Aufgepaßt — jebt — Feuer,« fagte Wardle in ber 
Aufregung des Augenblicke, die Frage nicht beachtend. 

Es wurde ein ſtarkes ſchwirres Geräufc vernommen, 
in Folge deffen Herr Winkle zurückfuhr, als fei er ſelbſt 
getroffen worden; denn Par! Paff! fielen mehrere 
Schüffe, und gleich darauf hatte fi) der Dampf, weldyer 
einen Augenbli über dem Felde ſchwebte, fchon wieder 
verzogen und Eräufelte fich im der Luft. 

Wo ſind ſie?« fragte Herr Winkle, in höchſter 
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Aufregung rings umherſchauend. »Wo find fie! — Sa- 
gen Sie mir, wenn id) Feuer geben fol. — Wo find fie 
denn — wo find fie denn ?« 

»Wo ſie find? Nun, da find fie,« fagte Wardle, 
ein Paar Rebhühner aufnehmend, weldye die Hunde ihm 
fo eben vor die Füße gelegt hatten. 

»Nein, nein, ic) meine die andern,« fagte Winkle, 
äußerſt verwirrt. 

»Ei, die ſind wohl jeht ſchon weit genug von hier,« 
erwiederte Wardle, und lud ruhig ſein Gewehr wieder. 
»Binnen fünf Minuten werden wir wahrſcheinlich 
auf eine zweite Kette treffen,« fagte der lange Wildwär: 
ter. »Wenn der Herr jebt anfängt logzudrücken, -fo 
kommt fein Schuß vielleicht gerade zu rechter Seit, wenu 
fie fid) in die Luft erheben, aus dem Lauf heraus.« 

Sam Weller lachte überlaut. 

Weller!« fagte Herr Pickwick, weldyem die Verle— 
‚genheit feines Freundes Mitleiden einflößte, 

»Sir,« fagte Weller, 

»Lachen Sie nicht!« 

»Zu Befehl, Sir;« fagte Sam, * um ſi ch zu ent⸗ 
ſchädigen, Geſichter hinter ſeinem Schubkarren ſchnitt, und 
zwar zur ausſchließlichen Beluſtigung des Lehrburſchen 
mit den Halbſtiefeln, der darüber in ein ſchallendes Ge 
lächter ausbrad), wofür er von dem langen Wildwärter, 
der eines Vorwandes bedurfte, fich umzumenden, und 
feine eigene Heiterkeit. zu verbergen, ſummariſch abgeknufft 
wurde. 

»Bravo, alter Burfcheie rief, Wardle Herrn Tupman 
zu. »Sie haben doch wenigſtens gefeuert.« 

»Freilich.« erwiederte Herr Zupwan mit Selbftge 
fühl, »Ich drückte Wdle 

»Bravo! — Das nächſte Mal werden: Sie, wenn 
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Sie gut zielen, auch etwas treffen. — Iſt's nicht fehr 
feicht ?« 

»Es ift allerdings fehr leicht, ſagte Herr Tupman, 
»nur daß einem die Schulter ſo weh davon thut. Ich 
wäre faſt zu Boden geſtürzt, und hätte mir nie gedacht, 
daß dieſe kleinen Jagdflinten ſo ſtießen.« 

»Mit der Zeit werden Sie es ſchon gewohnt wer: 
den,« fagte läcyelnd der alte Herr. »Und nun vorwärts, 
ft alles in Ordnung mit dem Schubkarren da?« 

»Aufzuwarten, Sir,« erwiederte Sam Weller. 

»Sitzen Sie feft, Sir,« fagte Sam, feinen Schub: 
karren aufhebend. 

»Ja, ja — fein Sie unbeforgt,« erwiederte Herr 
Pickwick, und fie folgten der Geſellſchaft ſo ſchnell, als 
es möglich war. 


»Bleiben Sie jetzt mit dem Schubkarren zurück,« 
rief Wardle, als derſelbe über eine Steige auf ein ans 
deres Ackerfeld gehoben und Herr Pickwick wieder hinein: 
gefebt worden war. »MWie Sie befehlen, Sir,« erwiederte 
Moeller, und blieb ftehen. 

»Folgen Sie mir ſachte nad, Winkle,« fuhr der 
alte Herr fort, »und verſäumen Sie jest den rechten 
Augenblick nicht.« 

»Sein Sie unbeforgt, « fagte Herr Winkle. » Spuͤ⸗ 
ren die Hunde ſchon etwas?« 

»Nein, nein, noch nicht. — Pſt! ganz ſtill!« 

Sie ſchlichen vor, und würden ſehr ſtill weiter ges 
drungen fein, wäre Herrn Winfles Gewehr nicht, bei Voll 
bringung einer fehr fchwierigen Evolution, gerade im Fris 
fifchen Augenblick zufällig, losgegangen ; ohnfehlbar würde 
er des Sägerburfchen Kopf getroffen haben, wenn er auf 
be3 langen Wildwärters Schultern gefeilen hätte, 
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»Um’s Himmels willen, weshalb thaten Sie das ?« 
fragte Wardle, als die Rebhühner unverfehrt davon flogen.« 

»Solch eine Flinte hab’ ich im meinem Leben noch 
nicht gefehen,« verfeßte der arme Winfle, das Schloß | 
von allen Seiten betrachtend, ald wenn das noch etwas 
helfen könnte. »Es geht ganz von felbft los.« 

»Geht ganz von felbft los!« wiederholte Wardle et: 
was zornig. . »Ich wollte, daß es von felbft etwas fräfe.« 

»Das könnte leicht genug gefchehen, Sir,« bemerkte 
der lange Wildwärter in unheimlich: prophetifchen Ton. 

»Was wollen Sie damit fagen?« vief Herr MWinfle 
verdrießlid). 

»Nun, laſſen Sie es nur gut fein, Sir,« erwiederte 
der lange Wildwärter; »ich felbft habe Feine Familie, 
Sir, und Sir Geoffrey wird fi der Mutter diefes jun 
gen Burfchen annehmen, wenn er in feiner Jagd todt 
gefchoffen werden follte. Laden Sie nur wieder, Sir — 
laden Sie nur wieder.« 

»Nehmt ihm die Flinte ab,« fchrie Herr Pickwid 
in feinem Karren, durch die Unheil verfündende Anden: 
tung des langen Mannes in Schrecken gefebt. »Hört 
Niemand? Nehm’ ihm Einer das Gewehr weg!« 

Niemand folgte jedoch der Aufforderung; Herr 
Winkle warf Herrn Pickwick einen rebelliſchen Blick zu, 
Iud von Neuem feine Flinte, und ging mit den Webrigen 
wieder vor, 
| Mir find verpflichtet, nah Heren Pickwicks Zeug— 

niß zu berichten, daß Herrn Tupmans Verfahrungsweiſe 
weit mehr Takt und Weberlegung bewies, ald die von 
Herrn Winkle beobachtete. Dies thut jedod) der großen 
Autorität des letztgenannten Herrn in allen Dingen, Die 
auf das Waidwerf Bezug haben, nicht den mindeften 
Eintrag; denn es ift, wie Here Pickwick fehr fchön 
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bemerkt, gleicywiel worin der Grund aud) liegen mag — 
ſeit unvordenklichen Zeiten der Fall gewefen, daß viele 
der größten und fieffinnigften Philofophen gänzlid, außer 
Stande gewefen find, ihr ausgebreiteted theoretifches Willen 
praftifch anzumenden, 

Gleich vielen der wichtigften Entdedfungen, war auch 
Herren Tupmans Verfahren äußerft einfach. Mit dem 
Scyarfblid eines Mannes von Genie hatte er fogleicd) 
wahrgenommen, daß die beiden Punkte, weldye der Schütze 
vor allen Dingen zu beobachten habe, die feien: erftlich, 
zu ſchießen ohne fich felbft zu befchädigen, und zweiteng 
loszudrücken, ohne die Sagdgefährten todtzufchießen. 
Eben fo wenig war es ihm entgangen, daß das Beſte, 
was man nad) Weberwindung der Schwierigkeit des Ab: 
fchießens überhaupt thun könne, darin beftehe, die Au— 
gen feft zu fchließen umd in die Luft zu feuern. 

Einmal, als Herr Tupman, nadydem er diefe Re 
‚gel mit Glück befolgt hatte, eben die Augen öffnete, fah 
er ein großes Rebhuhn verwundet auf die Erde fallen. 
Er wollte eben Wardle wegen feines beftändigen Glücks 
grafuliren, ald diefer zu ihm trat, und fehr erfreut feine 
Hand ergriff. 

»Zupman,« fagte der alte Herr, »hatten Sie gerade 
diefes Rebhuhn aufs Korn genommen ?« 

»Nein,« ermwiederte Herr Tupman, »Mein.« 

»Sie thaten es allerdings; id) habe ed gefehen,« fuhr 
Wardle fort; »ich beobachtete Sie, als Sie anlegten und 
zielten, und ich muß Ihnen geftehen, der befte Schüße in 
der Welt hätte es nicht beffer machen Finnen. — Gie 
find geübter, als ich dachte, Tupman; denn, geftehen Sie 
es nur, Sie haben ſchon manche Jagd mitgemacht.« 

Vergeblich erklärte Herr Zupman mit einem felbft: 
verläugnenden Blick, daß er noch niemals einer Jagd bei- 


Be 
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gewohnt habe. Sogar fein Lächeln mußte als ein Be 
weis des Gegentheils gelten, und fein waidmännifcher 
Ruhm ward von der Stunde an begründet. Seine Be 
rühmtheit war freilich nicht die einzige, fo leicht erwor: 
bene, und die Umſtände £reffen Feineswegs nur auf Rebhüh⸗ 
nerjagden fo glücklich zufammen. 

Unterdeß feuerte Herr Winkle feinerfeits nach Her 
zensluft, doch ohme irgend einen der Aufzeichnung würbdi- 
gen Erfolg. Bald fchoß er weit über die Höhe, bis zu 
welcher ein Rebhuhn fidy je erhebt, bald fo dicht über der 

. Erde Hin, daß der beiden Hunde Lebensdauer höchſt um 
fidyer wurde. Aus dem Geſichtspunkt eines Luſtfeuerns be 
trachtet, war fein Schießen fehr hübſch; als Schießen 
nad) einem beftimmten Gegenftand aber mußte es vielleicht 
für gänzlich verunglückt gelten. Man fagt, daß »jede Kugel 
ihren Quartierzettel habez« will man indeß auch) das 
Sprichwort auf Hagelkörner anwenden, fo waren demnad) 
die des Schützen Winkle unglückliche, ihrer natürlichen 
Rechte beraubte, aufs Gerathewohl in die Welt geblafene 
und mit feinem Quartierzettel verfehene Findlinge. 

»Nicht wahr, ein heißer Tag?« fagte Wardle, indem 
er an den Scyubkarren trat, und ſich den Schweiß von 
feinem gerötheten heitern Geſicht trocknete. 

»In der That,« erwiederte Herr Pickwick. »Die 
Hitze plagt mid) ſchon ſehr; wie müſſen Sie von ihr leiden.« 

»Hat nichts zu ſagen,« entgegnete der alte Herr: 
»Doch zwölf Uhr iſt ſchon vorüber; ſehen Sie den grü—⸗ 
nen Hügel dort? 

»Jawohl,« entgegnete Herr Pickwick. 

»Dort werden wir frühſtücken,« fuhr der Alte fort — 
»und beim Jupiter! da iſt auch der Burſche ſchon mit 
dem Korbe, pünktlich wie eine Uhr.« 

»Wahrhaftig,« fiel Herr Pickwick, der auf einmal 
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äußerft vergnügt ausſah, ein. »Ein pünktlicher Burſche 
dad. Ich muß ihm auf der Stelle mit einem Schilling 
erfreuen. Vorwärts, Sam; fchieben Sie munter auf 
den Hügel zu.« 

»Sitzen Sie feft, Sir,« rief Sam, gleichfalld neu bes 
lebt durch die Ausficht auf einen Imbiß. — »Aus dem 
Wege, junger Lederbein, wenn mein Foftbares Leben Euch 
fieb ift,. fo werft mic) nicht um, wie Sener zum Kutſcher 
fagte, ald man ihn nad) Tyburn fuhr.« 

Sam jeste fich bei diefen Worten in einen muntern 
Trab, und fchob feinen Herrn nad) dem grünen Hügel, 
wo er den Karren mit fo viel Geſchicklichkeit umſtülpte, 
daß Herr Pickwick gerade neben dem Korbe herausgewälzt 
war, und Sam beeilte ſich jest, die Viktualien mit aus— 
packen zu helfen. 

- »Kalbfleifcy« Paftete,« fprach er während feiner Ge⸗ 
fchäftigkeit zu ſich ſelbſt; — »Kalbfleiſch-Paſtete ift ein 
fehr gutes Eifen, wenn man die Dame Fennt, die fie fas 
bricirt hat, und ganz gewiß iff, daß das Kalbfleifc, Fein 
Katzenfleiſch iſt; doch was hats zu ſagen, wenn 'ne 
Katzenfleiſch-⸗Paſtete eben fo gut fchmeckt, fo daß der Par 
fieten- Bäder felbft fie nicht von ’ner Kalbfleiſch⸗ Paftete 
unterfcheiden kann ?« 

»Können das die Pafteten- Bäder wirklich nicht?« 
fragte Herr Pickwick. 

»Gott behüte, Sir,« antwortete Sam an den Hut 
greifend. — »Einftmals wohnte ic) mit ’nem SPaftetens 
Bäder in dem nämlichen Haufe, Siv, und ed war eilt 
fehr artiger Mann, verftand auch. fein Handwerk aus 
dem Grunde, Sir, fabricirte Pafteten aus allem Mög: 
lichen, Sir.« — »Herr Broocks,« fagte ich einſtmals zu 
ihm, da wir gute Freunde geworden waren; »was Gie 
doc) 'ne Menge Katzen halten. »O ja,« fagte er, »ich 
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halte nicht wenige,« fage er. — »Sie müffen die Katen 
fehr gern haben,« ſagt' ich. — »Ich nidyt, aber andere 
Leute haben fie gern,« antwort er, mir zublinzelnd; — 
»die Zeit ift aber jegt noch nicht daz erft im Winter.“ — 
»Jetzt ift ihre Zeit nicht ?« fragt’ ih. — »Nein,« ant: 
wort er, »jetzt iſts Obſt an der Zeit; Kaben aber 
nicht,« fage er. — »Wie foll ic) das verftehen?« fragt 
ih. »Daß ich mit den Fleifchern gar nichts zu fchaffen 
haben will, denen es nur darum zu thun ift, die Fleifchs 
fare in die Höhe zu halten,« ſagt' er. — »Herr Wet: 
ler,« ſagt' er, »drückte mir vertraulich die Hand, und 
flüfterte mir ins Ohr: fagen Sieg Niemand wieder, 
aber es kommt Alles auf die Zubereitung an. — Die 
Paſteten, die ich verkaufe, werden alle aus den niedlichen 
Thierchen dort fabricirt, und ich mache aus ihnen auch 
Beefſteaks, Kalb» und Hammelfleifch- Pafteten, und was 
fonft gerade verlangt werden follte; und was noch mehr 
ift, id) Fann in 'ner Minute aus Kalbfleifch Beefſteaks, 
aus Beeffteaks Nieren, aus Nieren Hammelfeifc, machen, 
je nadydem der Markt und Appetit es erfordert,« ſagt' er. 

»Das muß ein fehr gefchickter Mann gewefen fein, 
Sam,« fagte Herr Pickwick nicht ohne einigen Schander. 

»Ja, das war er, Sir,« erwiederte Sam, während 
er fortwährend den Inhalt des Korbs auspadte, »und 
feine Pafteten waren fehr ſchmackhaft. Ah, Zunge — 
iſt gar nicht übel, wenn es Feine Weiberzunge if. — 
Brot — Schinken, wie gemalt — kaltes Rindfleifch, 
gar nicht übel — Was ift in den fleinernen Krügen, 
blonder Füngling ?« 

»In diefem Bier, und in dem andern Falter Punſch,« 
antwortete der Burſche, indem er zwei große fleinerne 
durch einen ledernen Riemen verbundene Krüge von der 
Schulter nahm. 
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»'S ift ein gutes Frühftück, wenn man alles zus 
fammen nimmt,« fagte Sam, feine Anordnungen mit 
Selbftzufriedenheit betrachtend. »Und nun, meine Herren, 
greifen Sie an, wie die Engländer zu den Franzofen 
fagten, als fie die Bajonets aufſteckten.« 

Die Geſellſchaft, die Feiner ferneren Einladung bes 
durfte, machte einen fapfern Angriff auf die von Sam 
ſervirten Speifen und Getränke; und eben. fo leicht lie: 
Ben fid Sam und der lange Wildwärter umd die beiden 
Burſchen bewegen, auf dem Rafen in einiger Entfernung 
ihrem Antheil an dem Frühftüc volle Gerechtigkeit 
widerfahren zu laffen. Die Gruppe faß in dem Schat— 
ten einer alten Eiche, und erfreute fich einer reizenden 
Ausficht auf fruchtbare Heer, grünende Wieſen und an: 
muthiges Gehölz. 

»Das tft hier entzückend — ganz entzückend!« vief 
Herr Pickwick, von deffen vielfagendem Antlitz in Folge 
der Sonnenhitze die Haut fidy ſtark Lüfte, aus. 

»Sie haben Recht, alter Freund,« erwiederte Barbie, 
»laſſen Sie ung ein Glas Punſch trinken.« 

»Mit großem Vergnügen,« fagte Herr Picwic, in 
deſſen Antlitz eine felige Zufriedenheit ſtrahlte, weldye 
die Anfrichtigfeit feiner Antwort bezeugte. 

»Der Punſch iſt gut, Sehr gut,« fuhr Herr Pickwick 
fort, diefe Worte mit ſchnalzenden Lippenlauten begleitend. 

»Ich will noch ein Glas trinken. — Es ift kühl 
— fehr kühl. — Meine Herren, unfern Freundinnen 
und Freunde in Dingley = Delll« 

Die Öefundheit wurde unter lauten Subel getrunken. 

»Ich wilt Ihnen fagen, wie ich's anftellen werde, 
um meine Ungefchicklichkeit im Schießen wieder gut zu 
machen,« fagte Herr Winkle, der fid) Brot und Schinken 
mit einem Taſchenmeſſer vorlegte. »Ich befeſtige ein 
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aufgeftopftes Rebhuhn auf einer Stange, und - fchieße 
danach, und zwar fo, daß ich in Eurzer Entfernung ans 
fange und, fie darauf allmählig vergrößere. Wie man 
mir gefagt hat, foll das eine vortrefflicdye Hebung fein.« 

»Ich Fenn nen Herren, Sir,« fagte Sam Weller, 
»der das that, und zwar auf vier Fuß anfing; er pro— 
birt's aber fein Lebstag nicht wieder; denn er knallte 
den Vogel auf den erften Schuß ’runter, und Fein Menſch 
hat Feine Feder mehr davon zu fehen befommen.« 

»Sam!« rief Herr Pickwick. 

»Sir!« erwiederfe Sam. 

»ei'n Sie fo gut, Ihre Geſchichtchen für fidy zu 
behalten, bis man fie von Ihnen zu hören verlangt.« 

»Sehr wohl, Sir.« 

Sam Wellers Außerft komiſches Blinzeln aus ben 
Augenwinkeln, ward durch den Bierfrug, den er dabei 
an den Mund feste, fo wenig verborgen, daß die beiden 
jungen Burfdyen ein fehalfendes Gelächter anftimmten, 
und der lange Wildwärter felbft fid) eines Lächelns nicht 
erwehren Eonnte, 

»In der That ein ausgezeichnetes Getränf,« fagte 
Herr Pickwick, indem er auf den fleinernen Krug bedeus 
tungsvolle Blicke warf. »Der heutige Tag ift fehr heiß und 
— Zupman — mein theurer Freund, ein Glas Punfc ?« 

»Mit dem größten DBergnügen,« erwiederte Herr 
Tupman; und nad) dem Verfchwinden des Inhalts feines 
Glaſes trank Herr Pikwi noch eind, doch nur um 
nachzufehen, ob Bitronenfchalen in dem Punſch feien, weil 
er gegen diefelben von jeher eine Antipathie hegte; als 
er jedoch fand, daß derfelbe rein war, leerte er noch ein 
Glas und zwar auf das Wohl ihres abwefenden Freun⸗ 
des; worauf er von den Anweſenden dringend aufgefordert 


— 


wurde, noch eine Gefundheit zu trinken, und zwar dem 
umbekannten Punfchbereiter zu Ehren. 

Auf Herrn Pickwick brachte diefe unaufbörliche Glä— 
ferfolge eine fo beträchtliche Wirkung hervor, daß fein 
Antlitz vom fonnigften Lächeln flrahlte, Fröhlichkeit feine 
Zippen umfpielte, und heitere Laune aus feinen Augen 
fprühte. Sid) dem Einfluß des bei der Hite noch flärker 
anfregenden Getränfs allmählig immer mehr und mehr 
Hingebend, wandelte ihn ein heftiges Verlangen .an, fic) 
auf ein Lied zu befinnen, das er in, feiner Jugend hatte 
fingen hören; da aber der Verſuch mißlang, dachte er 
fein Gedächtniß durch nod) ein paar Gläſer Punfch an: 
regen und flärfen zu müſſen, was aber grade die entge— 
gengefeste Wirkung hervorzubringen ſchien; denn hatte 
er vorhin die Worte des Liedes nicht ordnen können, fo 
vermochte er jebt überhaupt Feine Worte mehr hervorz. 
zubringen; und als er zulest auffland, um an die Ge 
feltfchaft: eine fenrige Anrede zu halten, fiel er in den 
Scyubfarren zurück, und gleichzeitig in tiefen. Schlaf. 

Der Korb war wieder gepackt, allein man fand es 
rein unmöglich, Herrn Pickwick aufzuwecken. Was war 
jetzt am rathſamſten? — daß Weller ſeinen Herrn nach 
dem Wagen zurückſchob, oder daß man ihn ruhig in ſei⸗ 
nem Schubkarren liegen ließ, bis Alle wieder nach dem 
Hügel zurückkehren würden? Nach langem Hin⸗ und 
Widerreden entſchied man für das Letzterez; und da in 
- einigen Stunden die Jagd beendigt „werden follte, und 
Weller fehr angelegentlicd) bat, ihr beiwohnen zu dürfen, 
fo kam man überein, Herrn Pickwick in dem Schubfarren 
ausfchlafen zu laffen, und ihm bei ihrer Aller Rückkehr 
abzuholen. In Folge diefes Beſchluſſes brad) die Jagd⸗ 
gefeltfchaft auf, während Herr Pickwick im Schatten der 
alten Eiche äußerft Fomfortabel fchnarchte, 
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Auuus vernünffigen Gründen kann durchaus nicht bes 
zweifelt werden, daß Herr. Pickwick bis zur Rückkehr 
feiner Fremde, oder wenn fie auch nicht zurückgekehrt 
wären, Iı m Schatten fortgefchnarcht haben würde; jedod 
unter der Bedingung, daß ihn Riemand in feinem Schlum- 
‚mer geftint hätte. Doch er wurde darin geſtört, und 
. dadurch gei veckf. | 
Kuapita in Boldwig war ein Kleiner Iehhafter Mann, 
mit einer ſte ifen ſchwarzen Halsbinde und in einem blauen 
Ueberrock; und er Meß ſich bisweilen herab, in feinen 
Wäldern und Feldern umherzugehen, und zwar in Ge 
ſellſchaft eines eifenbefchlagenen ſpaniſchen Rohrs, und 
eines Gärtners "und Untergärtners, die ihm in größter 
Demuth folgten, und denen er feine Befehle mit aller 
gebührenden Würde und hocyfahrenden Barfchheit erfheilte; 
denn Kapitain Boldwig's Frauen Schwefter hatte einen 
Marquis geheirathet, und des Kapitains Haus war eine 
Dita, fein Garten ein Park, und dies umd alles Andre 
um ihn und’ an ihm war ‚tedr ——— BER umd 
großartig. a 


Noch nicht eine Heine halbe Stunde hatte Herr 


Pickwick -gefchlummiert, als der Kleine Kapitain: Boldiwig 
init ſeinen beiden Gärtnern fo ſchnell heranſtolzirte, als 
es feine Statur und Würde erlaubten: An der Eiche 


ftand er ſtill, holte ſchwer Athen, und befchaute die Aus— | 
ficht, gerade fo, als wenn er gemeint hätte, fie müffe ſich 


geſchmeichelt führen, daß er Notiz vom ihr nehme; er 
ftieß fein Rohr alsdann mit 0 auf ben Raſen, und 
rief ſeinen Obergärtner. 

»Hunt!« rief Kapitain Boldwig. | 

»Ja, ja, Sir,« erwiederte.der Gärtner. - 

»Diefer Fleck ſoll — früh gewalzt werden — 
hört Ihr, Hunt?« 
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»Ja, Sir.« 

»Er foll mir überhaupt in guter Sram gehalten 
werden — hört Ihr, Hunt?« 

»%a, Sir.« 

»Erinnert mid) aud), daß ich eine Warnungstafel 
anheften und Selbſtſchüſſe anbringen laffe, und was wei 
ter dazu gehört, um gemeine Volk abzuhalten, Hört 
hr, Hunt? Habt Shr’s gehört ?« 

»Ich werde nicht ermangeln, Sir.“ «“« . 

»Bitte um Derzeihung, Sir,« fagte der Untergärtner, 
der fich, mit dem Hut in der Hand, näherte. . Ä 

»Ei, was wollt Ihr. denn, Wilkins?« fuhr ihn 
Kapitain Boldwig an. 

»Bitte um Verzeihung, Sir — aber ich glaube, 
daß heute Jagd— Frevler hier geweſen ſind.« 

»Jagd-Frevler? — ha!« Kapitain Boldwig, 
zornig um ſich her blickend, aus. 

»Ich glaube, daß ſie hier gegeffen haben, Sir. «. 
»Welch' raſende Frechheit! She. habt Recht,« ſagte 
Kapitain Boldwig, der Ueberbleibſel von dem gehaltenen 
Mahl auf dem Rafen bemerkte. »Hier haben fie wahr: 
haftig ihr Frühſtück verſchlungen. Ih. wünfchte nichts 
mehr, als daß ich die Schurken hier hätte!« wüthete 
der Kapitain, indem er noch feſter fein -Rohr. umfaßte. 

Bitte um Verzeihung, Sir,« fagte Wilkins, »aber—y 
| »Nun, was gieht's?« tobte der K dapitain, und als 
ſeine zornſprühenden Blicke den ſchuͤchternen von Wiltins 
folgten, erblickte er den Schubkarren und Herrn Pickwick. 
»Wer ſeid Ihr, Halunke?« ſchnaubte der Kapitain, 
und er verſetzte Herren Pickwick einige unſanfte Styßt 
wit ſeinem Rohr. »Wie heißt Ihr? 20 
»Kalter Punſch,« murmelte Herr witvtt und 


ſchlummerte fanft wieder ein. | — 
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»Was fagt Ihr da?« fragte Kapitain Boldwig. 

Keine Antwort. 

»Wilkins, wie nannte’er ſich %« 

»Ich glaube Punfch, Sir,« erwiederte Wilkins. 

»Das ift feine Unverſchämtheit — feine fchändlid 
Impertinenz,« tobte der Kapitain. »Er ftellt fich nur 
als wenn er ſchliefe — er ift betrunken, ein befrunfene 
Plebejer. Schiebt ihn fort, Wilkins; ſchiebt ihn au 
der Stelle forf.« 

»Wohin befehlen Sie, Sir?« fragte Wilkins fehr 
ſchüchtern. 

»Zum Teufel!« erwiederte Kapitain Boldwig mit 
Beſtimmtheit. 

»Sehr wohl, Sir,« ſagte Wilkins. 

»Halt!« rief der Kapitain. 

Wilkins hielt. 

»Schiebt ihn in den Pfandſtall,« * der Kapitain. 
»Es fol mid) wundern, ob er ſich nody Puuſch nennt, 
wenn er nüchtern wird. Wollen doch fehen, ob er mir 
trotzen — ob er mich foppen will. Fort mit ihm!« 

Dem gebieterifch ertheilten Befehl ward forort Folge 
gekeiftet, und Wilkins ſchob Herrn Pickwick fort, worauf 
der große Kapitain Boldwig feinen Spaziergang fortſetzte— 

Wer malt das Erftaunen der Tagdgefellichart, als 
fie bei ihrer Rückkehr die Entdeckung machte, daß Her 
Pickwick fammt dem Schubkarren verfchwunden war? 
Hatte ſich jemals fo etwas Unbegreifliches zugetragen? 
Daß fid, ein lahmer Mann ohne weiteres auf die Beine 
gemacht, umd davon gegangen, wäre ſchon unbegreiflid 
genug gewefen; daß er aber zudem nod) feinen Schub 
Farren zum Vergnügen vor fich her gefchoben haben 
follte, war im eigentlichen Sinne wunderbar. ie fd) 
ten überall, einzeln und vereint; fie riefen, pfiffen und 
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fachten um die Wette — doch Alles ohne Erfolg. — 
Don Herrn Pickwick war Feine Spur zu entdecken, und 
als fie einige Stunden vergebens gefucyt Hatten, mußten 
fie ſich widerſtrebend entfchließen, hun ihn nad) Haufe 
zurückzukehren. 

Unterdeß war Herr Pickwick, fortwährend fchlums 
mernd, nad dem Pfandftall geſchoben, und glücklich in 
demfelben deponirt worden, und zwar nidyenur zum ent- 
zückendften Jubel der ganzen Dorfjugend, fondern auch 
ver halben Einwohnerfchaft überhaupt, die ſich verfam- 
melt hatte, um fein Erwachen abzuwarten. Schon das 
Hineinſchieben Herrn Pickwicks rief bei den Dorfbewoh: 
nern die ausgelaffenfte Freude hervor, aber wie wurde 
ihre Luft noch hundertfacd erhöht, ald er, nachdem er 
einige Mal »Sam! Sam!s gemurmelt und dann gern: 
fen, fi in feinem Schubkarren emporrichtefe, und mit 
unbefchreiblichem Erftaunen um ſich blickte, ald er ſich 
von fo vielen fremden Gefichtern umgeben fah. 

Auf fein Erwachen folgte ganz natürlich ein allge 
meined Gefchrei, und feine unmwiltkührliche Frage: »Was 
geht hier vor ?« gab das Signal zu einem zweiten, wo 
möglid) noch betäubendern Gefchrei. 

»Hollah! weld ein Spaß — eine Inflige Jagd !« 
fchrie die ausgelaffene Menge, 

Ä »Wo bin ich?« rief Herr Pickwick aus. 

»Im Pfandftall,e erhielt er zur Antwort. 

»Wie kam id) hierher? Was habe ic) begangen? 
Wer Tieß mid) herbringen ?« 

»Boldwig, Kapitain Boldwig,« war die einzige Ant- 
worf. 

»Laßt mic hinaus,« vief Herr Pickwick. »Wo ift 
mein Bedienter ? Wo find meine Freunde ?« 

»Ihr habt Feine Freunde! Hurrah!« 


Nun warf man eine Rübe, dann eine Kartoffel, und 
dann ein Ei nad) ihm; fo und noch auf mannigfache 
Urt bezeugte die vielköpfige Menge ihre fcherzhafte Stim: 
mung. 

Der Himmel mag wiſſen, wie lange dies noch ſo 
gewährt, oder wie viel Herr Pickwick noch ausgeſtanden 
haben würde, hätte nicht plößlid) ein ſchnell vorüberrollen⸗ 
der Wagen inne gehalten, aus welchem der alte Wardle 
und Sam Weller fliegen. Wardle machte fi in weni 
ger Zeit, als es ſich niederfchreiben, wenn nicht leſen ließe, 
Bahn zu Herrn Pickwick, eilte mit ihm nad) dem Wa 
gen zurück, und fchob ihm gerade hinein, ald Sam de 
dritten und legten Gang eines Fauſtkampfes mit dem 
Büttel beftanden hatte. 

»Ruft den Friedensrichter,« hörte man ein Dutzend 
Stimmen fchreien. 

»a, lauft nur zu,« vief Sam, indem er auf den 
Bock fprang. »Viele Grüße von mir — ſagt ihm, Herr 
Weller ließe den Herrn Friedensrichter grüßen; hätt' fer 
nen Büttel zurechtgeſetzt, und wenn er 'nen neuen an— 
nähme, fo wolf Herr Weller morgen wiederkommen 
und ihm den auch zurechtſchlagen. Fahr' zu Kutfcher!e 

»Ich werde eine Klage gegen diefen Kapitain Bol 
wig einreichen laſſen, febald ich nach London Fommt, 
fagte Herr Pickwick, als der Wagen.aus dem Orte fuhr. 

»Es iſt nur ſchlimm, daß wir unfre Grenze über 
fchritten haften,« bemerkte Wardle. 

»Das ift mir ganz gleicd),« enfgegnete Herr Pik: 
wich; »ich reiche eine Klage gegen ihn ein.« 

»Thun Sie das nicht!« fagte Wardle. 

»Ich will es, ſo wahr —«. Da. Herr Pickwick 
Wardle lächeln ſah, unterbrach er ſich ſelbſt und fragte: 
»Warum denn nicht ?«. 


m 
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»Weil Sie das Schwert gegen und wenden, und 
ſagen Fönnten, wir hätten zu viel Falten Punſch getrune 
ken,« erwiederte Wardle mit Tautem Gelächter. 

Herr Pickwick mochte wollen oder nicht, er mußte 
(ächeln; aus dem Lächeln wurde wirkliches Lachen, aus 
diefem ein ſchallendes Gelächter, und aus Herrn Pic 
wicks fchalfendem, ein allgemeines fchallendes Gelächter. 
Um ihre gute Laune nicht verrauchen zu laſſen, fuhren 
fie am erften Wirthshaufe an der Heerflraße vor, und 
für den Mann ward ein wohlgemifchtes Glas Brannt: 
wein mit Waſſer verabreicht, für Sam Weller aber ein 
noch etwas größeres. en 


Ende bed zweiten Theil. 
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. Sinundgwanzigftes Kapitel. 
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u welchem Dodſons und Foggs Schreiber als Menner von 
Welt, und Dodſon und Fogg ſelbſt als Geſchäftsmänner 
auftreten; ferner ein rührendes Wiederſehen zwiſchen 
Sam Weller und feinem Vater nach langer Trennung, 
und aus welchem Kapitel- der Lefer endlich erfieht, was 

für auserwählte Geifter fih im Gafthofe; zur, Elfter vers 
‚fammelten, und. weldy’ ein kapitales Kapitel dad nächfts 
folgende werben wird. 


: Die vier Schreiber. der — Ofen. und Song 

— ——— bei den Gerichtshöfen der Kings Bench und 
Common⸗Pleas zu Weſtminſter, und Prokuratoren, beim 
Ganzlei= Gerichtshofe — ſaßen im dem, an der Straße lie: 
genden Zimmer des Erdgeſchoſſes eines düſter ausfehenden 
Hauſes, ganz unten im Freeman’s Court, welche vor: 
befagte Schreiber fidy während ihrer‘ Tags Arbeiten: fo 
vieler günftiger Lichts. und Somenblicke erfreuten, als 
ein Menfch zu fehen hoffen dürfte, der ganz. unten in 
einem anftändig: tiefen Brunnen ſäße; uund Ohne. die Ge: 
fegenheit, die Sterne: bei Tage zu fehen, eine Gunft, Die 
dem im tiefen Brunnen Sitzenden doch widerfährt::. 
Ein düfteres und. dumpfiges Gemach, in. dem ſich 
eine befondere Abtheilung befand, ‚gebildet durd) - einen 
Die Pickwicker. IH. 1 


2 Die Pilwider. 
hohen DVerfchlag, hinter welchem die Schreiber von den 
Eintretenden nicht gefehen werden Fonnten, machte dir 
Herren Dodfon und Fogg Schreibftube aus. Im der: 
felben befanden ſich einige alte Stühle, eine laut pickende 
Uhr, ein Kalender, ein Regenfhirm: Halter, eine Reihe 
von Pflöcen für die Hüte und Ueberröcke, und einige 
Simfe, auf denen beſtäubte Papiere, alte hölzerne Kaften 
mit Betten, und verfcyiedene fleinerne Dintenkrüge zu 
fehen waren. Herr Pickwick und Sam Weller ftanden 
am Freitag Morgen, den zweiten Tag nach den Ereig— 
niffen, worüber im vorigen Kapitel getreulich berichtet 
worden ift, vor der in einen Vorraum führenden Glasthür. 
»Könnt Ihr nicht hereinkommen?« fo evtönte. ald 
Erwiederung auf Herrn Pickwicks befcheidenes Anklopfen 
eine Stimme aus der Abtheilung hinter dem Derfdylage. 
Und Herr Pickwick und Sam fratın dennad ein. 
»Iſt Herr Dodfon oder Herr Fogg zu Haufe, Sir?« 
fragte Herr Pickwick höffich, fich mit dem Hut in der 
Hand dem Verſchlage nähernd. 

»Herr Dodfon.ift nicht zu Haufe, und: Herr Fogg 
hat: unauffchiebliche Gefchäfte,« erwiederte die, Stimme, 
und. zugleid) ‚blickte ein. Kopf: mit rothem Saar, das an 
der einen Seite: forgfältig gefcheitelt und pomadirt, und 
in Heine, halbiunde Locken ‚gelegt war, die ein plattes 
Geficht mit Kleinen Augen umgaben, dad aus einem 
ſchmutzigen Hemdekragen und einer abgefvagenen Hale⸗ 
binde hervorſtand, nad) Herrn Pickwick üher den Ver⸗ 
ſchlag herüber. 

»Herr Dodſon iſt nicht zu Haufe: und — 5099 
hat unaufſchiebliche Gefchäfte,« ſaaten des rothen Kopfen | 
Eigenthümer. ° >: 

⸗Wann wird Herr Dodſon — Haufe Sndtegren, 
Sir?« fragte Herr Pickwick. 
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»Könnt's nicht fagen.« 

»Wird Herr Fogg noch — beſchaftigt ſein? 
wWeiß es nicht.« 

Der Schreiber mit dem — Kopf begann jetzt 
ſorgfältig ſeine Feder zu ſchneiden, indeß ein anderer, mit 
der Miſchung eines Seidlitziſchen Pulvers beichäftigt, 
beifällig lachte. | 

. Dann möd)te id) wohl. warten,« fagte Herr Pick 
wie, und.er nahm, da :er Feine Antwort erhielt, unein⸗ 
geladen einen Stuhl, und horchte dem lauten Ticktack 
der Uhr und den halblauten Gefpräch der Schreiber zu. 
Mar das nicht ein Hauptfpaß?« fagte einer der 
Herren in einem braunen Ueberrock mit meffingenen Knöpfen 
und fchwarzen dieftuchenen Beinkleidern, am Schluß einer 
halblauten Erzählung feiner Abenteuer vom vorigen Abend. 

»Ein verteufelter Spaß — ein vertenfelt guter Spaß ;« 
eriviederte der pulpermifchende Gentleman. 

»Tom Cummins präfidiete,« fuhr der Braumrock 
fort. »Es war halb fünf vorüber, als ich nach Hauſe 
kam, und ſo angeſoffen, daß ich das Schlüſſelloch nicht 
finden konnte, und daher die Alte aufklopfen mußte. 
Ich möchte wohl wiſſen, was der alte Fogg ſagen 
würde, wenn er's erführe; ich glaube, er könnte vor 
Grimm aus ſeinem eignen Fell fahren. 

Die Schreiber lachten im Chor über a wipigen 
Einfall. | 

»Heute Morgen hatten wir aud einen herrlichen 
Spaß mit Fogg,« begann der Braunrock wieder, »wäh⸗ 
rend Jack oben die Papiere in Ordnung brachte und Ihr 
Beide nach dem Stempelbüreau waret. Hier ſaß Fogg 
und las die Briefe durch, als der Menich: aus Camber⸗ 
well hereintrat, den wir die Klage inſinuirt un — 

wie heißt er doch ?« 

“ 
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»Ramſey,« fagte der Schreiber, ‚der mit Herrn 
Pickwick geredet hatte. | 

»Ach ja, Ramſey — ein — Kunde. — 
»Nun, Sir,« begann der alte Fogg, ihn hart ins Auge 
faſſend, » Ihr kennt feine Manier — gedenken Sie die 
Sache ins Reine zu. bringen ?« — »Ja, Sir,« ſagte 
Ramſey, und zog das Geld in ein Stück Löſchpapier ges 
widelt aus der Tafche. »Hier, Sir, — die Schuld be: 
trägt zwei Pfund, zehn Schillinge; die Koften belaufen. fich 
auf drei Pfund, fünf Schillingez«: und als er dag Geld 
hinzählte, feufzte er jämmerlich. Der alte Fogg fah 
erft das Geld, dann ihn an, und endlich huſtete er auf 
feine eigene Manier, fo’ daß id) gleich wußte, daß es noch. 
etwad geben würde. »Mie es fcheint,« fing er an, 
»wilfen Sie noch nicht, daß fchon wieder eine Klage: 
Schrift eingereicht worden ift, wodurch fich die Koften noch) 
bedeutend Höher belaufen werden ?« — »Unmöglich kann dies 
Ihr Ernft fein,« fagte der vor Schreck zurückfahrende 
Ramſey; »geftern Abend war ja erft die Frift abgelaufen, 
Sir.« — »Alferdings iſt's mein Ernſt,« erwiederte 
Fogg; »mein Schreiber iſt eben jetzt hingegangen, um 
die Schrift einzureichen. — Wicks, iſt Jackſon noch 
nicht fort, um die Eingabe in der Sache Bullmann contra 
Ramſey zu beforgen?« Ich bejahete natürlicher Weife, 
denn unfer, Alter. huftete,. und. fah dann Ramſey an. 
„Mein Gott!« fagte diefer, »ich habe fo Noth leiden 
müffen, um das Geld zufammen zu. bringen, und. Alles 
foll nun vergeblich geweſen fein?« — ⸗2Ganz und gar 
nicht,« ſagte Fogg kaltblütig; »Sie brauchen nur wieder 
nach Hauſe zu gehen, noch etwas mehr zuſammenbringen, 
und alsdann wieder zu kommen.« — »Beim Himmel, 
id) wäre nicht dazu im. Stande,«. ſagte Ramſey, indem 
er mit der Fauſt auf den Schreibpult ſchlug. — »Werden 


* 
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Sie nicht impertinent,« fagte Yoga, der abfichtlich hitzig 
wurde. — »Ich bin nicht impertinent, Sir,« fagte Ram: 
ſey. — »Allerdings find fie es, Sir, fagte der Alte; 
»gehen Sie, Sir, packen Sie fi) aus meinem Geſchäfts⸗ 
zimmer, und erfcheinen Sie wieder, wenn Sie fid) vr: 
dentlic, aufzuführen gelernt haben.«e — Ramſey wollte 
etwas erwiedern, aber Fogg ließ ihm. nicht zu Worte 
kommen; er ſteckte alfo fein Geld in die Tafche, und 
machte fid) davon. — »Wicks,« fagte hierauf Fogg zu mir, 
als Faum die Thür wieder gefchloffen war, indem er mit 
ſüßem Lächeln die Schrift aus der Tafdye 309, »nehmen Sie 
ein Kabrivlet, und fahren Sie fo ſchnell Sie nur Fönnen 
nad) dem Temple, und reichen Sie die Schrift ein. — 
Die Koften haben wir fo gut wie in der Tafche, denn 
er ift ein zuverläffiger Mann mit einer großen Familie, 
und hat wöchentlich fünfundzwanzig Schillinge Gehalt. 


Wenn wir zulest einen Haftbefehl gegen ihn erwirken, 


fo bin ic) gewiß, daß fein Prinzipal dafür forgen 
wird, daß wir zu unferer Rechnung kommen. Wir 


-preffen ihm auf diefe Weife fo viel ab, wie wir nur 


können, und es ift Chriftenpflicht, daß wir es thun, denn 
wir geben ihm die unfchäsbare Lehre, wie er bei feiner 
großen Familie und feinem Zargen Einfommen ſich vor 
Schulden hüten muß.« Und als der Alte wegging, 
lächelte er fo autherzig, daß es eine Freude war, ihn ans 
zuſehen. »Ein vortrefflicher Geſchäftsmann,« ſetzte Wicks 
im Ton der höchſten Bewunderung hinzu, »ein ganz alids 
gezeichneter Geſchäftsmann!« 

Die andern drei Schreiber — gan diefelbe 
Meinung aus, und fanden die Anecdote fehr befriedigend. 
ꝛDas find. hier prächt'ge Leute,“ flüfterte Weller 
feinem Herrn ins Ohr, »und haben ’nen Furiofen Begriff 


von nem Spaß, Sir!s 
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Herr Pickwick nickte beifällig, und huſtete, um die 
Aufmerkſamkeit der jungen Herren zu erregen, die ſich 
nunmehr herabließen, einige — von dem zen 
zu nehmen. 


»Ob Fogg fein Gefchäft uch nicht RN haben 
mag?« fagte Jackſon. 

»Will mal nachſehen,« erwiederte Wicks, läſſig von 
ſeinem Schreibſchemel hinabſteigend. »Wen ſoll ich Herrn 
Fogg melden, Sir?« 

»Ich heiße Pickwick,« erwiederte der berühmte Mann. 

Herr Jackſon entfernte fich, kehrte aber fogleidy wies 
der mit der Antwort zurück, Herr Fogg würde Herrn 
Pickwick in fünf Minuten zu Dienfte ftehen. Hierauf 
fegte er fi) wieder an feinen Schreibpuft. 

»Wie nannte er fih?« fragte Wicks flüfternd. 

»Pickwick,« antwortete Jackſon eben fo leife, »es ift 
der Beklagte in der Sache Bardell contra Pickwick.« 
Hierauf wurde ein Fußfcharren und ein unterdrüctes 
Lachen hinter dem Verſchlage vernommen. 

Man beobachtet Sie, Sir,« flüſterte Weller ſeinem 
Herrn zu. 

»Beobachtet mich, Sam? — Wie ſo? — Wer be 
obachtet mich?« fragte Herr Pickwick. 


Statt zu antworten, wies Sam mit dem Daumen 
rückwärts über die Schulter, und als Herr Pickwick em— 
porblickte, bot fic) ihm der angenehme Anblie der ſaͤmmt— 
lichen vier Schreiber dar, die mit Gefichtern, worin fid) 
die größte Heiterkeit malte, über den Verſchlag herüber 
fahen, um fid, den Mann, weldyer vermeintlich fein 
Spiel mit Frauenherzen trieb, und den Zerſtörer weib—⸗ 
licher Gfückfeligkeit genau zu betrachten. Blisfchnell 


- 
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zogen ſich die Köpfe zurück, als Herr Pickwick empor: 
blickte, und er vernahm gleich darauf das Geräuſch von 
Federn, die über das Papier hinroufchten. 

Nach einigen Augenblicken rief Herin Fogg's Klinger 
Herrn Jackſon hinauf, welcher Herrn Pickwick erfuchen 
ließ, fi) zu ihm zu bemühen, 

Herr Pickwick begab ſich fofort nah Herin Fogg's 
Zimmer im obern Stocdwerk, und ließ Sam Weller un: 
fen zurück. An einer der Thüren las er in aroßen Bud) 
ftaben die imponirende Infchrift: »Mr. Fogg,« und 
nachdem er angeflopft hatte, und »Herein!« gerufen 
worden war, öffnete Jackſon die Thür und führte ihn ein- 

»Iſt Herr Dodfon zu Haufe?« fragte Herr Fogg. 

»Iſt eben zurückgekehrt, Sir,« erwiederte Jackſon. 

»Erfuchen Sie ihn, zu mir zu Fommen.« 

»Sogleich, Sir.« 

Jackſon entfernte ſich. 

»Nehmen Sie Platz, Sir,« ſagte Fogg; »da liegt 
das Dokument, Sir — mein College wird ſogleich hier 
ſein, und wir können daun über die Sache ſprechen, Sir.« 

Herr Pickwick nahm einen Stuhl und das Doku— 
ment, ſah aber, ſtatt darin zu leſen, über den Rand hin: 
über nad) dem Gefchäftsmanne Es war ein ältlicher, 
hagerer Herr mit einem finnigen Geficht, der fehr nad) 
vegetabififcher Diät ausfah, einem ſchwarzen Weberroc, 

dunfelfarbigen Beinfleidvern und Furzen fchwarzen Santa: 
ſchen; eine Art von Gefchöpf, das einen wefentlichen 
Theil des Schreibtifcyes, an dem es fehrieb, auszumachen, 
und etwa eben fo viel Gefühl und Verftand zu haben fchien. 

Einige Minuten nachher trat Herr Dodfon ein, ein 
dicker, ftattlicher und ftrengausfehender Mann, der ziem: 
lich laut fprad. Die Unterredung nahm jetzt ihren 
Anfang; 


8 Die Pickwicker. 


»Dies iſt Herr Pickwick,« begann Fogg. 

»Ah! Sie ſind der Beklagte in der Sache Bardell 
contra Pickwick, Sir,« ſagte Dodſon. 

»Ja, Sir, ich bin es,« erwiederte Herr Pickwick. 

»Und was ſind Ihre Vorſchläge, Sir?« fragte 
Dodfon. 

»Ja, was find Ihre Vorſchlaͤge, Herr Pickwick 24 
ſagte Fogg, die Hände in die Hoſentaſchen ſenkend, und 
ſich auf ſeinem Stuhl zurücklehnend. 

»Pſt, Fogg,« unterbrach ihn Dodſon F »laffen Sie 
ung doch hören, was Herr Pickwick zu fagen hat.« 

»Ich bin zu Ihnen gefommen,« begann Herr Pic 
wid, wobei er die beiden Compagnons mit ruhiger Milde 
anblickte; »ich bin zu Ihnen gekommen, meine Herren, um 
Ihnen mein Erftaunen über Ihr Schreiben, das id) vor 
ein paar Tagen erhielt, auszufprechen, und um Erfundis 
gung einzuziehen, auf welchen Gründen die gegen mid) 
eingereichte Klage beruhen kann.« 

» Auf welchen Gründen,« vief Fogg aus, wurde aber 
von Dodfon unterbrochen. 

»Herr Fogg,« fagte Dodfon, slaffen Sie mid) reden.« 

»Bitte um Entfchuldigung, Herr Dodfon,« erwies 
derte Here Fogg. 

»Auf welchen Gründen die gegen Gie eingereichte 
Klage berupt, Sir,«” fuhr Dodfon mit Salbung fort, 
»darüber müſſen Sie Ihr Gewilfen und ihre eigenen Ges 
fühle befragen. — Was uns anbelangt, fo halten wir 
uns lediglich) an die Angabe unfrer Clientin. Sie kann 
wahr, auch unmwahr fein, zuverläflig oder unzuverläflig 
erfcheinen; alfein, wenn fie wahr und zuverläflig ift, fo 
ſtehe id) nicht ‚an, Ihnen zu fagen, daß die Gründe, auf 
welche wir die Klage geſtützt haben, gewichtig und mer 
fhütterlich find, Sie mögen ein unglücklicher oder eim 





Die Pidwider. 9 


mit Recht angeklagter Mann fein, Sir; doc) wenn ich 
als Geſchworner über Ihr Benehmen auszuſprechen hätte, 
fo kann ich nicht umhin, zu bemerken, daß id) nur eine 
entfchiedene Anficht darüber haben: würde.« 

Dodfon gab hierauf feinen Mienen den Ausdruck bes 
feidigten Tugendgefühls, und fah Togg an, der. feine Hände 
noch. tiefer in die Taſchen fenkte, und mit w eiſemKopf—⸗ 
nicken nur im. Ton des wokktommenjten Beifalls fagte: 
»Ohne alten Zweifel! « 


»Dann erlauben Sie mir, Sie zu verſichern, Sir,« 
fuhr Herr Pickwick fehr niedergefchlagen fort, »daß ich in 
Betreff dieſer Sache ein fehr unglüdliher Mann bin.« 

»Ich will das hoffen, Sir,« erwiederte Dodfon, »ich 
glaube, daß Sie es find; und wenn Sie wirklid) uns 
ſchuldig in Betreff des Ihnen zur Laft gelegten Berge 
hens find, fo find Sie unglückficher, als ich mir gedacht 
hatte, daß ein Menfc es fein Fönnte. Was fagen Sie, 
Herr Fogg?« 

»Ich bin ganz derſelben Meinung,« entgegnete 303 
wobei er jedod) ungläubig Lächelte. | 

»Die Vorladung, mit welcher. der Prozeß eingeleitet 
wird,« fuhr Dodfon fort, »iſt der Ordnung gemäß. abs 
gefaßt. — Wo ift das Vorladungsbuch, Herr Fogg?« 

»Hier,« fagte Fogg, indem er Dodfon einen in Pers 
gament eingebundenen Folioband reichte. 

»Sehen Sie hier,« fagte Dodfon, als er die auf die 
Borladung Bezug habende Seite. aufgefchlagen hatte, 
„Altes in der beften Ordnung, Sir. Middleſex, Martha 
Bardelt, Wittwe, contra Samuel Pickwick. — Entſchä⸗ 
digung 1500 Pfd. Dodfon und Fogg für die Klägerin, 
28. Aug. 1830.« Dodfon huftete, nachdem er dieſes ver— 
fefen, und blickte auf Fogg, welcher wiederholte: »Alles 
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in der beften Ordnung,« und dann blickten fie Beide 
Herrn Pickwick at. 

»Wenn ich Sie richtig peeftche, Sir;« ſagte Herr 
Pickwick, »fo beabſichtigen Sie wirklich den Prozeß durch⸗ 
zuführen ?« 

»Sie verfianden mic) ganz richtig,« fagte Dodfon 
mit einem Lächeln, wie es feine Würde ihm’ geftattete. 

»Und die verlangte Entſchädigung wire funfzehn: 
hundert Pfund ?« fragte Herr Pickwick weiter. 

„Allerdings, Sir; und id) kann noch mit Beſtimmt— 
heit hinzufügen, daß die Forderung unferer Clientin fid) 
drei Mal fo hoch belaufen hätte, wenn wir fie hätten 
bewegen können, unferm Nathe zu folgen,« erwiederte 
Dodfon. 

Wenn idy nicht irre, fo habe id) Frau Bardell fagen 
hören,« bemerfte Fogg, Dodfon einen verftohlenen Winf 
gebend, »daß fie fich bei etwaigem Vergleich davon Fei: 
nen Heller abziehen laffen wiürde.« 

»Ohne alle Frage,« fagte Dodfon beftimmt. Da 
der Prozeß erft begonnen hatte, fo würde es für bie 
Sperren nicht vortheifhaft gewefen fein, wenn Herr Pic 
wie mit Frau Bardell auf einen Vergleich eingegangen 
wäre, follte er aud) geneigt dazu gewefen fein. . 

»Da Sie Feine Vorſchläge machen, Sir,« fagte 
Dodfon, welcher Herrn Pickwick mit der Rechten ein 
Pergament vorhielt, und ihm mit der Linken eine Copie 
des Dokuments aufzudringen -fuchte, »fo bin ich fo frei, 
Ihnen eine Abſchrift dieſer Vorladung EIS. 
Hier fehen Sie dad Driginal, Sir.« 

»Schon gut, meine Herren, fhon guf,« ſagte Herr 
Pickwick in großer Entrüſtung, »von meinem Anwalt 
werden Sie das Weitere vernehmen, meine Herren.« 
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Mas ung fehr viel Vergnügen machen wird,« ent 
gegnete Fogg, fid) die Hände reibend. 

»Sehr viel-Wergnügen,e wiederholte Dodfon, der 
die Thüre öffnete, 

»Und erlauben Sie mir, meine Herren,« fagte Herr 
Pickwick, der fich in der größten Aufregung an der Treppe 
ummendete, »Ihnen, ehe ich mich entferne, zu fagen, daß 
von allen niederträchtigen und fpisbübifchen Proceduren —« 

»Bitte, Sir, einen Augenblick,« fiel Herr Dodfon 
fehr höflich ein, »Herr Jackſon — Herr Wicks!« 

Jackſon und Wis erfchienen fogleidy unten an der 
Treppe. 

»Ich wünfche, daß Sie mit anhören, was der Herr 
zu fagen hat,« rief ihnen Dodfon zu. »Bitte, Sir, fahr 
ren Sie fort, — niederträchtige und fpisbübifche Proces 
duren, fagten Sie, wenn ich nicht irre.« 

»Allerdings,« erwiederte Here Pickwick, deffen Ent: 
rüftung jebt bis zum höchften Grade geftiegen war. »Ich 
fügte, daß von allen niederträchtigen und fpisbübifchen 
Proceduren, die jemals geführt wurden, dieſe die alfers 
ſchändlichſte ift, und icy wiederhole ed, Sir.« 

»Haben Sie gehört, Wide ?« fragte Dodfon. 

»Bemerken Sie fid) gut diefe Ausdrücke, Jackſon,« 
fagte 099. 

»Vielleicht beliebl's Ihnen, Sir, uns Betrüger zu 
nennen,« fuhr Dodſon fort. »Bitte, thun Sie es, Sir, 
wenn's beliebt — o, bitte, thun Sie es, Sir.« 

»Ja, ich thue es,« ſagte Herr Pickwick, »Sie ſind 
Betrüger.« 

»Sehr ſchön,« ſagte Dodſon. »Ich hoffe, daß Sie 
Altes unten hören, Wicks ?« Ä 

»D ja, Sir,« erwiederte der Schreiber. 

„Und wenn Sie nicht Alles verftehen Fönnen, fo 
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kommen Sie lieber ein paar Schritte herauf,« fügte Fogg 
hinzu. 

»Fahren Sie fort, Sir, fahren Sie fort, beliebt's 
Ihnen nicht auch, uns Diebe und Räuber zu nennen? 
Oder macht's Ihnen vielleicht Vergnügen, ſich perſönlich 
an uns zu vergreifen? — Bitte, thun Sie es, Sir, 
wir werden Ihnen nicht den mindeſten Widerſtand leiſten, 
— bitte, thun Sie es doch, Sirl« 

Fogg's Bitte würde höchſt wahrfeheintich gewährt 
worden fein, befonderd da er noch mehr herausfordernd 
in den Bereich der geballten Fauft des Herrn Pickwick 
trat, hätte nicht Sam Weller in der Schreibftube den 
Wortwechſel vernommen, und fidy beeilt, die. Zreppe hin: 
anf zu eilen. Er Fam eben noch zu vechter Zeit, um 
den aufgehobenen Arm feines Herrn zurückhalten zu 
können. 

»beaſſen's gut fein, Sir,« (aste er. »Federball ift 
ein fehr gutes Spiel, wenn Sie nicht der Ball und die 
Rechtsgelehrten die Schläger find, in welchem Fall es 
ein zu angreifendes Spiel if. Kommen Gie, Sir. 
Wenn Sie wünfchen, Ihr Herz zu erleichtern und es 
mand auszufchelten, fo kommen Sie ’naus auf die Straße 
und fchelten Sie mid) ’mal tüchtig aus, aber hier ift fo 
was ’ne zu Foftfpielige Sache.« 

Weller zog unter diefen Worten feinen Herrn ohne 
die geringfte Geremonie die Treppe hinunter aus dem 
Haufe, und eine gute Strecke weit in die Straße hin 
ein, und trat dann hinter ihn, um ihm zu folgen, wohin 
es ihm belieben möchte, feine Schritte zu wenden. 

Herr Pickwick ging zerſtreut weiter, an Manflons 
Houfe vorbei, und nad) Cheapfide.zu. — Sam begann 
eben darüber nachzufinnen, wohin es wohl gehen möchte, 
als fein Herr fi) mit den Worten zu ihm wendete: 
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»Sam, ich will fogleich zu Herrn Perker gehen.« 

»Das ift derfelbe, Sir, zu dem Sie Beer Abend 
hatten gehen follen,« erwiederte Sam. Ä 

»Ich glaube, Sie haben Recht, Weller,« entgegnett 
Herr Pickwick. 

»Daß ich — ha, dag weiß ie, er ſagte 
Sam. 

Nun gut, wir wollen ſogleich zu iön, fahr Her 
Pickwick fort; doch auf den Verdruß möchte ich wohl 
erft ein Glas Branntwein mit Waſſer trinken. Wo 
kann ich es haben, Sam ?« 

Weller antwortete ohne das mindeſte Beſinnen, denn 
ſeine Kenntniß der Hauptſtadt war ſehr ausgedehnt. 

»In der zweiten Straße rechter Hand — das vor: 
Teste Haus anf der nämlichen Seite — feben Sie fid) 
an den Tiſch dicht beim Kamin — er hat nicht, wie 
alfe andern, ein Bein in der Otte: was fehr unbe: 
quem ift.« 

Ohne Weiteres Weller's Rath belolgend, trat Ser 
Pickwick in das Gafthaus ein, wo er fehr prompt mit 
heißem Branntwein und Waſſer, und Weller, der in ehr: 
erbietiger Entfernung, obgleich an demfelben Tiſch mit 
feinem Herrn faß, mit einem Krug Porter bedient wurde. 

Das Öaftzimmer, welches äußerſt einfacher Ark war, 
ftand dem Anfchein nach unter der befondern Gönner 
ſchaft von Fiaker-Kutſchern, denn es befanden ſich in 
demfelben trinkend und rauchend mehrere Gentlemen, 
offenbar jener gelehrten Klaſſe von Leuten angehörig: 
Einer von ihnen, ein ſehr ſtämmiger, ältlither Mann mit 
rothem Geficht, der ftarfe Rauchwolfen ausd- feiner Pfeife. 
bließ, die er nad) jedem Halbdusend Zügen aus dem 
Munde nahm, und bald Herrn. Weller, bald Herrn Pic 
wick anfah, erregte vorzugsweiſe des letztgenannten Seren 
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Aufmerkfamkeit. Don Zeit zu Zeit begrub der ſtäämmige 
Mann fein Gefiht in einer Quartkanne, foweit deren 
Umfang jenes fallen Eonnte, und blickte abermals Sam, 
und dann Herrn Pickwick an. Zuletzt lehnte er fich mit 
dem Rücken an die Wand, und rauchte in einem fort, 
ohne die Pfeife aus dem Munde zu nehmen, oder die 
Kanne an denfelben zu feßen, und fah unverwandten Blicks 
nach den Neu: Angefommenen hin, als wenn er bei 
ſich befcyloffen hätte, jo viel -ald nur möglich von ihnen 
zu fehen. 

Anfangs waren des ſtämmigen Manıted Bewegungen 
Sam’3 Beobachtung entgangen; allein fpäter folgten feine 
Blicke der Richtung von jenen feines Herrn, worauf er 
die Hand über die Augen hielt, als ob er dem erblickten 
Segenftand erkannt hätte, jedody bemüht fei, fich voll 
Fommen zu überzeugen. Seine Zweifel wurden bald bes 
feitigt; denn nachdem der ſtämmige Mann eine unge » 
wöhnlich dicke Wolfe vor fich weggeblafen hatte, ertönte 
and den dicken Shawls, die ihm Hals und Bruſt einhüll⸗ 
ten, feine heifere, einem feltfamen a — 
gleichende fchleppende Stimme: 

»Sich da, Sammy. 

»Wer ift denn dad Sam?« fragte Herr Picwic. 

»Ich wolle meinen eigenen Augen nicht frauen, 
Sir,s erwiederte Sam mit late Miene, — »Aber ’3 
ift wahrhaftig der Alte.« — 

»Der Alte ?« fragte Herr Pickwick. »Was für ein 
Alter ?« 

- Mein Vater, Sir,« amtwortet —— — Wie 
geht's Alter? 

Sam rückte unter — rührenden Erguſſe lindlicher 
Liebe den neben dem ſeinigen ſtehenden Schemel für den 
ſtämmigen Mann zurecht, welcher die Pfeife im Munde 
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uud die Bierkanne in der Hand haltend, fich ihm. näherte, 
um ihm zu begrüßen. 

»In aller Wett, Sammy,« fagte Weller der Vater, 
»es ift ja fchon zwei Jahr und drüber, daß ich Div nicht 
gefehen habe.« 

Das iſt qud) wahr, alter Kauz,« erwiederte Weller 
der Sohn. — »MWie befleidet fid) denn die Stief- Mama ?« 

»Ich will Dir ’mal fagen, Sammy,« fuhr Herr 
Weller der Aeltere fort; »in der ganzen Welt gab's Feine 
nettere Frau als Wittwe, wie meine zweite, 's war ein 
ganz fuperbes Weibsbid, Sammy; und alles, was id) 
jego über ihr fagen Fann, ift, daß es Sammer und Schade 
ift,.daß, weil fie fo ’ne angenehme Wittwe war, fie ihren 
fedigen Stand aufgegeben kat. — Sie benimmt ſich nicht 
wie 'ne brave Frau, Sammy.« 

»Was Ihr fagt?« entgegnete Herr Weller der Jün— 
gere mit forfchender Miene, 

Weller der Aeltere fchüttelte mit dem Kopfe und 
fuhr feufzend fort. 

»Hab' nur einmal zu oft geheiratbet, Sammy, hab’ 
einmal zu oft geheirathet. — Nimm ein Erempel an 
Deinem Vater, mein Junge, nimm Die Dein ganzes 
Leben: vor Wittwen in Acht, befonders wenn fie ’ne 
Scyenfe halten, Sammy;« — umd ald er diefen, feinen 
väterlichen Rath: “mit. großem Pathos ertheilt hatte, 
ftopfte er von Neuem feine Pfeife, und begann wieder 
niit ſtarken Zügen zu rauchen. 

»Bitl um Verzeihung, Sir,« redete er, auf den Ges 
genftand zurückommend, nad) einer ziemlich langen, 
Pauſe Herrn Pickwick an; »ich will hoffen, daß ich nicht 
perſönlich geworden bin, Sir; der Herr haben doc, Feine 
Wittwe geheirathet?« 

‚Mein, nein, gab Herr Pickwick lachend zur Ant⸗ 
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wort; und während er: lachte, fagte Sam feinem Water 
leife, in weldyem Verhältniß er zu dem Herrn ſtehe. 

»Bitt' um Verzeihung, Sir,« fagte Weller der Va— 
ter, feinen Hut abnehmend, »will hoffen, daß Sie an 
Sam nichts auszuſetzen haben, Sir ?« 

»Ich bin ganz mit ihm —— erwiederte Herr 
Pickwick. 

»Freut mich ſehr, dieſes zu vernehmen, Sir, fuhr 
der alte Mann fort; »ich hab’ mir aber aud) fehr große 
Müh mit feiner Erziehung gegeben, Sir; ließ ihn auf 
der Straße ’rum laufen, ald er noch fehr jung war, und 
für ſich felber forgen — Das ift das einzige Mittel, 
nen Knaben gewibigt zu machen, Sir 

»Ich follte fagen, daß es doch. ein wenig gefährlich 
werden Fönnte,« bemerfte Herr Pickwick laͤchelnd. 

»Ganz ſicher, iſt fo 'ne Methode nicht,« ſetzte Sam 
hinzu; »vor ein Paar Tagen wurd' ich recht ordent—⸗ 
lich angeführt.« 

»Nicht möglich!« rief der alte Weller aus. 

»Doch möglich,« ſagte Sam, und erzählte mit weni— 
gen Worten fein Abenteuer mit Hiob Trotter. 

Weller der Aeltere hörte ſehr aufmerkſam zu, und 
als Sam ſeine Erzählung. beendigt: hatte, fragte er: 

»War nicht einer von den Scuften groß: und 
ſchmächtig, und hatte lange ne und ein RUE 
am Kopf wie 'n Mülfzad?« 

Herr Pickwick bejahete. — | 
und war nicht der Andre ’n Kerl-in. maufbeerfar: 
biger Livree, und mit ’nem fehr dicken Kopf?s 

»Ja, ja, er iſt's, er iſt's !« riefen‘ a DEE und 
Weller der Jüngere zugleid) aus. — 

»Dann weiß ich, wo ſie ftecten,« fuhr * alte Bell 
fort, »ſie fißen alle Beid' in guker Ruh’ zu Ipswich.« 
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»Unmöglich!« ſagte Herr Pickwick. 

Bi nic Weller heißen, wenn's nid wahr iſt,« 
bekräftigte der Alte; — und will Ihnen aud) fagen, wo: 
her idy’s weiß. — DBisweilen fahr” id für ’nen guten 
Freund ’ne Ipswicher Poſtkutſche. Den Tag drauf, als 
Sie fic) den Rheumatismus in dem bewußten Garten geholt 
hatten, thatich das auch. Im Mohrenfnaben zu Chelms⸗ 
fort nahm ich fie ein, ic) fuhr fie bis nad), Ipswich und 
der Bediente — der in Maufbeerfarbe — hat mir gefagt, daß 
fie noch) ’ne lange Zeit dort zu bleiben gedächten.« 

»Ich werde ihm dahin folgen,« fagte Herr Pickwick, 
»wir können Ipswich eben fo gut befuchen, wie jeden ans 
dern Platz; ich werde ihm dahin folgen !« 

»Wißt Ihr's aber auch ganz beftimmf, daß fies 
waren ?« fragte Sam. 

»Ja, Sammy, ’3 ift ganz beſtimmt,« erwiederte fein 
Vater; denn fie fahen fo auffallend aus; und 's Fam 
mir fo kurios vor, daß der Gentleman mit dem Bedienen 
fo ein Herz war; und endlich, da fie dicht hinterm Bock 
faßen, hört' ich fie fagen und darüber lachen, wie fie 
den alten Kamaſchenkönig bei der Nafe herumgeführk 
bätten.« 

»Alten — was?« fragte Herr Picwick, 

»Den alten Kamafchenkönig, Sir, womit man Ihnen 
unfehlbar titulirte, Sir.« 

Es ift durchaus nichts pofltiv Befchimpfendes oder 
Entehrendes in der Benennung »alter Kamaſchenkönig,« 
keineswegs aber ift fie eine ehrerbiefige oder fdymet, 
chelhafte. Gerade ald Herr Weller anfing zu reden 
dachte Herr Pickwick an alle die ihm durch Jingle zuges 
fügten Kränkungen, es bedurfte daher nur einer Feder, 
um die Scyaale niederzudrüden, und der »alte Kamas 
fchenkönige that es. 
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»Ich will ihm nach!« rief Herr Pickwick ans, und 
bei.diefen Worten fehlug er drohend auf den Tiſch. 

»Webermorgen fahr? ich nach Ipswich, Sir,« fagte - 
Weller der Aeltere, »im Stier in Whitechapel können Sie 
einfteigen. Wenn's wirklich Ihre Abficht if, Sir, wer: 
den Sie wohlthun, mit mir zu fahren.« 

»Sie haben Recht,« fagte Herr Pickwick, »und ich 
kann ja an meine Freunde in Bury fchreiben, daß wir 
in Ipswich zufammentreffen wollen. — Gut, wir fahren 
mit Ihnen. Uber eilen Sie nicht fo, Herr Weller; 
wollen Sie nicht einen Tropfen zu fid) nehmen ?« 

»Sind gar zu gütig, Sir,« erwiederte Herr Welfer; 
ein Fleines Glas Branntwein auf Ihre Gefundheit umd 
Sammy's Erfolg würde nicht fchädlich fein.« 

»Sicherlicy nicht!« ſprach Here Pickwick und rief 
nach einem Glaſe Branntwein. 

Der Branntwein wurde gebracht, und nachdem der 

Alte vor Herrn Piefwick fein Haupt entblößt, und Sam 
zugenicht hatte, goß er es in feine geräumige Kehle, als 
fei es nur ein Fingerhut voll geweſen. 

»Bravo, Alter,«y fagte Sam; »aber nehmt Euch in 
Acht, fonft Habe Ihr Eure alte Plage, die Gicht, wicder im 
Leibe.« 

»Dagegen hab’ ich ein Univerfahnittel, Sammp,« 
fagte der Alte, indem er das Glas hinftelite. 

»Ein Univerfalmittel gegen die Gicht!« rief Herr 
Pickwick ans, indem er eiligft fein Notizenbuch aus der 
Tafche zog. — »Worin befteht das ?« 

»Die Gicht ift ne Plage, Sir,« ermwiederte der alte 
Weller, »die von zur viel Gemüthsruh und comfortablem 
Leben herrührt. Soltten Ste ’mal 'nen Gichtanfall br 
kommen, Eir, ſo heirathen Sie nur 'ne Wittwe, die ’ne 
ftarfe, tüchtige Lunge hat, und fie auch gern anwendet, und 
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niemals werden Sie wieder an der Krankheit leiden. a, 
Sir, dies ift ’ne Fapitale Medizin. — Regelmäßig nehm’ 
ich fie ein, und ich ftehe davor, daß fie alles Uebelbefinden 
‚vertreibt, was durch zu viel Luſtigkeit entiteht.« 

Nach der Offenbarung diefes ſchätzbaren Geheimniſſes, 
leerte Herr Weller nochmals fein Glas, machte eine 
höchſt Funftvolfe Verbengung, und ging langfamen Schritte 
aus dem Gaftzimmer. - 

»Wie gefällt Ihnen das Mittel, das Ihr Vater ung 
eben mittheilte ?« fragte Here Pickwick lächelnd. 

»Ich glaub’, er ift ein Opfer des Eheſtands,« erwies 
derte Sam, »wie Blaubart3 Haus-Caplan mit ner 
Thräne des Mittleids fagte, als er ihn begrub.« 

Sam's fehr paffender Vergleich erforderte keine wei— 
tere Bemerkung; Herr Pickwick bezahlte, und fie begaben 
fi auf den Weg nad) Gray's Inn. Es hatte eben acht 
Uhr geichlagen, als fie in Gray's Inn's ſtillen Hainen 
ankamen, und die aus den Zugängen wogenden Scyaaren » 
von Herren mit befehmusten Stiefeht, abgetragenen weißen 
Hüten und fchäbigen Kleidern, zeigten ihm deutlich an, daß 
die meiften Geſchäftslokale bereits gefcyloffen feier. Seine 
Bermuthungen waren keineswegs unbegründet; denn ald 
er zwei ſteile und fchmusige Treppen hinanfgeftiegen war, 
fand er Herrn Perkers Außenthür verfchloffen; auf Sam's 
härteftes Ktopfen erfchien Niemand; die Schreiber hatten 
fich alfo fchon entfernt. | 

»Das ift vecht fatal, Sam,« fagte Herr Pickwick, 
»icy weiß, daß ich ohne den beruhigenden Gedanken, die 
verdriegliche Sache einem Manne von Fady) anvertraut 
zu haben, diefe Nacht Fein Auge fchließen werde.« 

»Da kommt ’ne alte Frau die Treppe herauf, Sir,« 
fagte Sam; »wielfeicht weiß die, wo er aufzufinden ift. 
»Heda, alte Dame, wo find Herrn Perkers Leutela 
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»Herrn Perkers Leute?« fagte die Fleine, grämlid) 
ausfehende alte Frau, indem fie ſtill ftand, um Athen zu 
holen. »Die haben fid) nad) Haufe begeben, und id) 
komme eben, um die Bimmer zu reinigen.« 

»Sind Sie Heren Perkers Aufwärterin?« fragte 
Herr Pickwick. 

»Ich bin Herren Perkers Wäfcherin, Sir,« antwortete 
die Alte. 

»Es ift doch fonderbar, Sam,« flüfterte Herr Pic 
wick feinem Diener zu, »daß fie die alten Frauen in dies 
fen Inn's MWafcherinnen nennen. — Ic möchte wohl 
wiffen, aus welchem Grunde.« 

»Ich glaube, Sir, weil fie ne ſchreckliche Averſion 
gegen dad Wafchen haben,« antwortete Sam. 

»Das kann wohl fein,« bemerkte Herr Pickwick, die 
Frau anfehend, deren Aeußeres, wie aud) das Schreib 
zimmer, das fie unterdeß aufgefchloffer hatte, auf eine 
eingewurzelte Antipathie gegen die Anwendung von Waf- 
fer und Seife deutlich genug hinwies. »Könnt Ihr mir wohl 
fagen, wo Herr Perker anzutreffen ift, meine gute Frau ?« 

Die Alte verneinte mürrifc und fügte hinzu, Herr 
Perker fer verreift, 

»Das ift ein unglüclicher Umftand,« entgegnete Herr 
Pickwick. Könnt Ihr mir vielleicht fagen, wo fein Schrei: 
ber zu finden ift?« 

»D ja, das weiß idy wohl,« antwortete die Wäfche 
rin, »aber er würde mir fchlechten Dank dafür wiſſen, 
wenn ich's Ihnen ſagte.« 

»Ich habe eine ſehr wichtige Sache mit ihm zu be— 
ſprechen,« fuhr Herr Pickwick fort. 

Hat's nicht Zeit bis morgenfrüh?« fragte die Alte. 

»Die Ungelegenheit ift eine fehr dringende,« entgeg- 
nete Herr Pickwick. 
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»Wenn das iſt, fo will ich's Ihnen ſagen. — Gehen 
Sie nur nach der Elſter und fragen ſie nach Herrn 
Lowton; ſo heißt Herrn Perker's Schreiber, und da 
werden Sie ihn auch finden.« 

Herr Pickwick zog noch Erfundigungen ein, wo die 
Eifter zu finden fei, und nachdem er erfahren hatte, das 
befagte Wirthshaus habe den doppelten Vortheil, in der 
Nähe von Clare: Market und dicht an dem Hinterhaug 
von New: um zu Liegen, fliegen Herr Pickwick und Cam 
mit Mühe die gebrechliche Treppe hinab, und wanderten 
nad) der Eifter. 

Das den Bacchanalien Herrn Lowtons und feiner 
Freunde geheiligte Hotel würde von gewöhnlichen Mens 
ſchen mit dem Namen »Kneipe«- titulirt werden. Der 
Wirth verftand ſich auf das Geldmachen, was hinläng- 
lich durch einen Eleinen, an Geftalt und Größe von einer 
Sänfte nicht fehr verfchiedenen Verſchlag unter dem 
Scyenfzinmer » Fenfter bezeugt wurde, welcher fehr billig 
an einen Scyuhflicer vermiethet war. Auch Fonnte man 
beim Wirth, aus dem Schub, den er einem SPafteten: 
bäcer angedeihen Tieß, welcher feine Delikateſſen unge: 
hindert dicht an den Thürtritten verkaufte, auf ein phie 
lanthropifche® Gemüth fchließen. An den Fenſtern des 
Erdgefchoffes, die mit fafrangelben Worhängen verziert 
waren, fah man einige Apfelwein von Devonfhire und 
Danziger Sproffenbier anzeigende gedruckte Karten; aud) 
verkündete eine große ſchwarze Tafel mit weißer Schrift 
einem erleuchteten Publikum, daß in den SKellern deg 
Etabliffements 500,000 Fäffer Doppelbier vorhanden feien, 
wobei die Seele in dem Zuſtande einer nicht unangenehs 
men Ungewißheit in Betreff der Richtung blieb, nad) 
welcher die hierzu erforderlichen Keller in den Eingemweiden 
der Erde fid) ausdehnen möchten, Sagen wir nod), daß 
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das Schild, welches gar viel vom Alter und Wetter aus 
geftanden hatte, ein Gefchöpf darftellte, das die Nady 
baren von Kindheit an als eine Eifter zu betrachten 
pflegten, fo haben wir alles mitgetheilt, was über das 
Meußere des Gebäudes zu berichten ift. 

Herr Pickwick trat vor das Schenkſtübchen, und 
fragte das Altliche, hinter einem Schirm hervortretende 
Frauenzimmer, ob Herr Lowton im Haufe ſei. Die 
Wirthin bejahete. »Charley, führe den Herrn zu Herrn 
Lowton.« | 

»Es kann jest nicht gefchehen,« antwortete ein 
fhmusiger Ausläufer: Bube mit rothem Kopfe; »Herr 
Lowton fingt grade ein Fomifches Lied, und er würde ihn 
aus dem Tert bringen. Bald wird's aber beendet fein, 
Sir.« 

Kaum hatte der Rothköpfige diefes gefagt, als ein 
furchtbares Hämmern auf die Tifche, Gefchrei und Glä— 
fergeflive verkündigte, daß das Lied wirklich zu Ende war. 

Herr Pickwick trug Sam auf, er „möchte fich im 
Schenkſtübchen tröften, und darauf ließ er ſich ſelbſt zu 
Heren Lowton führen. 

Ein den Vorſitz behauptender junger Mann mit auf 
gedunfenem Geſicht, fah, bei der Meldung, daß ein Herr 
mit ihm zu fpredyen wünfche, ein wenig verwundert nad) 
der Thür hin, und fein Erftaunen fchien Feineswegs ſich 
zu vermindern, als er ein nie erblicktes Individuum hers 
eintreten fah. 

»Ich muß um Verzeihung bitten,« hub Herr Pics 
wie an, »und ed thut mir fehr feid, daß ich auch die 
übrigen Oentlemen ftöre, aber ich habe eine fehr wichtige 
Sadye mit Ihnen zu befprechen, Herr Lowton. Gie 
würden mich fehr verpflichten, wenn Sie mir erlauben 
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wollten, Ihre Aufmerkfamfeit am untern Ende des Zims 
mers nur fünf Minuten in Anſpruch zu nehmen.« 

Der junge Mann erhob fich, trat mit Heren Pick: 
wie in eine düftre Ede, und hörte aufmerkſam feine 
Leidensgefchichte an. 

»Ah,« - fagte er, ald Herr Pickwick endlich fchwieg, 
»Dodfon und Fogg — alte Praktiter — tüchtige Ge 
fchäftsmänner das, Sir.« 

Herr Pickwick gab gern zu, daß die Herren Dodfon 
und Fogg alte Praktiker feien, und Herr Lowton fuhr 
fort: | | | 
o»ppPerker iſt verreifet, und vor Ende der Fünftigen 
Woche wird er nicht zurückkehren. Laffen Sie mir indeß 
Ihre Papiere hier; ich kann alles Nöthige bis dahin ein— 
leiten, wenn Sie wollen.« 

»Deshalb fuchte ich Sie gerade auf,« fagte Herr Pick: 
wid. »Hier find die Papiere, und follte bis dahin etwas 
Befonderes vorfallen; fo können Sie e8 mir nach Ips— 
wid) melden.« 

»Sehr wohl,« erwiederte Herrn Perfers Schreiber, 
und fügte noc hinzu, ald ev Heren Pickwick neugierige 
Blide nad) dem Tifch werfen fah: »Wollen Gie nicht 
ein halbes Stündchen bei ung verweilen, Sir? — Heute 
Abend haben wir auserwählte Gefellichaft hier — da ift 
Samkins und Greens erfter Schreiber — der von Smi— 
thers und Price — der von Pimfin und Thomas — 
fingt in der That ein Fapitales Lied — und da haben 
wir noc, Jack Bamber und viele Andere. - Es fcheint, 
daß Sie erft Fürzlich zur Stadt gefommen find, Gir. 
Wollen Sie nicht ſich unfrer Geſellſchaft anfchließen ?« 

Einer fo lockenden Gelegenheit, Menſchen zu beobad): 
- ten, Eonnte Herr Pickwick unmöglich widerftehen; er ließ 
ſich daher der Oefellfchaft in der gebührenden Ordnung vor⸗ 
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ftellen, umd nachdem ihm ein Plab dicht neben dem SPräs 
fidenten angewiefen worden, ließ er ficdy ein Glas von 
feinem Lieblingstrank bringen. Der Erwartung des Herrn 
Pickwick ganz zuwider, trat eine tiefe Stille ein. 

»Ich denke, daß Ihnen das Rauchen nicht unanges 
nehm ift, Sir?« fagte fein Nachbar zur Rechten, ein 
Gentleman mit einem Hemde von gewürfeltem Stoff und 
Mofaik- Knöpfen, der eine Eigarre im Munde hatte, und 
fie dampfen ließ. 

»Ganz und gar nicht,« antwortete Herr Pickwick; 
sich habe es fehr gerne, obgleich ic) ſelbſt nicht rauche.« 

»Bei mir würde es ſchwer halten, es zu entbehren,« 
fiel ein gegenüber figender Gentleman ein. »Das AR 
ift mir Speif und Tranf.« 


Here Pickwi warf dem Herrn einen Seitenblick zu, 
und dachte, wenn es ihm auch die ne wäre, würde 
e8 um fo beffer fein. 


Hierauf trat von Neuem ein allgemeines Stille 
fchmeigen ein. Herr Pickwick war ein Fremder, umd 
feine Gegenwart unterbrach offenbar der Geſellſchaft heis 
tere Stimmung. 

»Herr Grundy wird die Gefellfchaft durch ein Lied 
beleben,« fagte der Präftdirende. 

»Nein, das wird er nicht,« entgegnete Grundy. 

»Weshalb nicht?« fragte Herr Lowton. 

»Weil ich nicht kann,« fagte Herr Grundy. 

»Sagen Sie lieber, weil ich nicht will,« verfehte 
Lowton. 

»Nun ja, weil ich nicht will.« 

Herrn Grundy's beſtimmte Weigerung, zu ſingen, 
veranlaßte von Neuem ein allgemeines Stillſchweigen. 

»Will denn Niemand etwas thun, um unſre Gefelk 
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ſchaft zu beleben?« fragte der Präſident äußerſt nieder⸗ 
geſchlagen. 

»Warum tragen Sie ſelbſt nichts dazu bei?« rief 
ein junger Mann mit einem Backenbart, ſchielenden Au: 
gen und offenem Hemdekragen über den Tiſch hinüber, 

»Hört! hört!« fiel der rauchende Herr mit den 
Mofaif: Knöpfen ein. 

»Weil ich nur das einzige Lied kann, das ich ſchon 
gefungen habe, und weil es ein Strafglas für Jeden thut, 
daffelbe Lied an einem Abend zu wiederholen,« rief Low⸗ 
fon zurück. 

Dagegen ließ fich nichts einwenden, und es trat ein 
abermaliges Stilffcyweigen ein. 

»Meine Herren,« hub Herr Pickwick an, um einen 
Gegenftand vorzubringen, an deſſen Beſprechung die ganze 
Gefeltfchaft Theil nehmen Eönnte; »heute Abend war ich) 
an einem Ort, den Sie ohne Zweifel alle recht gut ken⸗ 
nen, den ic) aber in Verlauf mehrerer Jahre nicht ges 
fehen hatte, und der mir überhaupt nur fehr wenig befannt 
ift; ich meine Gray’s Inn, meine Herren. Diefe alten 
Inns find doc) in einer Stadt wie London merkwürdige 
Feine Winfel.« 

»Beim Supiter,« flüfterte Lowton Herrn Pickwick 
zu, »da haben Sie efwas auf die Bahn gebracht, wor: 
über wenigſtens Einer von ung in Einem fort erzählen 
Fann. Sie werden fehen, der alte Jack Bamber wird 
fogleich anfangen; nie hörte man ihn noch von Anderm, 
als von diefen Inns veden, und er hat fo lange einfam 
darin gehauft, daß er halb verrückt geworden ift.« 

Jack Bamber war ein Eleiner, gelber, hochfchultriger 
Mann, deifen Geficyt, weil er es, wenn er nicht ſprach, 
beftändig auf der Bruft hängen ließ, Herr Pickwick noch 
nicht gefehen hatte; fobald aber der Pleine Mann die geruns 
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zelte Stirn emporhob, und ihm aus ſeinen funkelnden 
grauen Augen einen durchdringenden und forſchenden 
Blick zuwarf, verwunderte Herr Pickwick ſich doc) eini— 
germaßen, daß ſo markirte Züge ſeiner Aufmerkſamkeit 
auch nur für einen Augenblick hätten entgehen können. 
Um den Mund des Alten ſpielte fortwährend ein ſüß-ſaures 
Lächeln; er legte ſein Kinn in eine lange dürre Hand mit 
Nägeln von außerordentlicher Länge; und als er den 
Kopf auf die linke Seite neigte, und ſcharf unter den 
buſchigen Augenbrauen hervorſah, lag in ſeinem Seiten— 
blick aus den Augenwinkeln etwas Sonderbar-Lauerndes, 
Leidenſchaftliches und Zurückſtoßendes. 

So ſah der Mann aus, der ſich plötzlich emporrich— 
tete, und jest, ganz Feuer und Leben, höchſt aufgeregt 
zu veden begann. Da diefed Kapitel indeß fihon unter 
die längſten gezählt werden kann, und da der Alte eine 
bemerfenswerthe Perfon war, fo wird es achtungsvoller 
gegen ihn fein, und zufagender für uns, wenn wir ihn 
in einem neuen auftreten laffen. 


Bweiundz;wanzigfies Kapitel. 


Sn weldem Sad Bamber fih über fein Lieblingsthema ver⸗ 
breitet, und eine Geſchichte von einem merkwürdigen Clien— 
ten zum Beſten giebt. 


| »H0 !« fagte der alte Mann, den wir am Schluß 
des vorigen Kapitels feiner Perfönticykeit nad) befchrieben 
haben, »ho ho! wer fprach da von den Inn's?« 

»Ich, Sir,« erwiederte Herr Pickwick; »ich brachte 
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in Erwähnung, was für fonderbare alte Gebäude fie 
feien.« 

»Sie!« fagte der Mann in verächtlichem Ton,« was 
können Sie von der Zeit willen, ald dort junge Leute 
ſich in die einfamen Zimmer einfchloffen, und einen wie den 
andern Tag lafen und nichts als laſen bis fpät in die Nacht 
hinein, bis fie durch ihr Studiren faft den Verftand ver- 
loren hatten, bis ihre geiftigen Kräfte gänzlich erfchöpft 
waren, bis fie unter dem unnakürlichen Eifer zuſammen⸗ 
fanfen, ihre Jugendkräfte nur den alten trockenen Büchern 
zu widmen, und das Licht des Morgens ihnen Feine 
Friſche und Gefundheit brachte? Um nun auf eine ans 
bere fpätere Zeit zu Fommen: Was willen Sie von 
dem allmähligen Hinfchwinden, dem ſchnellen Unterliegen 
fo mandyer Auszehrungs- und Fiebems Patienten, die in 
benfelben litten umd dahinfchieden an den preiswürdigen 
Ergebniffen und Folgen davon, daß fie ’gelebt‘ hatten? 
Was willen Sie von den Vielen, die dort um Barm⸗ 
herzigfeit gefleht, und verzweifelnd die Gefchäftszimmer 
der Anwälde verlaffen haben, um ſich in der Themfe eine 
Ruheſtätte zu ſuchen, oder eine Zuflucht im Kerker zu 
finden! — Sa, diefe Inne find Feine gewöhnliche Häu— 
fer. In dem alten Täfelwerk ihrer Wände ift Fein ein: 
gefugtes Stück Holz, das nicht, wenn e8 die Gabe des 
Gedächtniſſes und der Sprache hätte, Schauder erregende 
Dinge aus der Romantit — ja der Romantik des Lebens 
— erzählen könnte. Obfchon fie fo werfeltagsartig und 
nüchtern ausfehen, find fie doc, feltfame alte Gebäude, 
und ich würde lieber manche grauenhafte Sage, ald die 
wahre Gefchichte ihrer alten Gemächer erzählen hören.« 

Der alte Herr, der fo unerwartet das Wort genom⸗ 
men, hatte dies mit einem folchen Fener gefprochen, und 
der Gegenſtand, der es entzündet, war fo feltfam, daß 
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Herr Pickwick im erften Augenbli nichts zu entgegen 
wußte, ald der Alte plötzlich in feinem Redefluß inne hielt 
und den lauernden Seitenblict wieder annahm, der wäh: 
rend feiner aufgeregten Stimmung verfhwunden war. 
Bald darauf fuhr er fort: 

»Betrachten wir fie in einem andern Licht, ihrem 
alftäglichften und am wenigften romantifchen, weldye Foft: 
bare Stätten Iangfamer Tortur find fie dann. — Dens 
fen wir ung den bedürftigen Mann, der Alles, was er 
befaß, verloren, fid) zum Bettler gemacht hat, um den 
Beruf anzutreten, der ihm nie einen Biffen Brod gewäh— 
ven kann. Auf feine Erwartung, fein Hoffen, Fürchten, 
fein Elend, feine Armuth, folgt endlidy die Vernichtung 
feiner Testen Hoffnungen, und das Ende feiner Laufbahn 
vielleicht der Selbftmord, oder was noch ſchlimmer iſt, 
er beendigt fein elendes Dafein als zerlumpter Trunken⸗ 
bo. — Habe ic nicht Recht, wie?« und der alte 
Mann rvieb fih die Hände und fchielte wie in felig: 
ſtem Entzüden umher, daß er einen andern Geſichts— 
punkt gefunden habe, unter den er feinen Lieblings— 
Gegenſtand ftellen könne. 


Herr Pickwick beobachtete mit großer Neugierde den 


Alten, und die Uebrigen lächelten und blickten ihn ſchwei— 
gend an. 

»Sprecht mir von Euren deutfchen Univerfitäten,« 
fuhr der kleine alte Mann fort, »ja, ja, wir haben Ro: 
mantik genug bei und zu Haufe, ohne daß wir eine halbe 
Meile danad) zu gehen brauchen, die Leute denfen nur 
nicht daran!« 

ch dachte allerdings noch nie an den romantifchen 
Gefichtspunft, unter dem ſich diefer Gegenftand betrach— 
ten Tieße,« fagte Herr Pickwick Tächelnd. 


»Daran zweifle ich nicht,« entgegnete der Kleine alte 
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Mann. »Als einft einer meiner Freunde mich fragte, 
was ift denn an den Zimmern Befonderes ? erwiederte ich: 
merkwürdige alte Gemächer.“ ’Keineswegs,‘ fagte er. 
Sie find einfam,“ fagte ih. Durchaus nicht,‘ fagte er. — 
Der Schlag rührte ihn eines Morgens, als er eben feine 
Stubenthür öffnen wollte. Er ſtürzte mit den Kopf in 
feinen Briefkaften, und dort lag er achtzehn Monate, 
Jeder glaubte, er fei auf das Land gereift.« 

»Und wie wurde er endlicd) gefunden ?« fragte Herr 
Pickwick. 

»Man beſchloß, die Thüre zu erbrechen, weil er ſeit 
zwei Jahren Feine Miethe bezahlt hatte. Es geſchah, 
und ein fehr beftäubtes Sfelet in einem blauen Roc, 
ſchwarzen SKniehofen und feidenen Strümpfen, fiel dem 
Mann, der die Thüre öffnete, in die Arme. Das war dod) 
merkwürdig genug, nicht wahr ?« Der Kleine alte Mann 
ließ hierbei den Kopf noch mehr auf eine Seite hängen, 
und rieb fid) die Hände mit unausfprecdylichen Behagen. 

»Ich weiß noch einen andern Fall,e fuhr er fort, 
»er trug fi) in Eleffords Inn zu. — Ein Mann von 
üblem Ruf bewohnte einige Dachftübchen — er fchloß 
fid) in einen Schrank in feinem Schlafzimmer ein umd 
nahm eine Dofis Arfenit. — Der Befiser des Haufes 
glaubte, er fei durchgegangen, ließ die Thür aufbrechen, 
und vermiethete die Wohnung an einen Andern, der fie 
bald darauf bezog; aber aus irgend einem Grunde Fonnte 
er nicht fchlafen und es war ihm fortwährend unheims 
lich zu Muth. — Sonderbar, dachte er bei fich ſelbſt, 
ich will in dem andern Zimmer ſchlafen, und diefes hier 
bewohnen. Nachdem er die Veränderung vorgenommen, 
ſchlief er die nächſte Nacht fehr aut, fand aber plötzlich, 
daß, wenn er ded Abends in dem Wohnzimmer leſen 
wollte, er ſich unruhig, ja fieberhaft aufgeregt fühlte. — 
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Er puste fortwährend fein Licht, und ftarrte im Zimmer 
umher. — »Es kann hier nicht Alles richtig fein,« ſagte 
er, ald er eines Abends aus dem Theater zu Hauſe kam, 
und ein Glas Falten Grog frank, wobei er fi mit dem 
Rücken an die Wand lehnte, damit er fidy nicht einbilden 
Eönne, daß Jemand hinter ihm ſtände. »Es kann hier 
nicht Altes vichtig fein,« fagte er, und gerade jegt fielen 
feine Blicke auf den Kleinen Wandfchranf, der immer 
verfchloffen gewefen war, und ein Schauder rann durd) 
feinen ganzen Körper, vom Kopf bis zu den Füßen. — 
»Ich habe diefes unheimliche Gefühl früher ſchon oft ges 
habt,« fagte er, »und kann mic des Gedankens nicht 
erwefren, daß es mit dem Schrank da, eine befondere 
Bewandtniß Haben muß.« Er bot allen feinen Muth 
auf, zerſchmetterte das Schloß durch einige Schläge mit 
der Fenerzange, öffnete die Thür, und o, des graufigen 
Anblicks, da fland der vorige Miethsmann Ferzengrade 

in einer Ecke, hielt eine Kleine Flaſche fept mit der Hand 
umfaßt, und in feinen verzerrten Zügen lad man nod) 
die Angft und Pein eines qualvollen Todes.« 

Als der Heine alte Mann feine Erzählung beendigk 
hatte, .bliefte er feine aufmerffamen Zuhörer mit einem 
Lächeln ar, welches grimmiges Behagen ausfprad). 

»Was find das für feltfame Dinge, mit denen Sie 
und da unterhalten, Sir?« fagte Here Pickwick, indem 
er mit Hülfe feiner Brille die Züge des alten Mannes 
forfchend betrachtete. | 

»Seltfame Dinge!« fagte der Fleine alte Mann. 
»Wie einfältigz fie erfcheinen Ihnen feltfam, weil Ihnen 
noch nichts der Art vorgekommen iſt. — Sie find ſpaß— 
haft, aber nicht ungewöhnlich.« | 

»Spaßhaft?« rief Herr Pickwick unwillkührlich aus. 

»Ja wohl, fpaßhaft, und warum nicht,« erwiederte 
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der Fleine alte Mann mit einem fatanifchen fchielenden 
Blick, und dann fuhr er fort ohne auf eine Antwort zu 
warten: | | 
»Ich Fannte noch einen andern Mann, vor ungefähr 
— ja, es werden vierzig Sahre fein — der in einem der 
älteſten Inns eine dumpfige, düſtre Wohnung miethete, 
welche. feit vielen Sahren verfchloffen und Teer gewefen 
war. Man erzählte fich viele Geſpenſter-Geſchichten 
darüber, und e8 war Feinedwegs eine angenehme Woh— 
nung; aber er war arm umd die Miethe war wohlfeil 
und diefes würde genügt haben, ihn zu beftimmen, und 
wenn die Wohnung auch zehn Mel unheimlicher geweſen 
wäre. Er war gezwungen, einiges alte wurmftichige 
Gerümmpel und unter andern auch einen fehr großen 
Aktenſchrank mit Glasthüren umd einem grünen Bor: 
hange im Innern anzunehmen, ein Meubel, das ihm fehr 
wenig nutzen Fonnte, denn Papiere hatte er nicht hinein—⸗ 
zufegen, und feine Kleider trug er alle auf dem Leibe, 
was ihm eben nicht fauer wurde, Er hatte fein beweg- 
fiches Eigenthum — Faum einen Karren voll — herbei: 
fchaffen laffen, und es fo aufgeftellt, daß die vier Stühle 
wo möglich als ein Dutzend erfchienen, feste ſich Abends 
an das Feuer, trank das erfte Glas Whiskey von zwei 
Gallonen, die er auf Credit hatte holen Taffen, und fann 
nad), ob fie wohl je bezahlt werden würden, und wenn 
es der Fall fei, in wie vielen Jahren, als feine Blicke 
auf den Glasthüren des großen Schrankes verweilten. 
»Ach,« fagte er, »märe ich nicht gezwungen gewef: ır, 
diefen häfßlichen Artikel nad) der Abſchätzung des alten 
Trödlers anzunehmen, fo wirde ich für das Geld etwas 
Nützliches haben anfchaffen können. — »Ich will dir 
etwas fagen, alter Burſche,« redete er aut den Schrank 
an, weil er Niemand anders hafte, mit dem er Sprechen 
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konnte, »wenn ed mir nicht mehr Eoften würde, deinen 
alten Leichnam zu zerfchlagen, als er fpäter je werth 
wäre, fo würde ic) Dich, fehr bald dem Feuer übergeben.« 

»Er hatte kaum diefe Worte gefprochen, ald aus dem 
mern des Schranfes ein leifes Aechzen zu erkünen 
fhien. Es erfchredite ihn anfangs, nach Furzer Weber 
legung dachte er jedoch, das Geräuſch Eönne durd) Jemand 
in dem benachbarten Zimmer veranlaßt worden fein, 
feste feinen Fuß auf das Kamingitter und nahm das 
Scüreifen, um das Feuer heller anzufachen, — In dem 
Augenblick ertönte derfelbe Laut wieder, eine der Glas— 
thüren öffnete fi langſam, und zeigte ihm eine blaffe, 
abgemagerte Geftalt, die in beſchmutzter und abgetragener 
Kleidung aufrecht im Schranke fand. — Sie war 
groß und ſchlank, ihre Züge fprachen Pein und Betrüb 
niß aus, aber ed lag etwas in der Hautfarbe und in 
der unheimlichen Erfcheinung der ganzen Geftalt, weldye 
feinem menfcdylichen Weſen angehören Eonnte, 

»Mer find Sie?« vief der neue Miethemann ihr 
zu, indem er leichenblaß wurde, jedod) das Schüreiſen 
emporhob, und nad dem Geſicht der Geſtalt zielte; 
»wer find Gie?« 

»Schleudre das Eifen nicht nad) mir,« erwiederte 
die Geftalt. »Wenn Du aud) nod) fo richtig zielft, ſo 
wird ed ohne MWiderftand hinducchfahren, und nur Die 
Bretterwand hinter mir beſchädigen. — Ich bin ei 
Geiſt.« 

»Und darf ich fragen, was Sie hier wollen?« flot- 
terte der Miether. 

»In diefem Bimmer,« erwiederte die Erfcheinung, 
»wurde mein irdifches Glück vernichtet, und idy und 
meine Kinder zu Bettlern gemadyt. — In diefem Schrante 
deponirte man die feit Fahren angefammelten Akten eines 
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fehr langen Prozeſſes. — Im diefen Zimmer theilten, 
als ich vor Sorgen und Gram und immer vereiteltem 
Hoffen geftorben war, zwei verruchte Harpien das Der: 
mögen, um deſſen Beſitz ic, während:. eines. elenden 
Daſeins gekämpft hatte, und. von ‚welchen zuletzt Fein 
Heller für meine unglücklichen Nachkommen zurückblieb. — 
Ich habe ſie durch Angſt vertrieben, und beſuche ſeitdem 
jede Nacht — denn nur in dieſer Zeit darf ich zur Erde 
zurückkehren — den Schauplatz meines lange erduldeten 
Elends. — Dieſes Zimmer iſt mein, überlaß es mir!« 
„Wenn Sie entſchloſſen find, hier ferner zu erfcheinen,« 
entgegnete der. Miether, welcher während des profaifchen 
Berichtes des Geiftes Zeit gehabt hatte, ſich wieder zu ſam⸗ 
meln, »ſo will ich Ihnen mit dem größten Vergnügen 
das Zimmer überlaſſen, doch mit Ihrer Erlaubniß möchte 
ich Ihnen wohl eine Frage vorlegen.« 
Spyrich,« ſagte die Erſcheinung ernfl. 
»Nun gut,« fuhr der Miether fort, »ich beziehe die 
Bemerkung nicht perfönlic auf Sie, da fie auf alle 
Geifter, non denen ich je vernahm, glei) anwendbar ift; 
aber es erfcheine mir doch ein wenig ungereimt, daß, 
während Sie Gelegenheit haben, die ſchönſten Orte der Erde 
zu befuchen — denn ic) denke, daß der Raum für Sie 
(0 gut wie nicht, vorhanden ift — Sie dennoch immer 
gerade dorthin zurückkehren, wo Sie während Ihres 
Zebens am ungluͤcklichſten warme 
Ja wohl, das ift ſehr wahr, aber ich habe noch 
nie daran gedacht !« erwigberte der Geiſt. - 
,#&ie fehen; Sir,« nahm der Miiether wieder. das 
Wort, »dies iſt eine fehr unerfreuliche Wohnung. Dem 
Anſehen jenes Schrankes nach zu urtheilen, möchte: ich 
faft geneigt fein, zu behanpten, daß er nicht ganz frei 
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von Wangen ift, und ich glaube in.der That, Sie würs 
den viel angenehmere, Wohnungen. finden Eönnen, des 
höchſt traurigen Klimas.von London gar nicht zu gedenfen.« 

»Sie haben fehr Redyt, Sir,« erwiederte der. Geift fehr 
höflich, »das fiel mir bie jetzt noch nicht ein — id) will ſo— 
gleich einmal eine Veränderung der Luft verfuchen,« und 
während er ſprach, begann er fchon zu verfchwinden — 
feine Beine waren bereits unficdytbar geworden. 

»Und wenn Sie vielleicht die Güte haben wollen, 
Sir,a rief ihm der Miether nach, »die andern Herren 
und Damen, die in alten leer ftehenden Häuſern nod) zu 
fpufen pflegen, ebenfalls aufmerkfam darauf zu machen, 
daß fie es an andern Orten viel angenehmer haben könnten, 
fo würden Sie der menfcylichen Gefeltfchaft einen wes 
fentlichen Dienft erzeigen.« | 

»Das will ich thun,« erwiederte der Geiſt, »wir 
müſſen wirklid dumme Teufel, — fehr dumme Teufel — 

fein, und ich begreife Faum, wie wir fo einfältig han« 
deln Fonnten.« 

»Kaum hatte er diefe Worte gefprochen, fo war er 
ganzlidy verfhwunden, und es ift nod) bemerfenswerther, 
fügte der alte Mann, Scharf im Kreiſe umherblicend, 
hinzu, »daß er ſich nie wieder fehen Tieß.« 

»Gar nicht übel, wenn es wahr iſt,« bemerkte der 
Herr mit den Moſaikknöpfen, eine frifche Cigarre anzindend. 

»Wenn ed wahr ift!« vief der alte Mann mit einer 
Miene der größten Verachtung aus. »Ich glaube wahrs 
haftig;« fagte er, ſich zu Lowton wendend, »daß er aud) 
— und id) wirde mid) nicht‘ mehr darüber wundert — 
an der Wahrheit meiner Gefchichte: von dem feltfamen 
Elienten, den wir harten, als -ich einſt bei einem An⸗ 
wald befchäftigt war, zweifeln wird.« 
2ch mag darüber‘ Feitte Menun⸗ baden, da ich die 
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Geſchichte nicht- Fenne,« bemerkte der Eigenthümer der 
Mofaik » Verzierungen. 

»Ich wünfchte, Sie möchten fie wiederholen, Sir,« 
fagte Herr Pickwick. 

»Ja, thun Sie es,« fiel Lowton ein; sich bin der 
Einzige unter uns, der fie gehört hat, ich weiß mich 
aber nur noch fehr wenig davon zu erinnern.« 

Der alte Mann fah rund umher, mit einem ſchau⸗ 
derhaftern Seitenblick als j,, wie im Triumph über die 
Spannung, die ſich auf jedem Geſichte ausdrückte. Dann 
rieb er ſein Kinn, ſah nach der Decke empor, ſchien ſich 
auf das zu beſinnen, was ihm ſchon halb aus dem 
Gedächtniß entſchwunden war, und begann darauf wie folgt: 


Des alten Mannes Erzählung von dem felts 
famen Elienten. 


»Es wird wenig daran gelegen fein,« beganı der alte 
Mann, »wie oder wo ic, zur Kenntniß diefer Furzen Ge 
ſchichte kam. Wenn id) fie in der Folge erzählen wollte, 
wie ich fie gehört habe, fo müßte ich in der Mitte beginnen, 
und beim Schluß auf den Anfang zurückgehen. Es wird 
genügen, wenn ic) fage, daß fie theilweife vor meinen 
Augen fid) zugetragen, und ich überzeugt bin, daß das 
Uebrige ſich in der That ereignet hat, und daB endlich 
noch jest Perfonen leben, die ſich derſelben nur zu gut 
erinnern können. | 

»Marfhalfer, das Eleinfte unferer Schuldgefängniffe, 
liegt, wie Ihnen Allen befaunt fein wird, in der Borough 
High Street, unweit der St. Geongs+ Kirche, und auch 
auf derfelben Seite. Marſhalſea iſt jetzt bei weitem nicht 
mehr die kothige und ſchmutzige Höhle, die ed früher war; 
body aud) jest, in feinem verbefferten Zuftande, bietet es 
nur geringe Verſuchung für den Verfchwender und nur 
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duͤrftigen Troſt für den Unbefonnenen dar. In Newgate 
hat der verurtheilte Verbrecher einen eben fo guten 
Raum für Bewegung und frifche Luft, als der zahlungs- 
unfähige Schuldner im Marfhalfen: Gefängniß. 

»Diefer Theil von London hat etwas Unerträgliches 
für mich, mag es nun fein, weil ich mid) der alten fid) 
an denfelben Enüpfenden ‚Erinnerungen nicht erwehren 
kannt, oder — weil id) einmal einen Widerwillen da⸗ 
gegen hege. 

»Die Straße iſt breit, die Läden find geräumig, 
das Geräufch vorüberfahrender Wagen, das Tebendige 
"Treiben und die Gefchäftigfeit, die hier vom frühen Mor: 
gen bis um Mitternacht herrfchen, machen die Straße 
fehr belebt, aber alle Nebenftraßen find armfelig und 
eng; in den fchmusigen Gaſſen hat die Verworfenheit 
ihre Schlupfwinkel — Sammer und Elend find in dem 
engen Gefängniß eingefchlofen — und die ganze Umge 
bung trägt weniaftens in meinen Augen einen m düffern 
und widerwärtigen Charakter. 

»Manche Augen, die feitdem Tängft im Grabe ge 
ſchloſſen find, blickten unbekümmert genug auf diefe Scene, 
wenn fie zum erften Mal in das Thor des alten Marſhalſea⸗ 
Gefängniffes eingingen, - denn die Derzweiflung kommt 
felten fehon mit dem erſten ſchweren Scylage des Uns 
glücks. Der Gefangene vertraut noch den unerprobten 
Freunden; er erinnert fid) fo vieler Anerbietungen freund: 
licher Dienfte, welche die Gefährten feines Glücks ihm 
machten, als er ihrer noch nicht bedurfte; er hat nod) 
Hoffnung — die Hoffnung der glücklichen Unerfahrenheit — 
und wie fehr ihn auch der erfte Schlag darnieder beugen 
möge, fie geht in feinem Bufen auf und erfüllt ihn 
während einer Eurzen Zeit, bie: fie endlich unter dem 
giftigen Hauch der Enttäufchung dahinſtirbt. Wie bald 
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ftarrten diefelben Augen tief eingeſunken aus Gefichtern 
hervor, die vom Hunger abgezehrt und durch die Ein: 
fperrung bleich geworden find, in Zeiten, wo es mehr 
als eine Redensart war, ‚wenn man fagte, daß der 
Schuldner in dem Kerker verfaule, ohne Hoffnung der 
Erlöſung — ohne die mindefte Ausficht, feine Freiheit 
wieder zu erlangen. Diefe Abſcheulichkeit exiſtirt zwar 
nicht mehr in ihrer ganzen Größe, doch) aber noch genügend, 
um Scenen herbeizuführen, die das Herz bluten machen. 

»Vor zwanzig Fahren erfchien Tag für Tag, fo 
gewiß als der Morgen Fam, eine Mutter mit einem 
Kinde an dem Thor des Gefängniffes; oft Famen fie 
nad) einer fchlaflofen, angſtvoll durchwachten Nacht, eine 
volle Stunde zu früh, und dann wendete ſich die junge 
Mutter traurig ab, ging mit dem Kinde nad) der alten 
Brüde, hob esauf die Arme, um ihm das in den Strah— 
fen der Morgenfonne erglänzende Waſſer zu zeigen, und 
ihm durch den Anblick des muntern Lebens und der Ges 
fcyäftigkeit, die um diefe Stunde auf dem Strom fid) 
darbieten, eine kurze Berftvenung zu gewähren. Doch fie 
feste fic bald mit dem Kinde nieder, und ließ ihren reich— 
lid) fließenden Thränen freien Lauf, denn diefe bleichen 
und abgehärmten Züge waren durch nichts zu erheifern. 
Das Kind hatte nur wenig Erinnerungen, aber fie bezo— 
gen ſich alle auf die Armuth und das Elend feiner EItern. 
Wenn es Stunden lang auf feiner Mutter Schooß ges 
ſeſſen und mit Findifchem Mitleid die ſich ihr aus den 
Augen fehlenden Thränen über ihre Wangen herabfließen 
gefehen hatte, Frod) es endlich in einen dunklen Winkel, 
und weinte ſich in den Schlaf. Die rauhen Wirklich 
feiten der Welt und viele ihrer fchlimmften Entbehruns 
gen — Hunger und Durſt, und Kälte und Mangel — 
hatte es feit dem erften Erwachen feines Selbftbewußt 
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feins empfunden, und obgleich man die Geſtalt eines 
Kindes ſchaute, fo fah man dody nichts von dem leichten 
Sinn der Kindheit, ihrem fröhlichen Lächeln, und ihren 
Lebensluft fprühenden Augen. 

»Der Vater und die Mutter fahen das Kind und 
einander unter den fehmerzlichften Gedanken ar, weldye 
fie nicht augzufprechen wagten. Der fonft gefunde, kräf— 
tige, jeder Thätigkeit und Anftrengung gewachfene Mann 
ſchwand fichtlid, hin aus Mangel an Bewegung umd in 
Folge der ungefunden Luft eines überfüllten Gefängniffes. 
Die zarte Geftalt der Gattin welfte unter den vereinig- 
ten Wirkungen Eörperlicher und geiftiger Leiden, und das 
Kind war dem Tode nah. 

»Der Winter Fam, und mit ihm wochenlange Kälte 
und heftige Regengüffe. Die unglückliche Frau hatte 
eine ärmliche Wohnung in der Nähe des Gefängniffes 
gemiethet, und obgleich diefe Veränderung durch ihre zus 
nehmende Armuth bedingt ward, fo fühlte fie fid) doc 
jest glücklicher, weil fie ihrem Gatten näher war. Zwei 
Monate hindurc, harrte fie, wie fonft, mit ihrem Kinde 
der Oeffnung des Thors. Eines Tages blieb fie zum 
erften Mal aus — am zweiten Morgen Fam fie allein. 
Das Kind war geftorben. 

»Diejenigen, weldye mit Falter Gleichgültigkeit fagen, 
wenn der Arme durch den Tod der Seinen beraubt 
wirde, fo. fei ed für die Hingefchiedenen eine Erlöfung 
aus dem Elend und für die Meberlebenden eine Erleichte: 
rung, Fennen wahrlich wenig die Schmerzen foldyer Vers 
luſte. Ein ſtummer Blick der Theilnahme und Zärtlichkeit, 
wenn jedes andere Auge fich Ealt abwendet — das Ge 
fühl, wenigftens der Liebe eines menfchlichen Weſens ficher 
zu fein, wenn alfe andere ung verlaffen haben, ift ein Ans 
halt, eine Stütze, ein Troft im tiefften Leid, welche durch 
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keinen Reichthum erfauft, durch Feine Macht gewährt 
werden können. Das Kind hatte Stunden lang zu ihren 
Füßen geſeſſen, die Fleinen Hände geduldig gefaltet und 
das bleiche, abgezehrte Antlis auf fie gerichtet. Sie bat: 
ten es von Tag zu Tag langfam dahinmwelfen fehen, 
und obgleich fein Furzes Dafein ein: freudlofes gewefen, 
und es jest zu dem Frieden. und der Ruhe eingegangen 
war, deren es fidy in diefer Welt nicht erfreuen kounte, 
fo waren fie doch feine Eltern, und der Verluſt ſchmerzte 
ſie tief. 

»Denen, die der Mutter verändertes Antlitz ſchauten, 
wurde es einleuchtend, daß der Tod ihrem Unglück und 
ihren ſchweren Prüfungen bald ein Ende machen werde. 
Die wenigen Bekannten, die ihr Gatte im Gefängniß 
hatte, wollten ſich ihm bei ſeinem Jammer nicht auf— 
dringen, und überließen ihm das enge Gemach allein, 
das er bisher mit zwei Unglücksgefährten gemeinſchaftlich 
bewohnt hatte. Seine Gattin theilte es jetzt mit ihm, 
und ohne Schmerzen, aber auch ohne Hoffnung ſchwand 
ihre Lebenskraft langſam dahin. 

»Sie war eines Abends in den Armen ihres Gatten 
in Ohnmacht gefallen, und er hatte fie an das offene 
Fenfter getragen, um fie durch die frifche Luft wieder zu 
beieben, als er, da das Mondlicht ihre Züge beleuchtete, 
eine Veränderung in ihnen gewahrte, die ihn mit dem 
höchſten Schrecken erfüllte, fo daß er wie ein hülfloſes 
Kind unter der leichten Laft in feinen. Armen zu wanfen 
begann. — 

»Setz' mich nieder, Georg, fagte fie mit ſchwacher 
Stimme. Er that es, und indem er ſich neben ſie ſetzte, 
bedeckte er ſein Geſicht mit den — sa brad) in 
Zhränen aus. 

26s iſt fehr hart, Did) zu verlaſſen, Georg, fagte 





40 Die Pickwicker. 

fie, aber es ift Gottes Wille, und Du mußt. Did) darin 
ergeben. O! wie danfe id) ihm, daß er unſern Kleinen 
zu ſich genommen hat. Erift jest ‚glüctich und im Him⸗ 
mel bei ihm. Was follte er auch nod). hier, ohne feine 
Mutter? | 

»Du ſollſt nicht fterben, Marie, — Du folft nicht 
fterben! rief ihr Gatte, von feinem Sitz auffpringend, 
aus. Er ging. mit haftigen Schritten umher, ſchlug ſich 
mit den geballten Fäuſten vor die Stirn, ſetzte ſich end⸗ 
lich wieder neben ſie, ſchloß ſie in die Arme und ſagte 
ruhiger: »Faſſe nur Muth, mein theures Weib, Du 
wirſt Dich wieder erholen.« F | 

Nein, Georg, nein,« “erwiederte die Sterbende. 
»Laß mich an der Seite: meines: lieben Kindes: begraben, 
aber verfprich mir, daß, ‚wenn. Di. je aus. diefem ſchreck⸗ 
lichen Ort erlöſt, und wieder wohlhabend werden ſollteſt, 
uns nach einem ſtillen ländlichen Kirchhofe bringen zu 
laſſen, weit, weit von hier — recht weit von hier, wo 
wir in Frieden ruhen können. Theurer Georg, verſprich 
mir, daß Du dieſes thun. willſt.« 

»Ja, ja, ſagte der Unglückliche, indem er neben ihr 
auf die Kniee ſank. Sprich mit mir, Marie — einen 
Blick — ach, nur einen —« 

»Er ſtockte, denn. der Arm, der feinen. Nacken ums 
ſchlungen hielt,’ wurde fteif und ſchwer. Ein tiefer Senf: 
zer .entfloh dem Bufar- der Sterbenden,. die Lippen be 
wegten fich, ein Lächeln umfpieltesihr Autlitz, aber die 
Lippen waren bleich und das Lächeln verwandelte ſich in 
einen furchtbaren Starrblick. Er war jet allein in der 
Welt. 1 EEE ı ı ER: En 

»Der Unglückliche Enieete. im Schweigen und der Ein- 
ſamkeit feines traurigen Gemachs die ganze lange Nacht 
am Leichnam ſeines MWeibes, nnd. vief Gott zum Zengen 
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eines ſchrecklichen Schwurs an, daß er ſich von jener 
Stunde ab der Rache ihres. und feines Kindes Todes 
widmen wolle, daß von jebt ab, bis auf den leuten Aus 
genblick feines Lebens er alle feine Kräfte diefem einen 
Zwecke zuwenden werde, feine. Rache nie aufhören, und 
fein Haß. unauslöſchlich fein -folle, daß er den Gegenftand 
deffelben verfolgen wolle, bis zu feinem Tode. 

»Seine Unglücsgefährten fchrecften am folgenden Mor: 
gen vor ihm zurücd, denn die tieffte Verzweiflung und , 
eine faft übermenfchliche Leidenfchaft hatten fein Antlitz 
und feine ganze Geſtalt furchtbar in der einen Nacht 
verändert; feine Augen waren eingefunfen und mit Blut 
unterlaufen; Todtenbläffe überzog fein Geficht, und er 
ging gebeugt, wie unter der Laft vieler Sahre. In der 
Heftigkeit feines Schmerzes hatte er die Unterlippe zer: 
biffen, und das Blut war ihm über das Kinn auf, fein 
Halstuch und Hemde gefloffen. Seine Augen füllten fic) 
nicht mit Thränen, Feinen Klagelaut ließ er hören; aber 
fein ftiever Blick, die Haft, mit welcher er im Gefäng— 
nißhofe auf und niederrann, verrieth deutlicy das in ihm 
brennende Fieber. 

»Die Leiche mußte ohne Aufſchub aus dem Gefängniß 
gebracht werden, und man feste ihn fofork von dem ge 
troffenen Anordnungen in Kenntniß, die er mit voller 
Ruhe’ anhörte, und billigte. Die Gefangenen, die fid) 
verfammelt hatten, um dem Hinaustragen der Leiche ‚zus 
‚zufchauen, machten dem-grenzenlos Verarmten zu beiden 
Seiten Raum; er ging raſch durch fie hin und bfieb in 
‚einiger Entfernung von ihnen, nahe am Ausgang flehen, 
‚welche Stelle feine Unglücksgefährten aus Zartgefühl frei 
gelaffen. hatten. Es herrfchte die tiefſte Stille, als. der 
niedere Sarg langfam hinansgetragen wurde, . weldye 
nur durch das Teife Schluchzen dev Franen und die dumpf— 
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hallenden Tritte der Sargträger auf dem Pflafter unter: 
brochen wurde. Als fie. an dem unglücklichen Gatten 
vorbeifamen, hielten fie an; er legte feine Hand auf den 
Sarg, prditefe mechanifdy die Falten des darüber gebreis 
teten. Leichentuchs, und winfte ihnen weiter zu gehen. 
Die Schließer nahmen ihre Hüte ab, als die Leiche vor 
ihnen vorüber getragen wurde, und gleich darauf ward 
das eiferne Thor wieder gefchloffen. Der Unglücliche 

blickte flare nad) dem Haufen. feiner Genoffen hin, und 
ſank plöslich zu Boden. 

»Er Sag viele Wochen in den wildeſten Fieberphanta⸗ 
ſien, aber fortwährend gedaͤchte er an ſeinen Verluſt und 
ſeinen Schwur; denn alle ſeine verwirrten Fieberträume 
und Reden hatten Bezug darauf. Er fuhr über den 
grenzenlofen Deean, der. Himmel über ihm war biutigroth 
gefärbt, und die wilden Meereswogen branften, fchänmten 
und fErudelten, fo weit fein Auge reichen Fonnte; er fah 
vor feinem Schiffe ein anderes, das mühfam gegen den 
heulenden Sturmwind ankämpfte, und von deffen Segel 
nur noch die Feen um die Maften hingen; dann fah er 
auf dem Verdeck die Mannfchaft ſich in der größten Angft 
an die Bollwerke klammern; dann brach ſich Welle auf 
Welle über ihnen, und mancher Unglüctiche wurde hinab 
in die fchäumende See geriſſen. Sie fauften dem vom 
Sturm und Wellen bedrängten Fahrzeug nad), und fegel- 
ten es in den Grund. — Der lebte Angftfchrei von hun: 
dert Ertrinfenden übertäubte das Braufen der. WBelfen 
und das Gebrülf des Sturms auf einem Augenblick. Dod) 
wer war der graufüpfige Alte, der vom Strudel wieder 
emporgeworfen wurde und mit Blicken der entfeglichften 
Zodesangft und unter jammervollem Hülfgefchrei mit 
den Elementen vang? Es waren feine Züge. — Und er 
ſtürzte fid) von des Schiffes Rand hinunter im die ftir 
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mifche See; der Alte fah ihn heranfommen, und bot 
vergeblicy feine Testen Kräfte auf, um ihm zu entrinnen, 
Er faßte ihn, und 309 ihn hinunter — hinunter fünfzig 
Klafter tief; fein verzweifelter Widerfland wurde ſchwä— 
cher und immer fchwächer, bis er endlich ganz aufhörte, 
Er war todt; er hatte. ihn getödtet, und feinen Schwur 
erfüllt! 

»Barfuß und allein durchwanderte er jetzt den glühen⸗ 
den Sand einer endloſen Wüſte; er erblindete und erſtickte 
faſt in dem aufgewühlten Sandwellen, der feine Staub 
drang in die Poren ſeiner Haut ein, und regte ihn faſt 
bis zum Wahnſinn auf. Rieſenhafte Sandmaſſen, die 
der Sturm forttrug und die von der brennenden Sonne 
durchſchienen wurden, ſah er in der Entfernung am Ho⸗ 
rizont wie Feuerſäulen dahinrollen. — Um ihn her Tas 
gen die Meberrefte der Wanderer, die an diefem ſchreck— 
lichen Ort der Tod ereiftz auf Alles, was ihn umgab, 
fiel ein graufiges Licht, umd fo weit fein Auge blicken 
konnte, gewahrte er vichts ald Gegenftände des Schre 
ckens. Er bemühte fi, einen Schrei des Entſetzens auds 
zuftoßen ; doc) vergebens; die Zunge klebte ihm am bren: 
nenden Gaumen feft, und halb wahnfinnig eilte er weiter. 
Mit übernatürlichen Kraftanftrengungen durchwatete er 
den Sand, bis er von Ermüdung und vom Durſt 
erfchöpft, befinnungsios niederſank. Eine erfrifchende 
Kühle belebte ihn wieder, und er vernahm entzückende 
riefelnde Laute, — Sa, er täuſchte ſich nicht; dicht vor 
ihm entfprang und vaufchte ein Tebendiger Quell. Nachs 
dem er feinen Durft gelöfcht Hatte, ſtreckte ev die müden, 
ſchmerzenden Glieder auf dem Raſen aus, und er vers 
fanf in eine unendlich füße Verzückung, woraus ihn bald 
der Schall nahender Fußtritte erweckte. Ein alter graus 
köpfiger Mann wankte heran, und bückte ſich hocherfreut, 
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um. feinen brennenden Durft zu löſchen. Er war es aber 
mals. — Er umfaßte den Alten und hielt ihn zurück; 
obfchon der Greis Frampfhaft in feinen Armen nad) 
Waſſer ſchrie — nur nad) einem Tropfen Waffer, um 
fein Leben zu retten. — Er hielt ihn immer fefter, und 
fchaute feinem Todeskampfe mit gierigen Blicken zu, und 
als endlich der reis leblos das Haupt auf die. Bruft 
niederfinfen ließ, fließ er den Leichnam mit dem Fuße, 
daß er vor ihm in den Sand dahin rollte.. 

»Als endlich das Fieber nachließ, und fein Bewußt⸗ 
fein zurückfehrte, war er wohlhabend und frei. — Den 
Vater, der ihn im Gefänguiß hatte fterben Iaffen wollen 
— wollen! — der feine Gattin und fein Kind, die 
ihm theurer als fein eigenes Leben waren, an Mangel 
und an Schmerzen, wofür es Fein Heilmittel giebt, wirk- 
lich hatte fterben laſſen — hatte man todt Mm feinem 
Daumenbett gefunden. Seinen Sohn zu enterben, war 
fein fefter Wille gewefen; aber der Stolz auf feine Ge 
fundheit und Kraft bewog ihn, es zu verfchieben, bie es 
zu ſpät geweſen war, und er mochte num in einer andern 
Welt feine Säumniß zähneknirfchend bereuen. Doc) der 
Kranke erwachte hierzu, und zu noch mehr — er erwachte, 
um ſich des Zweckes zu erinnern, dem er fein Leben ges 
widmet hatte, um fid) zu erinnern, daß fein Feind feines 
Weibes eigener Vater war — er, der ihn in das Ge 
fängniß werfen, und der, ald feine Tochter und ihr Kind 
ihm auf den Kuieen um Erbarmung angefleht, fie aus 
feinem Haufe verjagen ließ. — D, wie verwünfchte er 
die Schwäche, die ihn nod) hinderte, in der Verfolgung 
feiner Rachepläne thätig zu fein, 

»Er fieß fi) von dem Schauplab feines Verluſtes 
und Elends entfernen und nach einer ſtillen Wohnung an 
der Meeresfüfte bringen — nicht in der Hoffnung, den 
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Frieden feiner Seele oder fein Glück -wiederzufinden, 
denn beide waren für immer dahin, fondern nur, um 
feine gefchmwächten Kräfte zu ſtärken und über feinen 
Lieblings: Gedanken zu brüten, — Und hier führte ihm 
irgend ein böfer Geift die Gelegenheit zu feiner erften 
furchtbaren Rache entgegen. — Es war Sommerszeit 
und mit feinen düftern Gedanken erfüllt, verließ er häu— 
fig früh am Abend feine einfame Wohnung und verfolgte 
einen engen Pfad unter den Klippen nad) einem wilden 
und öden Ort, der feine Phantafie vor allen erregt hatte; 
feste fid) auf einen Fels-Vorſprung und blieb dort 
Stunden lang, ſich das Geficht mit den Händen verhül— 
lend, nicht felten bis es finftre Nacht wurde und die vie 
figen Scyatten der Klippen über feinem Haupt alle Se: 
genflände mit einem dunkeln Schleier umgaben. Ä 


»Einft faß er dort an einem heitern Abend, dann und 
warn den Kopf emporhebend, um den Flug einer See 
möve zu beobachten, oder den hellen rothen Streifen mit 
feinen Blicken zu verfolgen, welder, in der Mitte des 
Oceans beginnend, ſich bis zu deffem Rand hinzog, wo 
die Sonne unterging, — ald die tiefe Stille plötzlich 
durch, einen lauten Ruf um Hülfe unterbrochen ward. 
Er horchte, ob er auch richtig gehört habe, ald das Ge 
fchrei nody heftiger und lauter als zuvor ertünte. — Er 
fprang auf, umd eilte nad) der en hin, ang vn 
es zu ihm gedrungen war. ' 


»Er überfah gleich Alles, — am Strande — 
Kleidungsſtücke, — in geringer Entfernung von denſelben 
erblickte er den Kopf eines Menſchen über den Wogen, 
und ein alter Mann, der verzweiflungsvoll die Hände 
rang, lief, um Hülfe rufend, hin und her. — Der Wies 
dergeneſe, deſſen Kräfte zurückgekehrt waren, warf ſeinen 
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Rod ab, und ftand im Begriff, fi) in das Meer zu 
ftürzen, um Hülfe zu leiften. 

»Eilen Sie, Sir, — in des Himmels Namen, — 
helfen Sie, Sir, helfen Sie, um der Liebe Gottes willen. 
— Es ift mein Sohn, Sir, — mein einziger Sohn! 
rief ihm der alte Mann zu, indem er fid mit unauss 
fprechlicher Anoft ihm näherte. — Mein einziger Sohn, 
Sir, — und vor feined Vaters Augenfoll er untergehen.« 

»Bei den erften Worten des alten Mannes blieb der 
Fremde in feinem Lauf plötzich flehn. | 

»Großer Gott! rief der alte Mann ſich entſetzend 
aus, Heyling !« 

»Der Fremde lächelte und ſchwieg. 

»Heyling, jammerte der alte Manı, mein Sohn, 
Heyling, mein armer Sohn, fehen Sie dort, dort, umd 
dem unglücklichen Vater verging faft der Athen, ald er 
nad) der Stelle hinwies, wo der junge Mann mit dem 
Tode Fämpfte. 

»Horch, fagte der Alte, er ruft wieder um Hülfe. 
Er lebt noch. — Hepling, retten Sieihn, retten Sie ihn! 

»Der Fremde lächelte wieder, und blieb unbeweglich 
wie eine Bildfaͤule. 

»Ich habe Ihnen Unrecht gethan! vief der alte 
Mann, indem er vor ihm auf die Knie fanf, und bie 
Hände emporhob. — Riächen Sie fi, nehmen Sie 
mir Altes, mein Leben, fchleudern Sie mid) in die %bos 
gen, und wenn die menfchliche Natur es vermag, fo will 
ic) fterben, ohne Hand oder Fuß zu regen. Thun Sie 
ed, Heyling, aber vetten Sie meinen Sohn, er iſt zu 
jung, Hepling, zu jung zum Sterben.« 

»Hören Sie mid) an, fagte der Fremde, indem er 
ungeftüm den Arm des alten Mannes faßte, id) ver: 
lange Leben für Leben, und hier ift eins. Mein Kind 
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erduldefe vor den Augen feines Vaters einen unendlich 
fchmerzlicheren und peinvolleren Tod, als ihn der junge 
Verſchwender erleidet, der. das Vermögen feiner Schwerter 
verfchleuderte. — Sie lachten damald — lachten Ihrer 
Zochter in das Angeſicht, welcyes der Tod ſchon für ſich 
bezeichnet hatte, — Sie lachten damals unferer Leiden. 
Sind Sie noch immer fo gefühllos? — Blicken Sie 
dorthin! 

»Indem der Fremde ſprach, zeigte er nach der wilden 
Braudung, in deren Getöſe ein ſchwacher Schrei ſich 
verlor. — Der letzte verzweiflungsvolle Todeskampf des 
Sterbenden erregte die ſchwellenden Wellen einige Augen⸗ 
blicke, und die Stelle, wo er in ſein frühes Grab geſun— 
ken war, war bald darauf von den übrigen nicht mehr 
zu unterſcheiden.« 


»Drei Jahre waren vergangen, als ein Herr aus einer 
Equipage vor der Thür eines Londoner Anwalds ſtieg, 
der damals dafür bekannt war, daß er Sachen übernahm, 
die ſchwer durchzuführen waren. Der Fremde ließ ihm 
ſagen, er wünſche ihn in einer wichtigen Angelegenheit 
zu ſprechen. — Obgleich er offenbar noch in der Kraft 
ſeiner Jahre ſtand, ſo war doch ſein Geſicht bleich und, 
wie es ſchien, von Gram und Sorgen abgehärmt, und 
es bedurfte kaum der ſcharfen Beobachtungsgabe, die 
dem Geſchäftsmanne gewöhnlich eigen iſt, um auf einen 
Blick zu entdecken, daß körperliche oder geiſtige Leiden 
mehr beigetragen hatten, eine Veränderung in ſeinem 
Aeußern zu bewirken, als die Hand der Zeit allein in 
doppelt ſo viel Jahren, als er zählen mochte, hätte ber 
werfftelligen können. 

»Ich wünfce, daß Sie eine Rechtsſache für mid) 
übernehmen, begann der Sremde, 


Dias. 
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»Der Anwald verbengte fih höflich und warf einen 
Seitenbli auf ein großes Packet, das der Fremde in 
der Hand frug. — Diefer bemerkte den Blick umd fuhr 
forf: 

»Es ift allerdings eine verwickelte Sache, auch 
fonnte id) nur mit vieler Mühe und durch) große Koften 
zu dem Beſitz diefer Papiere gelangen. J 

»Der Anwald warf noch einen bedeutſameren Blick 
auf das Packet, und nachdem der Fremde es geöffnet 
hatte, legte derſelbe eine Menge von Wechſeln, Schul: 
verfchreibungen, und derartigen Dokumenten vor. 

»Sie werden aus diefen Papieren entnehmen, fagte 
der Client, daß der Herr, der diefelben unterfchrieben 
hat, feit mehreren Jahren bedeutende Summen darauf 
bezog. — Es beftand ein ftilffchweigendes Einverftänd: 
niß zwifchen ihm und dem Manne, in deffen Beſitz fie 
urſprünglich waren, und von dem id) fie nach und nad 
um das Dreifache und Vierfache ihres Nennwerths er 
Faufte, daß diefe Schuldverfchreibungen von Zeit zu. Zeit bis 
zum Ablauf einer beſtimmten Periode - verlängert werden 
ſollten. Ein ſolches Einverftändniß war aber nirgends 
ausdrücklich feftgeftellt. Der Schuldner hat feit Kurzem 
viele und bedeutende Verluſte erlitten, und. er Fann fer 
nen Verpflichtungen nicht nachkommen, ‚wenn jetzt alle 
diefe Forderungen zugleic) in Anſpruch genommen werden. 

»Der ganze Betrag iſt einige tauſend Pfund, fagte 


der Anwald, nachdem er einen Blick in die Papiere ges 


worfen hatte. 
„Allerdings, erwiederte der Client. 
2Was ſollen wir denn thun ? fragte der Gefchäfts: 
mann. 
‚Thun? entgegnete der Client mit pröficher Hef: 


tigkeit, wenden Sie jeden Kunſtgriff an, der Ihnen zu 
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Gebote fteht, Altes, was der Scharfſinn auszudenken, 
und die Rachſucht durchzuführen vermag, — gute Mit: 
tel, wie fchlechte, — laſſen Sie die Tyrannei des Ges 
fees fo walten, wie es nur irgend thunlich ift. Ich 
beabficytige, ihm eines quälenden und langfamen Todes 
fterben zu laſſen. Richten Sie ihn zu Grunde, legen 
Sie Beſchlag auf fein ganzes Vermögen, treiben Sie 
ihn von Haus und Hof, und bringen Sie es dahin, daf 
er feine alten Tage als Bettler im gemeinen Schuld: 
Gefängniß. befchließen muß. 

»Aber die Koften, mein £heurer Herr, die bedeuten: 
den Koſten von allem diefem, warf der Anwald ein, als 
er fid) von feinem erften Erftaunen erholt hatte. Wenn 
der Angeklagte nichts mehr befist, wer foll dann die 
Koften bezahlen, Sir? 

»Nennen Sie irgend eine Summe, entgegnete der 
Fremde, indem feine Hand fo heftig vor innerer Auf— 
regung zitterte, daß er Faum die Feder, die er ergriffen 
hatte, fefthalten Fonnte, nennen Sie irgend eine Summe 
und fie ftcht Ihnen zu Gebot. Scheuen Sie fidy) nicht, 
fie auszufprecdyen, Sir — id) werde fie nicht für zu 
bedeutend halten, wenn id) nur meinen Zweck erreiche. 

»Der Anwald nannte aufs Öerathewohl eine bedeu: 
tende Summe) ald den Vorfchuß, deſſen er bedürfe, um 
fich) gegen die Möglichkeit eines Derluftes zu fihern, aber 
er that dies mehr in der Abſicht, um ſich zu Überzeugen, 
in wie weit fein Client wirklich geneigt fein werde, darauf 
einzugehen, al3 daß er glaubte, fie werde ohne Weiteres 
bewilligt werden. — Der Fremde fchrieb jedoch ohne 
Bedenken eine Anweifung auf die ganze Summe für feis 
nen Banfier und entfernte fid). 

»Das Geld ward richtig gezahlt, und da der An— 
wald ſich wirklid) überzeugte, daß er u auf feinen 
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feltfamen Clienten rechnen könne, 
Maßregeln mit allen Ernfte ein, 

Mehr als zwei Jahre Yang, ſſſt diefer Zeit, faß 
Herr Heyling ganze Tage in feigm Schreibzimmer, 
durchlas die ſich anhäufenden Aktenſtücke, und brütete 
mit frendeftraßlenden Augen über den Briefen, welche 
dringende Vorftellungen oder Bitten um einigen Aufſchub 
enthielten, indem dev Gegner fonft feinen offenbaren Uns 
fergang unvermeidlich vor fich fehe. Diefe Briefe Tiefen 
immer häufiger ein, je mehr eine Schuldforderung nad) 
der andern ausgeklagt wurde. 

»Auf alle Bitten um eine kurze Nachficht erfolgte immer 
diefelbe Antwort: das Geld müſſe ſofort gezahlt werden. 
Das bewegliche und unbewegliche Vermögen ded Schuld: 
ners ward nach und nad) in Anfpruch genommen, und 
der alte Mann felbft würde den Gefüngniß nicht entgan— 

. gen fein, wenn er fid) der Machfamfeit der Gerichte: 
boten nicht noch bei Zeiten zu entziehen gewußt hätte, 

Die unverföhnfiche Rachfucht Heylingg, weit entfernt, 
durch den Erfolg feiner Schritte befriedigt zu fein, wuchs 
hundertfältig mit dem Elend, daß er feinem Feinde beveis 
tete. Ms ihm die Flucht des alten Mannes berich— 
tet wide, war feine Wuth grenzenlos. Er knirſchte 
grimmig mit den Zähnen, zerranfte fein Haar, und vief 
ſchreckliche Werwünfchungen auf die Gerichtsbeamten 
herab, die mit der DVollziehung des Derhaft Befehls 
beauftragt gewefen waren. Er ließ fid) nur einigermas 
gen durch die wiederholten Verficherungen berufigen, daß 
man dem Flüchtling auf der Spur fi. Nacd) allen Ridy: 
ungen ward er verfolgt, zu jeder erdenklichen Lift nahm 
man feine Zuflucht, um feinen Aufenthaltsort zu ent 
decten, aber Alles war vergebens. — Ein halbes Jahr. 
war vorüber, und man hatte ihn noch nicht aufgefunden, 


leitete er feine 
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»En dlich erfchjen fpät an einem Abend Hepling, der 
ſich feit mehrerem@Bocdyen nicht hatte blicken laffen, an 
(d8, umd ließ ihm fagen, er wünſche 
ihn ſofort zu ſprehhen. — Noch bevor der Anwald, der 
Heylings Stimme von oben erkannte, dem Bedienten 
befehlen Fonnte, ihn einzuführen, war er die Treppe hin- 
aufgeeilt, und trat bleic) und athemlosd in das Zimmer, 
Nachdem er die Thür verfchloffen hatte, damit fie nicht 
geftört werden möchten, ſank er erfchöpft auf einen 
Stuhl, und fagte mit leifer Stimme: Pſt — ich habe 
ihn endlich gefunden. 

»Wirklich? erwiederte der Anwald, ſehr gut, mein 
beſter Herr, ſehr gut! 

»&r Hält ſich in einer elenden Wohnung in Camden⸗ 
Town verborgen, fuhr: Heiling fort, es ift vielleicht 
eben fo gut, daß er ung diefe Zeit über entging, denn er 
hat dort einfam und im tiefſten Elend gelebt. Er ift 
arm, fehr arın. 

»Gut, fagte der Anwald, Sie wünſchen ohne 
Zweifel, daß wir ihn morgen verhaften laſſen? 

»Ja, erwiederte Heyling. Doch nein, warten wir 
bis übermorgen. Sie ſind erſtaunt, daß ich ihm noch 
Friſt gönnen will, fügte er mit einem unheimlichen Lä— 
cheln hinzu, aber id) vergaß, daß ic) übermorgen ein 
Jahres-Gedächtniß zu begehen habe. An diefem Tage 
wollen wir ihn verhaften. | 

»Sehr wohl, fagte der Anwald, wollen Gie die 
Inſtruktionen für den Gerichtsdiener niederfchreiben 2, 

»Nein, beftellen Sie ihn für übermorgen um acht 
Une Abends, ich will ihn felbft begleiten. | 

»Die Zuſammenkunft fand an dem beftimmten Abend 
ftatt; und nachdem fie einen‘ Miethwagen genommen, 
befahlen fie dem Kutſcher, an der Ede der Poncres⸗ 
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Straße zu halten, wo das Arbeitshaus des Kirchſpiels 
ſteht. Als fie dort ausfliegen, war es ſchon ganz 
dunkel geworden, umd indem fie längs der Mauer des 
DMeterinairfpitald gingen, bogen fie in eine Eleine Neben: 
gaffe ein, welche damals, vielleicht auch noch jetzt, Die 
Kleine Eollegienftraße genannt wurde, und, wenigftens zu 
jener Zeit, ein fehr öder Ort war, faft nur von Feldern 
und Sümpfen umgeben. | 

»Nachdem Heyling feine Reifefappe halb über das 
Geſicht gezogen, und ſich in feinen Mantel gehüllt hatte, 
fland er vor dem Haufe in der Gaffe, weldyes dag ärm— 
lichfte Anſehen hatte, ftill, und Elopfte leife an die Thür. 
Sie ward fofort durch eine Frau geöffnet, die ſich mit der 
Miene der Erkennung vor Herrn Heyling verbeugte. Er 
flüfterte dem Gerichtödiener zu, er möge noch unten blei— 
ben, fchlic, dann leife die Treppe hinauf, und indem er 
die Thür des nächften Zimmers ſchnell öffnete, trat er 
plötzlich ein. 

»Der Gegenſtand feiner Nacyfuchungen und feines 
unverföhnlichen Haſſes war jebt ein gebrechlicher alter 
Mann, der an einem grob gezimmerten Tifche faß, auf 
welchem ein dünnes Talgliht brannte. Er ſchreckte bei 
dem Eintreten des Fremden auf, und erhob fich mühfam. 

»Was giebt es, was giebt es ſchon wieder! rief 
der alte Mann. Welche neue Unglücks-Botſchaft ift 
dies? — Was haben Sie mir mitzutheilen ? 

»Ein Wort mit Ihnen, erwiederte Heyling. Er 
fegte fid) an das andere Ende des Tiſches, und warf 
ſchnell feine Reifefappe und feinen Mantel ab. 

»Der alte Mann fehien plößlicy der Sprache beraubt 
zu fein. — Er ſank auf feinen Stuhl zurücd, und 
ftarrte, die Hände zufammenfcyhlagend, die Erſcheinung 
mit einem Blick des Abfchenes und der Furcht an. 


— — 
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»Heute vor ſechs Jahren, begann Heyling, nahm 
ich Ihr Leben in Anſpruch, welches Sie mir für das 
meines Kindes verſchuldeten. Vor der Leiche ihrer 
Tochter ſchwor ich, alter Mann, nur der Rache zu leben. 
Ich bin noch keinen Augenblick meines Daſeins dieſem 
Schwur untreu geworden, und wäre es je geſchehen, ſo 
würde ein Gedanke an den nicht klagenden, aber leiden: 
den Bli meines Weibes, als fie dahin welkte, oder an 
die brechenden Augen unferes unfchuldigen Kindes mic) 
von. Neuem angekrieben haben. Sie erinnern ſich der 
erften Handlung meiner Wiedervergeltung — dies ift die 
letzte! 

»Den alten Mann überlief ein Schauder, und ſeine 
Arme ſanken ihm kraftlos am Leibe hinab. 

»Morgen verlaſſe ich England, fuhr Heyling nach 
einer Keinen Pauſe fort, heute Abend überweiſe ich Sie 
dem Iebendigen Tode, dem Sie Ihre Tochter- erbarmungs- 
(08 übergaben — dem Kerker ohne Hoffnung. 

»Er hob die Augen zu dem alten Mann empor, und 
ſchwieg. Er hielt ihm das Licht vor das Antlis, ſetzte 
ed leife wieder auf den Tifch, und entfernte ſich ſchnell 
aus dem Zimmer, | 

»Sehen Sie doch nad) dem alten Mann, id) glaube, 
ihm iſt unwohl, fagte er zu der Frau, als er die Thür 
Öffnefe, und darauf winfte er dem Gerichtsdiener, ihm 
auf die Straße zu folgen. Die Frau verfchloß die Thür, 
eilte fchnelt hinauf, umd fand den alten Mann als eine 
Leiche. Der Schlag hatte ihn gerührt! 


Unter einem einfachen Grabfteine auf einem der ftilf- 
ften und enflegenften Kirchhöfen in Kent, wo wilde Blu: 
men zwifchen den Gräbern wachen, und die umgebende 


A 
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Sandfchaft eine der fchönften Stellen im Garten Englands - 
bezeichnet, ruhen die Gebeine der jungen Mutter und ihres 
zarten Kindes; aber die Afche des unglücklichen Vaters 
ruhe nicht neben der ihrigen, und nie ſeit jenem Abend 
Eonnte der Anwald auch nur den mindeften Aufſchluß 

“über das fernere Schickſal feines merkwürdigen Elienten 
erhalten.« 


Nachdem der alte Mann feine Erzählung beendigt 
hatte, nahm er feinen Hut und Oberrod, und ohne noch 
ein Wort hinzuzufügen, Schritt er langfam aus dem 
immer. — Da der Herr mit den Mofait Knöpfen 
eingefchlafen, und der größere Theil der übrigen Gentles 
men in das humoriftifche Gefchäft vertieft war, geſchmol⸗ 
zenes Talg in fein Getränk zu tröpfeln, fo entfernte ſich 
Herr Pickwick unbemerkt, und verließ die Elſter in Be 
gleitung des Heren Weller, nachdem er ihre beiderfeitige 
Zeche berichtigt hatte. 


— — — — — — — — — —— 


Dreiundzwanzigſtes Kapitel. 


Herr Pickwick reiſet nach Ipswich une befteht dort ein roman⸗ 
tiſches Abenteuer mit einer mittelalterlichen Dame in 
gelben Haarwideln. 


»Iſt dag Deines Herrn Gepäd, Sammy?« fragte 
Herr Weller der Ueltere feinen zärtlichen Sohn, als ders 
felbe mit. einem Reifefa@ und einem Eleinen Felleiſen in 


wi. 
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den Hof des — zum Stier in Whitechapel 
eintrat. 

Hätte mehr fehlſchießen können, als Du gethan haft, 
alter Burſche,« entgegnete Herr Weller der Jüngere, indem er 
feine Laſt im Hofe ablegte und ſich dann darauf ſchte. — 
»Mein Herr wird gleich felbft anlangen.« 

»&r kommt wohl mit einem Kabriolet?« fragte 
der Vater. | 

»Ja, für acht Pence risfirt er zwei Meilen Gefahr, « 
erwiederte der Sohn. — »Wie ſchickt ſich die Stiefmama 
heute Morgen an.« 


»O, wunderlich, Sammy, wunderlich,« verſetzte der 
ältere Herr Weller mit eindringlichem Eruft. »Sie ge 
vieth feit Kurzem auf die methodiftifhen Sprünge, Sam— 
my, und dies muß wahr fein, fie iſt grauſam fromm 
geworden. Sie ift für mich ein zu gutes Geſchöpf, 
Sammy, id) fühle, daß id) ihr nicht verdiene.« 

»Ah, fehr viel Selbftverläugnung,« enfgegnete Herr 
Samuel. 

»Ja, fehr viel,« fuhr der Alte mit einem tiefen Seuf— 
zer fort, — »Sie hat jetzt viel mit ’ner Erfindung für 
ausgewachfene Leute zu thun, daß fie nod) ’mal geboren 
werden, — ic) glaube, fie nennen 's die neue Geburt. 
Ich hätte es gar zu gern, Sammy, daß das. neue Sy— 
ſtem ausgeführt und Deine Stiefmutter nod) ’mal gebo: 
ven würde, Sa, dann wollt ich fie zu ’ner Amme augs 
thun. — Was meinſt Du wohl, was. die Weibsbilder 
vor 'n paar Tagen angegeben haben,« fuhr Herr Wels 
ler nach einer Furzen Paufe fort, während welcher er ein 
halbes Dubend mal behutfam ſich mit dem DBorderfinger 
an die Nafe gefchlagen hatte. — »Was meinft Du, daß 
fie vor ’n paar Tagen. angaben ?« 
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»Kann's nicht wilfen,« erwiederte Sam, »was 
war ’s denn ?« 

»Sie ftelften ’n großes Theetrinken fir ’n Kerl an 
den fie ihren Scyäfer nennen,« fagte Herr Weller. — 
»Ich fand vor dem Bilderladen auf unferm Standplas, 
und da fah ic) aud) ’nen Kleinen Zettel, auf dem gefchrie- 
ben fand: Das Bilfet ’ne halbe Krone. Man betiebe 
fi) an das Komite zu wenden. Miftreß Weller ift Ge 
ſchäftsführerin. — Und als ich zu Haufe Fam, hielt das 
Komite fchon ihre Sitzung in unferer Hinterftube — vier: 
zehn Weibsbilder. — Du hätteſt fie follen ſchnattern hö- 
ven, Sammy. Das ging lebhaft her, umd fie nahmen 
Beſchlüſſe an, und votirten Beiträge, und alles was fonft 
dazu gehört. Gut, Deine Stiefmutter plagte mid) fo, 
hinzugeben, und ich hoffte auch, kurioſe Dinge dort zu 
erblicfen, fo daß ich mid) für ein Bilfet unterfchrieb. Am 
Freitag Abend um ſechs Uhr 309 ich aljo meine Staats: 
fleider an, und ging mit der Alten hin. In ’nen- großen 
Saal ftand ein Thee» Service für dreißig Perfonen, und 
ein ganzer Haufen Weibsbider fchnatterten mit einander 
und glosten mic, an, als wenn fie noch nie 'nen ſtattli— 
chen Alten von achtundfunfzig gefehen hätten. Es währte 
nicht lange, fo hörte man ein Gepolter auf der Treppe 
und ein fchlanfer Jüngling mit ’ner rothen Nafe und ’ıren 
weißen Halstuch ſtürzt herein und ſingt: »Hier kommt 
der Schäfer, um ſeine treue Heerde zu beſuchen!« und 
hinter ihm kommt 'n dicker Burſche mit 'nem langen blaſ— 
fen Geſicht, ganz ſchwarz angezogen, aber in einem fort 
lächelnd: »Empfangt den Friedensfuß,« fagt der Schäfer, 
und küßt die Weiber alle der Reihe nad, und der Andere 
macht e8 eben fo. Sch dachte aber, ob ich's nid) auch 
thun ‚Sollte — befonders weil ein fehr nettes junges Mäd— 
hen neben mir ſaß — aber Deine Stiefinutter Fam 


—— 


Die Pickwicker. 57 


ſchon mit dem Theekeffel, und nun ging's auch gleich ang 
Merk Was das für ’n Speftafel war, Sammy, als 
fie ihren Geſang anſtimmten, während der Thee noch 
braute, und was für ’n Beten und Eifen und Trinken. 
Du hätteft den Schäfer fehen follen, wie er dem Scin: 
Fen zufeßte. Ich hab mein Lebtags noch Feinen fo eins 
hauen fehen. Den andern hätte ich auch nicht gern in 
Koft genommen, aber gegen den Schäfer war er nod) gar 
nichts. Gut, als der Thee getrunken war, fangen fie 
wieder ein Lied, und darauf fing der Schäfer an zu pres 
digen, und es ging noch ganz gut, wenn man bedenkt, 
wie fchwer er geladen hatte. Auf einmal fängt er aber 
an aus vollem Halfe zu fchreien: »Wo is der Sünder, 
wo is der elende Sünder ?« und gleich glotzten alle Weiber 
mic, an, und ftöhnen, als wenn ich im Sterben Täge. 
E3 Fam mir wohl Furios vor, aber ich fagte nody nichts. 
Gleich darauf fing er wieder an, fah mir fehr fcharf ins 
Geſicht und fehrie: »Wo is der Sünder; wo iS der elende 
Sünder ?« und die Weiber ftöhnten noch zehnmal lauter. 
Darüber wurde ich doc, etwas wild; ic) frat alfo ein 
Paar Schritte vor und fagte: »Mein Freund,« fagt’ ich, 
»meinen Sie mir etwa damit?« — ber ftatt mid, 
um Verzeihung zu bitten, wie jeder Schentelman gethan 
haben würde, wird’ er immer anzüglicher, fchimpfte mic) 
»n Gefäß, Sammy — ’n Gefäß des Zornd — und was 
dergleichen Scheltnamen mehr find. Nun konnt' id) mid) 
aber auch nich länger halten; ich gab ihm erſt einige 
güchtige Püffe für ihm felber, und dann noch einige feinem 
Kumpan weiter zu geben, und darauf drückt id) mid). 
Du häfteft den Spektakel hören follen, Sammy, den die 
Meiber machten, als fie den Schäfer wieder unfer’m 
Tiſch hervorzogen. — Aber fieh da — da kommt ja Dein 
Herr in leibhaffiger Perſon.« 
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Herr Pickwick flieg wirklich eben aus einem Kabrios 
let und Erat in den Hof. 
»Ein ſchöner Morgen, Sir!« ſagte Herr Weller | 
Senior. | 
»In der That fehr ſchön,« erwiederte Herr Pickwick. 
»In der That ein ſehr ſchöner Morgen,« wiederholte 
ein rothhariger Mann mit einer Naſe, die ihm wie ein 
Fragezeichen im Geſicht ſtand und einer blauen Brille. 
Dieſer Herr war in einem andern Kabriolet gleichzeitig 
mit Herrn Pickwick angekommen und fragte: 
»Reiſen Sie auch nach Ipswich, Sir ?« 
»Ja wohl,« entgegnete Herr Pickwick. 
»Ein merkwürdiges Zuſammentreffen. Wir find alſo 
Reiſefährten.«. 
Herr Pickwick verbeugte ſich. 
»Haben Sie einen Außenplatz ?« fragte der Rothkopf. 
Herr Pickwick verbeugte ſich abermals. 
»Beim Himmel, wie merkwürdig; ich habe auch einen 
Außenplatz,« rief der Rothkopf aus. | 
Er war eine wichtig-ausſehende, fpisnafige, geheim: 
nißthueriiche Perfon, hatte die Gewohnheit, jedesmal, 
wenn er etwas fagte, wie ein Vogel den Kopf empor zu 
werfen, und dabei ftets zu Tächeln, als habe er eben eine 
der wunderbarften Entdeckungen gemadyt, auf die je der 
menſchliche Scyarffinn verfallen fei. Ä 
»Es freut mic) fehr, daß ich in Ihrer Geſelſchaft 
reifen werde,« ſagte Herr Pickwick. 
»h,« erwiederte der Fremde, »es wird für uns 
Beide ſehr gut ſein; nicht wahr? — Geſellſchaft, ſehn 
Sie — Geſellſchaft iſt — iſt — iſt ſehr verſchieden von 
der Einſamkeit — was meinen Sie?« 
»Das kann keiner läugnen,« fiel Herr Weller mit 
einem freundlichen Lächeln ein. »Das iſt 'ne Sache, die 
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ſich von felber verfteht, wie das Hundefleiſch — Man fagte, 
als ihm das Hausmädchen nachrief; er wäre Fein Schen: 
felman.« 

»Ah,« entgegnete der rothhaarige Mann, indem er 
Herrn Weller mit einem vornehmen Blick von Kopf bie 
zu den Füßen maß, »ein Freund von Ihnen, Sir?« 

»Nicht fo eigentlicy ein Freund,« antwortete Herr 
Pickwick leife, »er ift mein Bedienter, aber id) Kaffe ihm 
Manches durchgehn, denn unter ums, ich fchmeichle mir, 
daß er ein Original ift, und bin einigermaßen ſtolz auf ihn.« 
; »Ah fo,« entgegnete der Rothkopf, »das iſt freilich 
Geſchmacksſache. Ic meines Theils Fanın nichts leiden, 
was originell ift, denn ic) fehe die Nothwendigkeit davon 
nicht ein. Wie ift Ihr Name, Sir?« 

»Da haben Sie meine Karte, Sir,«- verfebte Herr 
Pickwick, den die plößliche Frage und das feltfame Wefen 
des Fremden überhaupt fehr beläftigte, 

»Ah, Pickwick, fehr wohl,« fagte Jener, indem er 
die Karte in feine Schreibtafel legte. »Ich mag gern 
die Namen der Perfonen willen, mit denen ic) befannt 
werde; ed erfpart fo viel Mühe. Hier ift aud) meine 
Karte, Sir. Magnus, Sie werden bemerken, Sir — 
Magnus ift mein Name: ich denke, ein ganz guter Name, 
Sir ?« 

»Ja wohl, ein ſehr guter Name,« entgegnete Herr 
Pickwick, der ein leichtes Lächeln nicht zu unterdrücken 
vermochte. 

»Ja, mir gefällt er fehr,« fuhr Herr Magnus fort. 
»Und id) muß Ihnen fagen, Sir, daß ich auch einen gu« 
ten Vornamen habe. Erlauben Sie, Sir — wenn Sie 
die Karte etwas von der Seite halten, fo können Sie 
Altes leſen — fo — Peter Magnus — Klingt gut, Sir, 
nicht wahr ?« 
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»Sehr gut,« fagte Herr Pickwick. 

»'S ift kurios mit den Anfangsbuchitaben, Sir,« 
fuhr Herr Magnus fort, »Sie werden bemerfen — 
P. M. — post meridiem, Ich unterzeichne bisweilen 
eilige Noten an genane Bekannte: Nachmittag.“ Es 
macht meinen Freunden viel Spaß, Herr Pickwick.« 

»Es muß ihnen in der That viel Vergnügen ge 
währen,« fagte Herr Pickwick, der einigermaßen die 
Freude des Heren Magnus bemerkte, »daß fie fo leicht 
zu ergötzen waren.« 

»Meine Herren, Alles ift zur Abfahrt beveit,« rief 
der Kutfcher. 

»Iſt mein Gepäck ſchon im Wagen ?« fragte Herr 
Magnus den Stalffnedhit. | 

»Alles beforgt, Sir.« 

»Iſt der rothe Reiſeſack nicht vergeſſen ?« 

»Nein, Sir.« 

»Und der geſtreifte Bentel?« 

»Unterm Kutſchbock, Sir.« 

»Und das Packet in Packpapier ?« 

»Im Sitzkaſten, Sir.« 

»Und das lederne Hutfutteral?« 

»Alles gut eingepackt, Sir.« 

»Wollen Sie nicht einſteigen ?« ſagte Herr Pickwick. 

»Erlauben Sie,« entgegnete Herr Magnus, der auf 
dem Rade fand, »erfauben Sie, Herr Pickwick, in diefer 
Ungewißheit kann ich noch nicht einfteigen. Ich fehe es 
dem Manne deutlich an; das al Hutfirtteral it 
nicht im MWagen.« 

Die feierlichen Verſicherungen des Stallknechts waren 
durchaus vergeblich; das Iederne Hutfutteral mußte aus 
der Tiefe des Kutſchbockkaſten heraufgeholt werden, um 
Herrn Magnus zu überzeugen, daß es richtig verpackt 
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fei, und nachdem er in diefer Beziehung beruhigt war, 
empfand er ein unheimliches Vorgefühl, erftens, daß der 
rothe Sack verlegt, dann, daß der geftreifte Beutel ges 
ſtohlen worden, und fchließlich, daß das Packet in Pack 
papier aufgegangen fei. Als er endlich durch Okular— 
Inſpektion von der Grundlofigkeit feiner ſämmtlichen 
Beſorgniſſe überzeugte war, machte er Anftalten, das 
Kutſchdach zu erfteigen, indem er erElärte, jebt, dä jede 
Laſt von feinem Gemüth entnommen, fühle er fid) ganz 
zufrieden und komfortabel. 


»Sie fcheinen um Ihr Gepäck fehr beſorgt zu fein, 
Sir,« fagte Herr Weller Senior, inden er den Frem— 
den ſcharf anblickte, als er auf feinen Platz flieg. 

»Ja, diefe Kleinigkeiten machen mir immer viel zu 
(d)affen,« erwiederte Herr Magnus, »aber ich bin jetzt 
ganz darüber beruhigt.« 


| »Nun, das iſt gut,« fagte Herr Weller. »Sammy, 

hilf Deinem Herrn auf den Bock — das andere Bein, 
Sir — fo — geben Sie mir die Hand. — Jetzt einen 
tüchtigen Schwung — Sie wogen nicht fo ſchwer, Sir, 
als Sie noch ein Kleiner Knabe waren.« 

»Freilich, freilich, Here Weller, erwiederte der ganz 
athemlos gewordene Herr Pickwick gutmüthig, indem er 
feinen Sig neben ihm einnahm. 

»Spring’ vorn auf, Sammy,« fagte Herr Weller. 
»Jetzt, Willem, laß die Thierchen laufen. Nehmen Sie 
fi) in Acht vor dem Thorweg, meine Herren. Kopf 
bei‘ wie der Paftetenmann fagt. So, Willem, laß ihnen 
nur die Zügele — und die Kutfche vaffelte zur Bewun— 
derung des ganzen ziemlich dicht bevölkerten Stadtviertels, 
Wpitechapel hinaus. 

»Das is Feine hübfche Nachbarfchaft hier, Sir,« 
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fagte Sam, indem er feinen Hut berührte, wie er es 

immer zu fhun pflegte, wenn er feinen Herren anredete. 
»Sehr wahr, Sam,« erwiederte Herr Pickwick, die 

enge und fchmusige Straße betrachtefid, durch welche fie 

eben fuhren. 

»'S iſt ſehr merkwürdig,« fuhr Sam fort, daß 
Armuth und Auſtern immer beiſammen zu wohnen 
ſcheinen.« 

»Das verſtehe ich nicht, Sam,« entgegnete Herr 
Pickwick. | | 

»Ich meine, Sir, je ärmer fie irgendwo find, defto 
mehr Nachfrage ift nad) Auſtern. Seh’n Sie, Sir, das 
ſechſte Haus ift hier immer 'n Auſterladen. Sch glanbe, 
wenn Einer recht arm ift, fo läuft er in der Defpera- 
fion aus dem Haufe, um Auſtern zu effen.«e 

»Ganz recht,« fiel Weller Senior ein, »eben fo iſt's 


J auch mit geräuchertem Lachs.« 


»Das ſind wirklich zwei ſehr merkwürdige Thatſachen, 
die mir bis jetzt ganz entgingen,« ſagte Herr Pickwick. 
»Sobald wir anhalten, muß ich mir es doch notiren.« 

Sie erreichten bald das Mile-End-Zollhaus; es 
trat ein vollkommenes Stillſchweigen ein, bis ſie noch 
einige Meilen weiter waren. Gebt wendete ſich Herr 
Weller Senior — zu Herrn Pickwick mit den 
Worten: 

»So'n Baumwärtel hat doch'n kurioſes Leben, Sir.« 

»Was für'n Wärtel?« fragte Herr Pickwick. 

»Ein Baumwärtel.« 

»Was verſtehn Sie unter einem Baumwärtel?« 
fragte Herr Peter Magnus. 

»Der Alte meint einen Schlagbaumwaͤrtel, meine 
DEN fiel Sam erlänternd ein, 
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»Ah, ich verftehe,« fagte Herr Pickwick, »diefe Leute 
müffen freilicy ein fehr unbequemes Leben führen.« 

»Es find auch alles Leute,« bemerkte Weller Senior, 
»denen es in einer oder der andern Art ſ ſchlecht gegan⸗ 
gen iſt.« 

»Wirklich ?« fragte Herr Pickwick. 

»Ja, Sie können's glauben, Sir. Die Folge davon 
is, daß fie ſich aus der Welt zurückziehen, und zwar - 
theils um einfam zu fein, theils um ſich au der Menſch— 
heit zu rächen, indem ſie ihr Zoll abnehmen.« 

»Das erſte, was ich hör',« ſagte Herr Pickwick ber 

fremdet. . 
»'S is die Wahrheit, Siv,« fuhr Herr Meller Se— 
nior fort, »wenn ſie vornehme Herren wären, ſo würde 
man ſie Miſanthrops ſo aber werden ſie nur 
Baumwärtel.« 

Durch ſolche Unterhaltungen, die den unſchätzbaren 
Reiz hatten, zugleich belehrend zu fein, wußte Herr Wels 
fer die Reife während des größern Theils des Tages zu 
perfürzen. An Gegenftänden des Geſprächs fehlte eg 
nie, und wenn es Herrn Weller auch einen Augenblick 
an Stoff gebrach, fo wurde er gleich wieder im Ueber 
fluß durch den Eifer des Herrn Magnus, fid) mit der 
ganzen Lebensgefchichte feiner Reifegefährten bekannt zu 
machen, und feine auf jeder Station wiederholte Beforgs 
niffe um den rothen Sad, den geftreiften Beutel und dag 
lederne Hutfutteral und das — in Packpapier, zu 
Tage | geförderf. 

In der Hauptftraße Ipswich, zur Linken Hand, 
gleich nachdem- man über den Pla vor dem Rathhaufe 
gekommen ift, fteht das weit und breit befannte Gaſthaus 
»zum großen weißen Roß,« weldyes nody mehr in die 
Aigen fällt durch die über der Hauptthür in Stein 
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gehauene Figur eined wüthenden Thierd mit fliegender 
Mähne und Schweif, das einem wahnfinnigen Karren: 


gaul gleicht. Diefes Gaſthaus ift in der ganzen Um— 


gegend aus demfelben Grunde berühmt, wie ein Preisochs, 
eine in der Grafſchafts-Chronik angemerkte Rübe, oder 
ein ungewöhnlid) fchweres Schwein — nämlich wegen 
feiner ungeheuren Größe. Nie gab ed unter einem Dad) 
ſolche Labyrinthe von Gängen ohne Fußteppiche, ein fol: 
ches Chaos dumpfiger finfterer Zimmer, eine fo endloſe 
Anzahl enger Speife oder Schlaf: Höhlen, ald zwifchen 
den vier Wänden des großen weißen Roffes zu Spswid) 
zu finden waren. | 

Bor diefem Eoloffalen Gafthaufe hält die Londoner 
PoftEutfche jeden Abend zu derfelben Stunde, und Herr 
Pickwick, Sam Weller und Herr Peter Magnus fkiegen 
an dem Abend, von welchem diefes Kapitel unferer Ge 
fchichte handelt, aus jener Londoner Poſtkutſche zu der: 
felben Stunde. 

»Merden Sie hier bleiben, Eir?« fragte Herr 
Peter Magnus, ald der rothe Sad und der geftreifte 
Beutel, das Packet in Pacpapier und die Iederne Hut— 
ſchachtel fichyer auf die Hausflur gebracht worden waren. 
»Werden Sie hier bleiben, Sir ?« 

»Allerdings,« entgegnete Herr Pickwick. 

»Meiner Treu,« rief Here Magnus aus, »ein fo 
merfwürdiges Iufammentreffen ift mir noch nie vorge 


fommen. Ich bleibe auch hier, Wir werden doch zur 


fammen zu Mittag eflen?« 

»Mit Vergnügen,« enfgegnete Herr Pickwick. »Ich 
weiß freilich noch nicht ganz beftimmt, ob ic) hier Freunde 
vorfinden werde oder nicht. Kellner, ift vielleicht ein 
Herr, Namens Tupman ſchon hier ?« 

Ein Eorpulenter Mann mit einem Tellertuch von 
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vierzehn Tagen unter dem Arm, und mit wenig weißen 
Strümpfen an den Beinen, unterbrad) langſam feine 
Befchäftigung, die Straße hinab zu gaffen, ald Herr 
Pickwick jene Trage an ihn flellte, und nachdem er ben 
Gentleman von dem Dedel feines Hutes bis zu dem 
umterften Knopf feiner Kamafchen genau in Augenfchein 
genommen hatte, erwiederte er nachdrücklich: 

»Nein.« 

»Iſt auch kein Herr, Namens Snodgraß hier ?« 
fragte Herr Pickwick weiter. 

»Nein.« 

»Keiner Namens Winkle?« 

»Nein.« 

»Meine Freunde ſind heut noch nicht angekommen, 
Sir,« ſagte Herr Pickwick. »So laſſen Sie uns denn 
allein ſpeiſen. Weiſen Sie uns ein beſonderes Zimmer 
an, Kellner.« 

In Folge dieſes Wunſches ließ ſich der korpulente 
Mann herab, dem Hausknecht die Beförderung des Ges 
päcks anzubefehlen, und führte fie durch einen langen 
finftern Gang in ein großes, ſchlecht meublivtes Zimmer 
mit einem unfanbern Kamin, in welchem ein winziges Feuer 
eine Elägliche Anftvengung machte, behagliche Wärme zu vers 
breiten, aber dem entmuthigenden Einfluß der Dertlichkeit faft 
unterlag. Nad) Verlauf einer Stunde wurde den Reifenden 
ein wenig Fifch und ein Beeffteaf vorgefegt, und als fie 
das Mahl beendigt hatten, rückten Herr Pickwick und 
Herr Peter Magnus ihre Stühle an das Feuer, erhielten 
die beftellte Flaſche möglichſt fcylechten Portwein, für den 
möglichſt höchften Preis zum Beften des Wirths, umd 
tranfen darauf Branntwein und Waller zum Beſten ihrer 
ſelbſt. 

Herr Peter Magnus ı war fon 5 von zu fehr 

Die Pickwicker. II. 
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gefprädyig, und der Branntwein mit Waſſer drangte mit 
wunderbarer Macht die tiefſten, verborgenſten Geheim: 
niſſe ſeines Buſens an das Licht. Nachdem er vieles 
von ſich ſelbſt, ſeiner Familie, ſeinen Freunden, Bekann— 
ten, Späßen, Geſchäften, Brüdern — geſchwätzige Leute 
haben in der Regel viel von ihren Brüdern zu erzählen — 
zum Beſten gegeben hatte — blickte er mehrere Minuten 
Herrn Pickwick durch ſeine blaugefärbten Brillengläſer an, 
und ſagte mit der Miene großer Beſcheidenheit: 

»Was meinen Sie wohl, Herr Pickwick, weshalb 
ich hierher geveif’t bin ?« 

»Auf mein Wort,« erwiederte Herr Pickwick, »es ift 
mir unmöglich, das zu errathen. In Geſchäften vielleicht?« 

»Zum Theit vichtig,« entgegnete Herr Peter Magnus, 
aber zum Theil auch unrichtig. Rathen Sie nod) ein 
mal, Herr Pickwick.« 

»Ich muß es Ihnen wirklich anheimftellen,« ſagte 
Herr Pickwick, »ob Sie es mir mittheilen wollen oder 
nicht, denn ich könnte die ganze Nacht darüber nach⸗ 
denken und würde es doch nicht rathen.« 

»Nun gut — hi, hi, hi!« kicherte Herr Peter 
Magnus verſchämt, »was werden Sie ſagen, Herr Pick— 
wick, wenn Sie erfahren, daß ich hierher gereift bin, 
um einer-Dame einen Heiraths: Antrag zu machen? — 
Wie, Sir? — hi, hi, hil« 

»Nun, ich wirde fagen, daß Ihre Werbung ohne 
Zweifel mit Erfolg gefrönt werden würde,« erwiederte 
Herr Pickwick mit ſeinem freundlichſten Lächeln. 

»Ah, glauben Sie das wirklich, Herr Pickwick?« 

»In der That,« bekräftigte Herr Pickwick. 

»Aber Sie ſcherzen doch nicht: bloß?« 

»Nein, nein, beſtimmt nicht.« 

»Nun, ſo will ich Ihnen denn ein kleines Geheim⸗ 
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niß anvertrauen — ic) glaube es auch, Herr Pickwick. 
Ehen fo wenig will ic) Anftand nehmen, Ihnen zu fagen 
— obgleich ic) von Natur eiferfüchtig, — über allen Begriff 
eiferfüchtig bin — daß die Dame fid) Hier im Kaufe 
befindet.« Hier nahm Here Peter Magnus feine Brille 
ab, um mit den Augen zu bfinzeln, und fehle fie dann ° 
gleich wieder auf. 

»Deshalb liefen Sie alfo wohl vor dem Eſſen ſo 
oft hinaus ?« fragte Herr. Pickwick ſchalkhaft. | 
»Pſt — ja wohl — das war es, obgleich ic nicht 

fo thöricht war, mich ihr. ſchon zu präfentiven.« 

»Weshalb aber nicht?« | 

»Wenn man eben von der Reife kommt, ift es nicht 
rathſam. Ich warte bis morgen, dann hab” ic) noch 
einmal fo gute Ausſichten. In jenem Mantelfac, Sir, 
ſteckt ein Anzug, und in jenem Futteral ein Hut, welde, 
wie idy hoffe, durch ihre Wirkung unſchätzbar für mic) 
fein werden.« | | 

»Ich zweifle nicht daran,« fagte Herr Pickwick. 

»Sie müſſen bemerkt haben, wie beſorgt ich den 
ganzen Tag um mein Gepäck war. Ich glaube nicht, 
Herr Pickwick, daß ein ſolcher Anzug und Hut für Geld 
zum zweitenmal zu haben iſt.« 

Herr Pickwick wünſchte dem Eigenthümer des un 
widerftehlichen Anzugs und Hutes Glück zu ihrer Acqui⸗ 
fition, und Herr Peter Magnus fchien mehrere Minuten 
in tiefes Nachfinnen verfunten zu fein. | 

»Sie ift eim ſehr liebliches Geſchöpf,« begann er. 
endlich wieder. | 

»Wirklich?« fagte Herr Pickwick. | | 

»Sehr, fehr ſchön,« fuhr Herr Magnus fort. 

»Sie wohnt etwa zwanzig Meilen von hier, Herr 
Pickwick. Ich erfuhr, daß fie diefe Nacht und Morgen 

| ur 
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den ganzen Vormittag hier bleiben würde, und veifete 
fogleich her, um mir die Gelegenheit zu Nus zu machen. 
Ich meine, daß ein Gaſthaus ein fehr guter Ort iſt, 
Herr Pickwick, um einer Dame einen Heiraths-Antrag 
zu machen. Man Fan vorausfegen, daß fie auf der 
Reiſe mehr das Gefühl des Alteinftehens hat, als in 
ihrer Heimat. — Was meinen Gie dazu, Herr Pids 
wick ?« 

»Es kommt mir fehr wahrfcheinlicd, vor,« ermiederte 
diefer. Gentleman. 

»Ich bitte um Entfchuldigung,« fagte Herr Peter 
Magnus, »aber ic, bin von Natur etwas neugierig; — 
was hat Sie denn hierher geführt ?« 

»Ein bei weiten nicht fo angenehmes Gefchäft,« 
entgegnefe Herr Pickwick, dem dag Blut bei der Erin 
nerung daran in dad Geficht flieg, »id) bin hierher ge 
fommen, um die Treulofigfeit und den Verrath einer 
Derfon zu beftrafen, in deren Ehrgefühl und Wahrhaf 
tigkeit ich das unbedingtefte Vertrauen fehte.« 

»Mein Himmel,« vief Herr Peter Magnus aus, »daß 
ift allerdings fehr unangenehm. — Es ift eine Dame, 
He? — U, ich bin fchlau, Herr Pickwick, ich merke 
fhon, aber ich möchte um alles in der Welt nicht durd) 
weiteres Sondiren Ihre Gefühle verlegen. WBorfälle 
diefer Art find ſchmerzlich, ungemein ſchmerzlich; aber 
Sie Finnen mir Zutrauen gewähren, Herr Pickwid, 
wern Sie Ihren Gefühlen Luft machen wollen, — Ich 
weiß, was ed heit, Sir, in der Liebe getäuſcht zu 
werden — id) habe es ſelbſt ſchon einigemal erfahren.« 

»Ich bin Ihnen für Ihr Beileid fehr verbunden,« 
erwiederte Here Pickwick, indem er feine u aufzog 
und fie auf den Tiſch legte; »aber —« 

»Nein, nein, Fein Wort mehr,« ar Herr 
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Peter Magnus, »ich fehe ſchon, es ift ein zu fchmerze 
licher Gegenftand für Sie. — Wie fpät ift ee, Herr 
Pickwick.« 

»Zwölf Uhr vorüber. « 

»D Himmel, dann muß ic zu Bett gehen. — Es 
möchte mir fchaden, wenn ich noch länger fiten bliebe, 
ic) Fönnte Morgen fehr bleich ausfehen, Herr Pickwick.« 

Schon der Gedanfe an ein fo großes Unglück jagte 
dem Herrn Peter Magnus einen folhen Schreck ein, 
daß er fofort nad den Stubenmädchen Flingelte, und 
nachdem der geftreifte Beutel, der rothe Nachtſack, das 
lederne Hutfutteral, und das Packet in Packpapier in fein 
Scylafzimmer befördert waren, begab er ſich mit einem 
ladirten Leuchter nad) dem einen Ende des Hauſes, 
während Herr Pickwick mit einem andern lackirten Leuch⸗ 
fer durch eine Unzahl fid) kreuzender Gänge nad) dem 
andern geführt wurde. 

»Dies ift Ihr Schlafzimmer, Sir,« fagte das Stubens 
mädchen. 

»Gut,« entgegnete Herr Pickwick, indem er fi ch in 
dem Gemach umſah. Es war ziemlich geräumig, mit 
zwei Betten verſehen, und im Kamin brannte ein leids 
liches Feuer, Eurz, die Erwartungen des Herrn Pickwick 
wurden, nad) Allem, was er bis dahin von den Bequem: 
lichkeiten im großen weißen Roß gefehen hatte, bei weiten 
übertroffen. 

» dem andern Bette ſchläft natürlich Niemand ?e 
fragte Herr Pickwick. 

»D nein, Gir.« 

»GSehr wohl. — Sagen Sie meinem Bedienten, 
er möchte mir morgen früh um halb neun Uhr wars 
mes Waſſer bringen, und für jebt bedürfe ” feiner 
Dienfte nicht mehr.« 
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Das Stubenmädchen wünfchte Herrn Pickwick gute 
Nacht, und ließ ihn allein. 

| Er feste ſich auf einen Stuhl an das Feuer, und 
verfiel in ein träumerifches Nachdenken. Zuerſt gedachte 
er feiner Freunde und warn er fie wohl wieder fehen 
würde, darauf an Miſtreß Martha Bardell, und ſodann, 
in Folge einer fehr natürlichen Ideenverbindung an das 
düftere Gefchäftszimmer von Dodfon und Fogg. Won 
Dodfon und Fogg fchweiften feine Gedanken durch einen 
regelrechten Zangenten in den Mittelpunkt der Gefchichte 
des merfwürdigen Clienten ab, worauf fie fidy nad) 
dem großen weißen Roß in Ipswich mit gemügen: 
der Klarheit zurückwendeten, um Herrn Pickwick fühlen 
zu laſſen, daß er im Einſchlafen begriffen ſei. Er begann 
daher ſich auszukleiden, als ihm einfiel ix er ſeine 

Uhr hatte unten liegen laffen. 

Diefe Uhr war num aber eine ganz befotibere Favo⸗ 
ritin Herrn Pickwicks, da er ſie unter dem Schatten 
ſeiner Weſte eine größere Reihe von Jahren mit ſich 
umhergetragen hatte, als wir jetzt anzugeben ung berufen 
fühlen. Der Gedanke war ihm noch nie klar geworden, ein: 
fchlafen zu können, ohne fie unter feinem Kopffiffen oder 
in dem Uhrgehäufe über feinem Kopf picken zu hören. 
Da es num fchon ziemlich fpät war, und er in dieſer 
Stunde der Nacht nicht mehr Klingen mochte, fo zog er 
feinen Rock wieder an, den er eben abgelegt hatte, nahm 
den lackirten Leuchter zur Hand, und ging leife hinab. 

Je mehr Treppen Herr Pickwick aber hinunterftieg, 
defto mehr Treppen mußte er wieder hinauf, und wenn 
er in irgend einen engen Gang Fam, und fid, Glück 
wünfchte, das Erdgefhoß erreicht zu haben, fo bot fich 
feinen überrafchten Blicken abermals eine Treppe dar. 
Endlich Fam er in die gepflafterte Hausflur, die er fich 
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erinnerte, ald er zuerft in das Haus trat, gefehen zu 
haben. Er durchfuchte einen Gang nad) dem anderı, 
blickte in ein Zimmer nad) dem andern, und endlich, ald 
ee ſchon im Begriff fland, feine Nachforſchungen ver- 
zweifelnd aufzugeben, öffnete er’ die Thür deffelben Zim— 
mers, in welchem er den Abend zugebracht hatte, und 
fah fein vermißtes Eigenthum auf dem Tiſche liegen. 

Herr Pickwick fteckte die Uhr triumphirend ein, und 
begann, fein Schlafzimmer wieder aufzufuchen. War es 
aber fchwierig und unficher geweſen, hinunter zu finden, 
fo erfchien ihm die Rückkehr noch, viel bedenklicher. Es 
boten fich feinen Blicken nad) allen möglichen Richtungen 
Reihen von Thürem dar, vor weldyen Stiefel von der 
mannigfaltigften Geftalt, Form und Größe ftanden. 
Wohl ein Dutzend Mal faßte er leife auf deu Griff einer 
Scylafzimmerthüre, die der feinigen gleich, und eben fo 
oft fchredfte ihn eine rauhe Stimme, mit dem Ausruf: 
»Wer zum Teufel ift da?« oder: »Was wollen Gie 
hier ?« zurücd, und er ſchlich dann auf den Zehen mit 
bewundernswürdiger Behendigfeit weiter. Er befand fich 
faft fchon am Rande der Verzweiflung, ald eine etwas 
geöffnete Thüre feine Aufmerkſamkeit wieder in Anfpruch 
nahm. — Er warf einen verftohlenen Blick in das 
Zimmer; endlid, hatte er das redıte gefunden. Da ſtan⸗ 
den. die zwei Betten, deren Stellung er fidy genau 
erinnerte, und das Feuer im Kamin flackerte noch. Sein 
Talglicht, nicht das längſte, ald er ed zuerft erhielt, war 
durd) den Luftzug in den Gängen noch fchneller abge 
brannt, und es erlofch gänzlich, als er eben in das 
Zimmer getreten war, »Das hat nichts zu fagen,« 
dachte Herr Pickwick; »ich kann mich eben fo gut bei 
dem Licht des Feuers augfleiden.« 

Die Betten fanden zu. beiden Seiten der Thür, 
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und zwifchen jedem und der Wand war ein fahmaler 
Raum mit einem Stuhl an deffen Ende, und gerade 
breit genug für eine Perfon, um ſich von jener Seite 
in das Bett zu legen oder. herauszufleigen. Nachdem 
Herr Pickwick die Vorhänge des einen Bettes an der 
Außenſeite forofältig zugezogen hatte, Teste er ſich auf 
den Stuhl, und begann Yangfam feine Schuhe und Ka— 
mafchen auszuziehen. Darauf legte er feinen Rock, feine 
Weſte und fein Halstuch ab, und indem er feine bunte 
Nachtmütze auffente, befeftigte er fie unter dem Kinn 
mit den Bändern, die er zu diefem Behuf immer an 
jenen Artikel feines Negliges annähen ließ. In diefem 
Augenblick gedachte er der komiſchen WVerlegenheit, in der 
er fid) noch eben befunden Hatte, und lachte für ſich fo 
herzlic), daß es für jeden gemüthlichen Menfchen höchſt 
ergötzlich gewefen fein würde, das Lächeln feiner liebens— 
wirrdigen Züge unter der Nachtmütze zu beobachten. 

»Es ift die luſtigſte Gefchichte,« fagte Herr Pickwick 
zu fich ferbft, indem er fo Fachte, daß die Bänder feiner 
Nachtmütze faft nachgegeben hätten, »es ift die Iuftigfte 
Gefchhicyte, die man nur hören kann, ded Nachts mid) 
in diefem alten Gebäude zu verlaufen, und in diefen Gängen 
umherzuirren. — Komiſch, wirklich fehr komiſch!« 

Hier lachte Herr Pickwick noch lauter als zuvor, 
und war im Begriff in der beſten Laune von der Welt 
das Geſchäft des Auskleidens fortzuſetzen, als er plötzlich 
und unerwartet darin unterbrochen wurde, nämlich durch 
das Eintreten einer Perſon in das Zimmer, welche ein 
Licht in der Hand trug, und nachdem ſie die Thüre 
verſchloſſen hatte, auf einen Tiſch zuging und das Licht 
auf denſelben ſetzte. 

Das Lächeln, welches eben noch um Herrn Pickwicks 
Züge geſpielt hatte, verlor ſich plötzlich in dem Ausdrucke 
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des grenzenlofeften Erftaunens. Die Perſon, wer ed 
auch fein mochte, war fo fchnell und mit fo wenig Ges 
räufch eingetreten, daß Herr Pickwick nicht Zeit gehabt 
hatte, fie anzurufen oder fich ihrem Eintritt zu wider 
fegen. Wer konnte es fein? ein Dieb oder Räuber ? irgend 
ein Böſewicht etwa, der ihn mit einer Eoftbaren Uhr in 
der Hand hatte die Treppe hinauffommen fehen 2? — Was 
war hier zu thun? 

Das einzige Mittel, wie Herr Pickwick feinen geheim: 
nißvollen Befuc, mit der mindeften Gefahr für ſich felbft 
beobachten Eonnte, war, in das Bett zu riechen und 
zwiſchen den Vorhängen an der Außenfeite hindurchzus 
blicken. Zu diefem Manövre nahm er daher feine Zus 
flucht. Er hielt die Vorhänge forgfältig mit der Hand 
zuſammen, fo daß nichts von ihm gefehen werden Fonnte, 
ala fein Geſicht mit der Nachtmütze, und indem er feine 
Brille auffeste, nahm er allen feinen Muth zuſammen 
und blickte herzhaft hinaus. Vor Verwunderung und 
Schrecken ‘fiel er aber faft in Ohnmacht, denn vor dem 
Spiegel ftand eine mittelalterliche Dame mit gelben Haare 
wickeln, eifrig befchäftige zu bürften, was die Damen ihre 
»Hinterhaare« nennen. Wie num auch die mittelalterliche 
Dame in jenes Zimmer gefommen fein mochte, fo war 
ed doch vollkommen Flar, daß fie dort die Nacht zuzu— 
bringen gedachte, denn fie hatte ein Nachtlicyt mit einer 
Blende bei fich, welches fie aus. lobenswerther Vorſicht 
gegen Fenersgefahr in einem Becken mit Waller auf den 
Fußboden geftellt hatte, wo es wie ein gigantifcher Leuchte 
fhurm, dev in einem Fleinen Zeidy fteht, forfglimmte, 

»Hilf Himmel,« dachte Herr Pickwick, »welches 
ſchreckliche Ereigniß !« 

Die Dame huftete und Herrn Pickwicks Kopf flog 
mit Automaten» Schnelligkeit hinter den Vorhang zurüc, 
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»So etwas Unheimlicyes ift mir noch nie vorgekom⸗ | 
men,« dachte der arme Herr Pickwick, während Falte 
Scyweißtropfen durd, feine Nachtmütze drangen. Es 
ift in der That eine ſchreckliche Lage.« 

E3 war ihm unmöglich, dem dringenden Derlangen 
zu widerftehen, noch einmal hinauszufchauen. Er ftecte 
feinen Kopf wieder zwifchen den Vorhang. Die Aus— 
fiht war noch ſchlimmer, ald zuvor. Die mittelalter: 
liche Dame hatte ihr Haar geordnet, eine weiße Muffelin: 
Nachtmütze mit einem ſchmalen Faltenbeſatz aufgefest und 
blickte nachdenklich in das Fener.- 

»Die Sache wird immer bedenflichyer,« dachte Pic: 
wie. »Ich darf die Dinge nicht länger fo fortgehen 
laffen. Die Argloſigkeit diefer Dame beweift mir hin: 
länglidy, daß id) in dag unvechte Zimmer gerathen fein 
muß. Gebe ich mid zu erkennen, fo bringt fie das 
ganze Haus in Aufruhr; bleibe ich aber hier, fo Fönnen 
die Folgen noch ſchrecklicher fein.« | 

Es dürfte Faum nöthig fein, zu fagen, daß Herr 
Pickwick zu den fittfamften und zartfühlendften aller 
Sterblichen gehörte. Schon der Gedanke, fi) einer Dame 
in der Nachtmütze zu zeigen, überwältigte ihn, aber die 
verwünſchten Bänder hatten ſich in einen Knoten ver: 
ſchlungen, welchen wieder aufzulöfen ihm durchaus nicht 
gelingen wollte. Er mußte jedoch eine Gataftrophe her: 
beiführen, und dazu bot ſich ihm nod) ein Mittel dar. 
Er zog ſich hinter den Vorhang zurüc, und begann 
laut zu huſten. 

Offenbar hatten die unerwarteten Laute die Dame 
erfchreckt, denn fie fprang vom Stuhl auf, aber eben fo 
einleuchtend war es, daß fie fich überredet hatte, es fei 
nur Einbildung gewefen, wenn ed ihr vorgefonmen war, 
als habe fie etwas gehört; denn ald Herr Pickwick in 
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der Beſorguiß, ſie ſei in Ohnmacht gefallen, todtenbleich | 
vor Schrecken nochmals hinauszublicken wagte, ſchaute 
ſie wie zuvor nachdenklich in das Feuer. 


»Ein merkwürdiges Franenzimmer das,« dachte Herr 
Pickwick, und indem er ſich hinter die Vorhänge zurück— 
zog, begann er abermals zu huſten. 

Dieſe letztern Töne, jenen ſo ähnlich, in denen, wie 
uns das Mährchen erzählt, der wilde Rieſe Blunderborn 
ſeine Meinung auszuſprechen pflegte, daß es Zeit ſei, den 
Tiſch zu decken, waren zu vernehmlich, um nochmals nur 
für Wirkungen der Phantaſie gehalten werden zu können. 


»Gerechter Himmel,« rief die mittelalterliche Dame 

erſchrocken, »was iſt das?« 
»Es — Es — iſt nur ein Herr!« rief Herr ick: 

wie hinter dem Vorhang. . 

»Ein Herr!« Freifchte die Dame laut anf. 

»Jetzt bin ich verloren,« dachte Herr Pickwick. 

»Ein fremder Mann!« ſchrie die Dame immer lau— 
ter, und noch ein Augenblick, fo mußte das ganze Haus 
in Aufruhr geſetzt werden, denn Herr Pickwick hörte ihre 
Kleider ſchon nach der Thüre raufchen. 

»Madam,« fagte Herr Pickwic, indem er, auf dag 
Aeußerſte getrieben, den Kopf hinausfteckte, »Madam!« 

Obgleich nun Herr Pickwick bei dem Hinausſtecken 
ſeines Kopfes keinen beſtimmten Zweck gehabt hatte, ſo 
brachte es doch ſofort eine gute Wirkung hervor. Die 
Dame war, wie wir bereits bemerkten, ſchon der Thüre 
nahe. Sie mußte dort hinans, um nach der Treppe zu 
eilen, und würde ohne Zweifel fchon auf derfelben gewe— 
fen fein, wenn die plößliche Exrfcheinung von Herr Pic: 
wide Nachtmütze fie nicht in die entferntefte Edle des 
Zimmers zurückgetrieben hätte, von wo aus fie Deren 
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Pickwick wild anflarıte, während Herr Pickwick feinerfeits 
fie verblüfft anfah. 

»Elender!« begann endlich die Dame, ihre Augen 
mit den Händen bedeckend, »was wollen Sie hier?« 

»Nichts, Madame — durdyaus nichts, Madamele 
erwiederte Herr Pickwick in feierlichem Ernft. 

»Nichts?« rief die Dame emporblickend aus. 

»Nichts, Madame, auf meine Ehre,« fagte Herr 
Pickwick, und nickte dabei fo Fräftig mit dem Kopfe, daß 
die Troddel feiner Nachtmütze zu tanzen begann. »Ich 
finfe faft in die Erde vor Scham, Madame, daß id) eine 
Dame mit einer Nachtmütze anreden muß- (hier riß die 
Dame haftig die ihrige vom Kopfe), aber ich kann fie 
nicht herunterbringen, Madame Chier viß Here Pickwick, 
um die Wahrheit feiner Ausſage darzulegen, heftig an 
den Bändern).” Es ift mir jebt ganz Mar, Madame, daß 
ic) diefes Schlafzimmer irrthümlich für dag meinige ges 
halten habe. Ic war nody nicht fünf Minuten hier, 
als Sie plötzlich eintraten.« 

»Wenn diefe unmwahrfcheinliche Geſchichte wirklich 
wahr iſt, Sir,« erwiederte die Dame unter heftigem 
Schluchzen, »ſo werden Sie das Zimmer ſofort verlaſſen.« 

»Mit dem größten Vergnügen, Madame,« entgegnete 
Herr Pickwick. 

»Augenblicklich, Sir,« ſagte die Dame. 

»Ja, ja, Madame,« fiel Herr Pickwick ſchnell ein, 
»es — es thut mir ſehr leid,« und er trat bei dieſen 
Worten hinter dem Bette hervor, »die unſchuldige Urs 
fache eines folchen Schreckens und folder Unruhe für Sie 
geworden zu ſein.« 

Die Dame’ wies nad) der Thür hin. In diefem 
Augenblick bewährte fich eine von den vortrefflichften Chas 
vakter-Eigenfchaften des Heren Pickwick unter den verhäng- 
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nißvollſten Umftänden, Obgleich er nämlich feinen Hut, 
wie Nachtwächter zu thun pflegen, haftig über die Nachts 
mütze geftülpt hatte; obgleich er feine Schuhe und Kas 
mafcyen in der Hand, und den Roc und die Werte über 
dem Urme trug, fo Fonnte ihm doch nichts vermögen, 
feiner angebornen Galanterie untreu zu werden. 

»Es thut mir ganz unendlich leid, Madameı« faate 
er, ſich fehr tief verbeugend. 

»Dann werden Sie aud) fofort das Zimmer ver- 
faffen, Sir,« erwiederte die Dame, 

»Augenblicklich, Madame,« entgegnefe Herr Pickwick 
und öffnete die Thüre, wobei ihm feine Schuhe mit lau: 
tem Geräuſch entfielen. 

»Ich hoffe, Madame,« fuhr Herr Pickwick fort, indem 
er feine Schuhe wieder aufnahm und ſich umwendete, 
um ſich abermals zu verbeugen, »ich hoffe, Madame, daf 
mein unbefleckter Ruf und die fiefe Achtung, die ic) vor 
Ihrem Geſchlecht hege, mir als eine geringe Entichufdis 
gunge — doch bevor Herr Pickwick den Sab vollenden 
Eonnte, hatte ihn die Dame bereits in den Gang gedrängt, 
und die Thüre hinter ihm verfchloffen und verriegelt. 

Wie viele Gründe Herr Pickwick auch haben mochte, 
fid) felbft Stück zu wünſchen, daß er nod) fo leidlich ent 
fommen fei, fo war doc) feine nunmehrige Lage Feinegs 
wegs beneidenswerth. Er war allein in einem offenen 
ange, mitten in der Nacht, in einem fremden Haufe, 
und nur halb angefleidet. Es war nidyt daran zu den: 
fen,.daß er in vollkommener Dunkelheit den Weg nad) 
einem Zimmer finden werde, welches er mit einem Licht 
ſchon vergeblich aufgefucht hatte, und wenn er in feinen 
boffnungslofen Verſuchen das mindefte Geräufch machte, 
ſo lief er Gefahr, daß irgend ein wachſamer Reifender 
mie einem Piſtol nach ihm fchoß, und ihm vielleicht 
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tödtete. Es blieb ihm in der That nichts übrig, ald zu 
bleiben, wo er war, bis es heil wiirde, . Nachdem er da 
ber fid) noch einige Schritte in dem Gange hinunter: 
gefühlt hatte, und dabei zu feinem größten Schrecken 
über mehrere Paar Stiefel geftolpert war, ſchmiegte er 
ſich endlich in eine Eleine XBandvertiefung, um den Mor: 
gen mit fo viel philofophifcher Ruhe, als ihm möglich 
fein würde, zu erwarten. 

Er war jedoch nicht beſtimmt, dieſe neue Geduld: 
probe zu beſtehen, denn er hatte ſich noch nicht lange in 
ſeinem Verſteck befunden, als zu ſeinem unausſprechlichen 
Schrecken am Ende des Ganges ſich ein Mann mit er 
nem Lichte zeigte. Seine Beftürzung verwandelte fid) 
jedoch plötzlich in die lebhafteſte Freude, ald er die Geſtalt 
feines treuen Dieners .erkannte. Es war in der That 
Samuel- Weller, welcher, nachdem er fich nod) fo ſpät 
mit dem Hausknecht, der die Poſtkutſche erwartefe, unter: 
halten hatte, jest im Begriff ſtand, fid) zur Ruhe zu 
begeben. 

»Sam,« fagte u Pickwick, plötzlich por ihm hin 
fretend, »wo ift mein Schlafzimmer ?« Ä 

Sanm ſtarrte feinen Herrn mit dem Ausdrucke des 
höchſten Erſtaunens an, und die Frage mußte mehrere 
Male wiederholt werden, bevor er ſich umwendete, und 
nach dem lange geſuchten Zimmer voranging. 

»Sam,« ſagte Herr Pickwick, als er ſich in ſein 
Bett legte, ich habe dieſe Nacht ein ſo merkwürdiges 
Abenteuer gehabt, als ſich wohl je ereignet haben mag.« 

»Scheint ſo, Sir,« erwiederte Sam trocken. 

»Ich habe aber den feſten Entſchluß gefaßt, Sam,« 
fuhr Herr Pickwick fort, »mich nie wieder allein in dieſe 
Gänge zu wagen, und wenn wir auch ſechs Monate in 
dem Haufe blieben 
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»Das iſt der klügſte Entſchluß, den Sie faſſen konn— 
ten,« erwiederte Herr Weller, »Sie hätten faſt jemand 
nöthig, der Sie beaufſichtigte, wenn ihr Verſtand ſpazie⸗ 
ven geht. 

»Was meinen Sie damit, Sam?« rief Here Pick: 
wich aus, richtete fic, im Bette empor, und ſtreckte den 
Arm aus, als ob er ſich noch ausdrücklicher zu erklären 
beabfichtige, aber er hielt plöslicy inne, wendete fidy auf 
die andere Seite, und wünfchte feinem Diener gute Nacht. 
»Gute Nacht, Sir,« erwiederte Sam Weller, und 

als er hinansgegangen war, ftand er ftill, ſchüttelte den 
Kopf — ging ein Paar Schritte — ftand wieder ſtill — 
puste das Licht — fchüttelte abermals den Kopf — und 
begab ſich endlich langſam, und offenbar in das tieſte 
Nachdenken verfunken, in fein Schlafgemach. 


Bierundzwanzigftes Kapitel. 


Sn. — Herr Samuel Weller feine Fertigkeit im Borfen 
gegen Herin Zrotter darlegt. 


In einem Fleinen Zimmer. in der Nähe der Ställe 
faß frühan dem Morgen, weldyer dem nächtlichen Abentener 
des Herrn Pickwick mit der mittelalterlichen Dame in 
den gelben Haarwiceln folgte, Herr Weller Senior, und 
“traf Vorbereitungen zu feiner Rückreiſe nad) London, 
Er befand ſich in einer vortrefflichen Stellung, um fein 
Geſicht zu ‚zeichnen, und wir entwerfen daher hiermit 
eine kleine Skizze von ihm. | 
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Es ift fehr möglich, daß das Profil des Herr 
Weller in einer früheren Periode feiner Laufbahn Fühne und 
ſcharfe Umriſſe gezeigt haben mag. Sein Antlitz hatte fi 
jedod) unter dem Einfluß einer nahrhaften Lebensweife, 
und einer großen geiftigen Anlage zur Kaltblütigkeit und 
Ruhe mächtig ausgedehnt, und die Fräftigen fleifchigen 
Ründungen waren fo fehr über die ihnen angewiefenen 
Grenzen gefreten, daß es fehr ſchwer wurde, wenn man 
fein Geſicht nicht ganz von vorn betrachtete, mehr als 
die äußerſte Spise einer fehr geröthefen Nafe zu unter 
fcheiden. Aus denſelben Urfachen hatte fein Kinn jene 
ernfte und impofante Form angenommen, die durch Vor— 
feßung des Wörtchens »Doppel« bezeichnet zu werden 
pflegt und feine Geſichtshaut zeigte jene eigenthümlidye 
Farbenmifchung, die man nur bei Gentlemen feines 
Standes und bei halbgarem Roaftbeef findet. Um den 
Hals. trug er einen Farmofinvothen Reiſe-Schawl, den er 
fo hoc) unter das Kinn zu binden pflegte, daß es ſchwer 
war, die Kalten des einen von denen des andern zu um 
ferfcheiden. Hierüber knöpfte er eine lange Weſte von 
geftreiften Zeuge, und darüber einen breitihößigen grüs 
nen Leibrod, mit großen meflingenen Knöpfen gegiert, 
von denen die beiden im Mücken fo weit auseinander flans 
den, daß fie nie Jemand gleichzeitig gefehen zu haben ſich 
erinnern Fonnte. Sein Furrzes plattgefämmtes ſchwarzes 
Haar wurde unter dem breiten Rande eines bramnen 
Hutes mit niedriger Krone Faum. fihtbar. Seine Beine 
fteeften in Siniehofen und Stiefen mit gelben Stulpen, 
und eine tombachene Uhrkette mit einem einzigen Petſchaft 
und dem Uhrſchlüſſel von demfelben Metall hingen unter 
der geräumjgen Weſte hinab. 

Wir berichteten, Here Weller fei mit. Vorbereitungen 
zu feiner Londoner Reife befchäftige gewefen — er nahm 
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in der That Mundvorrath ein. Auf dem Tiſche vor ihm 
ſtand ein Krug mit Bier, ein Stück kaltes Rindfleiſch, und 
ein ſehr reſpektabel ausſehendes Brod, Herr Weller vers 
theilte ſeine Gunſtbezeigungen unter dieſe Viktualien nach den 
Regeln der ſtrengſten Unpartheilichkeit. Er hatte ſich eben 
ein großes Stück Brod abgeſchnitten, als das Geräuſch 
eines in das Zimmer Tretenden ihn veranlaßte, den Kopf 
emporzurichten und er erblickte ſeinen Sohn. 

»Guten Morgen, Sammy,« ſagte der Vater. 

Der Sohn ging auf den Bierkrug zu, und indem er 
ſeinem Alten freundlich zunickte, that er zur Erwiederung 
auf den Gruß einen langen Zug. 

»Du kannſt nicht übel ſchlucken, Sammy,« ſagte 
Herr Weller der Aeltere, in den Krug hineinblickend, als 
ſein Erſtgeborner ihn halbleer wieder hingeſetzt hatte. — 
»Du würdeſt eine kapitale Auſter abgeben, Sammy, wenn 
Du als eine ſolche Kreatur wärſt geboren worden.« 

»Ja, ich würde mich dann gewiß ſehr rechtlich ernährt 
haben,« erwiederte Sam, und wendete ſich mit großem 
Eifer zu dem Rindfleiſch. 

»Es hat mir ſehr gekränkt, Sammy,« ſagte der ältere 
Herr Weller, indem er den Krug ſchüttelte, und bevorer trank, 
das Bier Fleine Kreife befchreiben ließ, »es hat mir fehr ge: 
fränft, Sammy, aus Deinem eigenen Munde zu hören, daß 
Du Dir von dem Spibbuben in der Maulbeerlivree haft 
anführen laffen. Bis vor drei Tagen glaubte id) noch, daß 
ein Weller niemals hinter’s Licht geführt werden Fünnte.« 

»Natürlid) allemal andgennnmen von einer Wittwe,« 
fiel Sam ein. 

⸗Wittwen, S fuhr Weller der Aeltere fort, 
indem er leicht erröthete. — »Wittwen find Ausnahmen 
von jeder Regel. — Ic, habe gehört, auf wie viele 
gewöhnliche Weibsbilder man eine Wittwe redjnet, wenn 
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es darauf ankommt, Jemanden eine Nafe zu drehen — 
ich glaube auf ihrer fünf und zwanzig, aber ich weiß 
nicht beftinnmt, ob es nicht noch ‚mehr find.« 

»Nun, das wäre fehon genug,« enfgegnete Sam. 

»AYußerdem,« fuhr Herr Weller Senior fort, indem 
er die Unterbrechung nicht beachtete, »ift diefes auch eine 
ganz andere Sache. Du weißt, was der Advokat fagte, 
Sammy, ald er den Mann vertheidigte, der feine Frau 
immer mit dem Schüveifen fchlug, wenn ex aufgeräumt 
war. Und am Ende, Mylord Oberrichter,“ fagte er, ’ift 
es nur eine liebenswürdige Schwachheit.“ So fage id) 
nun auch, was die Wittwen betrifft, und wenn Du erft 
fo alt bift wie ich, fo wirft Du fchon daffelbige fagen.« 

»Nun ja, ich hätte Flüger fein follen,« fagte Sam. 

»Klüger fein” follen,« wiederholte Herr Weller Se: 
nior, indem er mit der geballten Fauſt auf den Tiſch 
flug. »Ich Eenne einen jungen Burſchen, der nicht 
halb oder zum vierten Theil Deine Erziehung ge: 
habt hat — der fid) noch nicht feit fee Monaten auf 
den Märkten umhertreibt, und der hätte fid) nimmer: 
mehr fo hinter's Licht führen laffen, Sammy — bei Gott 
nicht, Sammy.« 

Herr Weller erhob ſich mitten im der, durch diefe 
fchmerzlichen Gedanken veranlaßten Aufregung feiner Ge 
fühle, klingelte und beftellte einen zweiten Krug Bier. 

»Nun, was kann das Schwatzen davon jebt helfen,« 
fagte Sam. »Es ift geichehen und läßt ſich nicht mehr 
ändern, und das ift doch wenigftens ein Troft, wie fie 
in der Türkei zu fagen pflegen, wenn fie dem unredy;* 
fen Mann den Kopf abgefchlagen haben. Sc Fomme 
jest für mein Theil an das Spiel, und ftößt mir der 
Trotter je wieder auf, fo will ich n ſchon gehörig 
zurihten« 


— 
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»Das will ich auch hoffen, Sammy,« entgegnete 
Herr Weller. »Dein Wohlfein, Sammy, und mögeft 
Dir bald den Flecken wieder abwafchen, den Du auf un—⸗ 
fern Familiennamen gebracht haſt.« Zu Ehren diefes 
Toaſtes trank Herr Weller wenigſtens zwei Drittel des 
frifch angefüllten Kruges aus, und händigte ihn feinem 
Sohne ein, um über den Reft zu verfügen, welches aud) 
fofort aefhah. 

»Anjetzo, Sammy,« fuhr der Alte fort, indem er 
auf Die doppelgehäufige filberne Uhr blickte, die am Ende 
der Eupfernen Kette befeftigt war, »anjebo ift es Zeit, 
daß ich meine Abfertigung vom Poſtamt hole, und nad) 
dem Aufladen fehe, denn Poſtkutſchen, Sammy, find wie 
Kanonen — fie müffen fehr forgfältig geladen — 
ehe ſie losgehen.« 

Sam belächelte mit kindlicher Ehrerbietung vr 
Spaß, und fein ehrwürdiger Vater fuhr im feierlichen 
Zone fort: 

»Ich muß Did) jebt verlaffen, Sammy, meine Sunge, 
und wer weiß, wenn id) Did) wiederfehe. Bis Du 
wieder etwas von dem berühmten Herrn Weller von 
Bell = Savage hörſt, Fann es mir Deine Stiefmutter zu 
arg gemacht haben, oder tauſenderlei mag derweilen paſ— 
firt fein. Der gute Name der Familie hänge größten: 
theils von Div ab, Sammy, und id) hoffe, daß Du ihm 
Ehre widerfahren laſſen wirft. Ich weiß, daß ich in 
alten geringeren Punkten der Erziehung auf Did) rechnen 
kann, wie auf mein anderes Selbſt. Ich habe Dir alfo 
bloß noch einen Kleinen Rath zu geben: Biſt Da gegen . 
die fünfzig, und es kommt Dir in den Sinn, zu heira— 
then, fo fchließe Dich in Dein Kämmerlein ein, went 
Du eins haft, umd vergifte Dich augenblicklich, Aufhän— 
gen iſt gemein, alfo gieb Dich damit nicht ab. Vergifte 
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Did, Sammy, mein Sunge, vergifte Di, und Du wirft 
nachher herzensfroh fein, daß Du es gethan haft.« 


Mit diefen rührenden Ermahnungen blidte Herr 
Weller feinen Sohn feft an, drehte ſich langſam auf der 
Gerfe herum und war nad) wenigen Augenblicken ver: 
ſchwunden. 


In der kontemplativen Stimmung, in welche dieſe 
Worte Herrn Samuel Weller verſetzt hatten, entfernte 
er ſich aus dem großen weißen Roß, als ſein Vater ihn 
verlaſſen hatte, lenkte ſeine Schritte nad) der St. Ele 
menskirche und fuchte ſich die Melandyolie zu vertreiben, 
indem er in ihren alterthümfichen Umgebungen einher: 
ſchlenderte. Nach einiger Zeit befand er fih an einem 
abgelegenen Ort, einer Art Vorhof von ehrwürdigem 
Unfehen, welcher, wie er bemerkte, Feinen andern Eingang 
hatte, als jenen, durd) den er eingetreten war. Er wollte 
eben wieder umfehren, ald er in Folge einer plößlichen 
Erfcyeinung, über die wir gleich das Nähere mittheilen 
werden, wie angewurzelt ftehen blieb. 

Herr Samuel Weller hatte an den alten Backſtein⸗ 
häufern hinaufgeblickt, und dann und wann in feiner tie 
fen Zerftreutheit irgend einem rothbädigen Mädchen zus 
geblinzelt, das einen Fenſtervorhang aufzog, oder ein 
Schlafzimmerfenfter öffnete, ala plößlich ein grünes Gar: 
tenthor im SHintergrunde des Vorhofes geöffnet ward, 
der Mann, der hinaustrat, es forgfältig hinter fich ver 
ſchloß und ſchnell nach der Stelle zuging, wo Herr Wel: 
ler fland. 


Als einzelne Thatfache betrachtet, ohne Berückſichti⸗ 
gung ber fie begleitenden Umftünde, lag num allerdings hierin 
nichts Außerordentliches, denn in vielen Orten der Welt 
kommen Männer aus Gärten, verfchließen grüne Thüren 
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hinter ſich, und gehen ferbft ſchnell fort, ohne durch biefes 
alles das mindefte Auffehen zu erregen. 

Es ift daher einleuchtend, daß diefer Mann, oder 
fein Benehmen, oder beides, etwas ganz Befonderes haben 
mußten, um Sams Aufmerkfamfeit mehr als gewöhnlich 
in Anſpruch zu nehmen. Ob diefes der Fall war oder 
nicht, darüber müffen wir dem Lefer die Entfcheidung 
felbft überlaffen, fobald wir das fernere Benehmen: des 
befagten Mannes treulich berichtet haben. 

Als er die grüne Gartenthüre hinter ſich gefchloffen 
hatte, ging er, wie ſchon gefagt, ſchnell den Hof hinauf, 
aber Faum erblitte ev den Herrn Weller, ald er unfchlüfs 
fig zu werden fchien, und plöglich fill ftand. Da er dag 
grüne Gartenthor bereits verfchloffen und der Hof nur 
noch einen einzigen andern Ausgang hatte, fo mußte er 
bald einfehen, daß er, um hinaus zu gelangen, an Herrn 
Samuel Weller vorübergehen müfe Er fchritt daher 
wieder ſchnell vorwärts, umd blickte unverwandt grade 
vor fid) hin. Das Merkwürdigfte an dem Manne war, 
daB er die wunderlichften und ſchrecklichſten Gefichter 
fchnitt, die man nur ſehen kann. Ein Werk der Natur 
ward nie mit fo ausnehmender Kunft entfteltt, ald der 
Mann in einem Augenbli feine Geſichtszüge zu veräns 
dern wußte. 

»Nun,« dachte Herr Weller bei fid), als der Mann 
ſich näherte, »ſo was ift mir noch nie vorgekommen, 
Ich hätte darauf fchwören mögen, daß er's ift.« 

Se näher der Mann Fam, um defto ſchrecklicher 
verzerrte er feine Geſichtszüge. 

»Ich Fönnte einen Förperlichen Eid auf die ſchwar⸗ 
zen Haare und den maulbeerfarbigten Roc ablegen,« fagte 
Sam bei ſich ferbft, »nur habe id) in meinem Leben Fein 
foldyes Geſicht gefehen.« 
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Die Züge des Mannes nahmen jest ein faſt unheim- 
liches, durchaus häßliches Anſehen an. Er mußte jedoch 
dicht bei Sam vorüber, deffen forfchende Blicke trotz aller 
diefer Gefichtsverzerrungen die Kleinen Augen des Herrn 
Hiob Trotter zu deutlich erkannten, ald daß er jebt nod) 
bitte zweifelhaft fein Tonnen. 

»Halt, Sir!« vief ihm Sam entgegen. 

Der Fremde fland ftill, 

»Halt!« donnerte Sam abermals. 

Der Gefichterfcneider blickte wie in der höchſten 
Derwunderung im Hofe hinauf und hinunter, und nad) 
den Fenftern der Häufer — überall hin, nur nicht nad) 
Sam Weller — und trat wieder einen Schritt vor, als 
er durch einen dritten Auf zurückgehalten wurde, 

»Halt, Sir,« donnerfe Sam nod) lauter al3 zuvor. 

Der Fremde Eonnte ſich füglich nicht mehr anftellen, 

als fei er ungewiß, woher die Stimme komme, und da 
ihm nichts anderes übrig blieb, fo blickte er endlich Sam 
gerade in das Geficht. 
»Das kann Ihnen alles nichts helfen, Hiob Trot— 
ter,« fagte Sam, »laffen Sie jest Ihre Narrenspoffen. 
Sie find nicht fo ausnehmend fchön, daß Sie Ihr Ge 
fiht nody mehr zur Fratze machen dürften. Bringen 
Sie Ihre Augen nur ja wieder in ihre rechte Lage, fonft 
fchlage ich) fie Ihnen, aus dem Kopfe heraus. Verſtehen 
Sie mid) ?« 

Da Herr Weller vollkommen geneigt zu fein fchien, 
dem Sinne feiner Worte gemäß zu handeln, ſo gab Herr 
Trotter feinem Antlit den ihm natürlichen Ausdruck 
wieder, und vief wie voller Freuden aus: 

»Was fehe ih? Herr Walker!« 

»Ah,« entgegnete Sam, »Sie freuen ſich alfo fehr, 
mich zu Sehen, wie?« 
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»Ob ich mic, freue ?« erwiederte Herr Trotter. »O, 
Herr Walker, wenn Sie nur wüßten, wie fehr ich mid) 
nad) Ahnen gefehnt habe. Es ift zu viel, Herr Walker; 
es überwältigt mid),« und bei diefen Worten brad) Herr 
Zrotter in eine fürmliche Thränen-Sündfluth aus, und 
drückte Herin Weller wie in der innigften Freude an 
feine Bruſt. 

»Hinweg von mir,« ſchrie Sam, über dieſes Beneh— 
men entrüſtet, und ſuchte ſich der Umarmung des enthu— 
ſiaſtiſchen Hiob zu entziehen, »hinweg von mir, ſage ich. 
Was zum Teufel haben Sie wieder zu heulen, Sie trag: 
bare Feuerfprige ?« 

»Weil ed mid, fo freut, Sie wiederzufehen,« erwie: 
derte Hiob Trotter, der allmählig von Sam -abließ, als 
die erften Symptome der Borluft ſich bei diefem zeigten. 
»D Herr Walker, diefes ift zu viel für mid).« 

»Zuviel ?« wiederholte Sam. »Ich denke auch, daf 
es zu viel ift. Nun, was haben Sie mir demm jebt zu 
fagen ?« 

Herr Trotter gab Feine Antwort, denn fein Fleines 
buntes Taſchentuch war in voller Anwendung. 

»Was haben Sie mir zu fagen, ehe ich Ihnen den 
Kopf entzweifchlage?« wiederholte Sam: noch drohender. 

»Wie?« fagte Herr Trotter mit einem Blick tugend: 
haften Erſtaunens. 

»Was haben Sie mir zu fagen ?« 

»Ich, Herr Walker ?« 

»Mennen Sie mid nicht Walker; mein Name ift 
Weller; Sie willen das gut genug. Was haben Sie 
mir zu fagen ?« 

»Mein befter Here Waller — Weller wollte ich 
fagen — id) habe viel, fehr viel auf dem Herzen, wenn 
Sie nur irgendwo mit mir hingehen wollen, wo wir 
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ruhig mit einander ſprechen können. Ach, wenn Sie 
wüßten, wie ich mich nad) Ihnen gefehnt habe, Herr 
Weller.« 

»Das mag eine ſchöne Sehnſucht geweſen ſein,« 
bemerkte Sam trocken. 

»Eine unbeſchreibliche Sehnſucht, erwiederte Trotter, 
ohne daß ſich eine Muskel feines Geſichts bewegt hätte, 
»Aber geben Sie mir Ihre Hand, Herr Weller.« 

Sam fah ihm einige Augenblicke in das Geſicht, 
und erfüllte darauf, wie durch einen plöglichen Antrieb 
vermocht, feine Bitte. 

»Mie befindet fid) denn Ihr Tieber guter Herr ?« 
fragte Hiob Trotter, während Sie miteinander fortgins 
gen. »D, er ift ein gar wirdiger Herr, Ich will 
doch nicht hoffen, daß er ſich im jener Nacht erkältet 
hat.« 

Trotters Mienen nahmen bei dieſen Worten, wenn 
auch nur auf einen Augenblick, den Ausdruck verſteckter 
Schadenfreude an, ſo daß es Sam Weller heiß und kalt 
überlief, und er unwillkührlich die Fäuſte ballte, indem er 
kaum dem Verlangen widerſtehen konnte, ſie in Hiobs 
Rippen zu ſtoßen. Er beherrſchte ſich jedoch, und erwie— 
derte, ſein Herr befinde ſich ſehr wohl. 

»O, wie freut mich das,« entgegnete Herr Trotter. 
»Iſt er hier ?« 

»Iſt Ihr Herr hier ?« fragte Sam dagegen. 

»Ach ja, er ift hier, und leider muß ic) fagen, Herr 
Weller, daß er’d Ärger treibt ald je.« 

»Wirklich 20 fagte Sam. 

»O, es ift entfeglich, fchauderhaft.« 

»MWieder in einer Koftichule?« fragte Sam. 

»Mein, in einer Koftfchule nicht, verſetzte Hiob Trot⸗ 
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ter mit demfelben ironifchen Blick, den Sam ſchon vor: 
bin bemerkt hatte, »in einer Koftfchufe nicht.« 

»Im Haufe mit dem grünen Thor ?« fragte Sam 
weiter, indem er feinen Gefährten ins Auge faßte. 

» Nein, nein,« erwiederte Hiob, indem er mit einer 
bei ihm fehr ungewöhnlichen Schnelligkeit einfiel, „mein, 
dort nicht.« 

»Was hatten Sie denn da zu thun?« fragte Sam 
mit einem ſcharfen Blick, »Sie find wohl zufällig in den 
Garten gerathen?« 

»Herr Weller,« entgegnete Hiob, »ich will Ihnen 
meine kleinen Geheimniſſe anvertrauen, weil wir ſogleich 
eine ſolche Zuneigung zu einander faßten, als wir uns 
zum Erſtenmale ſahen. Sie erinnern ſich, wie vergnügt 
wir an jenem Morgen waren.« 

»Ja wohl,« ſagte Sam ungeduldig, ich erinnere 
mich. Was weiter ?« 

„Nun fehen Sie,« fuhr Hiob in dem leiſen Tone 
fort, in weldyem man ein wichtiges Geheimniß mitzus 
theifen pflegt, »in dem Haufe mit dem grünen Garten⸗ 
thor giebt es eine zahlreiche Dienerfcdyaft.« 

»Nach dem Anfehen des Haufes Fann man fid) dad 
wohl denfen,« fiel Sam ein. 

»Ja wohl, fuhr Herr Trotter fort, »und unter 
ihnen ift aud) eine Köchin, die fich ein Sümmchen zus 
fammenfparte, Herr Weller, und die Abſicht hat] wenn 
fie fid) ihren Wünfchen gemäß verheirathen kann, einen 
Eleinen Kramladen anzulegen.« 

»Ich verſtehe.« 

»Nun ſehen Sie, Herr Weller, ich ſah die Köchin 
zuerſt an der Thür der Kapelle, die ich zu beſuchen 
pflege — eine ſehr artige kleine Kapelle, wo die Lieder 
aus dem Buch geſungen werden, das ich faſt immer bei 
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mir frage — Sie haben es vielleicht in meiner Hand 
fchon gefehen — ich wurde etwas intim mit der Köchin, 
Herr Weller, woraus ſich eine fernere Bekanntſchaft ent: 
fpann, und ich kann Ihnen im Vertrauen fagen, Herr 
Weller, daß ich den Kramladen übernehmen werde,« 

»D, Sie werden ein fehr liebenswürdiger Kran 
händler fein,« erwiederte Sam, indem er Hiob mit einem 
verächtlichen Seitenblick anfah. 

»Der größte Vortheil fir mid) wird dabei fein,« 
fuhr Hiob fort, indem fid) feine Augen wieder mit Thrä— 
nen füllten, »daß ich meinen widerwärtigen Dienft bei 
dem gottlofen Mann, meinem Herren, werde aufgeben 
und mic) einem beffern und £ugendhafteren Leben widmen 
fönnen — einem Leben, das den Grundſätzen mehr ent: 
fpricht, in denen ich erzogen wurde, Here Weller.« 

»Sie müffen eine fehr forgfältige Erziehung genoffen 
haben,« fagte San. 

»Alferdings, Herr Weller,« erwiederte Hiob, und 
bei der Erinnerung an die Unfchuld feiner Tugendjahre 
309 er fein buntes Zafchentud) wieder ‚hervor, und ver: 
goß reichlihe Thränen. 

»Sie müffen in der Schule ein fehr artiger Knabe 
geweſen fein,« fagte Sam. 

»Ja, das war ich, Herr Weller,« entgegnete Hiob 
mit einem tiefen Seufzer. »Alle, die mic) Fannten, ady 
teten und ſchätzten mid).« 

»Ah,« fagte Sam, »darüber wundere ich mic) gar 

nicht. Was für ein Troſt und eine Freude müffen Sie 
für ihre liebe Mutter gewefen fein ?« 
Bei dieſen Worten drückte Herr Hiob Trotter einen 
Zipfel des bunter Tafchentuchs in fein vechtes Auge, 
und eine Thränenfluth rann abermals über feine Wangen 
binab, 
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»Was zum Teufel, ift das mit Ihnen,« fagte Sam 
entrüſtet. »Die Wafferfünfte von Chelfen find nichts 
gegen Sie. Weshalb heulen Sie denn jest ſchon wieder 
— bereuen Sie etwa Ihre Schelmftüde?« 

»Es ift mir unmöglich, meine Gefühle zu unter: 
drücken,« entgegnete Hiob nad) einer Fleinen Paufe. »Ach, 
wenn ich daran denfe, wie damals mein Herr von der 
Zufammenfunft, die ich mit dem Ihrigen hatte, erfuhr, 
und mic) zwang, mit ihm abzureifen, nachdem er die 
ſchöne junge Dame beredet hatte, zu fagen, Sie Fenne 
ihm nicht, und dann das arme Kind einer beffern Spe— 
Eulation wegen verließ — D, Herr Weller, id muß 
fchaudern, wenn ich daran denfe.« 

»So verhielt fid) alſo die Sache?« fragte Sam. 

»Sie können ſich darauf verlaſſen,« erwiederte Hiob. 

»Nun gut,« ſagte Sam (ſie waren jetzt bei dem 
Gaſthauſe angelangt), »ich möchte gern noch etwas mit 
Ihnen plaudern, und wenn Sie nicht beſonders beſchäf— 
tigt ſind, ſo kommen Sie heute Abend gegen acht Uhr 
ins große weiße Roß.« 

»Ich werde nicht ermangeln,« ſagte Hiob. 

»Ja, ermangeln Sie nicht,« erwiederte Sam mit 
einen ſehr bedeutſamen Blick, »denn ic) könnte Sie ſonſt 
hinter der grünen Gartenthüre aufſuchen, und Sie viel— 
leicht — ausſtechen.« 

»Ich werde ganz beſtimmt erſcheinen,« entgegnete 
Herr Trotter, und nachdem er Sams Hände mit der 
freundlichſten Wärme gedrückt hatte, entfernte er ſich. 

»Nimm dich in Acht, Hiob Trotter,« ſagte Sam, 
ihm nachblickend, »denn ſonſt könnte ich Dir dieſes Mal 
Deine Rechnung bezahlen.« 

Nachdem er Hiob nachgeblickt hatte, bis er nicht 
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mehr zu fehen war, begab ſich Sam nad) dem Schlaf 
zimmer feines Herrn. 

»Es ift alles im Zuge, Sir,« fagte Sam. 

»Was ift im Zuge?« fragte Herr Pickwick. 

»Ich habe fie ausfindig gemacht.« 

»Men denn ?« 

»Den langen Öauner und den weinerlichen Burfchen 
mit den fchwarzen Haaren.« | 

»Iſt es möglich, Sam,« rief Herr Pickwick mit der 
größten Energie aus. »Wo find fie, Sam, wo find fie?« 

»Pſt, Pſt,« flüfterte Sam, und während er Herrn 

Pickwick beim Ankleiden half, theilte er ihm den Opera: 

tionsplan mit, den er entworfen hatte. 

»Aber, warn foll er ausgeführt werden, Sam ?« 
fragte Herr Pickwick. 

»Alles zu feiner Zeit, Sir,« entgegnete Sam. 

Ob es zu feiner Zeit gefchah oder nicht, das wird 
ung die Folge lehren. 


Sunfundzmwanzigfted Kapitel. 


Sn welchem Herr Peter Magnus eiferfüchtig und die mittels 

alterliche Dame zur Ungeberin wird, woburd bie Pid: 

wider faft dem ftrafenden Arm ber Gerechtigkeit anheim 
fallen. 


As Herr Pickwick in das Zimmer hinabging, in 
welchem er und Herr Peter Magnus den vorigen Abend 
zugebracht hatten, fand er, daß der letztere Herr bereits 
ben größern Theil des Inhalts der beiden Reifefäcke, des 
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ledernen Hutfutterals, und des Padets in Packpapier, 
an feiner Perfon zum möglichften Vortheil angebracht 
hatte, während er in größfer Unruhe und Aufregung 
umbherging. 

»Guten Morgen, Sir,« fagte Herr Peter Magnus. 
»Was meinen Gie hierzu, Sir?« 

»Es kann feine Wirkung nicht verfehlen,« erwiederte 
Herr Pickwick, indem er den Anzug des Herrn Peter 
Magnus mit einem gutmüthigen Lächeln muſterte. 
5a, das denke ich auch,« fuhr Herr Magnus fort. 
»Ich habe meine Karte hinaufgefdyict, Herr Pickwick. « 

»Zbirkihte, fagte Herr Pickwick. 

»Ja, und fie ließ mir durch den Kellner fagen, fie 
wolle mid) um elf Uhr empfangen — um elf Uhr, Sir 
— in einer DViertelftunde ift es fchon fo weit.« 

»Dann ift die Zeit fehr nafe,e bemerkte Herr 
Pickwick. 

»Ja wohl,« erwieberte Herr Magnus, »es über: 
rafcht ‚mic etwas — was meinen Gie, Sir?« 

»In ſolchen Fällen thut Zuverſicht ſehr viel,« ſagte 
Herr Pickwick. 

»Das mag wohl ſein, Sir,« entgegnete Herr Peter 
Magnus. »Ich habe ſehr große Zuverſicht, Sir. — 
Wirklich, Herr Pickwick, ich ſehe nicht ein, weshalb ein 
Mann ſich in einem Falle, wie dieſer, fürchten ſollte, 
Sir. — Denn was iſt's, Sir? — Nichts, deſſen man 
ſich zu ſchämen hätte; es iſt eine Sache gegenſeitigen 
Einverſtändniſſes und Vortheils, nichts weiter. Der 
Ehemann von der einen Seite, die Ehefrau von der an⸗ 
dern — das ift meine Anficht der Sache, Herr Pickwick.« 

»Eine fehr philofophifche Anficht,« entgegnete Herr 
Pickwick. »Aber das Fruhſtück wartet auf und, Herr 
Magnus. — Kommen Siel« 
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Sie festen ſich zum Frühftüc, aber trotz der ge 
rühmten BZuverficht des Herrn Peter Magnus war «6 
einleuchtend, daß er an einem bedeutenden Herzklopfen 
litt, wovon Mangel an Epluft, eine Neigung, das Thee— 
geſchirr umzuwerfen, ein unheimlicdyes Bemühen fpaßhaft 
zu fein, und ein unwiderftehlicer Drang, alle Augen 
biiefe nad) der Uhr zu fehen, die Hauptſymptome waren. 

»Hi, hi, hi!« Ficherte Herr Magnus, Heiterkeit 
affeftivend und vor Beängſtigung Feuchend; »es fehlen 
nur noch zwei Minuten, Herr Pickwick. — Sehe id) 
blaß aus, Sir ?« 

»Nicht eben fehr,« erwiederte Herr Pickwick. 

Es trat eine Eurze Paufe ein. 

»Ich bitte um Entfchuldigung, Herr Pickwick, aber 
waren Sie zu Ihrer Beit auch wohl in einer ähnlichen 
Lage,« fagte Herr Magnus. 

»Sie meinten, ob ich auf Freiersfüßen gegangen bin ?« 
entgegnete Herr Pickwick, 

»Nun ja,« fagte Herr Magnus. 

»Nie,« verſetzte Herr Pickwick mit großem Nachdruck, 
»niemals.« 

»Sie wiſſen alſo wohl nicht, wie man das Ding am 
Beſten angreift.« 

»Nun,« ſagte Herr Pickwick, »ich habe mir zwar 
ſchon meine Gedanken darüber gemacht, da ich ſie aber 
nie dem Prüfſtein der Erfahrung zu unterwerfen Gele— 
genheit fand, ſo muß ich Bedenken nehmen, Sie zu ver: 
anlaſſen, daß Sie darnach ihr Benehmen einrichten.« 
SIch würde Ihnen fir jeden Rath ſehr verpflichtet 
fein, Sir,« ſagte Herr Magnus, indem er nochmals auf 
die Uhr blickte, deren Zeiger ſich ſchon fünf Minuten 
nach elf neigte. 

»MWohlan Sie fagte Herr Pickwick mit jenem 
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feierlichen Exnft, durch den der große Mann, wein er 
wollte, feine Bemerfungen fo eindringlich zu machen 
wußte »id) wirde damit beginnen, Sir, der Schönheit 
und den trefflichen Eigenfchaften der Dame zu huldigen, 
und fodann zu meiner eigenen Umwürdigkeit übergehen.« 

»Sehr gut,« bemerkte Herr Magnus. 

»Aber wohl zu bemerken, Sir, Unwürdigkeit nur 
in Beziehung auf die Dame,« fuhr Herr Picwic fort, 
»denn um ihr zu beweifen, daß ich Feineswegs ein Unwür— 
diger fei, wiirde ich eine kurze Weberficyt meines bisheri- 
gen Lebens umd meiner jebigen Sage hinzufügen, umd 
hierauf durch Analogie den Schluß begründen, daß id) 
für jede andere Perfon ein Gegenftand Tebhafter Wünfche 
fein müffe. Sc, wirde fodann die Gluth meiner Liebe 
und die Innigkeit meiner Ergebenheit und Zuneigung 
schildern. Vielleicht würde ich mich fernerhin noch vers 
anlaßt fühlen, ihre Hand zu ergreifen.« 

»Ja, Ja,« fagte Herr Magnus, »daß wäre ein Punkt 
von großer Wichtigfeit.« 

»Dann, Sir,« fuhr Herr Pickwick fort, der immer 
eifriger fprad), jemehr der Gegenftand ihm in glänzendern 
Farben erfchien, »dann, Sir, würde id) endlidy zu der 
einfachen und offenen Frage übergehen: ob fie mich haben 
wollte. Ich glaube zu der Annahme berechtigt zu fein, 
daß fie dabei ihr Antlitz abwenden würde.« 

»Halten Sie das aud) für ausgemacht?« fragte Herr 
Magnus, »denn follte fie es nicht zur rechten Zeit thun, 
-fp könnte ed mich fehr in Verlegenheit feßen.« 

»Ich glaube, daß ed gefchehen wird,« ermiederte 
Herr Pickwick. »Hierauf, Sir, würde ich ihre Hand 
prüden, und id) glaube — glaube, Herr Magnus — 
nachdem das gefchehen und angenommen, es fei Fein Korb 
‚ erfolgt, mit Zartheit das Tuch entfernen, das fie nad) 
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meiner geringen Kenntniß der menfchlihen Natur in dies 
fen Moment vor die Augen halten dürfte, und ihr ſchnell 
einen ehrerbietigen Kuß auf die Lippen drüden. Ich 
glaube wirkfich, daß ich fie Füllen würde, Herr Magnus 
und bin entichieden der AUnficht, die Dame wiürde, denn 
wofern fie überhaupt etwas von mir wiffen wollte, mir 
ein verfchämtes Sa in das Ohr flüftern.« 

Herr Magnus fehreifte zufammen, blickte einige Au 
genblicke ſchweigend in Herrn Pickwicks geiftreiche Züge, 
drückte ihm darauf (der Zeiger wies bereits auf zehn 
Minuten nach elf) mit Wärme die Hand, und ſtürzte 
aus dem Zimmer. 

Herr Pickwick war auf: und. niedergegangen und es 
ſchlug Halb zwölf Uhr, als die Thüre plötzlich geöffnet 
ward. Er fand im Begriff, Herin Peter. Magnus Gfüd 
zu wünſchen, erblickte aber. ftatt feiner das fröhliche Ant: 
lit des Heren Tupman, die heitern Büge des Herrn 
Winkle und dad geiftreicye Profil des Herrn Snodgraf. 

Während Herr Pickwick fie bewillfommmnete, trippelte 
auch Herr Peter Magnus in das Zimmer. 

»Meine Freunde, der Herr, von dem ich eben ſprach, 
Herr Magnus,« fagte Herr Pickwick. 

»Ihr Diener, meine Herren,« nahm Herr Magnus, 
angenfcheinfich in dem Zuftande höchfter Aufregung, das 
Wort, »Herr Pickwick, ic wünfchte ein Paar Worte mit . 
Ihnen allein zu fprechen.« 

Indem Herr Magnus diefes fagte, griff er. mit fir 
nem Zeigefinger in ein Knopflod am Rode des Herm 
Pickwick, und begann, indem er ihn mit fid) in eine Fen- 
ftervertiefung 309: 

»Wünſchen Sie mir Glüd, Sir; ich habe Ihren 
Rath buchftäblich befolgt.« 

»Und alles ging gut, nicht wahr ?« fragte Herr Pickwick. 
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»Allerdings, Sir, e8 konnte nicht beffer gehen,« erwies 
berte Here Magnus, »Herr Pickwick, fie ift die Meinige!« 

»Ich grafulive Ihnen von ganzem Herzen,« fagte 
Herr Pickwick, indem er feinem nenen Freunde mit Wärme 
die Hand drückte, 

»Sie müſſen fie fehen, Sir,« fuhr Herr Magnus 
fort, »ich bitte, Fommen Sie, — Entfchuldigen Sie einen 
Augenblick, meine Herren.« » 

Herr Peter Magnus zog mit diefen Worten Herrn 
Piekwic aus dem Zimmer. Cr blieb vor der nachſten 
Thür im Gange ſtehen, und klopfte leiſe an. 

»Herein!« rief eine weibliche Stimme. Sie fras 
ten ein. 
| »Miß Witherfield,« begann Herr Magnus, »erlaus 
ben Sie mir, Ihnen meinen verehrten Freund, Herrn 
Pickwick, vorzuſtellen. Herr Pickwick, Miß Witherfield.« 

Die Dame ſtand am obern Ende des Zimmers, und 
während Herr Pickwick ſich verbeugte, zog er ſeine Brille 
aus der Weſtentaſche, und ſetzte ſie auf, aber kaum war 
dieſes geſchehen, als er mit einem Ausruf des Erſtaunens 
einige Schritte zurückfuhr; die Dame dagegen hielt mit 
einem halbunterdrückten Schrei die Hände vor die Augen, 
und ſank auf einen Stuhl. Herr Peter Magnus ſtand 
wie im Boden eingewurzelt da, und blickte mit Mienen, 
die das höchſte Entſetzen und die größte Ueberraſchun 
ausſprachen, abwechſelnd beide an. 

Allem Anſchein nach war dieſes Benehmen ſehr un⸗ 
erkläärlich, aber die Thatſache war, daß Herr Pickwick 
kaum ſeine Brille aufgeſetzt hatte, als er in der Braut 
des Herrn Magnus ſofort die Dame wieder erkannte, in 
deren Zimmer er in der vergangenen Nacht fo unverant: 
wortlicher Weife eingedrungen war, und die Brille faf 
Faum auf der Naſe des Herrn Pickwick, als die Dame 
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fofort das Geficht wieder erkannte, weldyes fie, mit allen 
Schreckniſſen einer Nachtmütze umgeben, zuerft erblickt 
hatte. Aus diefem Grunde ſchrie die Dame, und aus 
demferben Grunde entfeste ſich Herr Pickwick. 

»Herr Pickwick,« rief Here Magnus aus, der von 
feinem Erftaunen Faum wieder zu ſich gefommen war, 
»was hat diefes zu bedeuten? Was fol diefes bedeuten, 
Sir?« wiederholte Herr Magnus in drohendem Tone. 

»Sir,« entgegnete Herr Pickwick, etwas unwillig 
über das gebieterifche Weſen, das Herr Peter Magnus 
angenommen hatte, »ich kann Ihnen die Frage nidyt bi 
anfworfen.« 

»Sie können mir die Frage nicht beantworten ?« 

‚Mein, Sir,« erwiederte Herr Pickwick, »ich muß «8 
auf das entichiedenfte ablehnen, etwas zu fagen, was Diele 
Dame in DVerlegenheit fegen oder unangenehme Erinne 
rungen im ihrer Bruft erwecken könnte, wenn fie mid) 
nicht felbft dazu auffordert.« 

»Miß Witherfield,« fagte Herr Peter Magnus, »ken⸗ 
nen Sie diefen Herrn?« 

»Ob id) ihm kenne?« wiederholte die mittelalterliche 
Dame zögernd, 

»Ja, ob Sie ihn kennen, Madame?« erwiederte Herr 
Magnus zornig. 

»Ich habe ihn fchon gefehen,« entgegnefe die mittel 
alterliche Dame, . 

»Wo?« fragte Herr Magnus, »wo ?« 

»Das,« verſetzte die mittelalterliche Dame, indem fie 
aufſtand und ihr Geſicht abwendete, »das würde ich um 
feinen Preis offenbaren.« 

»Ich verftehe Sie, Madame,a fagte Herr Pickwick, 
und ich weiß Ihr Zartgefühl zu achten; auch ich werde 
es nie offenbaren; verlaffen Sie ſich feft darauf.« 
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»Madame,« fagte Herr Magnus, »wenn man dag 
Verhältniß berücfichtigt, in welchem ic) zu Ihnen ftehe, 
fo behandeln Sie diefe Sache mit einer merkwürdigen 
Ruhe und Kaltbiütigkeit?« 

»Öraufamer Herr Magnus,« vief die mittelalterliche 
Dame aus, umd hier begann fie die bitkerften Thränen 
zu vergießen. 

»Richten Sie Ihre Benrerfungen an mich, Sir,« 
fiel Here Pickwick ein. »Wenn hier Semand Tadel vers 
Dient, fo bin ich es allein.« 

»Ah, alſo Sie allein find zu tadeln, Sir,« fagte 
Herr Magnus. »Ich — ich durchſchaue jest Alles, Sir. 
Sie bereuen jest Ihren Entfchluß — wie?« 

»Meinen Entſchluß?« rief Herr Pickwick aus. 

»Ja, Ihren Entfchluß, Sir,« fuhr Here Magnus 
fort. »O, flarren Sie mic, nicht fo an, Sir. Ich 
erinnere mic, Ihrer geftrigen Aenßerungen fehr wohl, 
Sir. Sie Famen hierher, um die Verrätherei und Falfchs 
heit einer Perfon zu beftvafen, auf deren Ehrgefühl und 
Wahrhaftigkeit Sie das vollkommenſte Zutrauen geſetzt 
hatten — wie?« Hierbei lächelte Herr Peter Magnus 
ungemein fpöftifch, nahm feine grüne Brilfe ab — weil 
er fie in feinem Anfall von Eiferfucht wahrſcheinlich für 
überflüffig hielt, und ließ feine Kleinen Augen auf eine 
ſchrecklich anzuſehende Weife im Kopfe umherrolfen. 

»Wie?« fagte Herr Magnus mit einem noch fpöts 
ferifchem Lächeln. »Aber Sie follen mir Rede ftehen, 
Sir!« 

»Weshalb denn, Sir?« fragte Herr Pickwick. 

»Schon gut, Sir, ſchon gut,« erwiederte Herr Mag— 
nus, mit großen Schritten im Bimmer aufs und abgehend. 

Es muß etwas fehr Vielfagendes in diefen Worten: 
»ſchon gut!« Fiegen, denn wir entfinnen uns nicht, je 
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einem Streit auf der Straße, im Theater, oder fonft 
irgendwo beigewohnt zu haben, wo fie nicht als Antwort 
auf die herausforderndften Reden dienten. 

»Sie wollen ein Gentleman fein, Sir ?« — »fchon 
aut, Sir.« — »Beabfichtigte ich, etwas gegen die junge 
Dame zu fagen, Sir?« — »ſchon gut, Sir.« — »Mollen 
Sie, daß ich Ihnen eine Lektion gebe, Sir?« — »ſchon 
gut, Sir!« Es ift zu bemerken, daß im diefem ewigen 
»ſchon gut,« eine geheime Herausforderung zu liegen 
fcheint, die mehr Unwillen in dem Bufen der angeredeien 
Perſon erregt, als die offenbarſten —— es 
vermöchten. 

Wir wollen nicht behaupten, daß die VRR 
diefer Tafonifchen Redensart bei Herrn Pickwick ſo viel 
Unwillen hervorrief, als es bei einem gewöhnlichen Mens 
ſchen der Fall gewefen fein würde. Wir berichten nur 
die Thatfache, daß Herr Pickwick die Thüre des Zimmers 
öffnete, und hinausrief: »Tupman, Fommen Gie!« 

Herr Zupman erfchien augenblicklich a höchſt vers 
wundertem Blick, | 

»Tupman,« fagte Herr Pickwick, »ein einigermaßen | 
zartes Geheimniß, welches die Dame dort betrifft, wurde 
eben die Urſache eines Zwiſtes zwifchen diefem Herrn 
und mir. Wenn ich in Ihrer Gegenwart verfichere, daß 
diefes Geheimniß nicht in der geringften Beziehung zu 
ihm fteht, und mit feinen Angelegenheiten nichts zu thun 
hat, fo brauche ic) wohl Faum zu erinnern, daß, wenn 
der Herr fortfährt, daran zu zweifeln, er zugleich meine 
Wahrhaftigkeit in Frage ftellt, wodurch, er mich im hohen | 
Grade beleidigen würde.« | 

| 





As Herr Pickwick diefes fprach, warf er einen Blick 
auf Herren Peter Magnus, der ihm mehr fagte, als er 
aus einer ganzen EncyElopädie hätte lernen Eönnen. Das | 
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offene umd ehrenwerthe Benehmen des Herrn Pickwick im 
Verein mit jener Kraft und Energie der Nede, die ihn 
fo fehr auszeichneten, würden jeden verſtändigen Mann 
beruhigt haben, aber unglücklicher Meife mar — «rer 
Augenblick der Merar-s = „orrin Peter Magnus Feis 
neswegs in gebührender Verfaſſung. Statt des Herrn 
Pickwick Erklärung fo aufzunehmen, wie er es hätte thun 
ſollen, ſchraubte er feine Leidenſchaftlichkeit immer mehr 
auf die Spitze, ſprach davon, was man ſeinen eignen 
Gefühlen ſchuldig ſei, und dergleichen Redensarten mehr; 
bemühte ſich, ſeinen Deklamationen durch heftiges Hin— 
und Hergehen noch mehr Nachdruck zu geben, und ſuchte 
in dieſen Spiegelfechtereien noch mehr Abwechſelung zu 
bringen, indem er mit den Fingern in die Haare fuhr, 
und von Zeit zu Zeit ſeine Fauſt drohend vor das phi— 
lanthropiſche Antlitz des Herrn Pickwick hielt. 

Herr Pickwick dagegen, feiner Unſchuld und Recht— 
lichkeit fi) bewußt, und zugleich verdrießlich darüber, 
daß er das Unglück gehabt, die mittelalterliche Dame in 
eine fo unangenehme Verlegenheit zu bringen, war aud) 
nicht fo ruhig und gefaßt, wie gewöhnlich; die Worte, 
die man wechfelte, wurden daher immer verlegender umd 
die Stimmen immer lauter, und Herr Magnus fagte 
endlid, Herrn Pickwick: »er werde weiter von ihm hören,« 
worauf Herr Pickwick mit Iobenswerther Höflichkeit ent« 
gegnete; »daß es ihm je eher defto Tieber fein würde, 
worauf die mittelalterliche Dame-voll Schrecken aus den - 
Dimmer eilfe, and weichem Herr. Zupman auch Herren 
Pickwick mit ſich 309, fo daß. Here Peter Magnus ſich 
felbft und. feinen Betrachtungen überlaſſen biieb. | 

Hätte die mittelalterliche Dame..den Lauf der Welt 
und die Sitten und Gebräuche. derjenigen, welche die 
Geſetze und die Moden machen, nur einigermaßen 
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gekannt, fo würde fie gewußt haben, daß derartige heftige 
Auftritte zu den harmlofeften Dingen gehören; doch da 
fie meift auf dem Lande gelebt und nie die Parlamentös 
Datreron aefefen hatte, fo konnte fie nur wenig mit dies 
fer Verfeinerungen ver mieten Kebens vertraut fein. 
Als fie ihr Schlafzimmer erreicht hatte, ſchloß Ne ſich 
ein, begann über die Scene nadyzudenfen, der fie fo eben 
beigewohnt hatte; die ſchrecklichſten Bilder von Blut und 
Mord ſchwebten ihr vor, und unter andern das Portrait 
von Heren Peter Magnus in Lebensgröße, der durch 
vier Männer mit einem ganzen Fäßchen voll Kugeln 
im Leibe nad) Haufe gekragen wurde. Je mehr bie 
mittelalterliche Dame ſich diefen Phantafien überlie, 
um deſto beforgter wurde fie, und endlich befchloß fie, 
fidy zu der erften Magiftratsperfon der Stadt zu begeben, 
und fie zu erfuchen, den Herrn Pickwick und den Herrn 
Zupman ohne Verzug verhaften zu laffen. 

Zu diefem Entfchluß fühlte ſich die mittelalterliche 
Dame durd) eine Menge von Erwägungen bewogen, deren 
vornehmfte der unbeftreitbare Beweis ihrer BärtlichFeit 
zu Herrn Peter Magnus, der daraus hevvorgehn mußte, 
und ihrer Beſorgniß um ihn fein würde Sie Fannte 
fein eiferfücyhtiges Temperament zu genau, um ſich aud) 
nur die leifefte Hindeutung auf den wahren Grund zu 
geftatten, weßhalb fie fo erſchrack, als fie Herren Pickwick 
erblickte, und fie fette. hinlänglicyes Vertrauen in ihren 
Einfluß auf den Fleinen Mann und in ihre Weberredungss. 
gabe, um die Hoffnung zu nähren, daß es ihr gelingen 
werde, feine ungeftüme Eiferfucht zu. befiegen, wenn näm— 
id) Herr Pickwick entfernt und jeder neue unangenehme 
Auftritt vermieden werden könnte. Mit diefen Gedanken 
erfülft, nahm die mittelalterliche Dame ihren Hut und 
Shawl, und eilte fofort nad) der Wohnung des Mapors. 
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Diefe erſte Magiftratsperfon der Stadt, George Nupfing, 
Esquire, war eine fo bedeutende Perfon, als der fchneltfte 
Fußgänger fie am einundzwanzigften Juni, dem Tängften 
Tage im Jahre, zwifchen Sonnen Auf und Unter: 
gang aufzufinden vermöchte, welcher Tag natürlicdy die 
meifte Zeit zum Aufſuchen vergönnen würde. Gerade 
an diefem Morgen war Herr Nupkins in einer fehr 
verdrießlichen und aufgeregten Stimmung, denn «8 
hatte eine Rebellion in der Stadt gegeben. Sämmtliche 
- Scyüler der am zahlreichften befuchten Schule hatten ſich 
nämlich verfchworen, einen ihnen widerwärtigen Apfel 
verfäufer die Fenſter einzumwerfen, haften den Büttel aus— 
gezifcht, und den Konſtable, einen ältlichen Herrn in 
Stutpelftiefeln, der den Aufruhr zu ftillen beftimmet und 
wenigſtens ſchon feit einem halben Jahrhundert im Amt 
gewefen war, mit faulen Eiern geworfen. Herr Nup— 
kins faß majeſtätiſch-zürnend und wuthentbrannt in ſei⸗ 
nem Lehnfluhl, als ihm eine Dame angemeldet wurde, 
die ihn im einer wichtigen und dringenden Angelegenheit 
allein zu fpredyen wünfche. Herr Nupfind nahm feinen 
ruhige furchtbaren Blick an, und befahl, die Dame herein: 
zuführen, welchem Befehl, wie allen Geboten von Kaifern 
und andern großen Potentaten der Erde, augenblicklich 
Genüge geleiftet wurde, und Miß Witherfield ward dem: 
nad) im Buftande einer intereffanten Erregtheit eingeführk. 

»Muzzle!« rief der Mayor. 

Muzzle war fein Bedienter, unterfeßt von Geſtalt, 
mit einem langen Leibe und Furzen Beinen. 
Muzzle!« 

»Geſtrenger Herr.« 

»Setze einen Stuhl, und dann geh hinaus!« 

»Zu befehlen, geftvenger Herr.« 
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»Mas haben Sie mir mitzutheilen, Madame? fragte 
der Mayor die Dame. 

»6Gs ift etwas fehr Unangenehmes, Sir,« erwiederte 
Miß Witherfield. 

»Ich kann es mir wohl denken, Madame,« ſagte der 

Mayor. »Beruhigen Sie ſich, Madame.« 

Herr Nupkins nahm bei dieſen Worten eine ſehr 
huldvolle Miene an. »Und nun ſagen Sie mir, Madame, 
was Sie zu mir führt.« Hier triumphirte der Beamte 
wieder über. den: Menfchen, und er nahm von Neuem 

‚ eine fehr würdevolle Miene an. 

»Es ift mir fehr peinlich, Sir, die Anzeige machen 
zu müſſen,« fagte Miß MWitherfied, »aber ic) fürchte, 
daß hier ein Duell beabfichtigt wird.« 

»Hier, Madame?« entgegnete der Mayer. »Wo, 
Madame ?« 

»Hier in Spswidy.e 

»In Ipswich, Madame? — ein Direll in Ipswich?« 
rief der Mayor, ſchon bei der DVorftellung eines folchen 
Unterfangen ganz außer fi. »Unmdglic, Madame, idy 
bin überzeugt, daß man fo etwas in diefer Stadt nicht 
beabfichtigen Fann. Kennen Sie denn die Thätigkeit 
unferer Localpolizei nicht? Haben Sie nicht davon ges 
hört, daß ich am vorigen vierten Mai, nur von fechszig 
Konſtabels begleitet, einen Preisfampf verhinderte, und 
auf die Gefahr hin, den .aufgeregten Leidenfchaften einer 
wilden Volksmenge zum Opfer zu fallen, einen Fauſt— 
fampf zwiſchen Dumpling aus Middlefer und Bantam 
aus SuffolE vereitelte? — Ein Duell in Ipswich, Mas 
dame! Ich kann — kann mir eg nicht denken,« fagte 
der Mayor vor ſich hin, »daß es zwei Menfchen geben 
folte, welcye die Frechheit hätten, einen ſolchen Friedens⸗ 
bruch in diefer Stadt zu wagen.« 





Die Pickwicker. | 105 


„Meine Anzeige ift unglücklicherweife nur zu fehr 
begründet, Sir,« fuhr die mittelalterliche Dame fort. 
»Ich war bei dem Streit, der die DVeranlaffung gab, 
ſelbſt zugegen.« 

»Es ift ſchrecklich,« rief der ee Mayor aus. 
»Muggle!e 

»Ja, geftrenger Herr. « 

»Herr Jinks fol augenblicklich zu mir kommen.« 

»%a, Ihr Gnaden.« | 

duzzle eilte hinaus, und gleich darauf ‘trat ein 
blaſſer, fpisnafiger, halbverhungerter und fchäbiggeffeideter 
Schreiber im Mittelalter herein. 
. »Herr Jinks,« rief ihm der Mayor entgegen, »Herr 
Jinks!« 

»Sir,« rief Herr Jinks zurück. 

»Dieſe Dame, Herr Jinks, macht fo eben die Ans 
zeige, daß hier in der Stadt ein Duell beabfichtigt wird.« 

Herr Finke, der noch nicht wußte, wie er ſich hier⸗ 
bei zu benehmen habe, lächelte unterwürfig. 

»Was haben Sie zulachen?« fuhr ihn der Mayor an. 

Herr Jinks nahm fofort eine ernfthafte Miene an. 

» Herr Jinks,« fagte der Mayor, »Sie find ein Narr, 
Sir.« 

Herr Jinks blickte demüthig den großen Mann an, 
und kaute an ſeiner Feder. 

»Die Anzeige mag Ihnen komiſch erſcheinen, Sir, 
aber ich kann Ihnen ſagen, Herr Jinks, daß Sie durch— 
aus keine Urſache zum Lachen haben,« —— der 
Mayor. 

Der abgemagerte Jinks feufzte, als ob. er fi der 

Thatjache fehr wohl bewußt fei,. daß er wenig Grund 
zur Heiterfeit habe, und nachdem ihm aufgegeben worden 
war, die Anzeige der Dame zu Protofoll zu nehmen, 
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eilte er nad dem Schreibtifcy, und feste fid) dazu in 
Pofitur. 

»Diefer Pickwick ift alfo der Herausforderer ?« fagte 
der Mayor, ald die Anzeige niedergefchrieben war. 

»Allerdings,« erwiederte die mittelalterliche Dame, 

»Und der andere Friedensftörer — wie, ift doch fein 
ame, Herr Jinks?« 

»Tupman, Sir.« 

»Iſt er der Sefundant des Pickwick ?« 

»Ja, Sir.« 

»Der Herausgeforderte hat fid) davon gemacht — 

- fagten Sie nicht fo, Madame ?« 

»Ja,« erwiederte Miß Witherfield, indem fie etwas 
dabei huften mußte. 

»Schon gut,« fagte der Mayor. »Es find ein paar 
Gurgelabfchneider aus London, die hierher Famen, um 

* Seiner Majeftät Unterthanen nad) dem Leben zu frachten, 
weit fie glauben, in diefer Entfernung von der Haupts 
ftadt fei der Arm des Geſetzes ſchwach und lahm. Aber 
e8 ſoll ein Erempel an ihnen flatuivt werden. — Geben 
Sie die Verhaftsbefehle auf, Herr. Jinks. — Muzzle!« 

»Ja, Ihr Gnaden.« 

»Iſt Grummer unten?« 

»Ja, geſtrenger Herr.« 

»Schickt ihn herauf.« 

Der dienſtbefliſſene Muzzle entfernte ſich, und kehrte 
gleich darauf mit dem ältlichen Herrn in den Stulpel— 
ſtiefeln zurück, der ſich beſonders durch eine rothe Naſe, 
eine heiſere Stimme, einen ſchnupftabackfarbenen Ober: 
rock und einen unfteten Blick auszeichnete. 

»Örummer!« vief ihm der Mayor entgegen. 

»Ihr Gnaden.« 

»Iſt die Stadt jebt ruhig ?« 
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»So ziemlich, Ihr Gnaden,« erwiederte Grummer. 
»Der Aufruhr hat aufgehört, weil bie Knaben zum 
Ericketfpiel gelaufen find.« 

»In Zeiten, wie die unfrigen, muß man nur eier: 
gifche Maßregeln anwenden, Grummer,« fagte der Mayor 
in fehr brſtimmtem Ton. »Wird das Anfehen der Kö: 
niglihen Beamten mißachtet, fo muß die Aufruhrafte 
verlefen werden. Kann die bürgerlicdye Gewalt die Fenfter - 
nicht fhüsen, Grummer, fo muß die Militär: Macht die 
bürgerliche Gewalt und aud) die Fenfter befchüsen. Iſt 
das nicht ein Grundſatz unferer Eonftitution, Herr Jinks ?« 

»Allerdings, Sir,« erwiederte Jinks. 

»Sehr gut,« ſagte der Mayor, indem er die Verhafte 
befehle unterzeichnete. »Grummer, Sie werden mir die 
hier benannten Perfonen heute Nadymittag vorführen. 
Sie finden diefelben im großen weißen Roß. Gie erins 
nern fich der Fälle mit Dumpling aus Middlefer und 
Bantam aus Suffolf, Grummer?« 

Herr Grummer deutete durch ein Kopfniden an, 
daß er diefen Fall fo Teiche nicht vergeffen werde, welches 
um fo weniger der Fall fein Fonnte, als der Mayor ihn 
täglich daran erinnerte. 

»Der jebige Fall ift felbft noch perfarfungetibriger,« 
fuhr der Mayor fort, »es ift ein noch ärgerer Friedend- 
bruch, ein noch größerer Eingriff in Seiner Majeftät ' 
Prärogativen. Gehört nicht das Duell zu Seiner Mas 
jeftät unbezweifelften Vorrechten, Herr Jinks?« 

»Ausdrüctic in der Magna Eharta flipulirt, Sir,« 
befräftigte Herr Finke. 

»Eins der Foftbarften Juwelen in der brittifchen 
Krone Seiner Majeftät, durch die politifche Union den 
Baronen abgetrotzt — nicht wahr, Herr Jinks ?« fragte 
der Mayor. 
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»Allerdings, Sir,« erwiederte Herr Finke. 

»Wahrlich,« fuhr der Mayor fort, indem er ſich 
ſtolz in die Bruft warf, »es fol im diefem Theile des 
Königlichen Gebiets nimmermehr angetaftet werden. — 
Grummer, nehmen Sic ſich den erforderlichen Beiftand- mit, 
und vollziehen Sie diefe DVerhaftbefehle jo ſchneul ats 
möglich. — Muzzle! 

»Ja, Ihro Gnaden.« 

»Begleiten Sie die Dame hinab!« 

Miß Witherfield entfernte ſich, mit tiefer Ehrfurcht 
vor der Amtskunde und dem gebieteriſchen Weſen des 
Mayors erfüllt. Herr Nupkins begab ſich zum Speiſen; 
Herr Jinks zog ſich in ſich ſelbſt zurück — die einzige 
Zuflucht, die er hatte, mit Ausnahme des Sopha's in 
dem kleinen Zimmer, welches bei Tage von der Familie 
ſeiner Wirthin bewohnt wurde — und Herr Grummer 
endlich ging, um durch die Art und Weiſe, wie er den 
eben erhaltenen Auftrag zu vollziehen gedachte, die 
Schmach abzuwaſchen, welche ihm und Seiner Majeftät 
andern Repräfentanten — dem Büttel — an demſelben 
Morgen zugefügt worden war. 

Während dieſer kräftigen und entſchiedenen An— 
ſtalten zur Bewahrung des Landfriedens hatten ſich 
Herr Pickwick und feine Freunde, die verhängnißvollen 
Ereigniffe, welche bevorftanden, nicht ahnend, ruhig 
zu Zifche gefest, und fie waren alle fehr vergnügt 
und geſprächig. Herr Pickwick erzählte eben zur großen 
Belnftigung feiner Jünger, befonders des Herrn Tup: 
man, fein Abenteuer in der vorigen. Nacht, als die 
Thüre geöffnet wurde, und ein etwas widerwärfiges Ges 
ſicht hineinfchaute, deſſen Blicke einige Augenblicke fehr 
fcharf auf Herrn Pickwick verweilten, und allem An— 
fchein nad) fich mit dem Refultat ihrer Forſchung zus 
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frieden bezeigten, denn der Körper, zu welchem das widers 
wärtige Geſicht gehörte, folgte langfam in das Zim— 
mer nad), und. ein Altliher Herr in Stulpelſtiefeln — 
dod) um die Lefer nicht länger. in Ungewißheit zu laffen, 
das widerwärtige Geficht gehörte Herrn Grummer an, 
und er fland in Perfon vor den erftaunten Pickwickern. 

Die Verfahrungsweife des Herrn Grummer war bes 
rufsmäßig, aber eigenthümlih. Er beganı damit, die 
Thür zu verriegeln, dann wiſchte er fid) Kopf und Ge: 
ſicht fehr forgfältig mit einem baumwollenen Tafchen- 
tuch ab, hierauf feste er feinen Hut mit dem hineinges 
legten baumwollenen Tafchentuch auf den zunächft ftehen- 
den Stuhl, und endlich 309 er aus der Brufttafche feines 
Rocks einen Furzen Stab mit einer meffingenen Krone 
und ſchwenkte denfelben Bean und geifterartig gegen 
Herrn Pickwick. 


Herr Snodgraß war der erſte, der das Stiliſchwei⸗ 
gen brach. Er ſah Herrn Grummer eine zeitlang mit 
feſtem Blick an, und ſagte dann mit Nachdruck: 

»Sie befinden ſich in einem Privatzimmer, Sir — 
in einem Privatzimmer.« 


Herr Grummer ſchüttelte den Kopf und erwiederte: 
»Kein Zimmer iſt ein Privatzimmer für das Geſetz, 
wenn die Hausſchwelle einmal überſchritten iſt. Einige 
behaupten, eines Engländers Haus ſei ſeine Burg. Das 
iſt dummes Zeug!« 


Die Pickwicker blickten einander höchſt verwun⸗ 
dert an. | 

»Mer von Ihnen ift Herr TZupman?« fragte Herr 
Grummer — denn Herren Picwick hatte er vermöge feines 
Amtsinſtinkts ſogleich erkannt. | 

»Mein Name ift Tupman,« fagte diefer Herr. 
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»Und mein Name iſt Geſetz,« ſagte Herr Grummer. 

»Wie?« fragte Herr Tupman. 

»Geſetz, erwiederte Herr Grummer, »Civil- und Ere 
kutiv-Gewalt. Das ſind meine Titel und das iſt meine 
Legitimation. Sehen Sie hier — Tupman und Pickwick 
angeklagt des Friedensbruchs — Alles in beſter Ord— 
nung. Ich verhafte hiermit den beſagten Pickwick und 
Tupmau.« 

»Was ſoll dieſe Unverſchämtheit bedeuten ?« rief 
Herr Tupman, indem er aufſprang. »Verlaſſen Sie 
augenblicklich dieſes Zimmer!« 

»Hallo,« rief Here Grummer, ſich ſehr ſchnell nad) 
der Thür zurückziehend und ſie ein paar Zoll weit öffnend. 
»Dubbley!« 

»Hier!« ertönte eine mächtige Baßſtimme von dem 
Gange her. | 

»Komme herein, Dubbley,« fagte Herr Grummer. 

Auf diefes Kommandowort drückte ſich ein fechs 
Fuß Hoher und verhältnißmäßig diefer Mann durch die 
halbgeöffnete Thür in das Zimmer, indem er während 
dieſes Manövres fanre Gefichter fchnitt. 

»Dubbley, find die Andern aud) bei der Hand ?« 
fragte Herr Grummer. 

Herr Dubbley, der ein Mann von wenig Worten 
war, nickte bejahend, 

»Laßt Eure Abtheilung eintreten, Dubbley,« befahl 
Herr Grummer, | 

Dubbley that, wie ihn. geboten war, und ein halbes 
Dusend Männer, von denen jeder mit einem Furzen 
Stabe und einer meffingenen Krone darauf bewaffnet 
war, fraten in das Zimmer, Here Grummer ſteckte fei: 
nen Stab wieder ein, und blickte auf Herrn Dubbley. 
Herr Dubbley ſteckte ſeinen Stab ein, und blickte auf 
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feine Untergebenenz; diefe ſteckten gleichfalls ihre Stäbe 
ein, und blickten auf die Herren Tupman und Pickwick. 

Herr Piewi und feine Fünger erhoben fic, wie ' 
Ein Mann. 

»Was ſoll diefes wide Eindringen in mein Privat 
zimmer bedeuten ?« rief Here Pickwick. 

»Wer unterfängt fid), mic) verhaften zu wollen ?« 
rief Here Zupman. 

»Ihr Hallunten, was wollt Ihr hier ?« vief Herr 
Snodgraß. 

Herr Winkle fagte nichts, aber er heftete feine Aus 
gen auf Örummer, und warf ihm einen Blick zu, weldyer, 
wenn Grummer auch nur eine Spur von Gefühl gehabt, 
feinen Schädel durchbredyen und von der andern Seite 
hätte wieder herausfommen müffen. Wie es nun eins 
mal war, fchien er jedocy nicht die geringfte fichtbare 
Wirfung auf ihn hervorzubringen. 

Als die Exekutivmacht bemerkte, daß Herr Pickwick 
und feine Freunde geneigt fchienen, der Autorität des 
Gefeges Widerftand zu leiſten, fchoben fie ſehr bedeutſam 
ihre Rockärmel in die Höhe, als fei ed eine fi) von 
felbft verftehende Amtspflicht für fie, im diefem Fall zu— 
förderft die Pickwicker zu Boden zu fchlagen, und fie jo: 
dann vor den Mayor zu führen. Die Demonflvation 
verfehlte ihren Eindruck auf Herrn Pickwick nicht. Er 
309 Herrn Tupman auf einige Augenblicke bei Seite, 
erklärte darauf Herrn Grummer, er wolle ihm nad) dev 
Wohnung des Mayors folgen, indem er jedoc) ſämmtliche 
Anweſende zu Zeugen aufrief, daß es fein fefter Entſchluß 
fei, fobald er fi) wieder in Freiheit befinde, eine fo un— 
erhörte Verletzung der Rechte eines Engländers zu ahn: 
den, worüber die Diener des Geſetzes ausgelaffen lachten, 
jedoch mit Ausnahme des Herrn Grummer, der zu bedens 
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fen fchien, wie felbft der mindefte Iweifel an bem gött— 
lichen Redyt der Behörden ein nicht zu duldender Akt 
von Blasphemie fet. | 

As fid Herr Pickwick bereit erklärt hatte, dem 
Geſetz Folge zu leiften, und als eben die Kellner umd 
Hausknechte, die Hausmädchen und die Poftillons, welche 
Alte in Folge der angedrohten Widerfeglichkeit einen er: 
götzlichen Tumult erwartet hatten, fid) mißmüthig zu 
entfernen begannen, zeigte fid) eine unvorhergefehene 
Schwierigkeit. 

Trotz aller feiner Ehrfurcht vor den beſtehenden Aus 
foritäten weigerte fid) Herr Pickwick beftimmt, ſich gleid) 
einem gemeinen DBerbrecher, umgeben und bewacht von den 
Dienern des Geſetzes über die öffentliche Straße führen zu 
lafien. Da die Ruhe in der Stade noch nicht als voll 
kommen bergeftellt betrachtet werden Fonnte (denn es 
war ein halber Feiertag, und die Schuljugend noch nicht 
nad) Haufe zurückgekehrt), fo weigerte fih) Here Grum— 
mer eben fo beftimmet, auf einem andern Wege zurüczus 
fehren, und fi) mit dem Ehrenwort des Herrn Pickwick 
zu begnügen, daß er fid) unmittelbar nad) den Haufe 
des Mayors verfügen wolle. Ebenfo erflärten ſich fo: 
wohl Herr Pickwick als Herr Tupman beftimmet, die 
Koften für eine Poftkutfche nicht fragen zu wollen, und 
Diefes war das einzige. anftändige Befürderungsmittel, 
welches für den Augenblick zur Verfügung geftanden 
haben würde. Der Streit ward immer heftiger, und die 
Verwirrung nahm zu, und eben als die Erefutivmacht 
auf dem Punkt fand, Herrn Pickwicks Weigerung, nad) 
dem Haufe des Mayors zu gehen, durch das einfache 
Mittel zu befeitigen, ihn dorthin zu fchleppen, erinnerte 
ſich Semand, daß auf dem Hofe eine alte Sänfte ftche, 
welche urfprünglich für einen mit der Gicht behafteten 
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Gutsbeſitzer beftimmt, für die Herren Pickwick und Tup⸗ 
man ficher ein eben fo anfländiges Beförderungsmittel 
fein würde, ald eine moderne Poſtkutſche. Die Sänfte 
wurde gemiethet, und auf den Hausflur gebracht; Herr 
Pickwick und Herr Tupman machten es fidy in derfelben 
fo bequem als es thunlich war, und ließen die Vorhänge 
herunter; ein. paar Träger waren bald gefunden, umd 
der Zug feste fih in Bewegung. Herr Grummer und 
Herr Dubbley fhritten friumphirend voran; die übrige 
Mannfchaft umgab die Sänfte; Herr Snodgraß und 
Herr Winkle folgten Arm in Arm, und die Ungefeiften 
von Ipswich bildeten die Nachhut. 

Die Krämer der Stadt waren, obgleich fie nur 
fehr unbeflimmte Vermuthungen im Betreff des beganr 
genen Vergehens haben Fonnten, durch diefes Schau: 
ſpiel höchlid) erbaut und erfreut, denn der ſtarke Arm 
ded Geſetzes traf doch »mit zwanzig Goldfdylägerfrafte 
jetzt ſichtlich zwei Frevler aus der Hauptſtadt ſelbſt; die 
gewaltige Maſchine wurde von ihrem eignen Mayor ges 
Veitet und durch ihre eigenen Stadtdiener gehandhabt, 
und in Folge ihrer vereinigten Anftvengungen waren die 
beiden Verbrecher in dem engen Raum einer Sänfte 
ficyer verwahrt. Als Herr Grummer fo an der Spibe 
des Zuges, den Stab in der Hand, dahinfchritt, ward 
er durdy manchen Zuruf der Bilfigung und Bewunderung 
begrüßt; laut. und anhaltend ertönte das Sefchrei, welches 
die Ungefeiften anftellten, und mitten unter diefen vers 
einten Zeugniffen des öffentlichen Beifall bewegte fich 
. ber Zug langſam und. feierlid) durch die Straße, | 

Herr Weller Eehrte eben im feiner Morgenjacke mit 
den fchwarzen Kaliko-Aermeln, und in etwas nieder 
sefchlagener Stimmung von einer erfolglofen Bewahung 
bes geheimnißvollen Haufes mit dem grünen Garten 
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thor zurück, als, indem er feine Blicke erhob, er eine, 
die Straße hinabwogende Volksmenge fah, die einen 
Gegenftand umgab, welder fehr das Anſehen einer 
Sänfte hatte. Sehr geneigt, feine Gedanken von dem 
fehlgefchylagenen Unternehmen abzuleiten, trat er bei Seite, 
und da er fand, daß das Volk zu feinem eigenen Ver: 
gnügen lärmte und tobte, fo begann auch er fofort, 
wahrfcheintich nur, um ſich aufzuheitern, mit der ganzen 
Kraft feiner Lunge in das Gefchrei einzuftimmen. Herr 
Grummer ging jest bei ihm vorüber, und Herr Dubbiey 
und die Sänfte und die Leibwache der Begleiter folgten, 
und Sam ſchrie nod) immer Eräftig mit, und ſchwenkte 
dabei feinen Hut, als ob er das entzückendfte Vergnügen 
eınpfände (obgleich er nicht das Mindefte von dem ahnte, 
was eben vorging), als die unerwartete Erfcheinung der 
Herren Winkle und Snodgraß ihn plötzlich verſtummen 
ließ. 

»Was hat denn das zu bedeuten, meine Herren ?« 
rief Sam. »Wen bringt man denn da in dem Trauer: 
fchilderhaug ?« 

Beide Herren antworteten zugleich, aber ihre Worte 
gingen in dem Lärmen verloren. 

»Wer ift es?« fchrie ihnen Sam nochmals zu. 

Es erfolgte abermals eine gleicdyzeitige Antwort, und 
obgleich) die Worte wieder für Sam verloren gingen; fo 
fah er doch am der Bewegung der Lippen der Autwor— 
genden, daß fie das magifche Wort: »Pickwick« aus 
fprachen. 

Dies war genug. — Nach wenig Augenblicken hatte 
Sam ſich durdy die Menge gedrängt, hielt die Sänften 
träger an, und frat dem ftattlichen Grummer entgegen. 

»Hallo, alter Herr,« fehrie er, »wen habt Ihr denn 
in dem Affenfaften ?« 
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»Zurück!« rief Grummer, der ſich, fo wie viele andere 
noch bedentendere Männer, durch etwas Popularität 
wunderbar erhoben fühlte, ihm entrüſtet zu. | 

»Schlagt ihn nieder, wenn er ſich nicht steich davon 
macht,« donnerte Dubbley. 

»Ich bin Ihnen ſehr verbunden dafür, alter Herr,« 
erwiederte Sam, »daß Sie doch erſt zuſehen, ob es mir 
auch gefaͤllig iſt, zurückzutreten, und ich fühle mich noch 
mehr dem andern Herrn, der ausſieht, als ſei er eben 
einer Rieſenkarawane entlaufen, für ſeinen wohlmeinenden 
Rathſchlag verpflichtet, aber wenn es Ihnen gleichviel 
iſt, fo wäre es mir doch lieber, wenn Sie mir auf meine 
Frage eine Antwort ertheilten. — Wie gehts, Sir?« 

Diefe letztere Frage richtete er mit einem Gönner: 
ton an Herrn Pickwick, der durch das Vorderfenſter 
ſchaute. 

Herr Grummer war vollkommen ſprachlos vor Ent: 
rüftung, 309 feinen Stab mit der meffingenen Krone 
unter dem Noc hervor, und ſchwenkte ihn vor Sams 
Yugen. 

»Ah,« fagte Sam, »der Stab ift recht hübſch, und 
beſonders die Krone, die der wirffichen ungemein ähnlich) 
fieht.« 

»Zurück !« ſchrie Herr Grummer abermals, und um 
feinem Gebot noch mehr Nachdruck zu geben, ſtieß er 
mit der einen Hand das meffingene Sinnbild des König: 
thums in Sams Halstuch, und faßte ihn mit der andern 
beim Kragen, eine Artigkeit, welche Here Weller dadurch 
erwiederte, daß er ihn in einem Nu zu Boden ſchlug, 
nachdem er zuvor mit. ‚großem Bedacht viren Sänften: 
fräger niedergeworfen hatte, damit Her Grummer weicher 
auf ihn liegen möge. 

Ob Herr Winkle von jener augenblicklichen Verſtan⸗ 
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deszerrütfung, die im Gefühl des erduldeten Unrechts 
ihren Urfprung hat, ergriffen, oder ob er durd Sams. 
Beifpiel mit hingeriffen wurde, das muß unentfchieden 
bleiben, fo viel ift aber gewiß, daß, fobald er Herrn 
Grummer zu Boden flürzen fah, er einen furchtbaren 
Angriff auf einen neben ihm ftehenden Fleinen Knaben 
machte, worauf Herr Snodgraß in echt chriftlichem Geift, 
und um nicht etwa Jemanden unverfeheng zu befchädigen, 
fehr laut verkündete, daß er im Begriff fei, der Kampf 
zu beginnen, und feinen Rock mit der größten Ruhe und 
Kaltblütigkeit auszog. Er ward fofort umringt umd 
feftgenommen, und die Gerechtigkeit gegen ihn und Herrn 
Winkle gebietet es, zu berichten, daß fie nicht den gering 
ften Verſuch machten, ſich felbft oder Sam zu befreien, 
der nad) dem Fräftigften Widerftande durch die Ueberzahl 
gebändigt und gleichfalls feſtgenommen wurde. Der Zug 
ordnete ſich darauf wieder, und feste fi) von Neuem 
in Bewegung. 

Herrn Pickwicks Entrüftung während diefed ganzen 
Vorfalls war grenzenlos, Er konnte nur fehen, wie 
Sam die Konftabel nad) allen Seiten zu Boden fdylug, 
denn er bemühte fich vergebens, die Sänftenthüre zu 
öffnen und die Vorhänge aufzuziehen. Endlid) gelang es 
ihm, mit Heren Tupmans Beiflande die Dede einzu 
flogen; er flieg auf den Gib, und indem er fid) dadurd) 
fo feft ftellte, als er Fonnte, daß er feine Hand anf die 
Scyulter feines Gefährten legte, begann er die Menge 
anzureben, beklagte fi, wie ımverantwortlid) er behan 
delt werde, und berief fie Alle zu Zeugen, daß fein Be 
dienter zuerft angegriffen worden fe. — So erreichten ° 
fie endlich, das Haus der Mayord; die Sänftenträger im 
Trabe, Here Pickwick immer mehr in Feuer gerathend, 
und die Menge tobend und fchreiend. 


— 
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Welches eine Menge ergögliche Dinge enthält, befonderd wie 
majeftätifh und unparteiifh fi Herr Nupkind benahm, 
und wie Herr Weller Hiob Trotter's Federball eben fo 
kräftig zurückſchlug ald er ihm zugeflogen war, nebft noch 
andern derartigen Ereigniffen, die man an nn Ort fins 
den wird. 


Herr Weller zeigte ſich ſehr entrüſtet, als er fort⸗ 
geführt wurde; zahlreich waren feine Anſpielungen auf 
die Perföntichkeit und das Benehmen von Herrn Grums 
mer und deffen Gefährten, und Fe und Fühn die Hers 
ausforderungen, welche er an die ſechs Diener des Geſetzes 
richtete, um feinem Mißvergnügen Luft zu machen. 

Herr Snodgraß und Herr Winkle horchten mit 
tiefer Ehrfurdyt auf den vaufchenden Strom der Bered— 
famfeit, den ihr Führer oben von der Sänfte heraus 
fid) ergießen ließ, und deffen fchnelfen Andrang die drins 
gendften Bitten des Herren Tupman, den Deckel zu vers 
Schließen, audy nicht für einen Augenblic® zu hemmen im 
Stande waren. Sams Zorn wid), jedoch plößlich der 
Neugierde, als der Zug in denfelben Vorhof einlenfte, 
in weldyem Hiob Trofter ihm entgegengetrefen war, 
und die Neugierde wid, wiederum einem Gefühl des ans 
genehmften Erftaunens, ald der wichtigthuende Grummer 
den Trägern gebot, die Sänfte niederzufegen, mit flatt« 
lichen und gravitätifchen Schritten auf daffelbe grüne 
Thor zufchrist, aus welchem Hiob Trotter gefommen 
war, und ungeftüm an der Klingel zu ziehen begann, die 
an der Seite deflelben hing. Gleich darauf erfchien ein 
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fehr hübſches Hausmädchen, weldyes, über das rebellifche 
Anfehen der Gefangenen, und die leidenfchaftliche Rede 
des Herrn Pickwick beftürzt, die Hände emporhob, und 
»Muszle!« rief. Herr Muzzle öffnete eine Seite des 
Thorflügels, um die Sänfte, die Gefangenen und die 
Konftabels einzulaffen, und fchlug ihn dann Angefichts 
der den Zug begleitenden. Zufchauer fofort wieder zit, 
welche, empört darüber, daß fie fo ausgefchloffen wurden, 
und begierig, zu fehen, was weiter erfolgen werde, ihre 
Herzen dadurch erleichterten, daß fie nod) zwei Stunden 
lang das Thor mit Fußtritten beftürmten und an der 
Schelte läuteten. An diefer Unterhaltung nahmen fie 
ſämmtlich abwechfeind Theil, außer drei bis vier glück 
lichen Individuen, die eine Rite im Thor entdeckt hatten, 
durch weiche man zwar ganz umd gar nichts entdecken 
konnte, aber fie fchaufen dennody mit derfelben unermüd— 
lichen Beharrlicykeit hindurch, mit welcher das Volk ſich 
die Nafen an den Fenftern eines Wundarztes plattdrückt, 
wenn ein Betrunkener, der durch einen Hundekarren 
übergefahren wurde, in einen hinteren Zimmer chirurgiſch 
behandelt wird. 

Am Fuße einer zur Hausthür führenden Treppe, 
zu deren Seiten Alvepflanzen in grünen Zöpfen ftanden, 
ward die Sänfte niedergejegt. Man führte Herrn Pick 
wie uud feine Freunde auf die Hansflur, worauf fie 
zuförderft durd) Muzzle angemeldet, und dann gleich 
zu der wirdevollen Gegenwart des Heren Nupkins 
zugelaffen wurden. Die Scene war fehr ergreifend, 
und ganz darauf beredynet, den Gemüthern von Schul: 
digen einen heilſamen Schrecken einzuflößen, und fie 
mie richtigen Begriffen über die frenge Majeſtät des 
Geſetzes zu erfüllen. Vor einem großen Bücher: 
fchrane in einem. großen Lehnſtuhl Hinter einem großen 
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Ziich und vor einem großen Bud, faß Herr Nupfing, 
eine noch größere Geftalt, fo groß diefes Alles aud) fein 
mochte. Den Tiſch zierten Stöße von Akten und Pa: 
piere, und am andern Ende deffelben ragten der Kopf 
und die Schultern des Herrn Jinks hervor, der eifrig 
bemüht war, fo gefhäftig als möglich augzufehen. 
Nachdem Alte eingetreten waren, verſchloß Muzzle forg: 
fältig die Thür, und ftelfte ſich hinter den Lehnſtuhl 
feines Heren, um deſſen Befehle gewärtig zu fein; Herr 
Nupkins lehnte ſich mit eindringlicyer Feierlichkeit zurück, 
und mufterte die Gefichter feiner unfreiwilligen Befucher. 

»Grummer, wer ift die Perfon dort?« begann Herr 
Nupkins, nad) Herrn Pickwick hindeutend, welcher ald 
der Redner unter feinen Freunden mit dem Hut in der 
Hand daftand, und ſich mit der größten Höflichkeit und 
Ehrerbietung verbeugte. 

»Das ift der Pickwick, Ihe Onaden,« ermwiederte 
Grummer. 

»Seid doch nicht fo unhöflicy, alter Brummbär,« 
fiel Sam ein, der fih mit Hülfe feiner Elbogen in die 
rorderfte Reihe gedrängt hatte; »bitte um Entfchuldigung, 
Eir, aber diefer ehrenwerthe Haltfeft in den Stulpen: 
ſtiefeln würde ſich als Geremonienmeifter fein Brod nir⸗ 
gends mit Ehren verdienen können. — Diefer Herr, 
Sir,« fuhr Sam zur Seite blicdend mit unbefangener 
Vertraulichkeit fort, »diefer Herr ift Samuel Pickwick, 
Esquire; dieſer Herr Tupman, diefer Here Snodgraß 
und der andere neben ihm Herr Winkle — alle fehr aus: 
gezeichnete Gentlemen, Sir, welche Eennen zu lernen Ihnen 
fehr angenehm fein wird; je ſchneller Sie alfo diefe 
Ihre Diener auf ein paar Monate nad) der Tretmühle 
dicken, um defto fehneller werden wir uns verfländigen 
können. Erſt das Gefchäft, umd dann das Vergnügen, 
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wie König Richard der Dritte fagte, ald er im Tower 
erft den andern König erdolchte, um hernach die Fleinen 
Kinder zu erfticken.« 

Bei dem Schluſſe diefer Anrede bürftefe Herr Weller 
feinen Hut mit dem rechten Elbogen, und nickte Jinks 
freundlich zu, der ihm mit unausſprechlichem Entfegen 
von Anfang bis zu Ende zugehört hatte. 

»Wer ift der Menfch, Grummer ?« fragte der Mayor. 

»Ein ſchrecklich defperater Kerl, Ihr Gnaden,« ent: 
gegnete Grummer. »Er verfuchte, die Gefangenen zu 
- befreien, und machte einen Angriff auf ung — wir nahe 
men, ihn daher feft, und brachten ihn mit hierher.« 

»Das war recht,« fagte der Mayor. »Es iſt offen: 
bar ein defperater Taugenichts.« 

»Er ift mein Bedienter, Sir,« fiel Herr Pickwick 
zornig ein. 

»Ah, alfo Ihr Bedienter,« fagte Nupkins. »Eine 
Verſchwörung, die Geſetze unwirkfam zu machen, und die 
Diener der Gerechtigkeit zu ermorden. — Pickwicks Ber 
dienter. — Schreiben Sie das nieder, Herr Jinks.« 

Herr Jinks that, wie ihm befohlen war. 

»Mie heißt Ihr, verwegener — donnerte 
Herr Nupkine. 

»Meller,« antwortete Sam. 

»Ein fehr guter Name für die Newgates Gefangen: 
lifte,« bemerkte Herr Nupkins. 

Diefes war ein Scherz, fogleich erhoben Jinks, 
Grummer, Dubbley und deffen ganze Abtheilung, fo wie 
Muzzle, ein fchallendes und anhaltendes Gelächter. 

»Schreiben Sie feinen Namen nieder, Herr Jinks,« 
faste der Mayor. 

»Mit zwei 2’8, alter Knabe,« bemerfte Sam. 

Hier lachte ein unglüclicher Konftabel abermals, 


a 
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wofür der Mayor ihm fofort mit einer Strafe im Wie - 
derholungsfall drohte. Es ift in derartigen Fällen ims 
mer gefährlich, über den Unrechten zu lachen. 

„Wo wohnt Ihr?« fragte der Mayor. 

»Wo ic eben ein Unterfommen finden kann,« ers 
wiederte Sam. | 

»Schreiben Sie das nieder, Here Jinks,« fagte der 
Mayor, der immer mehr in Wuth gerieth. 

»Unterftreichen Sie es auch noch,« fügte Sam hinzu. 

»Herr Jinks, der Menſch ift ein Landftreicher,« fagte 
der Mayor. »Ift er nicht nad) feiner eignen Angabe 
ein Landftreicher, Herr Jinks ?« 

»Allerdings, Sir.« | 

»Er ſoll in Daft bleiben — foll als Landftreicher 
in Haft bleiben,« fagte Herr Nupkins. 

»Das ift doch hier zu Sande eine fehr unpartheiifche 
Juſtiz,« bemerkte Sam. »Es giebt hier Feinen Beamten, 
der nicht zwei Fehler macht, wenn er andere Leute eines 
einzigen wegen will einftecken laſſen.« 

Hierüber lachte ein anderer Konftabel, und bemühte 
fidy darauf, fo übernatürlich feierlic) auszufehen, daß der 
Mayor ihn fofort ald den Thäter entdeckte. 

»Grummer,« fagte Herr Nupkins, der vor Wuth 
ganz roth geworden war, »wie Fonnten Sie einen fo 
untauglichen und verächtlichen Menſchen zum Konftabel 
wählen? Wie fonnten Sie fid) das unterftehen ?« 

»Es thut mir fehr leid, Ihr Gnaden,« ftotterte 
Grummer. 

»Sehr leid,« wüthete der Mayor. »Sie ſollen diefe 
Vernachläſſigung Ihrer Pflicht bereuen, Herr Grummer; 
id) werde ein Erempel an Ihnen ftatuiren. Nehmen Sie 
dem Menfchen den Stab weg, Er ift betrunten. Ihe 
feid betrunken, Kerl.« 
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»Entſchuldigen Sie, geftrenger Herr, id) bin Eeines: 
wegs betrunken,« entgegnete Jener. 

»Ihr ſeid allerdings betrunken,« rief der Mayor ihm 
zu. »Wie könnt Ihr Euch unterſtehen zu ſagen, daß Ihr 
nicht betrunken ſeid, wenn ich ſehe, daß Ihr es ſeid? 
Riecht er nicht nach Branntewein, Grummer?« 

»Ganz grauſam, Ihr Gnaden,« erwiederte Grummer, 
dem es allerdings ſo vorkam, als ob es irgendwo nach 
Rum röche. 

»Ich weiß, daß ich mich nicht irrte,« fuhr Herr 
Nupkins fort. »Ich ſah gleich an ſeinem wilden Blick, 
als er hereinkam, daß er betrunken iſt. Bemerkten Sie 
nicht feinen wilden Blick, Herr Jinks ?« 

»Allerdings, Sir,« erwiederte Finke. 

»Ich habe heute Morgen noch keinen Tropfen Brannte: 
wein getrunken, Sir,« fiel der Mann ein, der überhaupt 
fein Trinker war. | 

»Wie könnt Ihr Euch unterfangen, mir Lügen in 
das Geficht zu fagen?« donnerte ihn Herr Nupkins an. 
»Iſt er nicht in diefem Augenblick betrunken, Herr Jinks.« 

»Allerdings, Sir,« erwiederte Finke. 

»Herr Jinks,« fagte der Mayor, »wir wollen diefen 
Menfchen wegen ungebührlichen Benehmens gegen feinen 
Vorgeſetzten verhaften. Seben Sie den Verhaftbefehl 
auf, Herr Jinks.« | 

Der unglüclicye Konftabel wirde in der That ver: 
haftet worden fein, wenn nicht Here Jinks, der den 
Mayor mit feinem Rath an die Hand ging, weil er eine 
juriftiihe Erziehung genoffen, indem er drei Jahre bei 
einem Anwald befchäftigt gewefen war, Herrn Nupkins 
in das Ohr geflüftert hätte, daß es nicht geſetzlich zu: 
läſſig ſei. Der Mayor hielt daher eine Rede, in welcher 
er fagte, er wolle aus Rückſichten gegen die Familie deg 
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Betrunkenen ihm die Strafe erlaffen, und es folle diefes: 
mal bei einem Verweiſe fein Bewenden haben, Er hielt 
ihm eine ganze WViertelftunde lang eine heftige Straf 
predigt, und befahl ihm, zu feinen Gefchäften zurückzu— 
Eehren, Grummer, Dubbley und alte übrigen Konſtabels, 
fo wie auch Muzzle, murmelten der Großmuth des Herrn 
Nupkins Bewunderung zu. 

„Herr Jinks,« fagte der Mayor, »nehmen Sie 
Grummer den Eid ab.« 

Es geſchah, aber da Grummer in feinen Ausſagen 
weitfchweifig wurde, und die Eſſenszeit hevannahfe, fo 
befdyleunigte Here Nupkins die Sache dadurd), daß er 
Grummer Antworten in den Mund legte, welche aud) 
meift bejahend erfolgten. Das Verhör war daher bald 
beendigt, und Herr Weller ward zweier Gewaltthätig- 
Peiten, Herr Winkle einer Drohung, und Herr Snod— 
gras eines Stoßes überführt, und als diefes Alles zur 
Zufriedenheit des Mayors zefchehen war, berieth er fid) 
flüfternd mit Heren Jinks. 

Die Berathung währte etwa zehn Minuten, worauf 
Herr Jinks fid) wieder an das andere Ende des Tiſches 
feßte. Der Mayor väusperte ſich, warf ſich in die Bruft, 
und fand im Begriff, feine Anvede zu beginnen, als ihm 
Herr Pickwick zuvorkam. 

»Ich bitte um Entfehuldigung, daß ich Sie unter: 

breche,« fagte er, »aber bevor Sie die Meinung, weldye 
Sie ſich nad) den fo eben erfolgten Ausſagen gebildet 
haben mögen, ausfprechen, oder derfelben gemäß handeln, 
muß ich mein Recht in Anspruch nehmen, gehört zu wer: 
den, infofern ich perfünlich bei diefer Angelegenheit bes 
theiligt bin.« 

»Scyweigen Sie,« vief ihm der Mayor gebieterifdy zu. 

»Ich muß Ihnen bemerken, Sir,« fiel Herr Pickwick ein — 
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»Schweigen Sie, Sir,« unterbrach ihn der Mayor, 
»nder ich werde einem Konftabel befehlen, Sie hinauszu- 
bringen.« 

»Sie mögen ihren Konſtabels befehlen, was Ihnen 
beliebt,« ſagte Herr Pickwick, »und ich zweifle nach der 
Probe, die ich von der unter Ihnen gehandhabten Sub: 
ordination fah, nicht im Geringften, daß Sie alle Ihre 
Befehle ausführen werden, aber id) nehme mir demuner: 
achtet die Freiheit, auf meinem Rec)te, gehört zu werden, 
zu beftehen, bis man mid) mit Gewalt entfernt.« 

»Vivat Pickwick und fefte Grundfäse!« rief Sam 
Weller mit fehr hörbarer Stimme. 

»Sam, fein Sie ftill,« fagte Herr Pickwick. 

»Stumm, wie eine Trommel, die ein Loch hat,« 
enfgegnete San, 

Herr Nupkins fah Heren Pickwick mit einem Bid 
des höchften Erftaunens über eine fo unerhörte Verwe— 
genheit an, und wollte eben fehr zornig erwiedern, als 
Herr Jinks ihn am Aermel zupfte, und ihm etwas in 
das. Ohr flüfterte. Der Mayor erwiederte mit halbhör: 
barer Stimme, und dann begann das Geflüfter wieder. 
Jinks machte offenbar Einwendungen gegen fein Verfahren. 

Endlich wendete fid) der Manor, indem er kaum 
verbergen Fonnte, wie widerwärtig es ihm fei, das Der: 
hör noch fortzufesen, zu Herrn Pickwick, und fragte ver: 
drießlich: »Was haben Sie nod) zu fagen ?« 

»Zuförderft,a entgegnefe Herr Pickwick mit einem 
Blick durch feine Brille, der ſelbſt Nupkins anßer Faſſung 
brachte, »zuförderft wünfche ich zu willen, weßhalb id) 
und mein Freund hierher gebradyt wurden.« 

»Muß ic ihm es fagen?« flüfterte der Mayor 
Herrn Jinks zu. 


— 
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»Ich denfe, es wird am beften fein,« flüfterte Herr 
Jinks zurück. 

»Man hat mir angezeigt, und die Anzeige beſchworen,« 
ſagte der Mayor, »Sie beabſichtigten ein Duell, und der 
Andere, Tupman, ſei ihr Sekundant und Mitſchuldiger. 
Aus dieſem Grunde — he, Herr Sins —« 

»Ganz recht, Sir.« 

»Aus diefem Grunde fordere ic, Sie beide auf — 
nicht wahr, Herr Jinks.« 

»Sehr richtig, Sir.« 

»Fordere Sie auf — wozu, Herr Jinks 2« ſagte der 
Mayor verdrießlid. 

»Bürgſchaft zu ftellen, Sir.« 

»Ja. Aus diefen Grunde fordere ich Sie auf, 
Bürgſchaft zu ftellen, wie ic) eben fagen wollte, als mein 
Schreiber mich unterbrad).« 

»Genügende Bürgfchaft,« flüfterte Herr Jinks ihm zu. 

»Ich fordere genügende Bürgſchaft von Ihnen,« fagte 
ber Mayor. 

»Leute hier aus der Stadt,« flüſterte Herr Finke. 

»Bürgfchaft von Leuten hier aus der Stadt,« fagte 
der Mayor. 

»Jeder funfzig Pfund Sterling,« flüfterte Jinks, 
»und natürlich Hausbefiber.« 

»Ich verlange alfo,« fagte der Mayor laut mit gro- 
ger Würde, »daß Sie zwei Bürgen flellen, jeder für 
funfzig Pfund, und es müffen natürlich Hausbeſitzer fein.« 

»Aber ich bitte Sie,« fagte Herr Pickwick, der, fo 
wie Herr Tupman, ſich vor Erftaunen und Entrüftung 
faum zu faflen wußte, »wir find durchaus fremd hier in 
der Stadt. Ich kenne eben fo wenig einen Hausbeſitzer 

hier, als ich ein Duell beabfichtige.« 
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»Ich weiß es beftimmt,« erwiederte der Mayor, 
- »ganz beſtimmt — nicht wahr, Herr Jinks.« 

»Natürlich Sir.« 

»Haben Sie noch etwas zu — fragte der 
Mayor. 

Herr Pickwick hatte allerdings noch viel zu fagen, 
und würde ed and) ohne Zweifel fehr wenig zu feinem 
Vortheil oder des Mayors Bufriedenheit gefagt haben, 
wenn ihn nicht Sam plöglidy am Aermel gezupft hätte, 
mit welchem er fofort im eine fo eifrige Unterhaltung 
gerieth, daß er die Trage des Mayors gänzlich unbeach— 
tet ließ. Herr Nupfins war nicht der Mann, eine folche 
Frage zweimal zu ftellen, und begann daher nad) aber: 
maligem vorbereitenden Räuspern unter dem ehrerbietigen 
und bewundernden Stillſchweigen der SKonftabels feine 
Entfcheidung auszufprechen, 

Weller foltte um zwei Pfund wegen des erften, und 
um drei Pfund wegen des zweiten Angriffs auf die Die: 
ner des Geſetzes gebüßt werden, Wintle um zwei umd 
Snodgraß um ein Pfund, wobei fie außerdem den Frie: 
den gegen Seiner Majeftät ſämmtliche Unterthanen und 
inöbefondere gegen feinen gefrenen Diener, Daniel Grum: 
mer, zu beſchwören haben würden. Pickwick und Tup— 
man hatte er bereits Ihre Bürgfchaft aufgegeben. 
Sobald der Mayor diefes Strafurtheil verkündet 
hatte, frat Here Pickwick, in deffen fchon wieder aufge 
heiterten Zügen ein Lächeln durchbrach, vor, und ſagte: 

»Ich bitte den Herrn Mayor um Entſchuldigung, 
muß aber um ein kurzes Gehör in einer für ihn ſelbſt 
ſehr wichtigen Angelegenheit erſuchen.« 

»Wie ?« rief der Mayor aus. 

Herr Pickwick wiederholte ſein Begehren. 
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»Es ift eine höchft ungewöhnliche Zumuthung,« fagte 
der Mayor, »eine geheime Unterredung ?« 

»Eine geheime Unterredung,« erwiederte Herr Pick⸗ 
wick mit Feſtigkeit, nur wünſchte ich, da ich von meinem 
Diener einen Theil deſſen erfuhr, was ich Ihnen mitzu— 
theilen habe, daß er dabei gegenwärtig ſei.« 

Der Mayor blickte Herrn Jinks, Here Jinks blickte 
den Mayor, und die Konftabels blickten einander gegen: 
feitig erftaunt an. Plötzlich erbleihte Herr Nupfins. 
Hatte Weller vielleicht in einem Augenblick der Neue 
eine Verfchwörung offenbart? Wollte man ihn ermors 
den? Ein ſchrecklicher Gedanke! Er war ein Staats: 
beamter, und er entfärbte ſich immer mehr, indem er 
an Julius Cäſar und an Herrn Perceval dachte. 

Der Mayor blickte Herrn Pickwick mit einer miß— 
franifchen Miene an, und winkte Herrn Jinks zu ſich. 

»Was meinen Sie dazu, Herr Jinks?« flüfterte 
Herr Nupfine. 

Herr Finke, der nicht genan wußte, was er von der 
Sache halten folfte, und befürchtete, einen Mißgriff zu 
thun, lächelte zweifelhaft, z09 die Mundwinkel in die 
Höhe, und fchüttelte bedenklich den Kopf. 

»Herr Jinks,« fagte der Mayor zornig, »Sie find 
ein Eſel, Sir.« 

As der Mayor feine Meinung dahin abgegeben 
hatte, lächelte Herr Jinks abermals, dod) etwas weniger 
ald zuvor, und z09 fi) langſam in feinen Winfel zurüc, 

Herr Nupkins überlegte die Sache einige Augen: 
blicke bei ſich feldft, erhob fid) darauf von feinem Lehn— 
ftuhl, und indem er Herrn Pickwick und Sam auffor: 
derfe, ihm zu folgen, trat er mit ihnen in ein Kleines 
anftoßendes Zimmer. Er bedeutete Heren Pickwick, ſich 
an das äußerſte Ende deffelben zu begeben, legte feine 
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Hand an die nur halb gefchloffene Thüre, um augenblic: 
lich entfliehen zu Eönnen, fobald er das mindefte Anzei⸗ 
chen von Feindfeligkeiten entdeckte, und erklärte fidy jebt 
bereit, die Mittheilungen, worin fie aud) beftehen möch— 
ten, anzuhören. 

»Ich will fogleich zur Sadıe fommen,« begann Herr 
Pickwick, »fie betrifft Sie perfönlih. Ich habe allen 
Grund zu glauben, Sir, daß Sie in Ihrem Haufe 
einen fchändlichen Betrüger beherbergen.« 

»Zwei fogar,« unterbrach Sam, »denn in der gan: 
zen Welt giebt es Eeinen folchen maulbeerfarbigen Hals 
Iunfen mehr, wenn es auf Krofodilsthränen und Schur— 
fereien ankommt.« 

»Sam,« fagte Herr Pickwick, »wenn ich mich mit 
diefem Herrn verftindigen fol, fo muß ich Sie bitten, 
Ihre Gefühle mehr zu beherrfchen.« 

»Bitte um Entfhuldigung, Sir,« erwiederte Weller; 
»aber wenn ich an den Hiob denke, fo kann ich mic 
nicht enthalten, das Ventil ein paar Zoll offen zu 
machen.« 

»Mit einem Wort, Sir, fuhr Herr Pickwick fort, 
»täuſcht ſich mein Diener nicht, wenn er vermuthet, daß 
ein gewiſſer Kapitain Fitz-Marſhall ihr Haus beſucht? 
Wenn es der Fall iſt,« fügte Herr Pickwick ſogleich hin⸗ 
zu, da er bemerkte, daß Herr Nupkins im Begriffe ftand, 
ihn fehr unwillig zu unterbrechen, »wenn ed der Fall ift, 
fo kann ich Ihnen fagen, daß ic) den Menfchen, als 
einen —« 

»Pſt, pfl,« flüfterte Here Nupkins, die Thür ver 
fchließend, »daß Sie ihn als einen —« 

»Nichtswürdigen Abenteurer — einen Schwindler 
fenne, der vom Betruge lebt, Teicht zu hintergehende 
Leute auf die fchändlichfte, empörendfte Weiſe hinter’s 
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Sicht geführt und ausbeutet, Siv,« fagte Herr. Pickwick in 
größter Aufregung: 

»D Himmel,« entgegnete Herr Nupkins tief errö— 
thend und ſein ganzes Benehmen plötzlich ändernd, »o 
Himmel, Here —« 

»Pickwick,« entgegnete Sam. 

»Pickwick,« wiederholte der Mayor, »o Himmel, 
Herr Pickwick — bitte, ſetzen Sie ſich — irren ſich 
— Kapitain Fitz-Marſhall ?« 

»Nennen Sie ihn nur nicht Kaptain,« * Sam ein, 
»und auch nicht Fitz-Marſhall; er iſt keins von beiden. — 
Er ift ein umherziehender Schaufpieler, und heiße Jingle, 
und wenn es jemals einen MWolf in maulbeerfarbigem 
Pelz gegeben hat, fo ift der Hiob Trotter einer.« 

»Alles diefes ift nur zu wahr, Sir,« fagte Herr 
Pickwick in Erwiederung auf die erflaunten Blicke des 
Mayors; »die einzige Abficht, die mich nad, diefer Stadt 
führte, befteht darin, den Menfchen, von dem wir reden, 
zu entlarven.« 

Herr Pickwick trug jebt dem vor Schreden fchaus 
dernden Heren Nupkins einen Furzen Bericht von alfen 
nichtswürdigen Streichen Jingle's vor. Er erzählte, wie 
er den Abenteurer Kennen gelernt, wie derfelbe Miß 
Mardle entführt, und fie für eine Geldentfchädigung gern 
wieder aufgegeben, wie er ihn durch allerhand Vorſpie— 
gelungen um Mitternacht in eine Koftfchule gelockt und 
wie er (Pickwick) es nunmehr für feine Pflicht halte, 
ihn zu entlarven. 

Dei diefen Mittheilungen flieg das heiße Blut der 
würdigen Magiftratsperfon bis in die Spiben feiner 
Dhren. Er hatte den SKapitain bei einem Wett 
rennen Fennen gelernt. Entzückt von feiner langen 
Lifte ariſtokratiſcher Bekanntſchaften, feinen Reifen durch 
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die halbe Melt, und feinem gewandten Benehmen 
hatten Miftreß Nupfins und Miß Nupfind den Kapi— 
tain Fitz-Marſhall überall eingeführt, und fich von ihm 
umfchwärmen Iaffen, fo daß ihre Bufenfreundin Miftreß 
Porkenham und die Miß Porkenhams vor Eiferfucht 
und Derzweiflung hatten vergehen wollen. Und nun, 
nach dem Allen hören zu müſſen, daß er ein Abenteurer, 
ein umherziehender Schaufpieler fei, und wenn nicht ein 
Schwindler, doch Faum von einem foldyen zu unterfchet 
den! — »Himmel,s dachte der Mayor, »was werden die 
Porkenhams dazu fagen? Wie wird Herr Sidney Por: 
kenham friumphiren, wenn er erfährt, daß feine Bewer 
bungen um eines folchen Nebenbuhlers willen zurückge 
wiefen wurden! — Wie foll ich den Blicken des alten 
Porkenham bei den nächſten Quartalſitzungen begegnen, 
und wie trefflich Fann die Oppofition der Magiſtrats— 
Partei diefe Gefchichte, wenn fie befaunt wird, gegen 
uns benugen und ausbrüten.« 

»Bei allem dem,« fagte Herr Nupkins, ald nady einer 
langen Paufe feine Züge ſich wieder etwas aufflärten, 
»bei allem dem find es doch bis jetzt nur einfeitige Be: 
hauptungen. Kapitain Fitz-Marſhall ift ein. Mann von fehr 
einnehmendem Wefen, und hat gewiß viele Feinde, Womit 
können Sie die Wahrheit Ihrer Ansfagen bemweifen ?« 

»Stelfen Sie mich ihm gegenüber,« erwiederte Herr 
Pickwick, »das ift alles, was id) wünſche und erwarte. 
Stellen Sie ihn mir und meinen Freunden gegemüber, 
und es wird ung an Beweifen nicht fehlen.« 

. »Mun,« fagte Herr Nupkins, »das ließe fich Leicht 
veranftalten, denn er ift zu heute Abend bei mir einge 
laden, und dann könnte auch die Sache unter und abge 
macht werden, damit fie nicht zu öffentlich wird. Ich 
wünfche diefes nur — nur um des jungen Mannes ferbft 
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willen. Sch — id) möchte mich aber doch zuvor mit meiner 
Gattin über die Angemeffenheit eines folchen Schrittes 
berathen. Jedenfalls, Herr Pickwick, müſſen wir erft Ihre 
Sache beendigen, ehe wir an etwas anderes denken kön— 
nen. Sc bitte, folgen Sie mir in das Gefchäftszims 
mer.« Und alle drei Fehrten dorthin zurück. 

»Grummer,« begannder Mayor mit feierlicher Stimme, 

»Ihr Gnaden,« erwiederte Grummer mit den Lächeln 
eines Günſtlings. 

»Sie haben ſich übereilt,« fuhr der Mayor in ſtren⸗ 
gem Tone forf, »und ich verfichere Sie, daß Sie fehr 
wenig Urfache haben, zu lächeln, War der Bericht, den 
Sie mir vorhin abftatteten, durchaus der Wahrheit ges 
treu? — Bedenken Sie wohl, was Sie fagen werden, 
Sir, und laffen Sie ſich eine Leichtfertigkeiten zu Schul 
den Fommen.« 

»Ihr Gnaden,« ftotterte Grummer, »ich — ich« 

»Ah, Sie werden verlegen,« fiel der Mayor ein. 
Herr Jinks, bemerken Sie ſeine Verlegenheit?« 

»Allerdings, Sir,« erwiederte Jinks. 

»Grummer,« wiederholen Sie Ihren Bericht, und 
ich warne Sie nochmals, auf Ihrer Hut zu ſein. Herr 
Jinks, ſchreiben Sie ſeine Ausſage nieder.« 

Der unglückliche Grummer begann nochmals ſeinen 
Bericht, aber es vergingen kaum einige Minuten, als er 
bereits durch des Herrn Jinks Art und Weiſe, ſeine Worte 
aufzufaſſen, und durch die des Mayors, ſie zu entſtellen, ſo 
wie in Folge feiner natürlichen Hinneigung zu Abſchwei—⸗ 
fungen und feiner Verwirrung, ſich in eine ſolche Menge 
von Widerfprüchen verwickelt hatte, daß Herr Nupkins 
erklärte, er Fönne ihm durchaus Feinen Glauben fchenfen. 
Die Strafurtheile wurden daher gänzlich zurückgenommen, 
und Herr Jinks fand fofort ein paar Bürgen. Nachdem das 
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feierliche Verfahren zu einem fo befriedigenden Schluß 
gelangt war, wurde Herr Grummer fchimpflich hinaus— 
gewiefen — ein warnendes Beifpiel der Unbeftändigkeit 
menfchlicyer Größe und der Unzuverläffigkeit der Gunft 
der Großen diefer Welt. 

Miftreß Nupkins war eine majeftätifche Frau mit 
einem Gace-Turban und einer Tichtbraunen Perücke. 
Miß Nupkins befaß den ganzen Hodymuth ihrer Fran 
Mutter, ohne den Zurban, und Mama's ganze Bosheit 
ohne die Perücke, und wenn die Ausübung diefer beiden 
liebenswürdigen Eigenfchaften Mutter und Tochter, wie es 
nicht felten zu gefchehen pflegte, in unangenehme Verle— 
genheiten verwicelten, fo waren wenigfteng beide immer 
darin einverftanden, die Schuld davon Herrn Nupkins 
zuzufchieben. Als daher Herr Nupkins feine Gattin auf 
fuchte, und ihr die von Herrn Picwi erhaltenen Nach— 
richten mittheilte, erinnerte ſich Miſtreß Nupkins fogleich, 
daß fie Bon Anfang an fo etwas erwartet, daß fie immer 
gefagt habe, es werde noch fo kommen, daß ihr Rath 
aber nie beachtet würde, daß fie wirklid) nicht wiffe, wo: 
für Herr Nupkins fie halte, und fo fort. 

»Schon der Gedanke, vief Miß Nupfins, indem 
fie aus jeden Augenwinfel eine fehr winzige Thräne her 
vorpreßte, »ſchon der Gedanke iſt ſchrecklich, daß man 
mic) fo getäufcht hat.« | 

»Ah, Du Fannft Did dafür bei Deinem Papa be 
danken, meine Liebe,« fagte Miſtreß Nupkins, »wie oft 
habe ich den Mann dringend gebeten, fid) nad) des Ka: 


pitains Verhältniſſen zu. evfundigen; wie oft habe ih 


ihm nicht aufgefordert, einen entfcheidenden Schritt zu 
thun! Sch bin e8 aber ſchon gewohnt, daß man in fol- 
hen Dingen auf meinen Rath nichts giebt.« 

»Aber meine Liebe, fagte Herr Nupkins. 


— — — — — 
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»Schweig, ſchweig, Du unbedachtfamer Meenfch,« 
unterbrad ihn Miſtreß Nupkins. 

„Meine Liebe,« fuhr Herr Nupfins fort, »Du 
fchienft dody immer dem Kapitän Fitz-Marſhall fehr 
gewogen zu fein. Du haft ihn fortwährend zu ung ein- 
geladen, meine Liebe, und Feine Gelegenheit verfäumt, 
um ihn überall einzuführen.« 

»Hab' ic) es nicht gejagt, Henriette,« wendete ſich 
Miftreß.Nupkind mit der Miene einer fchwer beleidig- 
ten Frau an ihre Tochter, »hab ich es nicht gefagt, 
daß Dein Papa Alles mir zur Laſt legen würde? Hab’ 
ich ed nicht immer gefagt?« Und hier begann Miſtreß 
Nupkins jammervoll zu fchluchzen. 

»O Papa!« rief Miß Nupkins, und fing ebenfalls 
an zu fchluchzen. 

»Iſt es nicht genug, wenn er alfe diefe Schmad) 
über und bringe, und dann will er noch behaupten, iſch 
ſei Schuld daran, vier Miſtreß Nupkins aus. 

»Wie Fönnen wir ung je vor unfern Bekannten wies 
der fehen laſſen ?« fchluchzte Miß Nupkins. 

»Wie Fönnen wir ung je wieder vor dem Porkene 
hams zeigen ?« fchlucyzte Miſtreß Nupkins.« 

»Dder den Girggs,« fchluchzte die Tochter. 

»Dder den Nummintowkens,« fchludyzte die Mutter. 
»Aber was Fümmert das Deinem Papa? was fragt er 
danach ?« 

Bei diefem fchrecklichen Gedanken floffen die Thrä— 
nen von, beiden Seiten nod) veichlicher ald zuvor. 

Die Thränen von Miftreß Nupkins fuhren fort, mit 
befrächtlicher Schnelligkeit zu fließen, bis fie Zeit gehabt 
hatte, die Sache veiflicher zu überlegen, und fie erklärte 
endlich, e8 werde am Beſten fein, Herrn Pickwick und 
feine Freunde zu bitten, die Ankunft des Kapitains zu 
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erwarten, und dann werde ſich für Heren Pickwick die 
erwünfchte Gelegenheit darbieten. Ergebe es fid), daß er 
die Wahrheit fagt, fo könnte man den Kapitain in aller 
Stilfe die Thüre weifen, und fein plößliches Verſchwin— 
den den Porkenhams leicht dadurch erklären, daß man fage, 
er habe durdy den Einfluß feiner Familie am Hofe eine 
Gouverneurftelle in Sierra Leona oder Sangur Point, oder 
fonft irgendwo in einer jener gefunden. Colonien erhalten, 
die den Europäern im Allgemeinen fo fehr zufagen, daß 
fie, wenn einmal dort, nur felten zur Rückkehr zu vers 
anlaffen find. 

Als Miſtreß Nupkins ihre Thränen trocknete, trod: 
nete Miß Nupkins gleichfalls die ihrigen, und Herr 
Nupkins ging gern darauf ein, die Sache ſo zu beſeitigen, 
wie Miſtreß Nupkins es vorgeſchlagen hatte. 

Nachdem Herr Pickwick und ſeine Freunde alle noch 
zurückgebliebenen Spuren ihres letzten Abenteuers abge— 
waſchen hatten, wurden ſie den Damen vorgeſtellt, und 
bald darauf in das Speiſezimmer geführt. Herr Weller, 
in welchen der Mayor mit feinem eigenthümlichen Scharf: 
blick eine halbe Stunde darauf einen der waderften Bur— 
ſchen von der Welt erfannt hatte, wurde der Fürforge 
des Herrn Muzzle überwiefen, dem befonders eingefchärft 
ward, ihn beftens zu verpflegen und in Ehren zu halten. 

»Wie geht's Sir?« fagte Muszle, ald er Herrn 
Weller in die Küche hinabführte, 

»Nun, ed iſt Feine fonderliche Veränderung in mir 
vorgegangen, feit idy Sie noch vor Eurzem hinter Ihres 
Heren Stuhle fo ſtramm aufgepflanzt fah,« erwiederte 
Sam, 

»Sie werden entfchuldigen, daß id) damals nicht 
mehr Notiz von Ihnen nahm,« fagte Muzzle. »Sehen 
Sie, unfer Herr hatte ung zu der Zeit einander noch 
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nicht vorgeftelft. Aber das muß wahr fein, er ift Ihnen 
jest fehr gewogen, Here Weller.« 

»Ja, es ift ein verflucht angenehmer Kauz,« fagte 
Sam. | 

»Nicht wahr?« entgegnete Muzzle. 

»Und dabei fo fpaßhaft,« fagte Sam. . 

»Und ein fo großer Nedner,« fügte Herr Muzzle 
hinzu. »Die Gedanken fließen ihm nur fo vom Munde 
— nicht wahr ?« 

»Mundervoll,« erwiederte Sam, »fie poltern übers 
einander heraus, und floßen ſich fo hart an die Köpfe, 
daß fie fidy einander ganz Fonfus zu, machen feinen; 
man weiß Faum, was er fagen will.« 

»Das ift eben die große Kunft in feinen Redens— 
arten,« enfgegnete Herr Muzzle. »Nehmen Sie fid) 
in Acht, Herr Weller, da kommt die lebte Stufe. — 
Sie wollen ſich wohl erft die Hände wafchen, che wir 
zu den Damen gehen? Hier ift eine Schüffel mit 
Waſſer, Sir, und hinter der Thür hängt ein reines 
Handtuch.« 

»Ah, ſo will ich mir denn wieder meine Politur 
geben,« verſetzte Herr Weller, indem er braune Seife 
auf das Handtuch ſchmierte, und ſein Geſicht rieb und 
wuſch, bis es roſig erglänzte. »Wie viel Damen haben 
Sie denn hier?« fragte er darauf. 

»Es ſind nur zwei in unſerer Küche,« erwiederte 
Muzzle, »die Köchin und das Hausmädchen. Wir halten 
noch einen Jungen zu den ſchmutzigen Arbeiten, und ein 
Auslaufmädchen, die aber Beide im Waſchhaus ſpeiſen.« 

»So, fie fpeilen alfo im Wafchhaufe?« bemerkte 
Herr Weller. 

»Ja,« erwiederte Herr Muzzle, »wir zogen fie zus 
erft, als fie in Kondition genommen wurden, an unfern 
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Tiſch, "aber es wollte fich nicht ſchicken. Das Mädchen 
Hit fo gemeine Manieren, und der Burſche ſchnaubt fo 
"furchtbar beim Eſſen, daß wir unmöglich mit ihm zu 
| iſche ſitzen Fonnten.« 


»Wohl etwa ſo, wie ein Keine Wallfiſch?« bemerkte 
Herr Weller. 


»O, 08 iſt unanzftehlich,« fuhr Herr Muzzle fork, 
»aber das ift auch das Schlimmfte beim Dienfte in einer 
Landftadt, Herr Weller; dad junge Gefinde ift immer 
entfeglich ungehobelt. Hier, Sir, hier, wenn es Ihnen 
gefiltig iſt.« Mit diefen Worten führte ihn Here Muzzle 
äußerſt höflich in die Küche. 

»Mary,« fagte Muzzle zu dem hübfchen Hausmäd— 
hen, »ich ftelle Ihnen hier Heren Weller vor, einen 
Gentleman, den der Herr herunterfcyickt, damit wir ihm 
feinen Aufenthalt hier fo angenehm als möglid) machen.« 

»Und Ihr Herr ift nicht dumm, und hat mid) 
gerade an den rechten Ort gefchickt,« ſagte Herr Weller 
mit einem bewundernden Blick auf Marien. »Wenn id) 
Herr im Haufe wäre, fo würde id) Alles, was zur Ans 
nehmlichkeit gehört, immer finden, wo Mary ift.« 

»D, ich bitte, Herr Weller,« fagte Mary erröthend. 

»Und um mich bekümmert man fi) nie,« rief die 
Köchin aus. 

»Köchin, ic) habe Sie ganz vergefien,« fagte Muzzle. 
»Herr Weller, erlauben Sie, daß ic) Sie vorftelfe.« 

»Mie befinden Sie fich, Madame,« fagte Herr Wel- 
fer. »Ich freue mic) fehr, Sie Fennen zu lernen, und 
hoffe, daß umfere Bekanntfchaft recht lange dauer möge, 
wie jener Herr zu der Fünf» Pfundnote fagte.« 

Als diefe Vorftellungsceremonien befeitigt waren, 
zogen fid) die Köchin und Mary in den Hintergrund 
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der Küche zurück, um zehn Minuten zu Eicher, ud. A 


daranf fehte man fich zu Tifch. 


Das gewandte Benehmen und die Unterhaltungsgabe | 


des Herrn Weller machten einen fo unwiderſtehlichen 
Eindruck auf die Gefelffchaft, daß nad) Faum halb been: 
detem Diner er bereits mit Allen auf dem vertrauteſten 
Fuße ſtand, und fie bereits mit den Umtrieben von Hiob 
Trotter genau befannt gemacht hatte. 

»Ich konnte den Hiob nie ausftehen,« fagte Mary. 

»Das finde ich auch ganz natürlich,« bemerkte San. 

»Mie ſo?« fragte Mary. 

»Weil die Häßlichfeit und das Lafter der Schön— 
heit und der Tugend immer mißfallen werden,« entgeg— 
nete Herr Weller, »Nicht wahr, Herr Muzzle?« 

»Ohne Zweifel,« antwortete Muzzle. 

Hier lachte Mary, und fagte, die Köchin habe fie 
zum Sachen gebracht, und die Köchin lachte auch, ftelite 
aber jene Behauptung Mary's in Abrede. 

»Ich habe Fein Glas befommen,« fagte Mary. 

»Trinfen Sie mit mir, mein Schatz,« fagte Herr 
Weller. »Wenn Sie mein Glas mit Shren Lippen be 
rühren, fo kann ich Sie gleichfam im Glaſe Füffen.« 

»D, fhämen Gie fi doch, Herr Weller,« fagte 
Mary. 
»Weshalb fol ich mich denn fchämen, meine Theure?« 

»Daß Sie fo fprecyen.« 

»Es ift ja nicht fo fchlimm gemeint, — Sind das 
nicht ganz nafürliche Dinge, Köchin ?« 

»Thun Sie mir Feine folhe Fragen,« entgegnete die 
Köchin lächelnd, worauf fie und Mary abermals zu 
kichern begannen, bis die zulebt genannte junge Dame 


vom Lachen, Trinken und Effen nahe am Exfticten war 


— ein beimenhigender Anfall, dev jedod) in Folge einiger 
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Schläge in den Rüden und anderer, von Herın Sam 
Weller äußerft zart angewendeter, aber nothwendig erfor: 
berlicher Mittel, noch glüclidy vorüberging. 

As die Eleine Geſellſchaft wieder Außerft gefprächig 
und heiter geworden war, vernahm man plößlidy ein 
lautes Klingeln am Oartenthor, auf welches der junge 
Gentleman, der fein Mittagsmahl im Wafchhaufe ein: 
nahm, forort hinauseilte. Herr Weller wurde zu fehr 
durch die Salanterien in Anſpruch genommen, die er dem 
hübfchen Hausmädchen erwies, Herr Muzzle war eifrig 
befchäftigt, die Honnems des Tiſches zu machen, und 
die Köchin Hatte eben aufgehört zu lachen, und erhob einen 
mächtigen Biſſen auf der Gabel zu ihren Lippen, als die 
Küchenthür geöffnet ward, und Herr Hiob Trotter eintrat. 

Wir haben eben gefagt, Herr Hiob Trotter fei ein: 
getreten, aber diefe Angabe entfpricht nicht ganz unferer 
bisher beobachteten Gewiffenhaftigfeit in Beziehung auf 
alfe Hiftorifchen Thatfachen. Die Thüre ward geöffnet, 
und man erblickte Herrn Trotter. Er würde hineins 
getreten fein, und ftand wirklich im Begriff, ed zu thun, 
als er, Herrn Weller erblickend, unwillkürlich ein paar 
Schritte zurückichreckte, und mit dem äußerſten Erftau- 
sen und vollfommen bewegungslos auf die unerwartete 
Scene vor ſich blickte. _ 

»Da ift er,« fagte Sam, äußerſt vergnügt auffprine 
gend. »Wir fprachen eben von Ihnen. — Wie geht's? 
— Wo waren Sie denn? — Treten Sie dod) ein!« 

Er 309 bei diefen Morten den, Feinen Widerſtand 
leiftenden Hiob an den maulbeerfarbigen Kragen in die 
Küche, verfchloß die Thür, und reichte Muzzle den 
Schlüſſel, der ihn fehr Faltblütig in eine Seitentaſche 
ſteckte. 

»Das wird einen Hauptſpaß geben,« rief Sam. 
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»Denfen Sie fid, Herr Trotter, mein Here hat das 
Vergnügen, den Shrigen oben zu fehen, und wir erfreuen 
uns des Glücks, Sie hier unten zu fehen. — Wie gehts 
Ihnen denn, und was haben Sie für Ausfichten mit 
dem Sramladengefhäft? — Nun, e8 freut mid) vecht 
ſehr, Sie zu ſehen. Wie munter Sie find! Iſt e 
nicht eine wahre Luft, Here Muzzle, in feiner Geſellſchaft 
zu fein ?« 

»Das will ich meinen,« fagte Herr Muzzle. 

»Es ift ein fo gefprächiger Burfche,« fuhr Sam: 
fort. | 
»Und dabei fo guter Laune,« fagte Muzzle. 

»Und freut ſich fo fehr, und zu fehen — und ifl 
darüber ganz außer ficdh,« fagte Sam. »Setzen Gie 
ſich doch.« 

Herr Trotter wurde in einen Stuhl am Kamine 
niedergedrückt. — Er blickte mit ſeinen kleinen Augen 
erſt Herrn Weller, dann Herrn Muzzle an, fagte aber 
nichts. 

»Nun möchte ich Sie wohl vor diefen Damen, nur 
ans Neugierde, fragen, ob Sie ſich nicht für einen fo 
netten und artigen jungen Gentleman halten, wie jemals 
einer ein vothgewürfeltes Tafcyentuch und ein Traftaten- 
büchlein bei ſich führte.« 

»Und wie jemals einer eine Köchin heirathen wollte,« 
fagte die ältere der beiden Damen entrüftet, »o, der 
Böſewicht!« 

»Und ſein ruchloſes Treiben aufgeben und dann einen 
Kramladen anlegen wollte,« fiel das Hausmädchen ein. 

Und jest will ich Ihnen etwas ſagen,« begann 
Herr Muzzle, den die beiden letzten Andeutungen ſehr 
aufgeregt hatten, »dieſe Dame hier (er wies nach der 
Köchin) iſt mit mir verlobt, und wenn Sie ſich unters 
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fangen, Sir, davon zu fprechen, daß Sie einen Kram: 
laden mit ihr anlegen wollen, fo beleidigen Sie mid) in 
einem der zarteften Punkte, in welchem ein Mann einen 
andern nur beleidigen Fann. — Verſtehen Sie mid), 
Sir ?« 

Hier ſchien Muzzle, der einen großen Beariff von 
feiner Beredfamkeit hatte, im welcdyer er feinem Herrn 
nachahmte, eine Antwort zu erwarten. Herr Trotter 
bfieb jedoch fumm, und Herr Muzzle fuhr in Außerft 
feierlichen Zone fort. 

»Es ift fehr wahrfcheinfidh, Sir, daß man Ihnen 
oben noch etwas mitzucheilen haben wird, denn mein 
Herr ift in diefem Augenblick befchäftigt, ihrem Herrn 
den Kopf zumechtzufegen, und Sie haben daher Muße zu 
einer Kleinen Privatunterredung mit mir. — Verſtehen 
Sie das, Sir?« 

Herr Muzzle wartete abermals auf eine Antwort, 
aber Herr Trotter fagte noch immer Fein Wort. 

»Nun gut,« fagte Muzzle, »e3 hut mir fehr leid, 
daß ich mich vor den Damen erpliziven muß, aber die 
Dringlicykeit der Umſtände wird mid) entfchuldigen. — 
Das Waſchhaus ift eer, Sir, wenn Sie dort gefälligft 
‚ hineinfpazieren wollen, Sir, fo wird Herr Weller nad) 
ehrlihem Kampf Tehen, und wir können uns einander 
Satisfaction geben, bis geklingelt wird. — Folgen Sie 
mir, Sir.« 

Während Herr Muzzle diefe Worte ſprach, trat er 
ein paar Schritte nad) der Thür zu, und um Zeit zu 
erfparen, begann er ſchon im Gehen ſich den Rock aus: 
zuziehen. 

Kaum hatte aber die Köchin die lebten Worte feiner 
ſchrecklichen Herausforderung vernommen, und fah Herrn 
Muzzle im Begriff, fie zur Ansführung zu bringen, als 
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fie einen lauten durchdringenden Schrei ausftieß, und in- 
dem fie auf Herrn Hiob Trotter zuſtürzte, der ſich ſofort 
von feinem Stuhl erhob, kratzte und fchlug fie mit aller 
jener, erregten Frauenzimmern eigenen Energie auf fein 
großes plattes Geficht log, fuhr mit den Händen in fein 
langes fchwarzes Haar, und enfriß ihm davon fo viel, 
daß man fünf bis ſechs Dusend der größten Trauerringe 
davon häfte anfertigen Eönnen. Nachdem fie diefe Helden: 
that mit allem Eifer vollbracht hatte, den ihre feurige 
Liebe zu Herrn Muzzle ihr eingeflößt, "taumelte fie zurüc, 
und fiel auf der Stelle unter den Tifch und in Ohnmacht, 
da fie eine Dame von äußerſt ervegbarem und zartem 
Nervenſyſtem war. 

In diefem Augenblick wurde geflingelt. 

»Das gilt Ihnen, Hiob Trotter,« fagte Sam, und 
bevor Herr Trotter etwas einwenden oder eriwiedern 
konnte — felbft bevor er Zeit hatte, das Blut der Wun— 
den zu ftillen, welche die in Ohnmacht gefallene Dame 
ihm beigebradyt hatte, faßfe Sam ihn an einem Arm, 
Muzzle ihn am andern, und fo zog ihm der eine vorn 
und fchob ihn der andere hinten die Treppe hinauf, und 
in das Speifezimmer hinein. 

Es bot fidy hier ein fehr intereffantes Gemälde dar. 
An der Thür fand Alfred Single, Esquire, alias Capi- 
tain Fitz-Marſhall, mit dem Hute in der Hand, und 
trotz feiner Höcdyft unangenehmen Lage lächelnd und durdh- 
aus unbefangen. Im gegenüber fand Herr Picwic, 
ber, wie es fchien, eben eine ernfte moralifche Lehre vor- 
getragen hatte, denn er hielt feine Iinfe Hand hinter den 
Rockſchooß, und die vechte ſchwebte ausgeſtreckt in der 
Luft, wie es feine Ark zu fein pflegte, wenn er eine ein« 
dringliche Rede hielt. In einiger Entfernung von ihm 
ftand Herr Tupman mit entrüfteter Miene, von feinen 
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beiden jüngeren Freunden forgfom bewacht und zurückge— 
halten, und am andern Ende des Zimmers fah man 
Herrn Nupkins, Miſtreß Nupfins und Miß Nupfins, 
ſtolz, aber düſter blickend, und eben ſo verdrießlich als 
aufgeregt. 


»Was hält mich ab,« rief Herr Nupkins mit feier: 
licher Amtswürde aus, als Hiob hineingebracht wurde, 
»was hält mich ab, dieſe Menſchen als Betrüger und 
Schwindler in Haft zu behalten? Es iſt eine thörichte 
Nachſicht. Was hindert mich daran ?« 

»Stolz, alter Knabe, Stolz,« fiel Jingle ganz be— 
haglich ein. »Habt Euch getäuſcht — Kapitain aufge 
fiſcht — Mann für die Tochter — wie? — ha! hal — 
tüchtig angeführt! — wird Alles bekannt! — ’ne fchlimme 
Geſchichte — Sehr fchlimm.c | 

»Elender,« rief Miftreß Nupkins ihm zu, »Shre 
ſchändlichen Andeutungen flößen uns nur Verachtung ein.« 

»Er ift mir von Anfang an verhaßt gewefen,« fügte 
Henriette hinzu. 

»O natürlich,« fagte Single. »Großer j junger Man — 
alter Liebhaber — Sidney Porkenham — reich — hüb— 
ſcher Mann — nicht fo reich, als der Kapitain — he? — 
ihn laufen laſſen — Kapitain für immer — überall vom 
Kapitain geſprochen — bei allen Mädchen — ſterblich 
verliebt — he Trotter, he?« 

Hier lachte Herr Jingle laut und Hiob rieb ſich 
vergnügt die Hände, und ließ jetzt den erſten Lauf ver: 
nehmen, feit er in das Haus getreten war, nämlicdy ein 
leiſes Kichern, das aus feiner tiefften Bruft Fan, 

»Nupkins,« fagte die ältere Dame, »es paßt fich 
nicht, daß die Dienftboten diefe Unterredung mit anhören. 
Laß die elenden Abenteurer enffernen.« 
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»Ja wohl, meine Liebe,« entgegnete Herr Nuptins, 
»Muzzle.« 

»Ihr Gnaden.« 

»Macht die Thüre auf.« 

»Ja, Ihr Gnaden.« 

»Verlaſſen Sie mein Haus,« Herr Nupkins 
mit einer bedeutungsvollen Bewegung der Hand. 

Jingle lächelte, und ging nach der Thür. 

»Halt!« rief Herr Pickwick ihm zu. 

Jingle blieb ſtehen. 

„Ich hätte,« ſagte Herr Pickwick, »für die von Ihe 
nen und Ihrem heuchleriſchen Freund da mir widerfahrne 
Behandlung mich viel empfindlicher rächen können.« 

Hier verbeugte ſich Hiob Trotter äußerſt höflich, 
und legte ſeine Hand auf das Herz. 

»ch ſage,« fuhr Herr Pickwick immer zorniger wer— 
dend fort, »daß ich mich empfindlicher hätte rächen können, 
aber ich begnüge mich damit, Sie zu entlarven, welches 
ich für eine Pflicht gegen die menſchliche Geſellſchaft 
halte. Ich bewieß eine Milde gegen Sie, Sir, welche 
Sie, wie ich hoffe, anerkennen werden.« 

Hier hielt Hiob Trotter mit ſpaßhafter Würde die 
Hand an ſein Ohr, als ſei er darauf bedacht, keine Silbe 
von dem zu verlieren, was Herr Pickwick vorbrachte. 

»Und ich, habe nur noc) hinzuzufügen, Sir,« ſchloß 
Herr Pickwick, jest vollfommen im Zorne, »daß ich Sie 
für einen Hallunken — einen — einen Schuft halte, 
and für fchlechter, als irgend einen Menfchen, den ich je 
"gekannt oder von dem ich je gehört habe,. den fehr Fromme 
thuenden und heuchlerifchen Landftreicher in der Maul: 
beerlivre da etwa ausgenommen.« 

»Ha! Hal Ha!« lachte Jingle, »ehrlicher Burſche, 
Pickwick — gutes Herz — trefflicher alter Knabe — 


— 
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nur nicht hißig werden — fehr ſchlimm das — fehn ung 
wohl nody wieder — munter und gefund bleiben — jetzt 
Hiob, abmarfchiren.« 

Mit diefen Worten drücdte Herr Single feinen Hut 
nad) alter Weife auf den Kopf, und entfernte fi. Hiob 
Trotter blieb nody in der Thüre flehen, blickte umher, 
lächelte, machte gegen Herrn Pickwick eine fpöttifcdy= feier: 
liche Verbeugung, blinzelte Heren Weller auf höchſt un 
verfchämte Weife zu, und folgte darauf feinem würdigen 
Herrn. 

»Sam,« fagte Herr Pickwick, als Herr Weller ihnen 
nacheilen wollte. 

»Sir!« 

»Bleiben Sie hier.« 

Herr Weller ſchien noch unentſchloſſen zu ſein. 

»Bleiben Sie hier,« wiederholte Herr Pickwick. 

»Könnte ich nicht den Hiob noch im Garten etwas 
durchbläuen?« ſagte Sam. 

»Nein,« erwiederte Herr Pickwick. 

»Soll ich ihn nicht wenigſtens aus dem Gartenthor 
befördern ?« fragte Weller. 

»Nein, nein,« erwiederte fein Herr. 

Sam fah zum erften Male, feitdem er bei Herrn 
Pikwi in Dienft gekreten war, traurig und mißvergnügt 
aus, aber feine Züge erheiterten ſich bald wieder, denn 
der liſtige Muzzle hatte ſich hinter die Hausthür gefteut, 
und indem er grade im rechten Augenblick hervorſtürzte, 
gelang es ihm, Herrn Single und feinen Diener die 
Stufen hinab und in die unten ftehenden. etöpfe zu 
ſchleudern. 

»Da ich mid, num meiner Pflicht entledigt habe, 
Sir,« fagte Herr Pickwick zu Heren Nupkins, »fo will 
id) midy mit meinen Freunden Ihnen empfehlen. Ich 
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danke Ihnen für die gaftliche Aufnahme, die ung wurde, 
und erlaube mir, in unfer aller Namen zu verfichern, 
daß wir diefelbe nicht angenommen, oder uns nicht ent» 
fchieden haben wirden, auf diefe Weife und aus unferer 
frühern unangenehmen Lage zu befreien, wenn nicht zus 
gleidy ein ftarfes Pflichtgefühl ung dazu veranlaßt hätte, 
Wir Fehren morgen nad) London zurüd. Ihr Geheimniß 
ift ficher bei ung verwahrt.« 

Nachdem Herr Piekwick fid) alfo ausgefprochen hatte, 
verbeugfe er fich tief gegen die Damen, und entfernte 
fi, troß aller ferneren Einladungen der Familie, mit 
ſeinen Freunden. 

»Nehmen Sie ihren Hut, Sam,« ſagte Herr Pickwick. 

»Er iſt unten, Sir,« entgegnete Sam, und er lief 
hinab, um ihn zu holen. 

In der Küche war nun aber niemand, als das 
hübſche Hausmädchen, und da Sams Hut verlegt war, 
ſo mußte er ihn ſuchen, und das hübſche Hausmädchen 
leuchtete ihm dabei. Sie mußten in allen Winkeln nach 
dem Hute ſuchen, und das hübſche Hausmädchen ließ ſich 
in ſeinem Eifer auf die Kniee nieder, um alle die ver— 
ſchiedenartigen Dinge zu durchwühlen, die in dem Winkel 
hinter der Thür lagen. Es war ein unbequemer Winkel. 
Man konnte nicht zu ihm KONNEN ohne erft die Thur 
zu verſchließen. 

»Hier iſt er,« ſagte das hübſche Hausmädchen. 
»Diefer iſt es ja wohl.« | 

»Laffen Sie fehen,« fagte Sam. 

Das hübfche Hausmädchen Kkatte das Licht auf die 
Erde gefteltt, und da e3 fehr dumfel brannte, fo_ mußte 
ſich Sam auch auf die Siniee niederlaffen, um fehen zu 
Können, ob es wirklich fein Hut fer oder nicht. Der 
Winkel war äußerſt eng und Elein, und fo kam es denn 
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— niemand war daran Schuld, ald der Mann, der Das 
Haus gebaut hatte — daß Sam und das hübfhe Haus: 
madchen nothwendig ſehr nahe zuſammenkamen. 

»Ja, das iſt er,« ſagte Sam. »Leben Sie wohl.« 

»Leben Sie wohl,« ſagte auch das hübſche Haus— 
mädchen. 

»Leben Sie wohl,« wiederholte Sam, und ließ dabei 
den Hut fallen, der mit ſo vieler ui aufgefunden wor: 
den war. 

»Wie ungefchickt Sie ind,« fagte das hübfche Hause 
mädchen. »Sie werden ihn nod) einmal verhieren, wenn 
Sie nicht behutfamer find.« 

Um diefes num zu verhindern, feste fie ihm felbft den 
Hut auf den Kopf. 

Ob es num daran lag, daß das Geficht des hübfchen 
Hausmädchens noch hübfcher ausfah, als fie es Sam fü 
nahe zugewendet hatte, oder ob es lediglich als eine zu: 
fällige Folge davon zu betrachten ift, daß fie einander fo 
nahe waren, bleibt bis auf diefen Tag unausgemacht; fo 
viel ift aber gewiß, Sam gab ihr einen Kuß. 

»Sie haben das doch nicht mit Vorſatz gethan?« 
fragte das hübfche Hausmädchen erröthend. 

»Nein,« fagte Sam, »aber jest will ich es mit 
Vorſatz thun.« 

So küßte er fie zum zweiten Male. 

»Sam!s rief Herr Pickwick die Treppe hinab. 

»Komme ſchon, Sir!« rief Sam zurück und eilte 
hinauf. 

»Wo waren-Sie denn fo lange?« fragte Herr Pickwick. 

»Es lag etwas hinter der Thür, Sir, fo daß wir 
fie gar nicht anfmachen konnten,« erwiederte Sam. 

Diefes war das erfte Ereigniß in Sam Wellers 
erfter Liebe, 
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Siebenundzwanzigftes Käpitel. 


MWeiches einen kurzen Bericht des ferneren Verlaufs der Prozeß: 
ſache Bardell contra Pidwi enthält. 


Da Herr Pifwick den Hauptzweck feiner Reife durch 
Singles Entlarvung erreicht hatte, fo beſchloß er forort 
nad) London zurüczufehren, um fid) mit den ferneren. 
Scyritten bekannt zu machen, welche die Herren Dodfon 
und Fogg während diefer Zeit gegen ihm ergriften haben 
möchten. Dieſem Entfchluß gemäß mit aller Energie 
und Beftimmtheit feines Charakters handelnd, beftieg er 
die erfte Poftkutfche, die an dem Morgen nad) den in 
den beiden vorhergehenden Kapiteln ausführlich berichteten 
denfwürdigen Vorfällen, von Ipswich abging, und Fam 
noch au demfelben Abend mis feinen drei Freunden und 
Heren Samuel Weller wohlbehalten in der Hauptfladt an. 

Hier trennten fid) die Freunde auf eine Furze Zeit. 
Die Herren Tupman, Winkle und Snodgraß begaben fich 
in ihre Wohnungen, um die zu ihrem beabfichtigten nod): 
maligen Beſuch in Dingley-Dell erforderlichen Vorberei— 
fungen zu treffen, und Herr Picwi und Sam wählten 
ihren vorläufigen Aufenthalt in einem fehr guten, alt: 
modigen und Eomfortablen Gafthaufe, dem Georg und 
Geier, in der Lombardftraße. 

Herr Pickwick hatte gefpeift, feine zweite halbe 
Flafche fehr guten Portwein getrunken, fein feidened 
Taſchentuch über den Kopf gezogen, die Füße auf dag 
Kamingitter geftellt, umd es ſich in feinem Lehnſtuhle 
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bequem gemacht, als das Eintreten Wellerd mit feinem 
Reiſeſack ihm in feinen ſtillen Betrachtungen flörte. 

»Sam,« fagte Herr Pickwick. 

»Sir,« antwortete Herr Weller. 

»Es ift mir eben eingefallen, Sam,« fuhr Herr 
Pickwick fort, »daß ich noch viele Sachen bei Frau Bardell 
in der Goswellſtraße zurückgelaffen habe, und daß ich Sorge 
tragen muß, fie dort wegholen zu laffen, bevor id) wieder 
abreife.« 

»Sehr wohl, Sir,« erwiederte Sam. 

»Für den Augenblick Eönnte ic) fie zwar zu Herrn 
Zupman fchicken,« fuhr Herr Pickwick fort, »aber bevor 
ich fie abholen laſſe, müffen fie nody) geordnet und ein: 
gepackt werden. Gehen Sie daher nad) der Goswell⸗ 
ftraße, und bringen Sie Alles in Ordnung.« 

»Jetzt gleich, Sir?« fragte Weller. 

»Ja wohl,« erwiederte Herr Pickwick. »Noch eing, 
Sam,« fügte er, den Geldbeutel‘ hervorziehend, hinzu, »es 
ift noch etwas an Miethe zu bezahlen. Das WViertels 
jahr iſt zwar erft Weihnachten um, indeß bezahlen 
Sie es gleich, dann ift die Sache abgemacht. Nach 
meinem Miethvertrag kann ich monatlich aufkündigen. 
Hier iſt er, und ſagen Sie Miſtreß Bardell, ſie könnte 
über ihre Wohnung anderweitig verfügen, ſobald es ihr 
beliebte.« 

»Sehr wohl, Sir,« erwiederte Herr Weller. »Ha⸗ 
ben Sie weiter nichts dorthin zu beftellen ?« 

»Nein, Sam.« 

Here Weller ging langſam nad) der Thüre, als ob 
er noch etwas erwarte, öffnete fie langſam, ging langſam 
hinaus, und hatte fie bis auf einige Zoll fchon langſam 
gefchloffen, als Herr Pickwick ihm nachrief: 

»Sam!e 
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»Ja, Sir,« fagte Herr Weller, eilig zurückehrend, 


und die Thüre hinter fid) fchließend. 

»Ich habe nichts dagegen, Sam, daß Sie fid) bes 
mühen, zu erforfchen, wie Fran Bardell felbft gegen. mid) 
geftimmt, und ob es wahrfcheintich ift, daß diefe ſchänd— 
liche und grundloſe Klage auf das Aeußerſte getrieben 
werden fol. Sch fage, daß ich nichts dagegen habe, wenn 
Sie es fonft thun wollen.« 

San gab durc, ein Kopfnicken zu verftehen, daß er 
ganz geneigt dazu fei, und entfernte fi. Herr Pickwick 
509 das feidene Tafchyentuch abermals über feinen Kopf, 
und ſchickte ſich zu einem Scyläfhen an; Herr Weller 
Schritt fchnelt von dannen, um ſich feines Auftrags zu 
entledigen, 

E3 war faft neun Uhr, als er-in der Gogwellftraße 
anlangte. In dem Eleinen Vorderzimmer brannten ein 
paar Lichter, und am Fenftervorhang ſchatteten ſich ein 
paar Hauben ab. Frau Bardell hatte alfo Gefelffcyaft. 

Herr Weller Elopfte an die Hausthir, und «8 
währte ziemlich lange, ehe er ein paar Eleine Stiefel durch 
den Flur trippeln hörte, und Mafter Bardell, der dadurch 
aufgehalten worden war, daß fein Licht nicht anbrennen 
wollte, präſentirte fic). 

»Na, mein Männdyen,« fagte San, »wie befindet 
NH die Mama ?« 

»Recht wohl, und id) befinde mich auch recht wohl, « 
antwortete Maſter Baͤrdell. 

»Nun, das iſt ja ein wahres Glück,« fuhrSam fort, »fage 
ihr doch, daß ich ſie ſprechen möchte, mein Wunderknabe.« 

Maͤſter Bardell ſetzte das widerſpenſtige Licht auf 
eine Treppenſtufe, und eilte mit ſeiner Botſchaft in das 

orderzimmer. 

Die zwei Hauben, die ſich an dem Fenſtervorhang 
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abgefchattet hatten, gehörten zwei von den vertranteften 
Freundinnen der Miftreß Bardell an, welche eben einge: 
treten waren, um einige Zaffen Thee zu trinken, und 
etwas geröfteten Käfe und gebratene Ferfelfüßchen zu ge: 
nießen. Der Käfe bräunte und röftete ſich fehr anlockend 

„in einem Fleinen holländifchen Ofen vor dem Kaminfeuer, 
die Ferkelfüßchen ſchmorten in einer Kleinen Pfanne, und 
Miſtreß Bardell und ihre zwei Freundinnen fühlten fic) 
fehr behaglich, und hatten bereits eine intereffante Unter: 
haltung über alle ihre befondern Bekanntfchaften anges 
Fnüpft, als Mafter Bardell wieder eintrat, und die von 
Herrn Samuel Weller ihm anvertrante Botfchaft ver: 
kündete. 

»Herrn Pickwicks Bedienter?« ſagte Miſtreß Bardell 
erbleichend. 

»Gott ſtärke mich!« rief Miſtreß Cluppins aus. 

»Ich hätte es nimmermehr geglaubt, wenn ich nicht 
zufällig ſelbſt hier wäre,« ſagte Miſtreß Sanders. 

Miſtreß Cluppins war eine kleine lebhafte Frau, 
und Miſtreß Sanders eine große korpulente Perſon mit 
einem breiten Geſicht, und dieſes waren die beiden Gäſte. 
Miſtreß Bardell hielt es für angemeſſen, die Aufgeregte 
zu ſpielen, aber da keine von den Dreien genau wußte, 
ob unter den obwaltenden Umſtänden irgend eine Mitthei— 
fung anders, als durch die DVermittelung der Herren 
Dodfon und Fogg von Herrn Pickwicks Bedienten ent: 
gegen zu nehmen fei, fo geriethen fie alle in einige Ver: 
legenheit. 

In diefem Buftande der NRathlofigkeit war ihrer An— 
ſicht nad) das Erſte, was fie zu thun hatten, den Knaben 
gehörig dafür zu beftwafen, daß er Herrn Weller an der 
Thür gefunden hatte. Seine Mutter übernahm  diefes 
Geſchäft, und er heulte melodifch dazır. 
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»Willſt Du wohl ftill fein, Du nichtsnutziger Bengel,« 
ſchrie ihn Miſtreß Bardell an. 

»Ja, quäle deine arme Mutter nicht fo, kleiner 
Thunichtgut,« fiel Miſtreß Sanders ein. 

»Sie iſt ohne Dich ſchon geplagt genug, Tommy,« 
ſtimmte Miſtreß Cluppins in das Trio ein. 

»Ach, die arme Frau!« fügte Miſtreß Sanders noch 
hinzu. 
Mafter Bardell ſchrie trotz aller dieſer moraliſchen 
Troſtgründe nur um deſto lauter. 

»Was ſoll ich aber thun?« fragte Miſtreß Bardell 
ihre Freundinnen. 

»Ich denke, Sie könnten ihn anhören,« erwiederte 

diſtreß Cluppins, »aber unter keiner Bedingung ohne 
Zeugen.« 

»Ich denke, zwei Zeugen würden vor dem Geſetz 
noch mehr gelten, als einer,« bemerkte Miſtreß Sanders, 
welche, wie die andre Freundin, vor Neugierde vergehen 
wollte. 

»Es iſt vielleicht am Beſten, wenn id) ihn hier zu 
uns eintreten lafle,« fagte Miſtreß Bardell. 

»Unfehlbar,« erwiederte Miſtreß Cluppins, dieſen 
Gedanken eifrig aufſaſſend, »treten Sie ein, junger 
Menſch, aber verfchließen Sie gefälligft erft die Haus: 
thür.« 

Herr Weller erfchien fofort, und begann wie folgt: 

»Sollte mir fehr leid thun, Madame, wenn ich Sie 
perſönlich beläftigte, wie der Hauseinbrecher zu der alten 
Dame fagte, als er fie auf das Feuer legte, aber da ich 
und mein Herr eben erft in die Stadt gekommen find, 
and bald wieder abreifen wollen, fo war es nicht anders 
einzurichten.« 

»Der junge Mann ift natürlich nicht Schu an 
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Dem, was man feinem Herrn zur Laft legen Fann,« 
faäte Miftreß Cluppins, auf weiche die Perfönlichkeit 
und das Benehmen des Herrn Weller einen großen Ein: 
druck gemacht zu haben fchien. 

»Gewiß nicht,« fiel Miftreß Sanders ein, welche, 
nach gewiſſen Seitenblicken zu urtheilen, die fie nad) 
dem geröfteten Käfe und den Ferkelrüßchen in der Brat: 

pfanne warf, zu berechnen fchien, wie weit das Abend: 
effen reichen würde, falls Sam dazır eingeladen werden 
ſollte. 


»Alles, weshalb ich gekommen bin,« fuhr Sam 
fort, ohne die Unterbrechung zu beachten, »iſt nur die— 
ſes: — erſtens, die Miethaufkündigung meines Herrn 
zu bringen — hier iſt ſie — zweitens, die Miethe zu 
bezahlen — da iſt fie — drittens,” zu ſagen, daß alle 
feine Sachen zufammengefucht, and Demjenigen verabs 
folgt werden follen, den er danach ſchicken wird — vier: 
tens, daß Sie die Wohnung wieder vermiethen Fönnen, 
fobald Sie wollen — und fo hätte ich denn Alles aus: 

- gerichtet.« 

»Was and) vorgefallen fein mag,« enfgegnete Mi: 
ſtreß Bardell, »icdy habe immer gefagt, und werde immer 
fagen, daß ſich Here Pickwick in allen Stücken, nur 
leider eind ausgenommen, ftet3 als ein vollfommener 
Gentleman benommen hat. Er zahlte immer fo pünkt—⸗ 
lich, wie die Bank.« | 

Indem Miftreß Bardell diefes ſprach, hielt fie ihr 
Tafchentucd, vor die Augen, und ging hinaus, um den 
Emprangfchein zu holen. 

Sam mußte fehr wohl, daß er fih nur ruhig zu 
verhalten habe, um die Frauen unfehlbar zum Sprechen 
zu bringen, Er blickte daher. in tiefem Stillſchweigen 
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abwechfelnd nach den Ferkelfüßchen, dem geröfteten Käfe, 
den Wänden und der Dede. 

»Die arme Frau!« feufzte Miſtreß Eluppins. 

»Ach die arme Frau!« fiel Miftreß Sanders ein. 

Sam fagte nod) Fein Wort. — Er merkte, daß fie- 
zur Sache kamen. 

»Ich weiß mich gar nicht zu faſſen,« ſagte Miſtreß 
Cluppins, »wenn ich an ſolche Treuloſigkeit denke. Ich 
möchte es gerne vermeiden, etwas zu ſagen, was Ihnen 
unangenehm ſein könnte, junger Mann, aber Ihr Herr 
iſt wirklich ein Barbar, und ich wollte, er wäre hier, 
daß ich es ihm in das Geſicht ſagen könnte.« 

»Ja, das wollte id) auch,« erwiederte Sam. 

»Es ift wirklich ein Sammer, anzufehen, wie - die 
arme Frau fic) die Sache zu Herzen nimmt; fie wankt 
frübfinnig umher, und nichts Fann ihr Troſt gewähren, 
außer wenn ein paar Freundinnen aus Mitleid zu ihr 
kommen, um ihr Gefelffchaft zu leiften,« fagte Miftreß 
Cluppins, nach den Ferkeffüßchen und dem Käſe hinübere 
fchielend, »es ift wirklicy ein Sammer !« 

»Es ift barbariſch!« vief Miftreß Sanders aus. 

»Und Ihr Herr, junger Mann,« fuhr Miftveß 
Cluppins mit großer Zungengeläufigkeit fort, »ift noch 
dazu ein wohlhabender Mann, der die Ausgabe für eine 
Frau gar nicht zu fcheuen hat; er kann alfo auch nicht 
die geringfte Entfchuldigung für fein Benehmen vorbrine 
gen. — Warum heirathet er fie denn nicht?« 

»Ja,« fagte Sanı, »das ift eben die Frage.« 

»Ich würde ihn aber nicht lange fragen, und nicht 
viel Umftände mit ihm machen, wenn ich mit ihm zu 
thun hätte,« erwiederte Miftreß Cluppins. »Zum Glück 
giebt es noch Geſetze für uns Frauen, zu ſo elenden Ge⸗ 
ſchöpfen Viele uns auch gern machen möchten, wenn ſie 
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könnten, und das wird Ihr Here fchon auf feine Koften 
erfahren, junger Mann, ehe er ſechs Monate älter ge 
worden ift.« 

Bei diefen tröftlichen Gedanken heiterten ſich die 
‚Züge von Miftreß Cluppins auf; fie lächelte Miſtreß 
Sanders und diefe ihr wieder zu. 

»Der Prozeß ift wirklich ſchon im beften Gange,« 
dachte Sam, als Miftreß Bardell wieder eintrat. 

»Hier ift der Empfangfchein, Herr Weller,« fagte 
fie, »und id) hoffe, Sie werden einen Tropfen annchmen, 
um fid) zu erwärmen, wenn’ aud) nur der alten Bes 
Fanntfchaft wegen wäre, Herr MWeller.« 

Sam fah den Vortheil ein, den er dadurch gewin— 
nen würde, und willigte gleich ein, worauf Miftreß Bar: 
dell aus einem Kleinen Schrank eine Slafche und ein 
Weinglas hervorholte, und die durdy ihre tiefe Wehmuth 
veranlaßte Zerftreuung war fo groß, daß, nachden fie 
Herrn Wellers Glas gefüllt hatte, fie noch drei Gläſer 
aus dem Schrank holte, und fie ebenfalls füllte. 

»O, Miſtreß Bardell,« vief Miftreß Cluppins, »was 
machen Sie denn da.« 

»Ei, ei, das iſt mir eine ſchöne Wirthſchaft,« ſagte 
Miſtreß Sanders. 

»Ach, mein armer Kopf,« ſeufzte Miſtreß Bardell 
mit einem wehmüthigen Lächeln. 

Sam verſtand alles dieſes natürlich ſehr wohl, er 
ſagte daher, daß er vor dem Abendeſſen durchaus nicht 
trinken könne, wenn nicht eine Dame mit ihm tränke. 

Hierüber wurde nicht wenig gelacht, und Miſtreß 
Sanders erbot ſich endlich, nur um ihm den Willen zu 
thun, wie ſie ſagte, ein kleines Schlückchen aus ſeinem 
Glas zu verſuchen. Da Sam jetzt ſagte, es müſſe die 
Runde machen, ſo nahm jede einen kleinen Schluck. 
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Dann brachte die Eleine Miſtreß Eluppins den Toaft aus: 
»auf gutes Glück Bardelld contra Pickwick.« est 
leerten die Damen ihre Gläſer zu Ehren des Toaftd, und 
wurden ſofort fehr geſprächig. 

»Sie werden gehört haben, was im Werke iſt, Herr 
Meller,« begann Miftreß Bardell. 

»Ich vernahm fo. etwas davon,« erwiederte Sam. 


»Es iſt ſchrecklich, auf ſolche Weife in der Leute 
Mund gebracht zu werden, Here Weller,« fuhr Miftreß 
Bardell fort, »aber ich fehe jest nur zu gut ein, daß 
mir nichts anders übrig bleibt, und meine Rechtsfreunde, 
die Herren Dodfon und Fogg, fagen mir, daß wir bei 
den Beweifen, die wir aufftellen können, unfehlbar ges 
winnen müffen. — Ich wüßte nicht, was ich beginnen 
folfte, wenn ich den Prozeß verlöre.« 

Schon der Gedanke, daß Fran Bardell den Prozeß 
verlieren könne, griff Miftreß Sanders fo heftig an, daß 
fie ſich in die Nothwendigkeit verfebt fah, ihr Glas 
wieder zu füllen und zu leeren, denn fie fühlte, wie fie 
nachher fagte, daß, wenn fie dieſe Geiftesgegenwart nicht 
gehabt hätte, fie augenblickticd in Ohnmacht geſunken 
ſein würde. 

»Wann wird der Prozeß beginnen?« fragte Sam. 

»Entweder im Februar oder im März,« erwiederte 
Miſtreß Bardell. 

»Und es wird eine Menge von Zeugen auftreten, 
nicht wahr?« fragte Miftreß Cluppins. 

»Das will ich meinen,« entgegnefe Miſtreß Sanders. 

»Und würden Dodſon und Fogg nicht wiüthend 
werden, wenn fie den Prozeß verlören,« fügte Miſtreß 
Eluppins hinzu, »da fie ihn ganz en eigene Spekulation 
übernommen haben ?« 
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»Ja, es würde ihnen ſehr empfindlich ſein,« ſagte 
Miſtreß Sanders. 

»Aber die Klägerin muß und muß den Prozeß ges 
winnen,« begann Miftreß Eluppins wieder. 

»Ich hoffe es,« feufzte Miſtreß Bardell. 

»D, das läßt fid) gar nicht bezweifeln,« entgegnete 
Miftreß Sanders. 

»Recht fchön,« fagte Sam, indem er aufftand, und 
fein Glas auf den Tifch ſetzte. »Alles, was ich fagen 
Fann, ift, daß ic, wünfche, fie möchten ihn gewinnen.« 

»Danke Ihnen herzlichft, Herr Weller,« erwiederte 
Frau Bardell fehr gerührt. 

»Und was id) von dem Dodfon und Fogg fagen 
Fann,« fuhr Here Weller fort, »die folhe Dinge aus 
Spekulation übernehmen, fo wie von dem andern mens 
fhenfreumdlichen und gutmüthigen Herren derfelben Pro: 
feffion, die die Leute gratis gegeneinander heben, und 
ihre Scyreiber antreiben, Eleine Zänkereien zwiſchen ihren 
Nachbarn und Bekannten aufzufpüren, oder gar zu vers 
anlaflen, die wohl ohne Prozefle beigelegt werden Fünnten 
— alles, was ich von diefen fagen kann, ift, daß id) 
wünfchte, fie befämen den Lohn, den id) ihnen auszahlen 
möchte.« 

»D, ich wünfche, Sie erhielten den Lohn, den jede 
gute Seele ihnen gern gönnen wird,« fagte Frau Bars - 
del, welche mit der Aeußerung Sams fehr zuſrieden zu 
fein ſchien. J 

»Amen,« verſetzte Sam, »ſie würden ganz heiter 
und vergnügt davon leben können. — Wünfche Ihnen 
wohl zu fchlafen, meine Damen !« 

Die Wirthin ließ Sam gehen, ohne ihn, zur großen 
Beruhigung von Miftreß Sanders, zu den Ferkelfüßchen 
und dem gevöfteten Käfe einzuladen, welchen Gerichten 
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die Damen bald darauf unter dem jugendlichen Beiftande 
von Mafter Bardell die vollfommenfte Gerechtigkeit wie— 
derfahren ließen — fie verfchwanden gänzlich unter ihren 
vereinigten Bemühungen. 

‚Herr Weller begab ſich in den Georg und Geier 
zurück und erſtattete feinem Herrn getrenen Bericht von 
Allem, was er während feines Beſuchs bei Frau Bars 
delt über die Abfichten von Dodfon und Fogg hatte ents 
nehmen können. — Eine Zufammenfunft mit Herrn 
Perker am folgenden Tage beftätigte Alles, und Herr 
Pickwick traf feine ferneren Vorbereitungen für den Weihe 
nachtsbefudy in Dingley: Dell mit dem angenehmen ‘Des 
wußtfein, daß einen oder zwei Monate fpäter eine gegen 
ihm wegen des Bruchs eines Eheverſprechens angeftelfte 
Entfchädigungsklage öffentlic) vor dem Gerichtshofe der 
Common : Plead verhandelt werden würde, wobei bie 
Klägerin alle DVortheile auf ihrer Seite hatte, welche 
nicht allein aus der Gewalt der Umſtände, fondern aud) 
aus der Geſchäftskenntniß von Dodfon und Fogg ſich 
ergeben Eonnten. J 


Achtundzwanzigſtes Kapitel. 


Samuel Weller pilgert nach Dorking und beſucht ſeine 
Stiefmutter. 


Da bis zur Abreiſe der Pickwicker nach Dingleps 
Dell noch eine Swifchenzeit von zwei Tagen blieb, fo 
feste fic,) Here Weller, nachdem er früh fzu Mittag ges 
fpeift hatte, in ein Hinterzimmer im Georg und Geier, 
um nachzudenken, wie er diefe Beit am zweckmaßigſten 
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zubringen könne. Es war ſehr ſchönes Wetter, und er 
hatte den Gegenſtand noch nicht zehn Minuten erwogen, 
als plöslich die Gefühle eines zärtlichen Sohnes in ihm 
erwachten, und es drang fid) ihm fo lebhaft der Gedanke 
auf, er müſſe feinen Vater befuchen und feiner Stief: 
mutter feine ‚Ehrfurcht bezeigen, daß er vor Erftaunen 
ganz außer fid) gerieth, wie er an die Erfüllung diefer 
Pflicht früher noch nie gedacht hatte. -Begierig, feine 
bisherige Vernachläffigung wieder gut zu machen, eilte 
er fofort zu Herrn Pickwick hinauf, und bat ihn um 
Urlaub zu diefem Löblicyen Vorhaben. 

»Mit Vergnügen, Sam, mit VBergnügen,« entgegnete 
Herr Pickwick, der über einen folchen Beweis der Find: 
lichen Gefühle feined Dieners ganz entzückt war. 

Herr Weller verbengte ſich dankbar. 

»Es frenet mich fehr,« fagte Herr Pickwick, »daß 
Sie von Ihren Pflichten als Sohn fo ſehr durchdrum: 
gen find.« 

»Das bin id) immer gewefen,« antwortete Herr 
Weller. | 

»Freut mid) fehr, es zu verne;men, Sam,« enfgeg: 
nete Herr Pickwick. * 

»Jedesmal, wenn ich von meinem Vater etwas zu 
haben wünſchte, fuhr Herr Weller fort, bat ich immer 
ſehr ehrerbietig und artig darum. Gab er mir es nicht, 
fo nahm ich es, weil ic) fürchtete, wenn ich es nicht 
befäme, fo Eönnte ich dadurd) verführt werden, etwas 
Unvechtes zu thun. Ich habe ihm auf diefe Weife viel 
Mühe und Ungelegenheiten erfpart.« 

»Das ift nicht ganz meine Anſicht, Sam,« bemerkte 
Herr Pickwick kopfſchüttelnd und mit einem Teichten 
Lächeln. 

»Ich hatte immer die beften Gefühle, Sir — die 
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alterbeften Abfichten, wie der Gentleman fagte, ald er 
von feiner Frau weglief, weil fie unglücklid) bei ihm zu 
ſein ſchien,« entgegnete Herr Weller. 

»Sie können jetzt gehen, Sam,« ſagte Herr Pickwick. 

»Danke, Sir,« erwiederte Herr Weller, und nachdem 
er feine beſte Verbeugung gemacht, und feine beſten Klei⸗ 
der angelegt hatte, beftieg er den Außenfiß der Arnedaler 
Poftkutiche, und fuhr mit ihr nach Dorfing. 

Das Wirthshans zum Marquis von Granby war 
zu Herrn Wellers Zeiten das Mufter einer Schenke der 
beffern Klaſſe an der Heerftraße — gerade groß genug, 
um bequem, und Flein genug, um behaglich zu fein. An 
der Straße erblidte man auf einem hohen Pfoften ein 
großes Schild, worauf der Kopf und die Schultern eines 
Gentleman mit einem apoplektiſchen Geſicht und in einem 
rothen Rock mit dunkelblauen Aufſchlägen gemalt war. 

Eine Portion derfelben Farbe war als Himmel über 
feinem dreiecfigen Hut angebradyt. Darüber ſchwebten 
ein paar Fahnen und unter dem leuten Knopf feines 
Rocks lagen ein paar Kanonen, und das Ganze follte 
ein ausdrucksvolles und fprechend ähnliches Bildniß des 
Marguis von Granby glorreichen Andenkens darftellen. 
In dem Fenfter des Scyenkftübchens - ftand eint auser: 
wählte Sammlung von Öeraniums und eine Reihe wohl: 
abgeftäubter Liqueurflaſchen. Auf den zurückgeſchlagenen 
Fenſterladen laß man eine Menge goldener Inſchriften, 
welche gute Betten und treffliche Weine anprieſen, und 
die angerlefene Gruppe von Landleuten und Pferdeknech—⸗ 
ten, die vor den Ställen und Pferdefrippen verweilten, 
ließ auf die ausgezeichnete D.ualität der Getränke, die im 
Hauſe zu haben waren, mit erfreulicher Sicyerheit fchlies 
gen. Sam Weller blieb, als er von der Poſtkutſche abs 
geftiegen war, por dem Haufe ftehen, um mit dem Blick 
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eines erfahrnen Reiſenden alle diefe Anzeichen eines blü— 
henden Gefchäftsverfehre zu prüfen, und ging darauf, 
fehr befriedigt durch Alles, was er beobachtet hatte, 
ohne Weiteres hinein. 

»Was beliebt, junger Mann ?« rief eine gellende 
weibliche Stimme, ald er kaum über die Schwelle getre 
ten war. Sam blickte nad) der Richtung, aus weldyer die 
Stimme ertönte. Sie kam von einer ziemlich Eorpufenten, 
behaglicy ausfehenden Frau, die im Schenfftübchen vor dem 
Kamine ffand, und das Feuer unter dem Keſſel anblies. 
Sie war nicht allein, denn an der andern Seite des Ka— 
mins faß ein Mann kerzengrade auf einem Stuhl mit 
hoher Rückenlehne in bis auf den Baden abgetragenen 
Kleidern und mit einem faft eben fo Tangen fteifen 
Rücken, als der feines Stuhls war. Diefr Mann erregte 
fogleich Sams befondere Aufmerkfamfeit. — Er hatte 
ein langes und fchmales Geſicht, einen zufammengefniffe: 
nen Mund, eine rotheNafe, und etwas von einem Slap: 
perfchlangenbli, der ziemlich ftechend, und auf jeden 
Fall entfchieden ſchlecht war. Er trug fehr kurze Bein 
Heider und fchwarze wollene Strümpfe, welche, wie fein 
ganzer Anzug, fehr abgetragen waren. eine Blicke wa: 
ven zwar gefteift, aber fein weißes Halstuch war es 
nicht, und die langen Zipfel deffelben fielen fehr unmo— 
diſch und unmalerifch über die dicht zugefnöpfte Weſte 
herab. Ein paar alte grob abgenutzte Handſchuhe, ‚ein 
breiträndiger Hut und ein verbleichter grüner Regenfchirm 
mit viel hervorftehendem Fifchbein, als solle dadurd) der 
Mangel eined Griffs an der Spitze erfest werden, lag 
neben ihm auf einem Stuhl, und zwar fo, daß man wohl 
entnehmen Fonnte, der rothnafige Mann, wer er aud) 
fein mochte, beabficdytige nicht, ſich ſobald wieder zu ent» 
fernen, 
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Um dem rothnafigen Mann Gerechtigkeit widerfah: 
ven zu laffen, müffen wir bedenken, daß eine derartige . 
Abſicht auch Feineswegs eine weife von ihm gewefen fein - 
würde, denn allem Anſchein nach hätte er einen höchft 
auserwählten Kreis von Bekanntſchaften befizen müffen, 
um vernünftiger Weife erwarten zu können, daß er irgend: 
wo beffer aufgenommen werden würde, als hier. Das 
Feuer brannte hell und luſtig unter dem Einfluß des Blafe: 
balgs, und der Keffel fang und fummte vergnüglich unter 
dem Einfluß von beiden. Ein niedliches Thee-Service fland 
auf den Tifch, am Feuer wärmten geröftete Brodfchnitte 
mit Butter, und der rothnafige Mann war eifrigft befchäf- 
tigt, ein großes Stück Weißbrod mit Hülfe einer langen 
bronzenen Gabel in jenes angenehme Nahrungsmittel, Toaft 
genannt, zu verwandeln. Neben ihm fland ein Glas rau— 
chenden Ananasgrogs, mit einer Zitronenfcheibe darin, und 
fo oft der rothnafige Mann eine zu vöftende Brodfchnitte 
vor die Augen hielt, um fich zu vergewiffern, wie weit 
fie fchon gediehen fei, fchlürfte er einige Tropfen von dem 
Ananasgrog und lächelte der Forpulenten Frau freund: 
lich zu, die fortwährend das Feuer anſchürte. 

Sam war in der Betrachtung diefer behaglichen 
Scene fo vertieft, daß er die erfte Frage der Dame gänz 
lich unbeachtet ließ, und er wurde ſich erft der Unſchicklich— 
Feit feines Benehmens bewußt, als fie zweimal und zwar 
mit immer helferer Stimme wiederholt worden war. 

»Iſt der Hausherr zu Haufe?« antwortefe Sam 
endlich durch eine Gegenfrage. | 

»Nein,« erwiederte Fran Weller, denn die ziemlich 
forpulente Dame war Feine andere, ald die vormalige 
Wittwe und einzige Erbin des feligen Herrn Clarke — 
»nein, er ift nicht zu Haufe, und ic) erwarte ihn nn 
nicht.« 

Die Pidwider. II. 11 
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»Ich denke, er wollte heute wiederkommen,« ſagte 
Sam. 

»Es kann fein und auch nicht ſein,« erwiederte 
Frau Weller, indem ſie eine neue Brodſcheibe, welche 
der rothnaſige Mann eben geröſtet hatte, mit Butter 
beftvich, »ich weiß es nicht, umd es ift mir auch gleich⸗ 
viel. Langen Sie zu, Herr Stiggins.« 

Der rothnaſige Mann ließ ſich das nicht zweimal 
ſagen, und fiel ſofort mit wilder Eßbegier über die Brot⸗ 
ſchnitte her. 

Sam hatte vom erſten Augenblick an aus der Per: 
fönfichkeit des rothnafigen Mannes mehr als gemuth: 
maßt, daß es der fromme Schäfer fei, von welchem fein 
acytbarer Vater ihm erzählt Hatte. Sobald er ihn effen 
fah, waren feine legten Zweifel befeitigt, und er gewahrte 
fogfeich, daß, wenn er für einige Zeit hier zubringen 
wolle, er vafıh Fuß faffen müſſe. Er begann daher feine 
Dperationen damit, daß er mit dem Arm über die Halb: 
the des Schentftübchend Tangte, kaltblütig aufriegelte, 
und ohne Umſtände hineinging. 

»Frau Stiefinutter,« fagte Sa, »wie geht's?« 

»Ich glaube wirklich, es ift ein Weller,« fagte fie, 
indem fie mit wenig vergnügtem Ausdruck Sam in dag 
Geſicht blickte. 

»Ich glaub's ſaſt auch,« fuhr den unerfchütterliche 
Sam fort, »und ich Hoffe, Diefer hochehrwürdige Herr hier 
wird mic) entfchuldigen, wenn ic) fage, daß ich wünfchte 
der Weller zu fein, der Euch befist, Mama,« 

Sam operirte mit einem -doppellänfigen Compliment, 
denn feine Worte fagten ſowohl, daß Miſtreß Weller eine 
fchr angenehme Fran fi, al Daß Herr Stiggins ein 
geiftliches AUnfehen Habe, Sie machten auch ſichtlichen 
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Eindruck, und Sam verfolgte feinen Vortheil, inden er 
feine Stiefmutter küßte. 

»Gehen Sie,«. fagte Frau Weller, ihn zurückdraͤu⸗ 
gend. 

»Ei, ſchämen Sie ſich doch, junger Mann,« ſagte 
der Herr mit der rothen Naſe. 

»Iſt nicht böſe gemeint,« verſetzte Sam, »aber Sie 
haben freilich recht; es iſt nicht ganz in der Ordnung, 
wenn Stiefmütter ſo jung und hübſch ſind, nicht wahr 
Sir ?« 

»Es iſt Alles eitel,« ſeufzte Herr Stiggins. 

»Ja, das iſt wahr,« ſagte Frau Weller, indem ſie 
ihre Haube zurecht rückte. 

Sam dachte eben ſo, behielt aber ſeine Gedanken 
für ſich. 

Dem frommen Schäfer ſchien Sams Ankunft keines⸗ 
wegs erfreulich zu ſein, und als der erſte Eindruck ſeiner 
Schmeicheleien vorüber war, nahm auch Miſtreß Weller 
eine Miene an, als hätte ſie ſeinen Beſuch ohne das 
mindeſte Mißbehagen entbehren können. Sam war 
aber einmal da, und konnte nicht füglich ohne weiteres 
hinausgewieſen werden; ſie ſetzten ſich daher alle drei 
zum Thee. F 

. »Wie befindet ſich der — m. fragte — 

Frau Weller hob die Hände und die Augen bei 
diefer Frage empor, als fei ein gav zu EI Gegen: 
ftand berührt worden. 

Horr Stiggins ſtöhnte. 

»Was fehlt dem Herrn ?« fragte Sam. 

»Er bejammert den Weg, den ai Vater —— 
erwiederte Miſtreß Weller. 

»Wirklich? ſagte Sam.» 
11* 
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»Und mit nur zu gutem Grunde,« fügte Miſtreß 
Meller ernft hinzu. 

Herr Stiggins nahm eine frifche Zoaft- Scheibe 
und ftöhnte nod) mehr als zuvor. 

»Ihr Vater iſt ein N ſagte Miſtreß 
Weller. 

»Ein Gefäß des Zorns,« rief Herr Stiggins. Er 
biß ein großes Stück aus dem geröſteten Brote und ſtöhnte 
dann wieder. 

Sam fühlte ſich ſehr gedrungen, dem Sohle 
Herrn Stiggins wirklich Urfache zum Stöhnen zu geben, 
ober er beherrfchte fid) noch, und fragte nur: »Was ift 
denn mit dem Alten. 

»Was es mit ihm ift?« erwiederte Miſtreß Weller, 
»o, er hat ein verhärtetes Herz. Jeden Abend kommt 
diefer vortreffliche Mann — zürnen Sie nicht, Herr 
Stiggins — ich muß es fagen, daß Sie ein vortreff— 
licher Mann find — kommt und ſiztzt hier flundenlang, 
aber es macht nicht die geringfte Wirkung auf ihn.« 

»Das ift merkwürdig,« verfeste Sam, »ſo viel weiß 

ich, daß es eine beträchtliche Wirkung auf mid) machen 
würde, wein ich an feiner Stelle wäre.« 
j »Die Sache ift die, mein junger Freund,« begann 
Herr Stiggins feierlich, »daß er einen verhärteten Bufen 
hat. Ach, mein junger Freund, wie hätte er fonft den 
rührenden ‘Bitten und Ermahnungen von fechözehn uns 
ferer fchönften Schweftern widerftehen Fönnen, fid) unfes 
rer edelmüthigen Gefeltfchaft anzufchließen, welche den 
frommen Zweck hat, die Negerfinder in Weftindien mit 
Flanellweſten und moralifchen Zaſchentüchern zu ver⸗ 
ſorgen.« 

»Was ſind denn das, woraliſche Taſchentũcher ?« 
fragte Sam. ⸗»Ich habe dieſen Artikel noch nie gefehen.« 
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»Es find Tafchentücher, mein junger Freund,« er: 
wiederte Herr Stiggins, welche Unterhaltung mit Bes 
lehrung verbinden, indem auserwählte Erzählungen mit 
Holzfchnitten darauf gedruckt find.« 

»Ah, ic) weiß fchon,« fagte Sam, »fie hängen in 
den Seinwandladen mit Bektlerpetitionen und dergleichen 
darauf. 

Herr Stiggins begann, ſich in die dritte Butter: 
fchnitte zu vertiefen, und nickte bejahend. 

»Und der Alte wollte fid) von den Damen nicht 
dazu bereden laffen?« fragte Sam. 

»Er faß da,« erwiederte Frau Meller, »rauchte 
feine Pfeife, und fagte, das mit den Negerkindern wäre —« 

»Nichts als Bentelfchneiderei,« fiel Herr Stiggins 
mit dem Tone des Entfebens ein. | 

»Ja, er fagte, es wire nichts als Beutelfchneiderei,« 
wiederholte Miſtreß Weller, und beide feufzten über das 
rıschlofe Benehmen des Altern Herrn Weller. 

Vielleicht würden noch viele Ruchlofigkeiten dieſer 
Art zu Tage gekommen fein, aber die Butterfchnitte 
waren alle verzehrt, der Thee begann ſchwach zu werden, 
und Sam zeigte nicht im geringften die Abficht, fich ente 
fernen zu wollen. Herr Stiggins erinnerte ſich daher 
plöglich, daß er eine hödcyft dringende Zuſammenkunft mit 
dem Scyäfer verabredet habe, und empfahl ſich. 

Kaum war das Theegefchire abgeräumt, als die 
Londoner PoftEutfche Herren Weller den Weltern vor dem 
Hauſe abſetzte. Er trat in das Schenkſtübchen und 
erblickte ſeinen Sohn. 

»Ah, ſieh da, Sammy !« rief er ihm’ entgegen. 

Willkommen, alter Herr,« rief der Sohn zarüch, 
und ſie ſchüttelten ſich kräftig die Hände. | 

»Freuet mic, fehr, Dich hier zu fehen, Sammy,« fagte 
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Herr Weller Senior, obfdyon es mir nod) ein Geheimniß 
ift, wie Du es angefangen haft, um bei Deiner Stief: 
mutter gut aufgenommen zu werden. Ich wollte nur, Du 
fchriebft mir Dein Rezept auf.« | 

»Pſt,« entgegnete AN »fie ift zu Haufe, alter 
Burſche.« 

»Kann uns aber nicht hören,« erwiederte Weller 
Senior. »Wenn ſie ihren Thee getrunken hat, handthiert 
ſie immer im Hauſe umher, und ſpektakelt ein paar 
Stunden; wir wollen uns daher etwas zu Gute thun, 
Sammy.« 

Bei dieſen Worten begann Herr Weller Senior ein 
paar Gläſer Branntwein und Waſſer zu miſchen, holte 
zwei Pfeifen, und indem der Vater und der Sohn ſich 
einander gegenüberſetzten, Sam an die eine Seite des 
Kamins in den hohen Lehnſtuhl, und Herr Weller Senior 
an die andere in einen dito, machten ſie es ſich ſo be— 
quem und behaglich, als nur immer möglich war. 

»Iſt Jemand hier geweſen, Sammy?« fragte Herr 
Weller Senior trocken nach einem langen Stillſchweigen. 

Sam nickte ſehr bedeutſam. 

»Der rothnaſige Hallunke ?« fragte Herr Weller. 

Sam nickte abermals. 

»Ein liebenswürdiges Menſchenkind, « fagte Herr 
Weller Senior, mit heftigen Zügen fortraudyend. 

‚Scheint fo,« bemerkte Sam. 

»Verſteht ſich aufs Rechnen,« fuhr Weller der Va⸗ 
ter fort. 

‚Wie ſo ?« fragte Sam. 

»Borgt am Montag Achtzehn Pence und Fommt 
den Dienftag wieder, und borgt einen Schilling, daß es 
eine halbe Krone wird, kommt am Mittwoch wieder, und 
borgt abermald eine halbe Krone, daß es fünf Schilling 
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werden, und fo geht es: mit dem Verdoppeln fort, bie ee 
im Nu eine Fänfpfundnote hat, gerade wie ed im Rechen⸗ 
buch mit den Hufeifennägeln fteht, Sammy.« 

Sam deutete durch ein Kopfnicen an, daß er ſich 
des von feinen Vater erwähnten Rechnungserempeld noch 
fehr wohl erinnere. »Ihr wollte alfo zu den Flanell—⸗ 
weften nicht umterfchreiben ?« fragte er nad) einer Paufe, 
die beiderfeits nur durch Rauchen ausgefüllt wurde. 

»Werde mich wohl hüten,« erwiederte Weller Se: 
nior. »Was ſollen die Negerkinder mit Flanellweften ? 
Aber ich will Dir was ſagen, Sammy,« fügte er mit 
leifer Stimme und fich zu feinem Sohn beugend hinzu, 
ich würde ein hübfches Sümmchen zu Zwangsweſten für 
gewifle Leute hier zu Lande mit Vergnügen unter 
fchreiben.e 

Nachdem er diefes gefagt, febte er fidy wieder in die 
vorige Pofitur, und winkte feinem Erſtgebornen bedeut- 
fam zu. 

»Ebenfo Furiofe kommt es mir vor,« bemerkte 
Sam, »daß man Leuten Tafchentücher fchicken will, Die 
fie gar nicht zu gebrauchen wiflen.« 

»Sie haben immer dergleichen Zafchenfpielereien vor, 
Sammy,« erwiederte fein Vater. »Vorigen Sonntag 
ging id) die Straße hinauf, und was meinft Du, wen 
id) an einer SKapellenthür flehen fehe? — Nienand 
anders, als Deine Stiefmutfer mit einem blauen Sup: 
penteller in der Hand. Ic glaube wirklich, es war 
feine Münze für ein paar Goldſtücke darauf, und als 
die Leute heransfamen, regnete es nody.immer drauf zu, 
fo daß ‚der Teller es Faum faſſen konnte. — Was meinft 
Du nun, wofür gefammelt wurde ?« 

— »Vielleicht wieder zu einem — ſagte 
am. 
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»Meit gefehlt, Sammy,« ermwiederte fein Water, 
»es war für. die Waſſerſteuer des Schäfers.« 

»Wie, dem Schäfer feine Warlerftener ?« fragte Sam 
verwundert. 

»Ja,« entgegnete Weller Senior, »der Schäfer hatte 
feit dreiviertel Fahren für das Wafler in feinem Haufe 
Feinen Heller. bezahlt, vielleicht weil er nicht viel Ge 
brauch vom Wafler machte, denn er trinkt nur wenig, 
fehr wenig von dem Getränk, Sammy, er Fennt ein 
anderes, das ein gutes halbesdugendmal mehr werth ift. 
Genug, es war nicht bezahlt worden, und alfo nagelten 
fie ihm die Röhren zu. Der Schäfer geht gleich nad) 
der Kapelle, giebt ſich für einen verfolgten Heiligen aus, 
und fagt, er hoffe, die Herzen derer, die ihm das Waſſer 
abgeſchnitten hätten, würden erweicdyt werden, und auf 
den rechten Weg gelangen, denkt aber bei fich, daß fie 
in die Hölle fahren werden. Die Weiber flellen darauf 
gleidy eine Verſammlung an, fingen einen Pfalm, wählen 
Deine Mutter zur Vorſitzerin, befchließen fir den näch— 
ſten Sonntag eine Sammlung, und händigen Alles dem 
Scyäfer ein, und wenn er nicht genug damit hat, um 
die Waffergefeltfchaft für fein ganzes Leben zu bezahlen,« 
fagte Herr Weller Senior zum Schluß, »ſo will idy ein 
Holänder fein, und Du bift aud) eitter, Sammy, und 
das ift die ganze Gefchichte.«. 

Der Alte rauchte noch einige en 10H und 
begann wieder: — 

Das Sdlimmſte an dieſem Schife und feiner 
Sippfchaft, mein unge, ift, daß fie allen jungen Weib: 
fen hier herum die Köpfe verdrehen. Die guten Kinder 
denfen, es ift Alles in der Ordnung, und fie willen es 
nicht beffer, aber fie find Opfer der Schwindelei, Samiel, 
Opfer des Betrugs.« 
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»Das denke ich mir auch,« fagte Sam, x | 

»Nichts weiter,“ fuhr Weller Senior fort, indem 
er nachdenklich den Kopf fchüttelte, »und was, mid) qm 
meiften verdrießt, Samiel, ift, daß fie Alte ihre Zeit und - 
Arbeit verfchloftern, um Sleidungsftüce für die ſchwarzen 
und Eupferfarbigen Leute zu machen, die fie nicht brauchen 
können, und ſich um die fleifchfarbigen Ehriftenfinder nicht 
befümmern, die fie fo nöthig haben. Wenn id) zu bes 
fehlen hätte, Samiel, fo würde id) alle die faulen Schä— 
fer hinter eine: ſchwere Schyiebfarre ftelfen, und fie den 
ganzen Tag auf einer vierzehn Zoll breiten Bohle hin 
und her Farren laffen. Das würde ihnen den Unfinn 
fchon herausfchüttern, wenn es fonft irgend möglich ift.« 

Nachdem Herr Weller Senior dieſes Radikalmittel 
mit großem Nacydruck erörtert, und durch ein entfpres 
chendes Spiel feiner Züge- begleitet hatte, leerte ev fein 
Glas auf einen Zug, und Elopfte mit angeborner Würde 
die Afche aus feiner Pfeife. Er war damit noch bes 
fchäftigt, als draußen auf dem Gange eine gellende 
Stimme ertönte, 

»Da läßt fi) Deine liebe Mama hören, Sammy, 
fagte der alte Herr, und gleich darauf trat feine Ehe⸗ 
hälfte in das Zimmer. 

»Ah, bift Dis wieder angekommen ?« vief fie ihm 
entgegen. 

»Ja, mein Scab,« erwiederte Herr Weller, indem 
er ſich eine frifche Pfeife flopfte. 

»Iſt Herr Stiggins noch nicht wieder hier geiwefen ?« 
fragte Miftreß Weller. 

»Nein, mein Schab, noch nicht,« enfgegnefe Herr 
Keller, indem er feine Pfeife durch die finnreiche Operas 
tion anzündete, daß er eine glühende Sohle aus dem 
Feuer zwifchen die Zange faßte, und auf. den Taback 
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legte, »und was noch mehr ift, mein Schab, ich denke 
es zu überleben, wenn er auch gar nicht wieder kommt.« 

»Pfui, Du gottlofer Mann ?« vief Miftreß Weller 
aus. 

»Danke ſchön, mein Schatz,« entgegnefe Herr Weller. 

»Still, Vater,« fagte Sam, »Feine eheliche Lieb: 
fofungen vor Fremden; da kommt gerade der ehrmiürdige 
Herr fhon wieder.« | 

Bei diefer Nachricht wifchte Miſtreß Weller haſtig 
die Thränen wieder ab, welche fie fid) eben bemüht hatte, 
heranszupreffen, und Here Weller fchob feinen Lehnſtuhl 
mißmuthig in den Kaminwinkel. 

Herr Stiggins war leicht zu bewegen, nod) ein 
Glas von dem AUnanasgrog anzunehmen, fo wie ein 
zweites und ein drittes, und dann ſich durd) ein Fleines 
Abendeſſen zu erquicken, bevor er mit dem Zrinfen fort: 
fuhr. | 

Er faß neben Weller Senior, welcher, fo oft er ed 
unbemerkt vor feiner Ehehälfte thun Fonnte, feinem 
Sohne die verborgenen Gefühle feines Bufens dadurch 
zu Tage legte, daß er feine Fauſt über den Kopf des 
Schäferherolds fchüttelte, was Sam das ungemifchtefte 
und entzückendfte Vergnügen gewährte, um fo mehr, da 
Herr Stigging unbefümmert trant und aß; ohne im 
geringften zu ahnen, was hinteg feinem Rücken vor 
ging. | 

Der größere Theil der Unterhaltung ward von 
Miftreß Weller und dem ehrwürdigen Herrn Stiggins 
geführt, und die Hanptgegenftände des Geſprächs waren 
die Tugenden des Schäfers, die Würdigkeit feiner Heerde 
und die Fehler und Sünden aller andern Meufchenkinder, 
weldye Abhandlungen Herr Weller Senior nur durd 
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halblaute Anfpielungen auf einen Gentleman, Namens 
Walker und durch andere ähnliche derfelben Art unters 
brad. 

Endlich nahm Herr Stiggins unter mehrfachen und 
imzweifelhaften Symptomen, daß er fo viel Ananasgrog, 
als er füglich beherbergem konnte, zu fich genommen, 
. feinen Hut, und empfahl fih. Sam wurde bald darauf 
durch feinen Water in die für ihn beftimmte Schlaf 
fammer geführt. Der wiürdige alte Herr drückte ihm 
mit inniger Wärme die Hand, und ſchien geneigt, einige 
Bemerkungen gegen den Sohn auszufpredhen. Da er 
jedoch die Stimme feiner Ehehälfte vernahm, fo gab er 
feine Abficht für diefes Mal auf, und wünſchte ihm ohne 
Weiteres gute Nacht. 

Sam fland am andern Morgen frühzeitig auf, und 
nachdem er ſchnell ein Frühftück zu fid) genommen, ſchickte 
er fidy) zur Rückkehr nad) London an. Er war Faum 
aus der Thür getreten, als fein Water hinab Fam, und 
ihm zurief: | 

- »Wie, Sammy, fÄyon fort ?« 

»Im felbigen Augenblic,« erwiederfe Sam. 

»Ich wollte, Du Eönnteft dem Stiggins den Mund 
ftopfen, und ihn mit Die nehmen,« fagte Herr Weller 
Senior. 

»Ich fchäme mich in Deiner Seele, alter Haltfeft,« 
verfeste Sam im Ton des Vorwurfs. »Warum läßt Dir 
ihn denn überhaupk feine rothe Nafe in den Marquis 
von Granbhy ſtecken ?« 

Herr Weller Senior faßte feinen Sohn fcharf und 
ernft in das Auge, und erwiederte: 

»Weil ich ein Ehekrüppel bin, Samiel, weil ich ein 
Ehefrüppel bin. — Wenn Du dereinft ein verheiratheter 
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Mann bift, Samiel, fo wirft Du vieles verftehen, was 
Du jebt nicht verftehft, aber ob es werth ift, eine folche 
Schule durchzumachen und darin fo wenig zu lernen, wie 
der Waifenknabe fagte, als er an das Ende des U DB € 
gekommen war, das ift Geſchmacksſache. Ich halte das 
für, daß es nicht der Mühe werth ifl.« 

»Wohl möglich,“ fagte San. »Nun lebt wohl 
Alter.« 

»Warte noch einen Augenblick, Sammy,« rief ihm 
ſein Vater nach. 
nf will nur noch dieſes ſagen,« bemerkte Sam, 
indem er ſtehen blieb, »wenn ich Eigenthümer des Mars 
quis von Granby wäre, und der Stiggind käme mir im 
mein Scyenkftübchen, um geröftete Toaſtſchnitte zu effen, ſo 
würde ich —« 

»Was würdeſt Du, Sammy,« unterbrach ihn ſein 
Dater, ſehr gefpannt, »Was würdeſt Du? —« 

»Ihm ſeinen Grog vergiften,« ſagte Sam. 

»Wirklich, Sammy?« verſetzte der alte Herr, feinen 
Sohn feſt bei der Hand ergreifend, »würdeſt Du das 
wirklich thun?« 

»Anfangs würde ich wohl nicht ſo hart gegen ihn 
fein,« entgegnete Sam, »fondern ihn nur in das Waſſer⸗ 
faß flecken, und den Deckel darauf thun, wenn er dann 
aber unempfindlid) gegen meine Nachlicht bliebe, fo würde 
ich es mit dem andern Mittel verfuchen.« 

Der ältere Weller heftete einen Blick inniger, uns 
ausfprechlicher Bewunderung auf feinen Sohn, und nad) 
dem er ihm nod) einmal die Hand gedrückt hatte, ent 
fernte er ſich langſam, mit Erwägung der zahlreichen 
Gedanken befchäftigt, die Sam’s Rath in ihm hatte 
anffteigen laſſen. 


— 
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Sam fah fidy noch oft um, bie der Weg eine Wen- 
dung nahm, und ging dann munter feine Straße nad) 
London zu. Er dachte anfangs über die muthmaßlicyen 
Folgen feines Rathes nad), und ob es wahrſcheinlich ſei 
oder nicht, daß fein Vater ihm -benugen werde; dann 
aber befeitigte er diefe Gedanken durch die fröftliche Ers 
wägung, daß nur die Zeit es lehren könne, und gerade 
diefe Erwägung ift ed, die wir auch dem Lefer anheim 
ftellen. 


Ende des dritten Theils. 
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